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Um das Präiidium.
+ Berlin, 27. Februar.

Die fortschrittlichen Blätter äußern sich in bezug auf die
Wiederwahl ihrer Parteigenossen Kaempf und Dove ins Reichs-
iagspräsidium ziemlich resigniert; ihre Hauptsorge scheint zu
sein, ob wieder ein Sozialdemokrat ins Präsidium kommt.
Nach den Erklärungen des Abgeordneten Schiffer im
Reichstage und ‚nach Den Andeutungen Bassermanns in
Saarbrücken scheint jedoch eine solche Hoffnung vergebens zu
sein. Und das geht den Fortschrittlern ungemein nahe,
näher als den Sozialdemokraten selbst. Denn diese erblickten in
der Wohl Scheidemanns und noch mehr in der verhältnismäßig
großen Stimmenzahl, die Bebel als Präsidentschaftskandidat auf
sich vereinigte, allerdings einen »Erfolg, den sich niemand hätte
träumen lassen«, aber sie hatten gleich von vornherein die Emp-
findung; daß ihre Präsidentenherrlichkeit nicht von langer Dauer
sein könne. Eine Enttäuschung wird es also den »Genossen«
keinesfalls bereiten, wenn keiner von ihnen nach der Neuwahl
den Reichstagspräsidentenstuhl ziert. Aber zu bitteren Aus-
einanderfetzungen zwischen ihnen und den Nationalliberalen
wird es führen, sofern diese »aus höfischen Gründen« der sozial-
demokratischen Partei, der stärksten Fraktion im Reichstage, die
Gleichberechtigung versagen.

Gerade diese Auseinandersetzungen, die das schöne Einver-
nehmen der ,,Linksmehrheit« stören, aber auch die Einigkeit im
Gesamtliberalismus in Frage stellen könnten, fürchten die Fort-
schrittler und suchen sie zu verhindern. Denn wenn die National-
liberalen dahin gelangten, sich nicht ferner vor den verfahrenen
Wagen der Fortschrittlichen Volkspartei spannen zu lassen, sinkt
diese zur vollkommenen Bedeutungslosigkeit herab. Und deshalb
sind die Fortschrittler gegen die Alt-Nationalliberalen, die sich
jetzt bemühen, die nationalliberale Partei wieder auf den Weg
ihrer alten mittelparteilichen Überlieferungen zurückzuführen,
außerordentlich aufgebracht. Wie immer in solchen Fällen
richtet die linksliberale Presse gegen die Persönlichkeiten, denen
sie einen ,,üblen« Einfluß auf die nationalliberalen Anhänger
zutraut ein wahres Kreuzfeuer. Jn erster Linie ist es der
Abgeordnete Schiffer, dem mit persönlichen Angriffen zu Leibe
gegangen wird. Diesem sagt ein Fortschrittsblatt geradezu
nach, in feiner eigenen Partei frage man fich, ob er bei feinen
Bemühungen, die Nationalliberalen nach rechts hinüberzuziehen,
das Wohl der Partei oder nur den Zweck im Auge habe, seine
amtliche Laufbahn zu fördern, um bald in eine leitende Stellung
im Reiche und in Preußen zu gelangen. Solche Unterschiebung
unlauterer Motive, solche schwere Verdächtigung des politischen
Charakters einer unbequemen aber einflußreichen Persönlichkeit
—--— das ist die Kampfesart der entschieden Liberalen. Wir haben
es zwar hier nur mit einem Beispiel von vielen zu tun, aber
mit einem Beispiele von solcher Kraßheit, daß wir annehmen
möchten, Die. ganze nationalliberale Partei müsse sich dadurch
schwer beleidigt fühlen und müsse daraus erkennen, welcher Art
die Freundschaft ist, die ihnen die Fortfchrittler jetzt so aufdring-
lich entgegenbringen

Auch den« Abg. Dr; Paasche suchen linksliberale Blätter
persönlich unschädlich zu machen. Denn er war es ja, der die
Bebelsche Zusage an 6chiffer zuerst im Reichstage zur Sprache
gebracht und zu der späteren Blamage des sozialdemokratischen
Führers, sowie zu der überaus schnierzlichet-i Zeugenschaft des
Abg Dr. Müller-Meiningen gegen diesen Anlaß gegeben hatte.
Dr Paasche, so heißt es, strebe nach der Führerschaft der national-
liberalen Partei und wolle, ebenso eifersüchtig auf Bassermann
wie auf Schiffer, nun den nationalliberalen Abmarsch nach rechts
selbst leiten. Aber selbst den heute noch feststehenden, wenn auch
umstrittenen Parteisührer Bassermann schont die persönliche
Kampfesweise der Fortchrittler nicht. Seine Saarbrückener
Rede hat bei den entschieden Liberalen starkes Mißfallen erregt; ‑
denn sie läßt immerhin die Möglichkeit offen, daß die National-
liberalen sich hüten werden, zum zweiten Male so schwere Fehler
zu begehen wie bei der Wahl Scheidemanns und bei derStimmen-
abgabe für Bebel. Auch Bassermann trauen die Fortschrittler
nicht mehr so wie früher; auch von ihm befürchten sie einen »Rück-
fall« nach dei konservativen Seite. Davoi aber können die Fort-
schrittler, wie wir aus guten Gründen glauben, vollkommen s

sicher fein.
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Wie der Abg. Bassermann in Saarbrücken auseinander-
gesetzt hat, war es bei der Präsidentenwahl den Nationalliberalen
darum zu tun, ein reines Arbeitspräsidium zu bilden. Dazu
sollten die Vertreter der drei stärksten Parteien (die konservative
Fraktion als drittstärkste zählt in keiner nationalliberalen
Kombination mit) herangezogen werden. Und im »Tag« schreibt
der nationalliberale Abg. Dr. Böttger, dieses Geschäftspräsidium
habe ein Präsidium sein sollen, »das von Obstruktion möglichst
nicht bedroht werde«. Zu diesem Zweck hielt man die Hinein-
beziehung eines »Genossen« für unerläßlich. Nach unserer
Meinung würde in einer derartigen Zusammensetzung des
Präsidiums die Gewähr für eine ersprießliche Abwickelung der
Neichstagsgeschäfte nicht gegeben fein. Ein solches Präsidium
würde immer nur demonstrativ —- für die Sozialdemokratie
aber dekorativ —- wirken. Und wie die sozialdemokratische Partei
ihr Verhältnis zu den übrigen Parteien auffaßt, ist bei der
Motivierung des Verzichtes auf die Stelle des ersten Reichstags-
präsidenten klar zum Ausdruck gebracht worden. Da hieß es,
wohl sei die sozialdemokratische Fraktion die stärkste, aber sie
könne darum nicht Anspruch auf Die Präsidentenstelle machen»
weil die bürgerIichen Parteien, zu denen sie in einem unüber-
briickbaren Gegensatz stehe, ,,noch« die Mehrheit im Reichstage
hätten. Während also die Sozialdemokratie aus ihrer feind-
lichen Stellung zur bürgerlichen Gesellschaft ——— wie auch zur
monarchischen Staatsordnung kein Hehl macht, gesteht der Ge-
samtliberalismus ebenso wie das Zentrum einer solchen Partei
Gleichberechtigung bei der Präsidentenwahl zu.

Aber der Fehler, der gemacht worden ist, läßt sich reparieren,
und vielleicht sind die Erörterungen, die sich an die erste Präsi-
dentenwahl geknüpft haben, nicht nutzlos gewesen. Jetzt kommt es
darauf an, ein wirkliches Arbeitspräsidium zu schaffen, also ein
Präsidium, in dem diejenigen Parteien vertreten sind, die die
Absicht und auch die Fähigkeit haben, die diesem Reichstage
obliegenden, schwierigen Aufgaben zu lösen. Diese Mehrheit
hat auch schon im vorigen Reichstage unter dem ,,blauschwarzen«
Präsidium tatkräftig zusammengewirkt: die Rechtsparteien, die
Nationalliberalen und das Zentrum. Und nur diese Mehrheit,
der übrigens die meisten und hervorragendsten gesetzgeberischen
Leistungen der letzten beiden Jahrzehnte zu verdanken sind, ist
die einzige, die im stande ist, diesen Reichstag wirklich arbeits-
fähig zu erhalten. Aus ihnen also mußte konsequenterweise
das Präsidium zusammengesetzt werden. Dann würde auch in
den weiten vaterländisch gesinnten Volkskreisen Beruhigung ein-

treten.

 

Vom Gage.

-— Der Kaiser wird, einer Einladung des Königs von Sachsen
Folge leistend, aus Anlaß der diesjährigen Kaisermanöver nach
Dresden kommen und im Residenzschloß Wohnung nehmen.
Sodann wird er die Parade über die beiden sächsischen
A r m e) e k o r p s auf Dem Truppenübungsplatz Z e i th a i n ab-
nehmen.

—- Die oldenburgischen amtlichen Blätter veröffentlichen eine
Entschließung des Großherzogs von Oldenburg, nach der ,,mit
Rücksicht auf die gegenwärtig bestehenden Verhältnisse« die Gro ß-
herzogin zur Übernahme der Patenschaft bei Geburt einer
siebenten Tochter verhindert fei, und der Großherzog in diesen-
Fällen selbst die Patenstelle übernehmen wolle, unter der Voraus-
setzung, daß dem Kinde die Namen ,,Friederike Auguste« (ftatt
wie bisher »Elisabeth«, der Name der Großherzogin) beigelegt
werden. Diese Entschließung ist auf Die Abwesenheit der Groß-
herzogin vom Hofe und lange bestehende Unstimmigkeiten zwischen
dem Großherzog und seiner Gemahlin zurückzuführen

§§ Bei der endgültigen Wahl des Reichstagspräsidiums am
8. März sollen alle drei Mitglieder des Präsidiums gewählt
werden, obgleich der Vizepräsident Scheidemann bereits am 9. Fe-
bruar, dagegen der Präsident Kaemps und der zweite Vizepräsident
Dove erst am 14. Februar gewählt sind und durch die Geschäfts-
ordnung die Wiederholung der Wahl nach vier Wochen vorgesehen
ist. Der Seniorenkonvent hat« jedoch heute beschlossen, daß die
endgültige Wahl gemeinsam am 8. März stattfinden soll. Die
N ationalliberalen, von deren Stellungnahme der Ausgang
abhängen wird, halten vorläufig daran fest, 1) sich nicht als
»Feigenblatt« für ein ,,s"chwarsz-blaues« Präsidium benutzen zu
lassen, 2) sich nicht an einem reinen Präsidium der Linken zu
beteiligen, und 3) auch nicht mit einem Sozialdemokraten zusammen
in das Präsidium einzutreten.

§§ Jm Reichstagc wurden am Mittwoch beim Etat des Reichs-
amts des Innern hauptsächlich sozial- und wirtschaftspolitische

Fragen erörtert.

§§ Jm preußischen Abgeordnetenhause wurden beim Etat der
Handels- und Gewerbeverwaltung verschiedene auf die Fach- und
Fortbildungsschulen bezügliche Fragen besprochen. über die Frage
der obligatorischen Fortbildungsschule erklärte der Minister Shdow,
daß er das im vorigen Jahre an den Forderungen des obligatorischen
Religioiisunterrichts und der Mitwirkung des Unterrichts-
ministeriums gescheiterte Gesetz vorläufig noch nicht wieder ein-
bringen wolle, da das Zentrum und die«Rechte an ihrem Stand-
punkte festhielten, andererseits die Regierung an dem ihrigen.
Praktisch sei die Frage durch die Bestimmung der letzten Gewerbe-
ordnungsnovelle vorläufig genügend geregelt, daß Gemeinden über
10 000 Einwohner auf Antrag der Arbeitgeber oder der Arbeiter
von den oberen Verwaltungsbehörden zur Einrichtung von Fort-

bildungsschulen gezwungen werden können.  
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Auf eine Eingabe des preußischen Vereins für das mittlere
Schulwesen über die Einjährigenprüfung der Mittelschiiler ist aus
dem preußischenKriegsministeriumfolgendeAntwort
eingegangen: »Es ist eine Änderung der Wehrordnung
beabsichtigt, so daß künftig mit Genehmigung der Ersatz-
behörden dritter Instanz Schüler von neunklassigen Mittelschulen,
die diese mit Erfolg bis zum Schluß besucht haben, zur Ableguug
der Prüfung für den einjährig-freiwilligen Dienst vor einer
Prüfungskommission sch o n v o r V o l l e n d u n g d e s
17. Lebensjahres zugelassen werden können, wenn sie sich
während des Schulbesuches am Unterricht in einer zweiten Fremd-
sprache beteiligt haben. Die entsprechende Anweisung der Ersatz-
behörden und Prüfungskommisfionen ist jedoch von der Zustimmung
des Herrn Reichskanzlers abhängig, die zurzeit noch aussteht.
Voraussichtlich wird die Anweisung aber so zeitig erfolgen, daß
Mittelschiiler noch im Frühjahr dieses Jahres zur
Prüfung zugelassen werden können.

si- Zu der kürzlich erwähnten Meldung, daß die zuständigen
Ministerien sich dahin schlüsfig gemacht hätten-, daß nebenjuristifch
bot-gebildeten Beamten auch Diplomi ng enieure bei der
Besetzung der Stellen der Versicherungsamtmänner berücksichtigt
werden sollen, wird uns bemerkt, daß die Reichsversicherungs-
ordnung ganz allgemein vorschreibt, daß zum Versicherungsamtmann
bestellt werden kann, »wer durch Vorbildung und Erfahrung auf dem
Gebiete der Arbeiterversicherung geeignet ift”. Hierdurch sind
also überhaupt keine Grenzen für die Bewerbung um
die Stellen der Versicherungsamtmänner in bezug auf die frühere
Vorbildung gezogen. Es sind daher neben Juristen auch Diplom-
ingenieure, ehemalige Offiziere, mittlere Beamten und andere
Berufskreise als Versicherungsamtmänner anstellungsfähig, sofern
sie nur durch Vorbildung und Erfahrung auf Dem Gebiet-e der
Arbeiterversicherung geeignet sind.

 

Der italienisch-türkische Krieg.
Der Zwischenfall von Beirut.

si Eleach Meldungen aus Konstantinopesl nimmt man
in dortigen türkischen Kreisen an, daß das Erscheinen der Jtais
liener vor Beirut auf Den Rat des Generals Eaneva
erfolgt sei. Er habe die italienische Regierung überzeugt, daß
der Versuch, den Krieg zu beenden, außerhalb Tripolitaniens
gemacht werden müsse, da die dortige»Sage für Die Italien-er
höchst schwierig sei. Mit dieser Annahme begründet man auch
die weitere, daß nunmehr, da sich die europäischen Mächte gegen
die Aktion im Hafen von Beirut nicht verwahrt haben, die
Jtaliener auch gegen Smyrna und Saloniki vorgehen würden.
Ob das wirklich im Plane der italienischen Kriegführung liegt,
Dürfte sich bald zeigen. Bisher behauptet man in Rom, die
Aktion vor Beirut habe lediglich die Vernichtung der beiden
Hafenschiffe zum Ziel gehabt; daß Geschosse bis in die Stadt
geflogen seien und dort verschiedentlich Schaden angerichtet haben,
liege lediglich an Fehlern beim Zielen.

Aus Tripolis.

«- Die italienische ,,Agenzia Stefani« bringt wieder einmal
Meldungen über Unterwerfung von Arabern. Wie viel folche

1 »Unterwerfungen« wert sind, haben die Jtaliener ja schon wieder-
holt und äußerst schmerzhaft empfinden müssen. Wenn jetzt
das berechtigte Mißtrauen der italienischen Führer gegen Die fich
angeblich Unterwerfenden dazu führte, daß diese Geiseln stellen,
so kann man vielleicht daraus nur den Schluß ziehen, daß die
Araber in ihrem Fanatismus auch das Leben ihrer Angehörigen
zu opfern bereit sind, wenn es gilt, die Feinde vertrauensselig
zu machen und dadurch einen neuen Schlag gegen sie auszuführen
Vielleicht handelt es sich bei diesen »Meldungen« auch nur darum-
Der öffentlichen Meinung Jtaliens etwas wie einen Erfolg
vorzutäuschen Die Meldungen lauten:

Bengh as1, 28 ‚ Februar. Von den Jtalienern unter den
B e d u i n en mit 8Hilfe von Flugzeugen verbreitete Flu g--
b lä t‘t e r veranlaßten lebhafte Erörterungen Man hat Anzeichen-
daß andauernd Beduinen aus dem türkischen Lager defertieren.

Rom, 28 Februar. Die Agenzia Stefani meldet aus
Tripolis von gestern: Hier treffen andauernd Flüchtlinge
ein. Die Bewegung unter den Arabern, sich unter den Schutz der
Jtaliener zu stellen, wird zweifellos infolge der Besetzung des
Merghebhügels noch stärker werden, denn dieser gewährte den
Arabern zum Meere hin einen breiten ausgezeichneten Landstreifen,
den die Jtaliener gegen die Angriffe der Türken und Araber ge-
sichert haben. Die Araber von Dschebel, die seit längerer
Zeit unter der italienischen Flagge Kriegsdienst zu tun wünschten,
sandten ihre Familien als Treuunterpfand nach Tripolis. Von
diesen Arabern wurde eine Truppe von 120 Mann gebildet.

Sonstige Meldungen

dil- Die italienischen Sozialisten finden mit ihrer
Agitation gegen den Krieg immer mehr Zulauf. Jn
einer von ihnen einberufenen Volksversammlung gegen den Krieg
im Politeama-Theater zu Livorno kam es Dabei zu argen
Tumulten wegen der Unterbrechungen der Rede des Abgeordneten
Modigliano Durch Die JiationaIiften. Die Polizei schritt ein und
löste Die Versammlung auf. Die Tumulte setzten sich auf den
Straßen fort bis· spät in Die Nacht. Es gab mehrere Verwundete
und Verhaftete. In Florenz stieß ein Umzug von zweitausend
Sozialisten mit Nationalisten zufammen, und es entwickelte sich
eine große Schlägerei. Die Polizei stellte Die Ordnung wieder
her. Jn Jmola fand im Stadttheater eine große Protest-
versammlung wider den Krieg statt.

Der türkische Abgeordnete Oberst El Seid
Ahmed El Kesbi teilt den Konstantinoveler Blättern den Jn-



halt eines Briefes mit, den er vom Jmam Jahja über sein
kriegerisches Vorgehen gegen Seid Jdris, der von den
-Jtalienern aufgehetzt und mit Geld und Waffen versehen
worden ist, erhalten hat. Jmam Jahja hat danach vor ungefähr
it Wochen die erste aus 4000 Mann bestehende Harka unter dem
Befehl des Sejd El Kehlan abgesandt. Nach zwei Tagen zog die
aus 6000 Mann bestehende zweite Harka unter dein Oberbesehl
Mehmeds El Sejds Eschrefi ans. Das Gros der Streitkräfte
steht-in»Kugla. __ Es zählt 60 000 Streiter und wird vom Jmam
selbst kommandiert werden. DerkBrief des Jmams schließt mit
den Worten: Mit der Hilfe Gottes wurden alle Maßregeln zur
Bestrafung des Verräters ergriffen. Jch ziehe mit der Hoffnung
ins Feld, daß Seid Jdris bestraft wird, der sich nicht entblödet
hatEh mit den Feinden des Vaterlandes gemeinsame Sache zu
ma en.

 

Ein Reichs-petroleum-Monopol?

an In Verbindung mit den neuen Steuervorlagen, über
deren Zusammenstellung anscheinend selbst in den beteiligten
Regierungskreisen die Meinungen verschieden sind, wurde auch
schon mehrmals wieder die alte Frage auf Schaffung eines
Reichsmonopols für Petroleum erörtert. Die »Hamburger
Nachrichten« glauben über den jetzigen Stand der Vorarbeiten
zu dieser Frage folgende Mitteilungen machen zu können:

»Ri ti ist, daß die Frage, die dur die Entschlie ung Basser-
wann-S re emann in der 146. bis Maxitzung des le ten Reichs-
tages besprochen wurde, Veranlassung gegeben hat, daß die Ver-
biindeten Regierungen eingehende Jnxormationen ein-
gezogen haben. Richtig ist ferner, daß in em in der Zeit vom
16. bis 20. Januar in Wien tagenden internationalen Kongre« sur
Petroleum u. a. auch die Frage eines Reichsmonopols für Petro eum
efvrochen worden ist. Anwesend waren in Vertretung der Ver-

bündeten {Regierungen ein fachmännigcher Sachverständiger der
kaiserl-ich technischen Prüfungsstelle zu t erlin. Die . iigelegenheit
ist ak o so weit gediehen, daß die Frage eines Handelsmonovols
auf etroleuin zurzeit sehr rege von dem Dezernenten der Ver-
bündeten Regierun en bearbeitet wird. Es hat sich ein recht an-
sehnli es Materia herbeischaffen lassen, und es un erliegt keinem
' weise , daß die Entschließun Basfermann-Strefemann erneut im
f eichstage zur Sprache komm bei dem einschlägigen Etat. Es ist
an maßgebender Stelle« die Zusicherung erteilt worden, daß auf die
Frage im Reichstage eingehen geantwortet werden wird.«

Die Idee, es könne sich um ein Petroleuni-Monopol zu
steuerlichen Zwecken handeln, ist, wie uns aus Berlin berichtet
wird, ganz von der Hand zu weisen. An ein solches Monopol
wird an zuständiger Stelle nicht mit einer Silbe gedacht, da es
ganz ausgeschlossen ist, die Lampe und den Motor des armen
Mannes, als welche sich das Petroleum immer mehr einge-
führt hat, zu verteuern. Wenn von einem Petroleunp
Monopol die Rede ist, kann es sich immer nur um ein wirt-
schaftliches Monopol zur Verbilligung handeln und um den
Verkehr mit Petroleuni vor der »Ameritanisierung« zu be-
wahren. Ein solches Monopol, das für die Mittelstandskreise
geradezu eine wesentliche Erleichterung mit sich bringen würde,
wäre durchaus zu begrüßen, und es ist zu wünschen, daß die
Verbündeten Regierungen ihre hieran gerichteten Bemühungen
fortsetzen.

»Die Kurie und der deutsche Katholizismiis.«
Unter dieser Überschrift veröffentlicht die Kreuzzeitung am

20. d. M. eine ihr »von hervorragender katholifcher Seite«
aus dem Auslande zugehende Zuschrift, in welcher betreffs
des Kampfes zwischen der ,,Berliner« und der »Kölner Richtung«
im deutschen Katholizisinus darauf hingewiesen wurde, daß
die neueste, der »Berliner Richtung« freundliche Politik der
römischen Kurie ,,eventuell dazu führen könne, die Katholiken
im öffentlichen Leben des Deutschen Reiches entweder unmöglich
zu machen oder sie zum Abfall von ihrem kirchlichen Ober-
haupte zu zwingen und sie so —- ba der Abfall von der
katholischen Kirche nicht der evangelischen Kirche, sondern dem
Atheismus zugute kommen werde —- dem religiösen Bankerotte
auszuliesern.« Gegen diesen Artikel, der schon von deutschen
Zentrumsblättern scharf kritisiert worden ist, fährt nun der
Vatikan schweres Geschütz auf, indem der »Osfervatoref
Romano« vom 27. d. M. einen Artikel veröffentlicht, der in
der Übersetzung der »Kölnischen Volkszeitung« folgender-
maßen lautet:

Es erscheint unglaublich, daß ein Katholik so verwerflich nnd
befchinipfend gegen den Heiligen Vater und gegen die kirchliche
Autorität schreibt. Wie dem aber auch sei, es erscheint uns nötig.
bie vortrefflichen Katholiken Deutschlands auf derleiManöver auf-
merksam zu machen, welche nur dazu dienten, unter ihnen Zwie-
tracht und Uneinigkeit zu säen, Mißtranen gegen den Apostolifchen
Stuhl- den Mittelpunkt der religiösen Einheit, zu inspirieren.
Sicherlich kann keiner die religiöse Gesinnung und die Treue der
Mehrheit der katholischen Deutschen zum Papste bezweifeln, nnd
insbesondere wir bekräftigen dies hiermit. Es ist niemanden ein-
gefallen, die lauteren Gefühle der katholischen Gläubigen der Erz-
diözese Köln, vor allem ihres verehrungswürdigen und aus-
gezeichneten Oberhirten, Eminenz Fischer, anzugretsen und in
Zweifel zu ziehen.

Aber ganz anders muß das Urteil lauten betreffs gewisser
Individuen oder Gruppen, woran es nicht in Deutschland
mangelt, wie solche auch in anderen Ländern existieren, welche
irrige Lehren aufrecht erhalten und verbreiten, und die,
um bem verdienten Tadel zu entgehen, sich unter die wahren
Katholiken mischen und glauben machen, daß auf biefe
der ihnen zugedachte Verweis fiele. So hat der Heilige
Stuhl auch nicht die interkonfessionellen Gewerkschaften als solche
verurteilt, noch hat er sich ausgesprochen über die Polemik betreffs
der beiden in Deutschland bestehenden Vereinsftistemez im Gegen-
teil, er hat den Bisehöfen die Freiheit gelassen. das eine oder das
andere gemäß ihrem Gutdünken je nach den lokalen Umständen
und dem besonderen Bedürfnis in ihren Diözesen vorzuziehen.
Der Heilige Stuhl kann aber nicht sein Bedenken verbergen an-
gesichts der schweren Gefahr, welche gewisse, den Unter-
weisungen der Kirche entgegengesetzte Lehren und Rich-
tungen aufweisen, namentlich solche auf sozialem und
politisch-religiösem Gebiet.

Es ist daher wünschenswert, daß alle deutschen Katholiken
ohne Unterschied, indem sie jedweden Ansporn zum Argwohn gegen
Rom von sich weisen. für die völlige Eintracht unter sich
sorgen; sie mögen sich getreulich angelegeiitlichft an die Direk-
tiven des Heiligen Stuhles und des Episkopates halten-

 

„Die Frau im Baus und im Beruf.“

Berlin, 28. Februar.
Seht, da die Ausstellung fertig bis ins Kleinste, durch die

Anwesenheit ihrer Allerhöchsten Protektorin ihre Weihe
empfangen hat, kann man den tatkräftigen zielbewußten Frauen,
und in erster Linie den beiden Vorsitzenden, der GräsinHelene
Harrach und Frau HedwigHel)l, vorbehaltlos und kritiklos von
ganzem Herzen Glück zum Gelingen wünschen. Die Aus-
stellung, von langer Hand vorbereitet, bietet mit Bezug auf
Anordnung und Teilung des Riesenstosfes, der dem Beschauer
gezeigt wird, und hinsichtlich forgfältigster Berücksichtigung auch
der geringsten Details ein innstergiltiges Beispiel und den
sprechendeii Beweis für die Organisationsfähigkeit, die den
Frauen innewohnt. Sie trägt wirklich, wie es in der Vor-
rede zum Ausstellungskatalog heißt, »dem erweiterten Arbeits-
und Schaffensgebiet, das die wirtschaftlichen und sozialen
Evolutionen den Frauen ausnötigten«, voll Rechnung. Sie
beweist an der Hand des Geleifteten das Hineinwachsen der
Frau in die neuen Aufgaben, die das Leben der heutigen
Zeit an sie stellt. In dem unendlich vielfarbigen und kom-
plizierten Bild des Ganzen spricht sich „heilige Ordnung« ans,
und endlich geben ästhetisches Empsiiiden und weiblicher
Schönheitssinii den letzten feinen äußeren Schliff. Der Ge-
samtheit der Schau ist unverkennbar ihr rein ideeller Zweck
ausgeprägt, jede Spur einer materiellen oder finanziellen Neben-
absicht ist sorgfältig ausgeschaltet Wie ein roter Faden geht
ein Leitmotiv durch, die Mahnung an die Beschauer: Wollt
uns verstehen, in dem was ioir beabsichtigen — Erkennt an,
was wir strebend bisher erreichten.

In einer glücklichen Stunde ist die
eprägt, deren sich Frau Hedwig Heyl in
berzeugung eingegebenen Eröffnungsrede

Ausstellung soll eine Friedensfansare sein für die beiden
großen Gebiete, die sie umfaßt —- Haus und Beruf —
Gebiete, die sich anfänglich gegenseitig auszuschließen fchienen«.
In einem audereii klug erwogenen Satz entwaffnet dann die
Rednerin die Gegner der großen Bewegung, die den Intellelt
für das Zustandekommen der Ansstellung gab, wenn sie
sagt: »Keinesfalls will sie sagen, daß sich die Frauen in ihrer
Arbeit ausschließlich auf sich selbst gestellt glauben und sich
isoliert von dem gemeinsamen Streben der Geschlechter
fühlen. Nimmermehr werben sie vergessen, wie viel Dank
sie der Kulturarbeit der Männer fchulben.“ Die »Frau in
Haus und Beruf« ist kein Abschluß —- fie ist eine auf bem
befchrittenen Wege erreichte Etappe. . Dessen find diejenigen,
die sie ins Leben gerufen haben, sich durchaus bewußt.
Ihnen schwebt eine Weiterentwickelung vor, und in welcher
Form und in welchem Sinne sich diefe in der Zukunft
vollziehen soll, dazu sollen Aussprachen dienen, zu denen der
der Ansstelluiig angegliederle »Frauenkongreß« die Gelegenheit
geben foll. Zweck itnd Ziel desselben ist durch Fräulein
Dr. Gertrud Bäumer, seinem Vorsitzenden, in einer der
Eröffnungsrede angeschlossenen Ansprache erläutert worden.
Es sei gestattet, die wohl markanteste Stelle dieser Rede hier
wiederzugeben Die Sprecht-tin sagte: »Zusatnmen wollen
wir deutschen Frauen einmal den Fragen ins Gesicht sehen,
die eine neue Zeit mit veränderten Lebensbedingungen für

feine Wendung
ihrer von tiefer
bediente: »Die 

uns bringt. Zusammen den Weg suchen, den nachher
vielleicht jede für sich gehen muß. Wir wollen damit zum Ausdruck
bringen, daß wir über alle Verschiedenheit der Anschauungen,
Lebenskreife nnd Arbeitsgebiete hinweg uns eins fühlen
in dem tiefen und heißen Wunsch, es möchte uns gelingen.
alle echte straft, alle Junerlichkeit und Tiefe der deutschen
Frau durch unvermeidliche Entwickelungsirifen hinüberzutragen
in eine neue Zeit, einzupslanzen in einen neuen Boden . . .«

Die Auslassnngen beider Rednerinnen haben in hohem
Grade sympathisch berührt, ein Eindruck, der bei den Hörern
um so mehr sich vertiefte, als in keiner der beiden Reden auch
nur die geringste Andeutung sich fand, die mit der eminent
politischen Seite der englischen Franenbewegung zusammen-
gehangen oder diese auch nur gestreift hätte. Man sagt wohl
nicht zu viel, wenn man sich zu dem Glauben bekennt, daß
die Frauenbewegung auf deutfchem Boden, so wie sie sich in
den beiden bedeutenden Erscheinungen dieser Tage betätigt,
bie loyalen Mittel gefunden hat ——— die Zahl ihrer Gegner zu
vermindern und Proselyten für sich zu gewinnen.

Und nun die Ausstellung selbst. Ein Moment derselben
sei besonders betont, wodurch sie sich von jeder anderen gleichen
Unternehmung scharf sondert. Es fehlt jeder Konkurrenz-
gedanke der Ausftellerinnen. Man hat das Gefühl, daß die
Repräsentanten jeder der einzelnen Abteilungen und Gruppen
jedes Soiiderinteresse vermeiden, daß sie sich einzig und allein
als Organe der Leitung und jeder für sich als Mitarbeiter an
der Durchführung einer großen Idee fühlen. Daher machen
sie auch mit den einzelnen Ansstellungsobjekten nicht den An-
spruch, Kabinettsstücke vorzuführen —- obwohl deren zahlreiche
vorhanden sind. Dies Gebotene soll zeigen, wie die Leistungen
der Frauen sich in das jeweilige Gebiet einfügen, dem ihre
Arbeit gilt. In diesem Sinne ist auch der Katalog der Aus-
stellung geschrieben. Er nennt nicht nur die Ansstellungsobjekte
selbst, für die übrigens, wie beispielsweise bei der Gewölbe-
ausstellung, einzelne Spezialkataloge vorhanden sind, sondern
er gibt in kurzen Zügen die allmähliche Entwickelung des Hin-
einwachsens der Frauen in das betreffende Fach.

Die Verteilung des Ansstellungsstoffes auf bie einzelnen
Räume der beiden großen Hallen ist scharfsiniiig durchdacht.
So wurde das Erdgeschoß der Halle I dem Kunstgewerbe
zugewiesen. Um dieses in seiner Gesamtwiikiing zur Dar-
stellung zu bringen, wurde »die Große Wohnung« und der
halbkreisförmige große Empfangsvavillon gewählt, bie von
einer den heutigen Ansprüchen Rechnung tragenden Einrichtung
angefüllt sind. Der Charakter der nach der Halle offenen
neun Zimmer ist der einer stimmungsvollen Behaglichkeit und
eines verfeinerten Stilgefiihls. Dadurch, daß das Arbeits-
zimmer der Presfekonimission zur Benutzung bestimmt, das
Musikzimmer und die Bibliothek ebenfalls den Vertretern der
Gruppen »die Frau in der Literatur nnd in der Musik« über-
lassen wuiden, sowie daß der Empfangspavillon als Salon
benutzt nnd zu nachmittäglichen Theeempfängen gebraucht
wird — erhält diese ganze Front, die in Schlaf-, Bade- und
Kinderzimmer abschließt, den Stempel des Bewohntseins.
Die c{fachabteilungen für Möbel jeder Art, Matten, Teppiche,
Graphik (diese in der Bibliothek) und dekorativen Blumen-
schmuck haben in diesen Räumen ausgestellt. Der fehr geschickt
verteilte übrige Raum der Halle I enthält bie Abteilungen für
Mode, Stickereien, Spitzen, Schmuck und Fächer. Ein

denn nur auf diese Weise kann ihre Aktion wirklich ersprießlich
für das Wohl der Religion und des Vaterlandes fein.

Das läuft, trotz der schönen Worte für. die rheinifche Dili-
zese, auf eine Belobigung der »Berliner Richtung« hinaus.

England und Deutschland.
sie Das ,,Kirchliche Komitee zur Pflege freundschaft-

licher Beziehungen zwischen Großbritannien und
Deutschland«, dessen deutscher geschäftsführender Sekretär
Pfarrer Siegmund Schultze in Berlin, ein Sohn des Geh. Kons-
Rats Siegmund Schultze in Magdeburg (früher in Breslau) ist,
versendet soeben ein neues Heft seiner Mitteilungen, die hoch-
interessante Dokumente enthalten. Der Arbeitsausschuß des
britifchen Komistees hat hiernach am 17. November 1011 ein-
stimmig eine Resolution im Namen seiner 6300 Mitglieder aus-
gehen lassen, um den deutschen Amtsbrüdern und durch sie den Mitchristen in Deutschland zu versichern, daß sie in ihren Be-
mühungen {für bie Erhaltung und Förderung freundschaftlicher
Beziehungen zwischen beiden Ländern in keiner Weise nachlassen
und daß sie sich hierzu ermutigt fühlen durch die Tatsache, daß in
England eine stark anwachsende öffentliche Meinung zugunsten
einer Verständigung zwischen beiden Völkern aus dem ganzen Ge-
biete der englisch-deutschen Beziehungen sich geltend macht. Der
deutsche Arbeitsausfchuß begnügte sich unter dem 24. November
1911 mit dein Ausdruck des Dankes für die Mitteilung dieser Re-
solution, indem er die Meinung vertrat, daß das Verhältnis
der beiden Völker es zurzeit nicht gestatte, Erklärungen in der
Offentlichkeit abzugeben. '

Unter dein 10. Januar 1912 richtete der Erzbischof von
Canterburh, Randall Cantuar, an den Präsidenten des Briti-
fcheii Arbeitsausschnfses J. Allen Baker, M. P» ein Schreiben, in
»dem er es für wichtig erklärte, »daß wir alle uns bemühen. den
Deutschen den Gedanken auszutreiben, als sei irgend etwas Wahres
an der Geschichte, daß England im Sommer und Herbst des letzten
Jahres so weit gewesen sein foll, einen Überfall oder Angriff auf
Deutschland zu machen“. Er, der Erzbischof, erklärt sich imstande,
ohne jeglichen Zweifel und auf Grund unbedingter Kenntnis der
Sachlage zu sagen, daß diese Geschichte vollständig ohne Begründung
ist. Die Ehristliche Studentenkonferenz für Mission und
Sozialreform, die vom 2. bis 7. Januar 1912 in Liverpool
tagte, beschloß in einer von über 3000 Personen besuchten Ver-
sammlung eine Friedensbotschaft an die Deutsche Chriftliche
Studentenvereinigung. Man sei tiefinnerlich beunruhigt über die
Meinungsverschiedenheiten, die fich über Fragen der nationalen
Politik zwischen der deutschen und britischen Regierung erhoben
haben. unb man bete, daß ein Weg gefunden werden möchte, der
jeden Grund zu jliiißverständnisfen nnd Entfremdung zwischen den
beiden Nationen beseitige. Von der Erhaltung des Friedens und
dem freundlichen Verkehr der beiden Völker hänge die Verwirk-
lichung der Pläne christlicher Arbeit ab, welche die Studenten-
konferenz erftrebe.

Um den Engländern ein Verständnis der Stimmung zu über-
mitteln, die sich des deutschen Volkes im vergangenen Jahre be-
mächtigt hat, wünschte das deutsche Komitee eine Auslassung von
internationalen Autoritäten und wandte sich zu diesem Zwecke an
Prof. Adolf Harnack. Dieser richtete unter dem 17. Januar d. I.
einån optiinistischen Brief an Paftor Siegmund Schultze, in dein es
hei t:

Unser Vertrauen zu den englischen Freunden, die uns so
freundlich in England aufgenommen und in Deutschland besucht

Paradies für Kinder ist der Raum 8, der als Spiel-
zimmer und Bescljäftigungsraum und als Abteilung
für Spielsachen bestimmt ist. Fräulein Gertrud Elaire Holstein
ist die Ersinderiii nnd Ausführeriu der in bie mannigfaltigsten
Volkstrachten gekleideten Puppen, der Anschauungsbilder und
vieler anderer die zuschauenden Kinder mit Begeisterung er-
füllenden Dinge, die das Zimmer füllen. Sehr sinnreich
konstruierte Möbel, deren Hohlraum, wie ganz besonders
die des »Utilis«- Schranks zur raumsparenden Aufbewahrung
der dem Kinde gehörigen Sachen dienen, sind in der be-
sonderen Absicht hergestellt, dem Kinde die Ordnung nicht als
unbequemen Zwang, sondern als selbstverständliche Gewohn-
heitssache erscheinen zu laffen. In hohem Maß praktisch er-
scheint eine Truhe, deren Jnneres zur Aufbewahrung von
Decken, Servietteii und Kindeiteeserviee dient, die aber zu-
gleich 2 Stüßeii trägt, in deren am oberen Ende eingelassenen
Scharnieren eine Tischplatte hängt, die senkrecht gestellt als
Riickenlehne für die geschlossen als Bank benutzte Truhe gilt.—
Eine besondere Abteilung gilt der Volksknnst eine
Sammlung von Flechtereien, Stickereien, Schnißwerk usw., deren
Formen überkommenes Erbe der Landfrauen abgelegener
Gegend geblieben sind. Die in der Apsis der Halle be-
findliche Abteilung für Schaufenfterdekoration, ein Presse-
kiosk nnd der von der Firma Scherl errichtete Kiosk vollenden
den Inhalt des Erdgeschofses. In diefem letzteren erscheinen
die Sonderiiuinmern derjenigen Blätter des großen Verlages,
die die Ausstellung besprechen, und außerdem iverden in einem
besonderen Raume diejenigen Arbeiten praktisch vorgeführt, bie
in dem Franenblatt der »Gartenlaube« und der »Welt der
Frau« in Wort und Zeichnung erscheinen. Erwähnt sei, daß
in dem großen Einpfangspavillon die der Abteilung 1V zu-
gehörige Gruppe »Die Frau als Sammlerin« untergebracht ist.
In dieser soll weder eine berufsmäßige Frauenarbeit, noch ein
gemeinniitziges Streben vorgesührt werden, sondern die auf
feinem Verständnis für alte künstlerische Werte beruhende
Förderung von Kunst und Wissenschaft. Die in geschinack-
vollen Vitrinen untergebrachten vielgestaltigen Kollektionen,
deren meistbewundertes Hauptobjekt eine Sammlung alter
Fingerhüte ist, bildet in dem großen Empfangspavillon
einen sehr begünstigten Anziehungspunkt der Besuchen
Zu den Ausstellungsobjekten der Halle gesellt sich als Re-
präsentanz der zum Kunstgewerbe gehörigen dekorativen
Malerei die Ausinalung der Apsis und des die äußere
Wandfläche des Empfangspavillons umfassenden Hauses. —-
Beide stammen im Entwurf von Fri. Ida (E. Stroever. Von
ihr ganz allein gemalt ist der Fries. Beide versiiinbildlichen
in einem Sinne Streben und Erfüllung. Der Fries zeigt den
Weg des Weibes aus der Unterdrückung zum Erreichen er-
strebter Ziele, auf dem der Mann, den der Beginn der klom-
position als Unteidrücker gibt, am Schluß ziiin Helfer und
Gefährten wird. Den Mittelpunkt der Apsis füllt ein Baum,
desfen Wurzelwerk ein frisch strömender Brunnen entquillt,
zu dem junge Frauengestalten sich niederneigen, um aus dem
Wissensauell zu trinken. Andere fassen nach den Blüten in
seinen Zweigen, womit das Streben nach dein Höchsten an-
gedeutet werden soll. — Die zwischen den einzelnen Aus-
stellungsräumen der Halle freibleibende Fläche ist reich mit
Blumen geschmückt, und dergaiize hohe helle Raum in seiner
wohlerwogenen Rauinteilung macht als erstes, was der
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haben, iit unerichiittert. Wir sind von der Aufrichtigkeit ihrer
freundschaftlichen und friedlichen Gesinnungen überzeugt, wir sind
ebenso überzeugt, daß sie alles getan haben und tun, was der Er-
haltung guter Beziehungen forderlich ist, und daß sie die »Storuii·g
dieser Beziehungen so schmerzlich empfinden · wie wir. . Wir
wissen. daß es ein großer Kreis der besten Mitglieder der Kirchen
Englands ist, der so denkt. Wir haben ihnen gegenüber keine
Klagen Und keine Wünsche-— außer» dem ein en Wunsch» daß es
ihnen gelingen möge, die P»o»litiks ihrer Regierung
Deutschland gegenüber starker zu beeinflussen als bisher.
Gegen diese Politik richten sich unsere Beschwerden.
Sie ist —- daß ist die·fast einstimmige Meinung in Deutschland —-
schon seit Jahren nicht freundlich und sie«ist im letzten Jahr
feindselig geworden. »

Unsere Nation glaubt zu bemerken, daß die englische Re-
gierung unsere politische Eristenz ·so beurteilt, wie ne nach dem
Jahre 1866 von Frankreich beurteilt worden ist. Wie es den
Franzosen unerträglich schien, daß im Herzen Europas ein ein-
heitlicher deutscher Staat entstand-, der ihnen gewachsen matt, so schämt
es England unerträglich an sein, daß sich dieser Staat entsprechend
seinen geistigen und materiellen Kräften entwickelt. Den Beweis
dafür sehen wir darin, daß England uns auch iii solchen
Fragen, die wir mit anderen Ländern zu verhandeln haben-
Srhwierigkeiten zu machen sucht und jedem anderen Staa t,
mit dein wir es zu tun haben, den Rücken stark»t. Wo
immer unsere Politik in Spannungen und Konflikte gerat. wie
sie im Gange der Dinge unvermeidlich sind und sich durch weise
und friedliche Verhandlungen mehr oder weniger leicht losen lassen,
da erblicken wir England hinter unserem Gegner
und siiid gezwungen, die Partie mit zwei Gegenspielern zu spielen-
Daraus müssen wir schließen, daß England unsere Entwickelung
überhaupt mit scheelen Augen betrachtet und »daß es uns unsere
Fortschritte nicht gönnt —- Fortschritte, die wir lediglich mit der
Kraft unserer Industrie und unseres Handels gemacht haben und
machen wollen. Wir müssen aber ferner konstatieren, daß sich
England eine Art von Superiorität über alle Kusten, die es auf dem
Erdball gibt. beilegen zu dürfen glaubt, und daß sich« daher »die
Schwierigkeiten, die es uns macht, verdoppeln, sobald irgend eine
Küste auch nur von ferne für. uns in Sicht kommt. Selbst gestattet
es sich. jedes Küstenland und jede Insel, sei es nannten, sei es
Chvern, sei es einen außereuropäischen Strich, nch einzuverleiben,
die os nötig zu haben glaubt; aber schon in den friedlichen Er-
oberungen unseres Landes sieht es etwas Ungehoriges. _ «

Bis zum vorigen Jahre konnte es»indes« scheinen, als sei diese
Beurteilung der englischen Politik doch iibertrieben und nicht gerecht:
allein die Vorgange der letzten Monate haben ihr leider Recht
gegeben. Jn einer Verhandlung, die wir mit Frankreich zu
führen hatten —- und es lag im Interesse des Friedens Europas,
daß wir sie mit Frankreich allein führten —-‚ tauchte England hinter
Frankreich auf unb nahm eine Haltung uns gegenüber ein, die
man nur als feindselig bezeichnen kann. Es »sammelte seine
Schiffe gegen uns, und es insvizierte die franzosische Armee an
unserer Grenze, ob sie treigsbereit sei.· Man beruhigt uns heute und
sagt uns, England sei trotzdem noch viele Schritte von tiberfall und
Krieg entfernt gewesen. Das mag sein: aber seine Politik
marschierte bereits auf dieser Linie,» und die nachträgliche Rede,
die der englische Minister des Auswartgen gehalten hat, hat nichts
verbessert. Wir rennen sie bis auf weiteres ebenso wenig ver-
gessen wie die Worte, welche der englische Botschafter am Wiener
kHofel „nicht“ gesprochen hat, und wie die Sonimerrede des Schatt-
anz ers.

Die Situation ist klar: Wenn England den Frieden wollte,
sohat seine Regierung im Sommer und Herbst einen schweren
Fehler gemacht, wahrend wir uns von jeder Provokation und
unfreundlichen Gesinnung frei wissen und sviel Mäßiguiig bewiesen
haben. Auch bei uns gibt es freilich schlnime Journalisten und
unbesonnene Leute:»aber unsere Regierung ist England gegenüber,
soviel wir zu urteilen vermögen, korrekt verfahren, und der

Beschauer von der Ansstellung sieht, einen fröhlichen, fest-
lichen Eindruck. Als Feftraiim des Ganzen ist er auch
gedacht, im Verhältnis zu seinem Nachbar der Halle II, in
ber bie praktische Arbeit der Hausfrau und die Berufs-
tätigleit vorgeführt werden. Ehe man die Halle I verläßt,
sollte man nicht versäumen, zunächst nach dem Obergeschoß zu
steigen, um von oben den Gesamteindruck beider Hallen zu
genießen, bie eine musterhafte Raumbenutzung und sach-
gemäßes Ineinandergreifen der verschiedenen Arbeitstätigkeiten
zeigen. Betritt man die umlausende Materie, so trifft man an dem
Punkt, wo eine Quergalerie die beiden Hallen trennt und
überdrückt, zunächst die Soiiderausstellung Jhrer Majestät der
Königin von Rumänieii und der Kronprinzessin von Ruiiiänien.
Die Königin ist Protektorin des deutschen Lyzeumklubs. Man
sieht u. a. von ihrer kunstfertigen Hand gefertigt reiche kostbare
Stickereien, die mit Perlen besetzt sind und als Altarkelchdecken
dienen, während die Kronpiinzessin Marie sehr kunstvoll aus-
geführte Buch- und EvaiigeliewJllustrationen auf Pergament
gesendet hat. Außerdem finden sich Werke der Hausinduftrie
von rumänischen Fraiienvereinen, die sich der besonderen Für-
sorge der Königin erfreuen. Kostbare Teppiche umschließen
diese Sonderausstellung Ihr unmittelbar benachbart sind
die drei zur Abteilung IV gehörigen Gruppen. Leiterin der
Abteilung ist Ihre Exiellenz Freifrau von Funck. Die Gruppe 28,
»die Deutsche im Sllußlanb“, iteht unter dem Vorsitz von Frau
Said-Riiete aus London. Ihr zur Seite steht Frau Konsul
Staardt aus Berlin. Die von Frau Said-Ruete geordnete
Aiisstelluiig dieser Gruppe, die von 21 Ländern beschickt ist,
will zeigen, welche Tätigkeit und welchen Einfluß Frauen
deutscher Geburt in den Ländern, die sie zum Wohnsitz gewählt
haben, auf Kultur, Kunst, wirtschaftliche und soziale Fragen,
ja selbst auf politischem Gebiet ausüben; welche gemeinnützige
Anstalten mit Bezug auf Krankenpflege, Schulunterricht und
Vereinslebe durch sie ins Leben gerufen sind. Die Ausstellung
enthält, um ’es zur Darstellung zu bringen: Berichte, statistisches
Material, Bilder und Photographien, wissenschaftliche Schriften,
Bücher,Kunstwerke,Modelle undHaararbeiten, die eine anziehende
Orientierung über die einschlägigen Verhältnisse zulassen. Be-
sonders reich ist das von Frau Said Ruete selbst aus Eng-
land hierher gebrachte Material -— zu dem auch J. St". H. die
Frau Herzogin von Albanh beigetragen hat. Das Gegen-
stück zu dieser Gruppe ist die von Frl. Clarissa Friedeberg ge-
stellte Gruppe 29. »Die Ausländer in Deutschland«. Dieselbe
gibt die nach dem amtlichen Material des statistischen Amts
festgestellten Zahlen der in Deutschland lebenden Ausländerinnein
im ganzen 339 264. Sorgfältig ausgearbeitete Tabellen geben
von 13 Ländern Auskunft über die Zahl der von dort nach
Deutschland gelommenen Frauen, ihren Zivilstand, ihren
Beruf, ihre Erwerbstätigkeit, ob sie selbständig oder angestellt
sind, oder ob sie ohne Beruf nur von ihrem Vermögen leben.
Da es aber nicht Jedermanns Sache ist, sich in das Studium
von Tabellen zu vertiefen so hat die Vorsitzende der
Gruppe Figuren anfertigen lassen, deren Größe unb Maß die
Prozentsätze veranschaulichen, die den betreffenden Ländern
zufallen. Die meisten der Figurinen tragen ein nationales
Koftüm, die beiden größten — OsterreiclJ-Uiigarii darstellend —-
die in Wien und Budapest übliche Hoftracht, die Eng-
länderin erscheint in der Tracht des bekannten Reynoldsfchen
Porträts der Herzogin von Devonshire, die Französin end-
lich in Poiretschein hypermoderneiii Kostüm

  

 

Gedanke, daß wir England überfallen wollen,»i«st unb bleibt so
absurd, daß er einer Widerlegungnicht bedari.. Hielt aber. England
in feinem eigenen Interesse ein solches Verhalten fur notig,
wie es im vorigen Jahr hervorgetreten ist. und halt es an dieser
Meinung noch ietzt fest, so zwingt es uns, auf ber Hut zu sein
und den Gedanken an eine «Detente« aufzugeben. Ver-
einigungeii zur Pflege freundschaftlicher Be-
ziehungen haben dann auch keinen»Sinn»mehr:
denn auf einer Eisscholle, die nach Osten getrieben wird. nach
Westen zu marschieren, ist eine unnütze Anstrengung. Die Freunde
dort und hier müssen sich die Hand drucken und auseinander-
gehen, im Herzen die alten Gesinnungen bewahrend, deren Ve-
tätigung aber nun zwecklos geworden ist.

Jst es wirklich so weit gekommen? Einstweilen scheint -.«-
leider so. Es ist Englands Sache. uns. durch Taten
davon zu überzeugen, daß das, was wir im vorigen Jahre
erlebt haben, eine wider bessere Absicht entstandene Episode«war,
aber kein Symptom. oder daß es willens sei. sein Verhaltnis zu
uns zu revidieren. DerGang der weltgeschichtlichen Entwickelung
hat die drei germanischen Reiche England, man);
amerika und Deutschland auf großen Linien
Kultur an die Spitze der Menschheit gestellt. Diese drei Staaten
haben außer ihrer Blutsverwandtschaft auch ein großes Erbe ge-
meinsam . . » sie sind Schwestern. Unter Schwestern aber gibt es
nur den Frieden, der auf herzlicher Anerkennung, auf Freundschaft
unb auf edlem Wettstreit beruht; außerhalb desselben droht ihnen
bittere Feindschaft und der Krieg. Somit ist jede dieser drei
Nationen darauf angewiesen. der anderen innerlich nahe ‚an
treten unb mit ihr friedlich zu wetteifern. Jst eine
fl-·«ßiger als die andere. so mussen diese ihren Fleiß verdoppeln:
ist eine erfinderischer als die andern, s»o miissen diese ihre Er-
findungsgabe steigern: ist eine sittlich starker« und geforderter als
die andern, so müssen diese ihre sittlichen Krafte anspannen. Die
Gaben sind gleich verteilt, und andere Mittel, um nebeneinander
zu bestehen, gibt es in ihrem Verhaltnisie nicht. Wenn fie»aber
vereint und ohne Neid zusammenarbeiten, so wird lebe von ihnen
sich selbst aufs sicherste erhalten; sie werden das Wohl der ganzen
Menschheit fördern, und niemand wird ihnen das Szepter aus der
Hand nehmenl über solche Erwagungen mogen die Klugen lacheln:
aber ich bin gewiß, daß sie kein Traum sind,»sondern die beste
Realpolitik, und ich habe noch immer die Hoffnung — be-
sonders auch im Hinblick auf die ausgezeichnetenGesinnungsgenossen
in England —, daß diese Politik sich verwirklichen wird.

Die Freundschaftserklärungen, welche ietzt täglich von England
aus in großen Versammlungen und in der englischen Presse
aller Richtungen abgegeben werden« gelangen nur zum Teil in
deutschen Zeitungen zum Abdruck, weil man deutscherseits endlich
Friedens taten erwartet. Immerhin darf nicht verschwiegen
werben, daß die große Kirchengemeinschaft der Quäker, »die
V ereiniguiig der Freunde«, einen Appell in zehntausenden
von Eremplaren in England verbreitet, der folgenden Wortlaut hat:

England und Deutschland. Es ist-ietzt allgemein
bekannt, daß die Beziehungen zwischen unsern beiden Landern
während des letzten Sommers beinahe bis zum Bruch gespannt
waren. Solch ein Zustand kann nicht bestehen bleiben, ohne daß
die schwerste Gefahr damit verbunden ist. Ein Krieg zwischen
unseren beiden Ländern würde ein Verbrechen gegen Gott, Zivili-
sation und Humaiiität fein. Exnstliche Anstrengungen werden
gerade jetzt gemacht, die Verhältnisse zum Bessereii zu fuhren. Daher
appelliert bie Vereinigung der Freunde an alle. bie glauben, daßGott
unser Vater ist und die Gebete Seiner Kinder hort, sie mögen
häufig und ernstlich beten, daß Er so die Machthaber und Staats-
inänner unserer Völker leiten moge, daßnene Anstrengungen von
Erfolg gekrönt werben, unb daß die Basis sur eine herzliche und
dauernde Verständigung ztvischen England und Deutschland in
Kürze erreicht wird.

der

 

Der BischofTalbot von Winchefter hat sich an seine Diözesani
konferenz mit einer bedeiitungsvollen Ansprache, das Verhältnis
der beiden Nationen betreffend, gewendet. Der Vizepräsident des
British Eouncil, der bekannte Londoner Prediger Robert F. H orten.
D. D., hat am letzten Sonntage im Januar am Schlusse einer
Friedenspredigt ein Gedicht an das deutsche Volk vorgetragen.
dessen erste Strophe lautet:

To tlio Herman Nation.
Brave people who protect your Fatherland,
We, ok a. common Faith and kindred speeoh,

Greet you with yearning hear-v and outstretohed hand—
Our Fatherland, your Fatherland—
Owning the mutual debt of each t0 auch.

Eine öffentliche Versammlung des deutschen Komitees ist
der politischen Lage wegen noch immer nicht angesetzt worden.
Dagegen wird das British Council am 25. März seine Jahres-
versammlung in London abhalten.

parlainentatisches.
sti- Das endgültige Verzeichnis der Bevollmä« tigten

zum Vundesra und der Mitglieder des Reichstages, as jetzt
im Reichstage ausgegeben ist, führt die Parteien» in folgender
Stärke auf: Konservative 45 Mitglieder, Reichspartei 13,
Wirtschaftliche Vereinigung 8. Deutsche Reformpartei 3, Zentrum 88.
Polen 18, El aß-Lothringer 9, Deiitsch-Hannoveraner 5, National-
liberale 44, ortichrittliche Volkspartei 41, Sozialdemokraten 110.
Mit lieber o ne Parteigngehörigkeit 11. Für die Kommis ions-
bera ungen hat bekanntlich die Wirtschaftliche Vereinigung si den
Konservativen u ählen lassen und die Elsaß-Lothrii«iger»und ein
Teil der Deutsch-Hannoveraner dem Zentrum. _ Erledigt find wei
Mandate. die der Zentrumsabgeordneten Freiherr _bon Hert in
und Dr. Vecker. Als Hospitanten führt das VerBeichnis auf be»
den Konservativen die Abgeordneten Nupp und spogt (Hall),bei
der Reichspartei von Bergen, bei ben Nationalliberalen Held,
Kerschbauni, Klebe, Strack, bei der Fortschrittli en Volkspartei
Röser. Als Mitglieder ohne Parteiangehörigkeit ind aufgeführt
die Abgeordneten Bachmeier (baher. Bauernbund), Dr. Becker
(Seifen), gantsen (Däne), Hefterniann (deiitscher Baiiernbund).
"rei err eh zu Herrnsheim, Dr. Kampf Laux (bayer. Bauern-
und, Graf von Oppersdorff (bezeichnet sich als »gewahlt»auf

Its Zetiltrumsprogramiwh Dr. Graf fvon Posadowsth Schroder,
. armii .

Jni Herrenhaiise ist, wie man hört. beabsichtigt, den
gesamten vorliegenden Stoff Anfang März zu beraten, sodaß das
Herrenhaus wahrscheinlich vom 7. bis 9. März Plenarsitzungen
abhalten wird. -— Die Handelskommission des Herrenhauses
wird am 1. unb 2. März die Knappschaftsnovelle beraten. Die
Finanzkommissioii des Herrenhauses tritt am 6. März zur
Beratung des Sparkasfengefetzes zufammen. .

pr. Die Volkspartei des Abgeordnetenhaufes hat eine
Reihe neuer Anträge im Abgeordnetenhau e eingebracht. Zunachst
einen Eventualantrag, wonacl im Fa e der Ablehnungägihres
Wahlrechtsantrages blo das al gemeine und direkte abl-
recht mit geheimer Jbstimmunfg gefordert werden soll. Jm
Kultusetat wurde ein Antra eingebracht, die Staatsregierung
zu ertuchen die Lehrpläne der olksschulen und der zu eren Lehr-
aiista ten in organis e Verbindung zu bringen un ie bei den
staatlichen höheren Le ranstalten no bestehenden Vorschulen all-
mählich aufzuheben. in zweiter An rag zum Kultusetat fordert
die Verlegung eines Gesetzentwurfs zum Schu der innerhalb der·

 

der Abteilung IV, Frau von Funck selbst vorbehalten. Aus ihren
reichen, aus dem Besuch fast aller Erdteile herrührenden Er-
fahrungen gibt ihre Ausstellung
vortreffliche Ratschläge, wie die Ausrüstung zur Reise,
den verschiedenen Mitteln, über die verfügt wird, ent-
sprechend, praktisch und zugleich elegant zusammenzustellen sei.
Drei solcher Ausrüstungen sind vorhanden. Die erste etwa für
die Ferienreise einer Lehrerin berechnet, bie ihr Budget ein-
gehend prüfen muß, ehe sie kauft. Eine zweite für mittlere
Wohlhabenheit, eine dritte, bei der der erste Blick zeigt, daß
»Geld keine Rolle spielt«. Eine reiche Sammlung von durch
Frauen gefchriebenenReifewerken, aus aller Welt ihre Erfahrungen
und Erlebnisse schildernd, vervollständigt die Ansstellung.
Frau von Funck selbst gibt dazu ihre Reifeeiiidrücke aus Eeylon,
China und Japan und Bilder aus diesen Ländern, aus der
oftafrikanifchen Koloiiie und von der Erdbebenkataftrophe von
Messing.

Auf fernere Einzelheiten einzugehen, verbietet der
Raum. Die unendliche Fülle von dem, was an Vereins-
tätigkeiten an Fürsorgestätten für Säuglinge, Wöchnerinnen,
für Schulkinder, für Sieche und Alte, durch Herstellung von
Etholungshäuserii durch Frauen ins Leben gerufen wurde,
ist nur andeutuiigsweise zu besprechen. Ebenso vielseitig ist die
elf Unterabteiluiige umfassende Gruppe für Erziehung und
Unterricht, eine klei Welt für sich-Eine Sehenswürdigkeit ist
die durch die Ausstellung der Vaterländischen Frauenvereine und
der deutschen Landessrauenvereine vom Roten Kreuz, sowie
des bayerischen und badischen Vereins vom Roten Kreuz ge-
gebene Orientierung. Die Reichhaltigkeit der Ausstellung
möge daraus zu entnehmen sein, daß 93 gefonderte Räume
verfügbar gemacht wurden, um den eingelieferten Aus-
stellungsftoff zu plazieren. Eine nicht geringe Anziehung
für die Befucher der Ausstellung sind die täglich stattfindenden
Konzerte des unter Leitung von Fräulein Cuypers stehenden
Tonkünsilerinnen-Orchesters, dessen Blech- und Holzbläfer
die einzige männliche Kraft sind, die von der Leitung der
Ausstelliing in Tätigkeit gesetzt wird. Die temperamentvolle
Leiteriii hat ihr sehr starkes Orchester vortrefflich in der Hand.
Die Leitung hatte es bis kurze Zeit vor der Eröffnung der
Ausflellung verschmäht, Reklame für dieselbe zu machen. Erst
mit der Versendung der Einladungen war dem Publikum
eigentlich gesagt worden, was es von »der Frau in Haus
und Beruf« zu erwarten hatte. Sie sollte fertig für sich selbst
sprechen. So war der Eindruck, den man von dem (am der
Vesucher hatte, der ehrlichen Erstauntfeins über die Fülle,
Ordnung und Organisation, die in der Ansstellung vorhanden
war und sich aussprach. Zugleich sprach die Tatsache an, daß
von jedem nicht absolut zur Sache gehörigen Beiwerk grund-
sählich Abstand genommen war. Die »Frau in Haus und
Beruf« ist wohl die erste Ansstellung, die es wagt, ohne eine
Vergnügungsabteiluiig auszukommen. Ebenso sparsam ist um«
gegangen worden bei Anlage von Erfrischungsgelegenheiten.
Ein dem Wahrzeichen der Ausstellung nachgebildeter größerer
Raum ist auch der des einzigen Restaurants, das die Aus-
stellung enthält. Sie ist ein Werk aus einem Guß, bei deren
Plänen Kopf und Herz gleich beteiligt waren, nnd dessen
Ausführung in zarten, aber festen Händen lag.

Fr. W. v. H.
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greuigiichen Monarchie vorhandenen Natur enkniäler. Ein
ntrag zum Etat des Miiiisteriiinis des Innern versucht die

Staatsregierung den Volksschullehrern Zutritt zu den
lFortsetzung im zweiten Bogens

I Stadttheater.
Undine

den reisenden Frauen « Ein Ersatz für Fräulein Wolter ist gefunden. Fräulein
Blum vom Stadttheater in Stettin, die im Laufe dieses Monats
schon als Ännchen im »Freischüt3« mit ichönem Erfolg gastiert hat,
fand am Dienstag als Uiidine in Lortzings gleichnamiger Oper
großen und warmen Beifall. Jhr gut ausgebildeter Sopran ist
wohlklingend, tragend, modulationsfähig und umfangreich. Als
Undine hatte die Sängerin auch Gelegenheit, kräftigere Akzente
zu geben, z. V. bei dem dramatischen Schluß ihrer großen Arie
des zweiten Altes, wo sie ihr zweigestrichenes h als Ausdruck
fubelnden Dankes mit wahrer Vegeisterung herausschmetterta
Danach scheint es, als ob Fräulein Blum auch Aufgaben, die dem
Fach der jugendlich Dramatischen angehören, mit Glück lösen
könnte. Vielleicht würde ihr in einem solchen Fall auch seitens des
dirigierendeii Kapellmeifters größere Freiheit des Vortrags be-
ivilligt werden als diesmal, wo ein von ihr· riskiertes ritenuto
im Schlußensemble des dritten Altes bei den Worten „nicht Friede
thront” durch das maschinenmäßige Gleichmaß der Taktgebung un-
barmherzig niedergeschlagen wurde. Recht gut klang auch
Undinens Sopran als führende Stimme des a cappella-Ouintetts
im ersten Akt. Auch im Spiel ist Fräulein Blum gewandt und
lebhaft, allerdings lag ihr die zum Weibe gereifte Undine besser
als die kindliche im ersten Akt. Nun sollte die Direktion mit beiden
Händen angreifen, nin bei dem unzweifelhaft bestehenden Mangel
an guten Soubretten sich eine so geeignete und vielversprechende
Kraft beizeiten zu sichern.

Weniger Empfehlendes ist von dem neuen Schildknappen des
Ritters Hugo zu berichten. Herr Baldszun vom Hoftheater
in Kassel besitzt einen Tenor voii sehr bescheidenem Umfang. Inner-
halb der Oktave vom kleinen bis zum eingestrichenen e klingt die
Stimme aber ganz angenehm und sympathisch. Daß dem Sänger
Höhe und Tiefe fehlt, war gleich in der ersten Arie zu bemerken,
wo er auf die allgemein übliche Variante des hohen a im vorletzten
Takt verzichtete und wo andererseits das tiefe c recht klanglos
herauskam. Jii den beiden Duetteii mit dem trinkfesten Keller-
iiieister Hans hielt sich Freund Veit ganz tapfer, wenn auch die be-
lebende via comica von der tieferen Stimme, die diesmal Herrn
Schauer angehörte, ausging. Dagegen gelang es Herrn Baldszun
nicht, mit dem sonst so dankbaren Liede »Vater, Mutter, Schwestern,
Brüder« einen Erfolg zu erzielen, vermutlich, weil er die zweite,
vom iinliebsamen Wiedersehn handelnde Strophe zu dramatisch,
die dritte hinterwelilerische aber für den Geschmack der Allgemein-
heit nicht sentiniental genug nahm. was doch, von einem höheren
Standpunkt aus betrachtet, sicherlich kein Fehler ist. Dem Spiele
des Herrn Baldszun gebricht es nicht an Lebhaftigkeit und Frische.
Wirklichen Humor, der ja sehr selten ist, besin er wohl taum. Als
vermutlicher Ersatz für den uns leider verlassenden Herrn Lücke
dürfte Herr Valdszun nicht ausreichen.

Ernst Flügel.

Neue Bücher und Professuren
steckng Universalbibliother. Leipzig, Philipp Reclaiii tun. Es liegen

iolgüenbetbänbdieneor:mr.5866. Kar Frenzel, Die Berliner
M rzta e und andere (Erinnerungen. Mit- einem Bildnis
des Berasers. Pr. geb. 0,60 .K —- Nr. 6367—6870. Karl von
Seite, Schleslsche Gedichte. Herausgegeben und mit Ein-
leitung und Anmerkungen versehen von Dr. M a r i a V ri e. Pr. geb. 1,20 «
—- Nr. 5371. Erläuterungen zu Meister-werten ver
deutsclzeii Literatur-. 20. Band: SchillerdFiesla Erläutert
von Dr. Ilbert ipper. Pr.0,20.lt—-Nr.ös72. FritzFrtev-
wann-Fieber ch, Das Familienkind. Schwankin drei
Aufzügeiu Mit drei Dekorationsplänm Pr. 020 .K ‑‑‑‑ Nr. 637a.
5374. Bedo thbberg, Neben der Welt und andere
Erzählungen Pr. eb.0,80.«.—-Nr.ös7s. Frau Poeci,
Yappentheatev it einemVorwort und Fingerzeigen für die Auf-
huhrung heraus egeben von Max Eickeiiieher. Pr. 0,2i) ‚u. —- « r. 53 7 s-

vonKliii owströimNoveklm Pr.020«—Nr.ös77s-sscü.
deutet Stett-leiste , Die mixte Belanieclt. upa
gestaltet-Fäusten Its-dem ehrlichen Aus-U von sei-l Seligen 1.



 

  

   
     

Zweigniederlassung Breslau Schweidnitzerstrasse 38/40.

Bettwäi’che
in jeder Preislage, in Linon und Leinen.

Elegante Modelle für garnierte Bezüge

in Handstickerei, Durchbrucharbeit, Klöppelspitzen, Schweizer-Stickerei.

Daunendecken, Steppdecken, wollne Schlafdecken.

Extraleichte Sommerdecken.

Reichhaltigste Auswahl. Mässige Preise.

Robeit othe1'.
Leinen-‚ Tischzeug- und Wäsche-Magazin

Ohlauer Strasse 83.
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Spezial-Ausstellung
von

„gab/8811 15/7Bes 11. Waffeln
2.9. Februar, 1., 2. Dieses-.

Verkauf von Neuheiten 1912.
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  Billige

Preise.
Heut nndmorgen kostet feinster

Cabliau u Seelachsi SchnittPfd 25Pf.,
THE-« Postkolii infl. Vcrimcknng 2,25 1111.111

Gut-limi, II. Qualität, Ufnnd 20 Mi.
. Prachtvoller großer Schellfisch im Schnitt Pfund 50, Backschellfisch Pfund 25 Pf.
Merlans Psd. 30, seinster Angelichellsisch 55,Austernfisci)50, KarbonadensischPsd. 50.

Gcoiie arime Heringe Piii 20, Fiiciiiiaikileiiiii 35 Piahlmuitiiein 20,
Goldberg Pfli. 28. 111111111111. nünildewuttenlll1111111111100. Tucbuiten100.

Practiwoiieviitkieiiiiiige Meinungen Osteniiei Seezun en und 6111111111111.
Stettinec Heim iiii 1111811111111 1,,00 iciitiie Stinte 5 1111111111111 61|.

« . Lebende Hechte, Aalle, Schleien, Karpfen, Forellen, nummern nnd Krebse.

Hochseinen rotleischigeu Silberlachs, im Ganzen (),85, im Ansskliioiitt1,.00
Prachtvolle Bücklinge Kiste 1,,50 echte Kieler Sprotten Kiste-Z

Billige Marinaden.

Bismaktliierinae Sielltutelmuinue,(1111111111111. Null-name QWWWMM -

IPrompter Versand nach answiirts W
Schmiedebriicke 59. Tel. 4472

‘88allerIscaan31l.Stemechmubmgerlt1021214473
Markthalle Ritterplatz.
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Fordern Sle Musterbuch

Zur Einsegnung Saia an
Schuhges. m. b. H.‚ Berlin

 

GEld‘loliEl'le
Ziehung 15.—16. März cr.

100 000 Mk.
40 000 .
20 000 .
10 000 .

lose 1‘1 3,30 HR. 58‘115.22:

Augustini-intonie-
Geld-[11111111

Ziehung 27.1.2e.März er.

‘ä 50 000 Mk.
s g 10 000 .

lose it 2,20Hl1.‘3’8%‘;gf".';li:°.

Kaiser-Wilhelm-
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llie “HilEillllSd Fifllll'
Durch einen einfachen Handgriff (ohne lästi es Schnüren)
umschließt der untere Teil gürtelartig und altenlos Leib
und Hüften. Die ‘Virkung ist verblüffend: Haltung
graziös, Gang elastisch, Figur schmal wie es die neueste

Pariser Mode erfordert. [x
Preis Mark 7',50 9‚50 l2,50 15,50.

Cerset-Spezlalhaus l. Ranges
Paul Bawitz.

Breslau, 011111111er2111 18.
Auswahlsendung portofrei.
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Reparaturen
Neubezüge

schnell preiswert

Barueh 81 Loewy 
Geld-Eollerie

Ziehung 11.—13. April er.

75 000 Mk.
30 000 .
10 000 .
5 000 .

« 1111211350 Wissens-ZEIT

Obige Lose Eile-Miit

B.Kiemen ZEIT-M
spannt-uan Bankgesdlill Tel.7610.
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n dividuelle Gesichtsbehandlung
stets wirksamster Art 68011
Falten, Runzeln giaue aut,
Firmen Mitesser, Gesichts—
flecken rote Nasen etc. etc.
und zur Erhaltung gesunden
und frischen Aussehens.

xqoksmilmt Sie

- »
bei außergewöhnlichem Haar—
schwand wo alle versuchten
Mittelversagtenstarkfettigem,
strähnigemllaarauße1ordent-
licher Schinnenbildung zu
dünnem feinen Haar oder zu

bruchigem spröden

lllliillli MS LIMMUIS llllli
iililllilüllfl Ellllllilili

ll liaamileiememoie ! !
Manikuren, Haarentfernung,

Massagen etc. etc.

Spezial-Institut für
Haar-· u. Teintpilege

E. Schuhmann

lleue Sthweilnilznslnle 2|
neben M. Schneider.  Kein Laden. '1el. 9251.
 

 

Umznnslialber zu verkaufen:
g 1 Sofa mit Umban nebtt2Sessc1n,

« 4 Stühlen Und einem isch 111m
elektriiche Kronen, 1 zweiteiliaet

«- sJlbflnl’nnn111111111 mit Marmor-
Matte.in11ncrturndcrätc.led18
Blumenkiiiten ctc. Besichtiauna
zwischen 2 und 5 Uhr.

Neue åScliweidnitzerstrasze 15,
äEtaqh rechts.

Gen-achte
Herren-Gatdcroben

- kaust zu höchsten Preisen

3511 D. Juliusburger Disk-
K11 ferschmiedestrasse 31.  I l  

 

Beste ungen durch Postkarte erbet."

 Schirmfabrik

Schweidnitzerstr. 21
im Kaufhaus (2

Tauentzienstr. 43  

 

  Bitte lesen!
Heim (Einkauf von

Henkels Reich-Seel-
achte man genau auf untenstehende Packung und weise Nach-

ahmungcn, da meistens minderwertig, encrgisch zurück· [x
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Es folgen Bogen 2, 3, 4, 5 und S



Nr. 150. “weiter Bogen.
     s« Essai-Q-

akadeinischen Studien in ähnlicher Art zu gestatten, wie es im
Königreich Sachsen, in den Gioßherzogtümern Sachsen-Weimar,
gessen, Oldenbiir , und in» den« Konvigreichen Bayern nnd

ürttemberg berei s zulässig ist. Ein weiterer Antrai ersucht die
Staatsregierung, im Bundesrat dafiir einzutreten, das für d·i·e in
andere Servisklasse versenken Orte neue Lrniittelungen »uber
die Wohnungsverhältnisse der unteren, mittleren üiid holseren
Beamten angestellt werden .. Endlich wird die Staatsregierung
ersucht. einen die Rechtsverhaltnisse des sogenannten Aueiirechts
regelnden Gesetzentivurf vorzulegen.

Deutschland und die »Weltausstellung Gent 1913.«
* Betreffs der Beteiligung Deutschlands an der »Welt-

ausstellung Gent 1913« hat, wie seiner Zeit erwähnt, die
Ständige Ausstelliingskommission für die Deutsche Industrie im
Einvernehmen mit der Reichsregierung beschlossen, von der Orga-
nisation einer geschloffeiien deutschen Beteiligung abzuseh e n.
Nachdem Deutschland eben. erst auf der Brüfseler Weltausstellüng
seine hohe Leistungsfähigkeit auf gewerblichem wie kulturelleni
Gebiete gezeigt hatte, und zwar unter außergewöhiilicheii»Gew-
und Arbeitsaufwendungen für jeden Beteiligten, lagen für die
deutsche Industrie keine wirtschaftlichen Gründe vor, um aber-
mals auf einer belgischen Ausflellung in voller Rüstung zu er-

scheinen und die damit verbundenen schweren Opfer auf sich zu

nehmen. Bei der Bekanntmachung dieses Beschlusses im

Oktober v. I. wurde für jeden Fall etwaigen deutschen

Interessenten an der Aussiellung anheimgegeben, sich bis zum

15. November zu melden; diese Meldungen fielen aber sehr

spärlich aus. . «

Trotz alledem wird jetzt von priv ate r deutscher Seite, die
mit der Genter Ausstelliing in Verbindung steht, der Versuch

gemacht, die deutsche Industrie zu einer Beteiligunganzuregeir

Die maßgebenden deutschen Instanzen halten aber mit Recht an

der bisherigen ab lehnen d e n Stellungnahme fest. Es kann

nur als bedauerlich bezeichnet werden, daß man die mohIermogene,

den wirklichen Interessen der Industrie sorgsam Rechnung

tragende Ausftellungspolitik der Ständigen Ausftellungs-

konimission zu durchkreuzen sucht. Eine nicht von den maß-

gehenden Instanzen organisierte und geförderte Beteiligung

an der Ausstellung kann nur zu einer u n gen ügend en Ber-

tretung Deutschlands in der Ausftelliing führen, und das wurde

von der internationalen Konkurrenz sofort benutzt werben, um

das Ansehen der deutschen Industrie wieder herabzudrücken.

Die preußische Steuervorlage in der Kommission
* Die Steuerkommifsion des Abg eordne te·nhaufes

setzte gestern ihre Beratungen fort. Ein n a tio n a l I i b e r a l e»r
Antrag, unter den juristischen Personen auch S»ti f tu n g en mit
Ausnahme der ausschließlich für kirchliche, wohltatige oder gemein-

nützige Zwecke bestimmten, zu besteuern,»wurde vom Zentrum»und
den Konservativen bekämpft und fur die erste Lesung z u r u ck -

gezogen. — Ein frei sinniger Antrag betreffend ‚Die. Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung hiiisiclstlich
des zurückgelegten Reservefonds wurde mit der Abanderüiig ange-

nommen, daß auch etwaige Rücklagen in Reservefonds. wenn sie

emeinnützigen Zwecken dienen, st e u e r f r ei bleiben sollen. k-
g 2 des Regierungsentwurfs wurde angenommen. Ein fre i -
sin n i g e r Antrag, daß der Finanzminifter in Fallen unbilliger

Härten bei der F o r e n s a l b est e u e r u n g Erleichterungen ge-

währen kann, wurde a n g e n o m m e n. « —- Die Beratung des
§ 4 wurde zurückgestellt. — Ein . sozialdemokratischer
Antrag, sämtliche aus der Reichsversicherungsordnüng stammenden

Leistungen von der Besteuerung auszuschließen, wurde a b g e -
le h n t. —- Die nächste Sitzung folgt D o n n e r s t a g, 29. Februar.

Verschiedene Mitteilungen
IX Der Reichstag hatte den Reichskanzler ersucht, · in Er-

wägungen einzutreten, inwieweit die Stellen der Platzniasore mit
inaktiven Offizieren besetzt werden können. über diese
Anregung haben Erwägungen stattgefunden, die dahin. geführt
aben, daß die Besetzung der Platzmasorsstellen mit inattiben
ffizieren nicht angängig ist, weil diese Stellen sur vorüber-

gegend schoniingsbedurftige oder vorübergehend ‚nicht felddienst-
sä ige aktive Offiziere gebraucht werden; auch sei» die Verwendung
inaktiver Ofsiziere in diesen Stellen aus niilitarifchen Gründen
nicht angezeigt. .

—- Der Abg. Gras Oppersdorff. den die Zentrumssraktion
nicht mehr aufgenommen hat, hatte den verantwortlichen Redakteur
des führendeii bayerischen Zentrumsorgans, der »Aug sb u rg e r
Postzeitungs enth, we, en Beleidigung verklagt.
wie »Postzeitung« hatte dem rasen freventlich e Quer-
treibereien vorgeworfen, durch die er der Zentrumspartei in
den kRücken gefallen sei, die aber von der Zentrumswahlerschast
in i rer
worden seien! Das S öffengericht A«ugsburg nahm
durch den Gang der Ver andlungen als erwiesen an, daß der
Privatkläger Graf »Oppersdorfs« tatsachlich Quer-
treibereien gegen die Zentrumspartei sich habe zuschulden
kommen lassen, und konnte deshalb eine Beleidigung in dem Artikel
der ,,Postzeitung« nicht erblicken. Es hat deshalb den beklagten
Chefredakteur e n th fr e i«g e fp r o ch e n, Denselben Artikel
hatten die »Kölnische sEoItäz‘seitung“ unb die »Schlesische Volks-
zeitung« nachgedruckt. Beide Blätter waren» deshalb ebenfalls vom
Grafen Oppersdorff verklagt worden. Jn Koln und Breslau wurde
jedoch das Versahren bis zum Austrag des Beleidigungsvrozesses
in Augsburg ausgesetzt. ..

-—— Der »Vorwärts« berichtet unter der Uberfchrift ,,Zcutrums-
Republikaner« noch folgendes charakteristische Zwischenspiel bei ben
mehrerwähntenVorgangen »in der reich s la n di s«ch e n B u d g e t-
kommissionF »Als bei Begründung der sozialdemokratischen
Jnterpellation über einen neuerlichen, gegen die außerdienstliche
politische Betätigung der Eisenbahnbeamten und ‚sQIrbeiter ge-
richteten llkas der Generaldirektipn der Reichseisenhahnen in
Elsas3-Lothriiigen unser» Ge n o s s e E m m el als Avgeordneter
der Zweiten elsaß-lothringischeii Kammer darlegte, daß es das
gute Recht jedes Staatsburgers sei, au sur bie Um-
wandlung der Verfassung des Deuts sen Reiches
in eine republikanisch e zu agitieren, und daß wohl jedenfalls
der Abgeordnete Wetterlö, der gerade einen Zwischenruf
gemacht hatte, Nichts dagegen haben werde, naherte sich dieser
elsässische Zentrumsabgeordnete dein Platze des sozialdemo-
kratischen Redner-Hund ries: »Nein, im Gegenteil, ich
mache sogar initl««

Preszstiiniiieii.
Zu dem Beschlüsse der Biidgetkominission der reichg-

ländischen Zweiten Kammer, u.a. den Gnadeiifonds des
Kaisers zu streichen, erhält die »Rheinisch-Westfälische Zig.«
folgendes Eingesandt:

O, Straßburg!
O, Straßburgl O, Straßburgl Du wunderschöne Stadt,
Wo man den Gnadeiifoiids dem Kaiser glatt gestrichen hat!
Die Fonds des Herrn Wedel verfielen auch deni Strich.
Man war da sehr energisch, gewedelt würde nicht
Den Staatssekretären strich man gar am Gehaltl
Ob nicht im Zorn v. Bulach jetzt beide Fäuste ballt?

DU hast bie Verfassung- o, Straßburg, streich nur bon:
Wer so viel Gna ’ erfahren, braucht keinen Gnadenfondsl
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ganzen gemeinen Gefährlichkeit durchschauts
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Die »Kölnische Volkszeitung« erhält von einem Mitarbeiter

aus Berlin eine Betrachtung über die Lage im Reichstage, in der

besonders die laue Auffassung, als seien die parteipolitischen Vor-
gänge bei der Präsidiuinswahl einer ernsten Sorge gar nicht wert-
als bedenklich dargestellt wird. Am Schlusse heißt es dann:

Aber: »Es ist ja gegangen. Die Welt bewegt sich doch noch.”
Die Sprüche hörte ich am Tage, als Scheideniann zum ersten Male
priisidiert atte, im Reichstage gut ein Dutzend Mal aus liberalem
Munde. . ie Selbsteinschläferung mit der politischen Morphiuni-
spritzel »Es geht ja do- I“ O jal Mit dem Standpunkte kann
viel entschuldiit und a es gerechtfertigt werden. Nicht bloß die
Wahl eines Be el zum Reichstagspräsidenten, nicht bloß der Ver-
icht auf höfische Berpflthungen der sozialdemokratischen Pra-

sidentem nicht bloß die « rüskierung des Kaisers durch die Wahl
Bebels zum Reichstags räsideiiten. Auch in China und in Portugal
geht’s? ja noch, und in Frankreich ist’s nach 1789 und nach 1870 noch
gegangen. Die Welt hat sich trotzdem bewegt, ohne Zweifel. Aber
ie Monarchie ist dabei zu runde gegangen, der monarchighe

Gedanke erstorben; die Revo ution und die Republik siegten. ie
Nationalliberalen aber nannten sich immer in besonders lauter
Form Monarchisten und kaisertreul Der Moiiarchilst kann aber
von seiner inonarchischen Gesinnung nicht der Augenbicksstinimung
zuliebe Prozente abhandeln lassen. Dem Mantel fliegt sonst der
Herzog nach ·-

Im »Elbwart« veröffentlicht Dr. J. von Broecker einen Auf-
satz über Bassermann, an dessen Schluß es heißt:

Jn Kassel sagte Bassermann: »Niemals» hat die nationalliberale
artei von dem Grunzjeatze abgelassen,· die Sozialdemokratie als
eind zu behandeln. eine Sperren, wir sind eine Partei, die . . .
eine Verbindungspunkte hat mit der Sozialdemokratie, welche noch
heute auf ihrem Programm stehen hat den Umsturz der gegen-
wärtigen Staats- und Gesellschaftsordnung.« Und llzz Jahre, nach-
dem diese Worte gesprochen wurden, stimmt ein Drittel der von
dem Redner geleiteten Fraktion für August Bebel, .. den Bekampser
der Monarchie, den Ver echter der Jnternationalitat. den Todfeind
der heutigen Gesellschaftsordnung, den Führer ·im Klassenkampf,
und der eiter der Partei schwei t dazu. Auch in Stettin hatfer
kein Wort der Mi biIIigungJ gexundem Ihm steht o enbarf im
Vordergrund das treben, ie f artei zusammen uha ten, nichts
absplittern zu lassen. Ich meine aber, höher als «as Zusammen-
halten steht die innere Geschlossenheit der Partei, die zur Vor-
aussetzung die innere Zusammen ehörigkert hat. Bebel
Präsident des Deutschen Reichsta es! ein, mit Maniiern,.die das
fürinöglich halten, ehöre ich ni st mehr zusammen, kann ich nicht
unter deinse ben Füsrer mit einigen, und einein Führer, der das
von mir verlangt, kann ich nicht mein Vertrauen aussprechen.«

äst-

Daß die Wahl von 110 sozialdemokratischen Reichstags-

abgeordneten draußen im Lande wie eine Masseii-Hypnose gewirkt

hat, belegt die »Korrespondenz des Verbandes gegen
die Sozialdemokratie« durch folgende Einzelheit:

Aus» einem Bahnhof der Untergrundbahii in Berlin WW.
spielte sich kürzlich folgende Szene ab: Vor Einlaufeii des Zuges
betreten wei Arbeiter den Bahnsteig in stark angeheitertem Zu-
stande. ie skandalieren und belastigen durch lautes Reden die
wartenden Fahrgäfte, so daß einer der Aufsichtsbeamten der Unter-
grundbahn sich genötigt sieht, an die beiden Arbeit-er heranzutreten
und sie zur Ruhe u er.mahneii. Einer der beiden wendet sich
darauf zu seinem enofsen mit den Worten: »Du, der verlangt,
daß wir ruhig sind. Aber laß nur,·in kurzem wird der»auch zu
uns gehören, und dann wird er vielleicht der 111. sozialdemo-
kratische Abgeordnete im ·Reichstage ‚fein. Hoch die Sozial-
demokratiel« Jn diesem Augenblick lief der Zug ein, und die
beiden wahrhaft würdigen Vertreter der sozialdemokratischen
Partei fuhren davon. Dieser kleine Ausschnitt aus dem Großftadt-
leben mag denjenigen bürgerlichen Wahlern, die durch ihr Ver-
halten »der So »ialdemokratie bei den letzten Wahlen von 1912 zu
110 Reichskagsützen berholfen haben, ein ernstes Warnungszeichen
sein,»wie schwer sie sich an den Interessen von Volk und Vaterland
versündigt haben, als sie aus Partei-Egoismus und aus Haß gegen
andere iurgerliche Parteien einer so großen Anzahl von sozial-
demokratischen Abgeordneten in den Reichstag verholsen haben.

Die türkifcbe Reformkommiffion für mazedonien.
cäi Saloniki, 24. Februar. Die mazedonifche Resormkommission,

die unter dem Vorsitze des türkischen Ministers des Innern Hadschi
Adil Bel) hier tagt, hat sich sofort nach ihrer Ankunft in Sub-
komniisfionen zerteilt und an die Arbeit gemacht. Die Reform-
kommiffion, der auch der französische Oberstleutnant Feulon und
eine Abteilung der Reformgendarmerie zugeteilt ist, verbleibt vor-
aussichtlich 3 Monate in Mazedonien und wird die Wilajets Saloniki,
Monastir, Uesküb und Skutari besuchen. Klagen und Beschwerden
gegen Behörden und Regierungsorgane, welcher Natur dieselben
auch immer seien, werdens von der Kommission direkt entgegen-
genommen und auf Grundlage einer ad hoc eingeIeiteten Unter-
suchung kurzweg erledigt. Als Hauptziel gilt aber die Reformierung
der Provinzadminiftration. Hadschi Adil Bets hat der hiesigen
Presse gegenüber erklärt, daß er nach dieser Richtung hin, das
weitestgehende Resormwerk wird ins Leben treten lassen. Das
Steuern-seien, das Gerichtswefen, die Wilajetsadminiftratioii, die
Gendarmerie usw. werden einer eingehenden Kontrolle unter-
zogen, ebenso der Stand der öffentlichen Arbeiten. Zum Zwecke der
dringendsten Straßenbauten hat der Minister bereits einen außer-
gewöhiilicheii Kredit von 250000 tiirkisclsen Psuiiden (etwa fünf
Millionen Mark) eingeräumt. Dieser Betrag gestattet es, die
Verkehrsstraßen sofort in Angrisf zu nehmen. Auch hat der
Minister des Innern die nötigen Schritte eingeleitet, damit die
zu diesen Arbeiten erforderlichen weiteren Kredite der Direktion der
öffentlichen Arbeiten rateiiweise zur Verfügung gestellt werden.

Es verlautet ferner, daß Hadschi Adil Beh, sämtliche griechischen
und bulgarischen Bischöfe zur Überreichüngeines Memoranduins
an die Reforinkommission einzuladen beabsichtigt. In dieser
Eiiigabe sollen die besagten Bischöse die seitens der Behörden
verübteii Mißbräuche und Unregelmäßigkeiten anführen und gleich-
zeitig auch diejenigen Reformen namhaft machen, ·die sie im
Interesse der Ruhe und Ordnung ihrer Distrikte für notwendig
erachten. Dieser Entschluß des Miiiisters des Innern hat selbst in
deii Kreisen der nichtinohamiiiedanischen Bevöl-
kerung, die der Regierung mehr oder weniger feindlich gesinnt
gegenübersteht, seine Wirkung nicht verfehlt, und man sieht der
Reformaktion nunmehr mit viel mehr Zutrauen entgegen, als dies
beim Eintreffen des Ministers in Saloiiiki der Fall gewesen. Die

iiichtmohammedanifche Bevölkerung, die angesichts der revolu-
tionären Bewegung in ganz Mazedoiiieii mit einem Wohlwollen und
Entgegenkonimen des neuen Ministers und der Resormkomniisfion
nicht rechnete und von den Faktoren des einzuführenden Resorm-
werkes eher die Einfetzuiig des Standrechtes als eine unparteiische,
sanierende Tätigkeit erwartete, dürfte in kürzester Zeit gänzlich
die Front wechseln. Dies ist der erste Erfolg. den Hadschi Adil
Beii aufziiweifen hat.

Sozialiltilcbei ceiioiismus in Hmerika.
« über die Vorgeschichte des Verbrechens von

Los Angeles wird berichtet: Vor sechs Jahren erklärte die
Jnternationale Gewerkschaft der Eisenbau-
arbeiter gegen bie Amerikanische Brückenbau-

Breslau.
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gesellschaft den Generalstreik. Die Gewerkschaft konnte
aber die Forderungen nicht durchsehen, da sich die Nationale Bau-
vereiiiigung mit dein angegriffenen Werk solidarisch erklärt und
demgemäß alle in der genannten Gewerkschaft organisierten Ar-
beiter aus ihren Betrieben ausgeschlossen hatte. Daraufhin erfolgte
eine lang e Reils e von meistens gegen das Eigentum der Mit-
glieder der Baubereinigung gerichteten Dynamitanschlägen,
die neben einem Sachschaden von etwa 15 Millionen
Mark auch den Verlust von 112 Menschenleben im Ge-
folge hatten. Leider gingen die Behörden bei den anscheinend
sämtlich unter einer Decke fteckenden Missetätern nicht mit der
nötigen Tatkraft vor, und die Terroristenbande, durch diese un-
verzeihliche Gleichgültigkeit noch frecher gemacht, krönte ihr teuf-
lisches Werk im Oktober 1910 durch die »Dt)iiamitierung« der in
Los Angeles erscheinenden »Tinies«, wobei Angestellte
den Tod fanden. Der Besitzer dieses Blattes ist General Otis.
ein in ganz Amerika als unerschrocken bekannter Bekämpfer aller
gewerkschafilichen Ausschre.itungen. Unter seinem Heim wurde am
nächsten Morgen eine Höllenmaschine gefunden, die glücklicherweise
im letzten Augenblick versagt hatte. Otis trat sofort mit der An-
schuldigung hervor, daß die oben erwähnten, sowie alle anderen
ähnlichen Verbrechen aus Anstiftung der Gewerkschaft-
sührer erfolgt seien.

Die von ihm Bezichtigten drehten den Spieß um, und be-
haupteten, die K ab i taIiften hätten die Dynamitverbrechen ins
Werk gesetzt, um hierdurch die organisierte Arbeit in Mißkredit zu
bringen. Diese Auffassung wurde besonders eifrig von den Sozial-
demokraten in Amerika und Europa vertreten, um so die Werhuiig
für ihre Sache zu fördern. Einige Monate daraus, nachdem der
geriebenste Detektiv Amerikas an der Aufklärung des Falles ge-
arbeitet hatte, wurden E. M a cm an i gal, James B. M ac-
namara und dessen Bruder, Sekretär und Schatzmeister
der Eisenbauarbeitergewerkschaft J. J. Mac-
n a m a ra verhaftet und schleunigst nach LosAngeles befördert. Dort
legte Macmaiiigel alsbald ein volles Geständnis ab. Er räumte
ein, daß J. B. Macnainara und M. A. Schmidt, ein früheres
eifriges Mitglied der Holzarbeitergewerkschassst von
Chicago, das Times-Gebäude mittels Dynamit zerstört hätten.
während er selbst im Verein mit dem ersteren 69 den Mit-
gliedern der Nationalen Bauvereinigung ge-
hörende Anwesen und Gebäude teils beschädigt,
teils in die Lust gesprengt habe. Die jeweils zu ver-
nichteiiden Bauten seien ihm von dem Gewerkschafts-
sekretär J. ä}. Macnamara bezeichnet worden, der ihm
nach verrichteter Arbeit auch feinen Lo h n im Betrag von 1000 bis
5000 Dollar ausgehändigt habe. Einen der letzten Aufträge, näm-
lich den, auch das nach der Zerstörung des Hauptgebäudes errichtete
Jnterimsgebäude der ,,Times« in Trümmer zu legen, hätte er der
scharfen Bewachung halber nicht mehr auszuführen vermocht. Das
ihm initgegebene Dynamit sei dann von ihm zur Zerstörung des
in Der Nähe gelegenen Telewellisn-Eisenwerkes verwendet worden.
Als die erbrachten Schuldbeweise sich immer drückender gestalteten,
als ferner der Versuch, einige der Geschworenen zu bestechen, fehl
schlug, bekannten sich die A.ngeklagten schuldig.
James B. Macnamara wurde daraus zu le b e n s lä n g lich e m
Z u ch th a u s verurteilt, während sein Bruder mit 15 J ab r e n
davonkani.

Aus den in den Räumen der Gewerkschaft befchlagnahmten
Büchern und Korrespondenzen geht hervor, daß Macnainara
Monat für Monat 1000 Dollar zu »Organisations-
z iv e ck en« zu berausgaben hatte, über die er (nach der getroffenen
ausdrücklichen Bestimmung) den Verbandsvorsitzenden keine Rechen-
schaft abzulegen brauchte. Weiter wurden eine Masse Zeitums-
ausschnitte über in allen Teilen des Landes begangene D h nam i t-
anschläg e gefunden, denen ausgesüllte Begleitsormulare
folgenden Inhaltes beilagen:

»J. J. Macnamara, Sekretär und Schatzmeister
Aiiieriran Central Life Building, Jndianopolis, Ind.
Geehrter Herrl Hiermit bescheinige ich, am (foIgt Datums

die. Summe von .. erhalten zu haben, welche lt. beiliegendem
Zeitungsausschnitt- sur eine „e r z i e h e r i f ch e A r b e i t«- ver-
wendet wurde.

(Unterschrist).««

Diese Schreiben stammten samt und soiiders von V e r -
traueiisleuten der verschiedenen Zweigverbände
d e r G e w e rksch aft, die auf diese Weise für die ihnen von der
Hauptstelle zur Bekämpfung der sogenannten
« o f f e n e n W e r k st a t t” angewiesenen Mittel guittierten.
Maiichen jedoch war auch diese Form zu umständlich, denn als ein-
mal Macnamara einen feiner Platzvertreter um Abrechnung über
die an ihn geschickten 500 Dollar ersuchte, sandte der Mann einen
Zeitungsausschnitt über die ,,D t) n a m i t i e r u n g« e i n er im
Bau befindlichen Eisenbahnbrücke mit den aus«-einen
Zettel gekritzelten Worten ein «Genügt dies?« — und siehe, es
genügte! . . .

 

 

i Die japanilcb-offiziöse Presse gegen Deutfcbland.
Aus Tokio, 5. Februar, wird der ,,Welt-Korrespondenz«

geschrieben: .
Daß in japanischen Blättern gegen Deutschland gehetzt wird, ist

an sich nichts Neues, und besonders seit dem Beginn der chinesischen
Wirren ist man daran gewöhnt. In diesen Tagen hat sich indessen
ein Vorgang ereignet, der denn doch ganz besonders bemerkenswert
ist. Es haben an ein und demselben Tage zwei offiziöse Or-
gane denselben, von gehässigen Entstellungen gegen Deutschland
strotzenden Artikel gebracht, die offiziöse »Jaan Times« in eng-
lischer und die nicht minder offiziöse ,,Chiio« in japanischer Sprache.
Der Artikel der »Chiio« ist eine wörtliche übersetzung des »Japan
Times« - Artikels „Limits to Weltpolitik“, aber ba die Artikel in
beiden Blättern gleichzeitig erschienen sind, kann es sich nicht um
eine von dei Redaktion des einen der beiden Blätter vorgenommene
Übersetzung handeln, sondern es muß vorher eine Verständigung
über den gemeinsamen Angriff gegen Deutschland erfolgt
fein. Das ist an sich schon sehr eigenartig, noch eigenartiger aber
berührtses daß es sich gerade um die beiden Organe handelt, die
ganz ausgesprochen offiziös sind. Jnsbesondere ist die ,,Chuo«,
deren Besitzer einer der intiiiisten Freunde des im Jahre 1910 er-
mordeten Marquis Jto gewesen ist, das hervorrageiidste Organ der
Seyukaipartei, die seit dem im vorigen Jahre erfolgten Rück-
tritte des Ministeriums Katsura wieder am Ruder ist und aus
deren Anhängern die Regierung besteht.

Jn dem Artikel „Limits to Weltpolitik“ wird mit großem Auf-
wand aii Schadenfreude die Feststellung gemacht, daß Deutsch-
land angeblich nicht mehr in der Lage sei, Weltpolitik
großen Stils zu treiben. Es sei in der Möglichkeit dieser
Weltpolitik durch zwei Faktoren schwer beeinträchtigt, einmal durch
das Anwachsen der sozialdemokratischen Partei bei den
Reichstagswahlen, zweitens und hauptsächlich aber durch die
finanzielle Abhängigkeit von Frankreich. Der Erfolg der
Sozialdemokratie wird nach der Meinung der beiden Blätter die
deutsche Regierung dazu zwingen, in ihren Flottenrüstungen sich
sehr zu beschränken nnd ihre bisherige ,,aggressive« Politik
gegenüber dem Auslande aufzugeben. Als angeblicher Beweis für
die finanzielle Abhängigkeit Deutschlands von Frankreich wird ans-



geführt, baß Deutschland unter dem Drucke französischer Finanz- '
operationen seine Ansprüche in der Marokkofrage habe herab-
mindern müssen. Durch Zuriickziehung französischer Kapitalien sei
in Deutschland eine finaiizielle Panik entstanden, und dies sei der«
wirkliche Grund zu der friedlichen Beilegung des Marokkostreites
gewesen; andernfalls hätte sich Deutschland minder nachgiebig ge-
gäzeigh und es hätte leicht zu einem kriegerischen Konflikte kommen
unen.

Diesen tendenziösen Entstellungen ist nun alledings durch einen
bald nachher erschienenen sehr ausführlichen Artikel des deutsch-
freundlichen „San an Dailh Herald« die Spitze abgebrochen
worden. Dieses Blatt hat in anerkennenswerter Weise festgestellt,
daß das Anwachsen der deutschen Sozialdemokratie nicht den min-
desten Einfluß auf die auswärtige Politik Deutschlands zu üben
geeignet ist, und es hat, was die Marokkofrage anbelangt. ben
Nachweis geführt. daß, wenn in dem Marokkastreite von einer
aggressiven Politik die Rede sein könnte.dies sich nicht auf Deutsch-
land beziehen dürfe. Eine agressive Politik sei einmal von Frank-
reich geführt worden. indem es den Zug nach Fes unternommen
habe, zweitens aber von einer dritten Macht, die sich in die deutsch-
franzöfischen Verhandlungen einmischen wollte und dadurch sehr
leicht einen Konflikt hätte herbeiführen können. Zum Schluß weist
der »Ich-an Dailti Herald« noch nach, daß von einer finanziellen
Abhängigkeit Deutschlands Von Frankreich nicht die Rede fein
tönne. Deutschlands finanzielle Selbständigkeit gehe schon daraus
hervor. daß es vor Jahresfrist Ungarn und der Türkei große An-
leihen habe bewilligen können und daß es dabei Frankreich finan-
ziell aus dem Felde gedrängt habe. «

So richtig und dankenswert der Artikel des »Japan Dain
Herold« zweifellos ist, so bleibt darum doch nicht minder die höchst
bedauerliche Tatsache bestehen, daß es Organe der gegenwär-
tigen japanischen Regierung sind, die in dieser unverant-
wortlichen Weise tendenziöse Artikel gegen Deutschland verbreiten,
und die, was aus dem gleichzeitigen Erscheinen desselben Artikels
in zwei Blättern verschiedener Sprache hervorgeht. dabei nach einem
systematischen Plane handeln.

verschiedene nachrichten aus dem Auslande
— An der Petersburger Universität kam es« am Montag zu

ro en Demonstrationen der«Studentcnschcist. Die Maioritat der
tu entenschaft hatte vor einiger Zeit beschlossen, anlaßlich des

« ahresta es der Kiewer Ereignisse einen Streit zu verai»i·ftalten.
in Spion ag besetzten nun die fortschrittlichen Studenten faiiitliche

Eingange „au; Iniverfitat, um den ,,reaktionciren« Horern den Zu-
tritt unmoglich zu machen. Zwischen den beiden Gruppen»kam es
zu bluti en Zusammenstoßen in deren Berlaufe zahl-
reiche Stu enten verletzt wurden. Schließlicg schritt Militar
ein, welches die Studenten»auseinandertrieb. ahlreiche Studenten
wurden verhaftet. Die Führer des Streits wurden verhaftet und
in die Festung gebracht.

_ DK. In Glasgow fand am Montag eine Ersnhwahl zum eng-
li then Parlament statt, die dadurch notwendig geworden war, daß

r. McKinnon Wood zum Staatssekretär für
Scho ttlan d» ernannt worden ist. Der Minister wurde
wiedergewahlt,«und zwar mit einer Mehrheit von 469
Stimmen. Das ist ein sehr au fälliges Nachlasfen
d e r lib e r«ale n S _t i_m m e n ‚ denn ei der vorigen Wahl betrug
die Mehrheit des Ministers 1448 Stimmen. Die jetzigen Zahlen
zeigen ein Fallen der liberalen Stimmen um 761 Stimmen. und
ein Steigen der unioniftifchen um 687 Stimmen.

Zur Sage in Persieii wird der »Times« aus Teheran
eh daß eberi—t S»a l a r. e d D a u l e h , dein Bruder des früheren

Scha s, gelungen it, Kirinanfchah wieder zu erobern.
Die egierung soll ie Nachricht von der Niederlage ihrer Trupven
erhalten haben.

— Die Schuldenla t»Chiles beläuft sich auf mehr als 1000 Milli-
onen Peso oder 1600 iillioneii Mar . Es kame also auf den Kopf
der Bevolkerung mehr als 300 Peso Staatsschuldew »Es sei dies
eine von keinem anderen Staate· erreichte Hohe. Für das An-
ioachsen der Schuld ist in erster Linie die große Anzahl der öffent-
lichen Beamten und die zahlreichen Eisenbahiibeamten ver-
antwortlich.

(D.»R.3-A.) Berlin, 27.skebruar. åAmtlichesJ Seine Masestät
der Konig aben dem fruh. pers. e andten und bevollm. Minister
in Berlin asilzmoud Kban Eh eschamsessSaltanelL die
Brillanten zum oten Adlerorden 1. Ftl.. dem Univ.-Prof. Dr. Seitz
zu Miin en und dem Redakteur Loewv zu Wien »den Roten Adler-
erben 3. l. dein Organiften an d. Bot chaf skavelle in Konstaiitinopcl,
Königl. usikdirektor Lange, dem Do me s er Maria zu Melilla in
Marokko, dem Rentner Feistkorn u Gera (E euß .L.), d. Kaufleuten
Verghaus zu Konstantinopel un Mahn zu uenos Aires den
Roten Adlerorden 4. Kl» »dem ichwed. «s«reg.-Kap. Frhrii. G llenkrok,
S’iommanb. d. Panzerschifis ,,Oscar ll. ‚ den Kronciiorden . Kl» dem
onsul Dr. Passe zu Fes in«Marokk·o, dem flvan Konsul serrer zu

» etuan in Marokko, dem ruffif en Vizekonsu in Thom, ofrat von
Filipowicz und d. Privatier ·opv zu on tantinopel den _aronene
ordkss .‚ dem otfchaftsvre iger in on tantinovel Grafen von
Lii tichau, dem urstenbergscheii Oberfor ter Reichle zu Bach-
zimmern und dein rokuristen, Gerichtsa e sor a. D. Dr. Regendanz
zu Hamburg den Kronenorden 4. Kl. ver ie en.

ferner dem Oberri ter beim Gouvern. von Deutsch-Südwe m rita
Bruhns zu Windhu , dem »Ei enbcihniOberkassenvorstehers a? D.
echnungsrat Thimm zu Konigs erg i. Pr. und dem Eifenbahnobers
ekretar lume u Hannover den Roten Adlerordeu 4. St . b. Rentier
trieplindåi g; anzigund dem tljeairlßamtefetr. beim Gouvernem.

von Deuts - udwestafrika Schneidenberger zu Okcihandja den
Klrlongioirdezhch isticht-in flitttgriclåtsdisenner Kleingkzntizu Zittrrowo Zins

e ene· re ze en. o »ie ein an ierer i u oni, .
äußerem, die Rettungsmedaille am Bauche verliehtzew a ß r

ferner dein Ministerialdirektor im Minist. des nnern, Wirkl. Ge .
Oberregieruxi srat von Kiving« den Char. als Astrkb Geheimer m2:
mit bem Pra ikat E zellenz ver iehen, den Gewerberat Dr. Nieblin
in Wiesbaden um ElFegicruith u. (Bewerberin ernannt und die Wahl
des Schultedfini chen itarbeiters bei dem Provinzialschulkollegium in
Berlin, « ro . aeinberg zum Direktor der Oberrea schule in Groß-
ichterfe de bestätigt.

Nestern-i sent Herrinann in Auri ist um Bari enden des
Schiedsgerichis f. Arbeiterversicherung Regierungsbez AusriZch ern.

Dem {He .= und Gewerbe-rat Dr. Nieblin in Wiesbaden · ist die
etatsm. Ste e ein. ewerbete n. Rats b. d. il egierun in Wiesbadeii
ngtlälltGleichzeitig if er z. Au fichtsbeamten f. d. BeziZk d. Regierung

Den Abteilungsleitern am
Zugenieur Hagel-

rofessor beigelegt

Seine Majeftät der Kaisszer haben den Kaufm. A. Zimmer-
mann zum Bizekonsul in Såo home ernannt.

bomlmulnatlirliliten
I- Eberswalde. rofesfor Dr. Schwalbe, bisher außerordent-

licher Professor der C einie in Darmftadt und Spezialift auf dem
Gebiete der elluloseforschung, ist um Nachfolger des Geh. Re-
gierungsrats r. Remmele an der iesigen Forstakademie ernannt
worden. Jhm ist die Professur sur Chemie und Mineralogte über-
tragen worden.

MGie en. Der bisheri e ao. Professor in der uristenfakultät
r. 5er. gans Albrecht Fischer ist zum ordentlichen Professor

ernannt worden: er ubernimmt das durch die Berufun des Geh.
Regierungsrat-I Prof. Biermann nach Halle erledigte Zrdinariat

nstitut . Gärungsgewerbe in Berlin
Dr. Ebenne erg un Dr. Mohr ist das Prädikat

 

—-  

H eh 1'e si e n.
it- man“. 28. Februar

Vom Soinmerfahrplatu

II Auch der diesjährige Sommerfahrplan bringt uns sehr
wesentliche Verbesserungen, sowohl für den Feriiverkellr, als auch
für den Nahverkehr. Das geht schon aus den bisher
bekannt gewordenen neuen Zügen hervor, unter denen
von besonderer Bedeutung die Schnellzüge zwischen Schlesien,
Sachsen und Bayern sind. Auch die neuen Eilzüge zwischen
Vreslau und Polen, zum Teil mit weiter führ-enden Anfchlüfseii
füllen eine längst empfundene Lücke aus. Wie wir weiter
hören. soll auch die Verbindung zwischen Breslau und Glogau
in recht erfreulicher Weise verbessert werden. Es fehlte hier
bisher besonders eine gute Vormittagsverbindung von
Glogau nach Bre slau und eine gute Abendverbins
d u n g von B r e s l a u nach G lo g a u, während in umgekehrter
Richtung durch das für den Verkehr zwischen Breslau und Berlin
immer mehr bevorzugte Eilzugpaar 93 und 94 sowohl vormittags
wie nachmittags seit Jahren gut gesorgt ist. Nachdem der
zweigleisige Ausbau der Strecke Breslau——Glogau schon ziemlich
weit fortgeschritten ist, soll nun vom 1. Mai ab die bisher ver-
iiiißte Verbindung eingerichtet werden. Es ist eine Eilin g-
verbindung. Der Morgenzug soll etwa um 81/; Uhr
Glogau verlassen und kurz vor 10 Uhr in Breslau eintreffen.
Der Gegenng geht gegen 101/2 Uhr abends von Breslau ab
und trifft gegen 121/2 Uhr in Glogau ein. Die Züge sollen
unterwegs nur in Raudteii, Steinau und Wohlau
halten.

Für eine kurze Zeit des Sommers und zwar Anfang Juli,
Ende Juli und Anfang August ist auf dieser Strecke ferner eine
neue Verbindung B r e s l a u—Ste t t i n zur Bewältigung des
Bäderverkehrs nach der Ostsee vorgesehen. Von Breslau soll der
Zug kurz nach 3 Uhr abgehen, den Anschluß von Kattowiß auf-
nehmen und abends gegen 9 Uhr in Stettin eintreffen. Die
Rückfahrt ist so gedacht, daß der Zug Stettin kurz nach 10 Uhr
vormittags verläßt und gegen 414 Uhr nachmittags in Breslau
eintrifft. Auf der Rückfahrt soll der Zug auch in Raudten halten
und dadurch eine Verbindung von Stettin nach Liegniß und über
Königszelt in der Richtung nach Hirschberg herstellen. ,

Von der Universität.
ol- Die Teilnahme außerordentlicher Professoren an

Fakultätssitzungen und Beratuiigen des Lehrkörpers foll,
wie berichtet wurde, demnächst in Berlin und anderen
preußischen Universitäten beschlossen werden, nachdem in Halle
und Bonn neuerdings die Zulassiing einiger Extraordinarien
anerkannt worden ist. An der Breslauer Universität nehmen
schon seit vorigem Jahre Dozenten mit felbständigem Lehr-
auftrag und eigener Verwaltung wie die Professoren Geheimer
Mediziiialrat Partsch, Lesser und Klaatsch im Interesse des von
ihnen vertretenen Faches mit berateiider Stimme an Sitzungen
teil. Es handelt sich dabei jedoch, wie meist auch anderwärts
nur um besondere Fälle, in denen, wie gefagt. Angelegen-
heiten der von Extraordinarien vertretenen Fächer in Frage
kommen.

Neue Vorschriften über Milchverkehr.

sil- Wie wir erfahren, steht der Erlaß neuer V or-
schriften über die Regelung des Verkehrs mit Milch
als Nahrungsmittel nahe bevor. Damit würden
langjährige Verhandlungen zwischen den beteiligten Ressorts
über eine der wichtigsten Aufgaben im Interesse der Volkshhgiene
zum Abschluß gelangen. Die neuen Grundsätze sollen übrigens
nur die G r u n d l a g e für einer den Gewohnheiten in den
einzelnen Landesteilen Rechnung tragende Einzel-
regelung durch die Polizeibehörden bilden. An-
gestrebt wird die Verhütung der Milchverfälschung und eine
möglichst weitgehende Hygiene bei der Gewinnung, Aufbe-
Wahrung und Versendung der Milch. Zu erfterem Zweck sollen
die Formen, unter denen die Milch in den Handel kommt, fest-
gelegt und die Verkäufer veranlaßt werben, die Milchformen dem
laufenden Publikum durch Gefäßaufschriften anzuzeigen. Zur
(Erreichung größtmöglicher Hygiene werden eingehende Vor-
schriften über die Fütterung, Behandlung und Wartung des
Milchviehes, die Aufbewahriing und Vers-Ladung der Milch usw.
gegeben werden. Auch soll eine veterinärpolizeiliche Über-
wachung sowohl des Milchproduzenten als des Milchverkäufers
geplant fein. Zunächst werden sich diese neuen Bestimmungen
nur auf die Kuhmilch beziehen.

Provinzialausschuß.
Il- Bei (Eröffnung ber heutigen Sitzung gedachte der Por-

sitzende zunächst der angsährigen Tätigkeit des Kammerherrii,
Landschaftsdirektors von Johnston auf NiedersRathein der
fein Amt als Mitglied des Provinzialausschusses aus Gesund-
heitsrücksichten niedergelegt hat, worauf dem Ausscheidenden
folgendes Telegramm gesandt wurde: Dem treuen langjährigen
Mitgliede, dessen Ausscheiden sehr bedauert wird, sendet herz-
lichen Gruß der Provinzialausschuß. Graf Stosch.

Sodann wurde folgendes verhandelt und beschlossen-
Ernannt wurden: Provinzialfekretär Morawe zum Landes-

flel'retär, Biireaudiätar Meyer zum Provinzialsekre är, Kan list
· hamm zum Kanzleisekretär, versetzt die Provinzialfekre äre
Kutowski und Riige von den Flußbauämtern Neisse und Liegnitz
iir Zentralverwaltun in Breslaii, in den Riihesiand versetzt der

sginreaunorfteher, Lan essekretär Scholz, die»Küchenvorste erin
Berta Reinesrt bei der Heil-s und Pflegeanstalt in Leubiis un die
Pflegerin Franziska Wardetzki bei er gleichen Anstalt in Tost
und in den Biireaudienst übernommen die Zivilanwärter Riedel
und Graben

Für den Provinziallandtag wurden sodann die Vorlagen,
betre end Er änzungsivahleii fiir die Verwaltungsofrlziane des
Yrovinzialver andes, betreffend die Unterstützungl des aues von
Sekundcirs und Kleinbahnen in der rovinz Sch esien im Etuis-
'ahre 1910, betreffend die dauernde it ertragung der Verwaltung,
ilnterhaltun und des Eigentums der Provinzialchaugfeen an die
Streife. beträg-fenb Gewährung von Beihi sen iirUiiter altung von
läiid ichen anderhaiishaltungss ulen, betre end Erlaß eines Re-
glements zur Ausführung des C efeves betre end die Beschiiliing
blinder und taiibstuniiner Kinder, betreffend cwilligiing weiterer
Eilisittcfl tzfür den Ausbau des provinziellen Elekrizitätswerkes
e ge c t.

Mit der Anstellung des Taubstiiinnienlehrers Paul Kafch von
der Taubstiimmenanstalt in Bremen als ordentlicher Taubstummen-
lehrer an der Tand tummeiianstalt in Liegnitz erklärte man sich
einverstanden Von eni mit 166300 Mk. in Einnahme und Ans-
iabe eins ließlich eines Zuschusses der Provinz in Höhe von
i-2·498,8·3 W»k. avschließenden Etat der Taubstiimmenan"talt in
Liegnitz fur das· Etatsjahr 1012 wurde genehmi end
genommen. desgleichen von dem Ausscheiden des Ag

_ cnntnis
teilungsarztes

s Dr. Lå el. von der Prodinziali feil-s imd

 

mck-««».» L :.. dem s-
· « .. -. setgsuekstsxd us Hien-

burg be ufs übertritts in den achsischen Staatsdien t. Kur das
Sommerseme ter 1912 wurden 14 Schulern der Konigli en iademie
für Kunt un Kunstgewerbe in Breslau «Stivendien verlieben,
unb für das Jahr 1912 bie Mittel u Stipendien ‚nur Forderuii
des Studiums er bildenden Künste an 10 Studierende der bi
denden Kunste erteilt. »

Mit der überführung des Qiieis II. 3 von der Mündung
des Laubaner Olsebaches bis zur Mündung des Alt-L»aubanbsches·
des Queis in der Bauabtgilung II, 4, des Queis bei Nauinburg
Strecke 111.»2 und der Mundungsstrecke des Gie mannsdorfer
Wa s sers in··die Verwaltung des s rovinzialverban es vom 1. April
1912 an erllarte man sich einver tanden.

Die Lieferung elektrischen Stromes aus den Elektri"zitäts-
werken der Provinz an die Firma Wilhelm Roeßler in Ober-
Schosdorf, Kr. Lowen«bergä«wurde vvertra lich geregelt. Der Land-
wirtschaftskammer iir ie Provinz S lesien wurden fur den
Obstgarteii der Lan wirtschaftsschule in Brieg und zur Be-
foldiin »eines Wanderle rfzartners ie 1000 Mk. und für das Obst-
inftitu in »Liegnitz 500 i . für baß_ ahr 1912 bewilli t,

Zur cFörderung des Baues d fentlicher Ver ehrswege
wurden Bauhilfågelder bewilli t:

Dem Kreise « tre len für ie bei dein Wiederherstellungsbau der
StrebleUsPatfchkauer ktien · aussee in der Dorflage Striege hergei
teilte 60 m lange Kanali ierung; der tadt eineinde abel-
chwerdt ur Erriclztuii der drei Brucken in tation 5,1- ,3 des
« eges von er Lehm riji e im orstrevier Resselgrund; dem Kreise
Strehlen fur die eritelluiig er 124,5 m langen Kanalisierun auf
der Dorfftraße in 9 irlasdorfz dem We ebauverbande A ums-Fen-
nigsdor , Sir. Wehlau, zum Bandes urchlasses »in Station ,6-l-·
der Chau ee von Auras nach Oennigsdorfz dein Krei e Wohlau um
Bau des» lattendurcllasses in Station 2,3 +37 der C ausser von a-
ruschen u er Paioelschöioe bis zur Trebnißer Sireiegrenae' dein Kreise
Hirs berg um Bau einer Futtermauer in Station 04 der Ehaussee
Hirfcld erg «tonsdorf—Seidorf; dem Kreise Wohlau zur Her tellung
voii roß flaster im Zuge der Chauffee von Piskor ine nach amin;
dem Krei e Liegnitzf zur Anlage eines erhohten ußweges in der

r im Zuge der Chaufsee von eifersdorf nachOrtslage Seifersdo · »
geschlendorh dem Kreise eumarkt sum Bau der Bruiken in

tation 55+“, (50+m und 67+“ der Cliaus ce Velkau—-Kniegniv; der
Stadtgcm. Frankenstein z.Erweiterui·i· siauderimZukie der Breslaui
(blauer Provin ialchaussee liegenden Brii e uber die G eher Neisse in
Wortha; dein reife Neurode zur Herstellun einer Futterniauer in
Stattvn»1,4-l-83 der Kreischauliee Ludwigsdorfs allenberg; dem Land-
kreise Lieaniß für die in der prislage Schutzendorf auf der Kreis-
chausfee ‚Don Rosean über Schiiizendorf bis zur»Neuniarktei»-«.Kreis-
greiize m der Ri stunlg auf-Dambritsch ausgefuhrte Kanalifierung
und um, Bau der Leise achbrucle iii Station 10,5-15,6 dieserE auffee;
bem reife Goldbergfur die in Station 42, 16 und· 17 der - hauffee
von Station 4,8 der Kreischaussee Riesbera—Hocken·ciu uber Modelsdorf,
St. Hedwi sdor, Wei c_ Seinsdorf bis an die LiegnitzsGorli »et:
Provinzia chaus ee in ittgsndorf erbauten eBizttcsrmauern und ur
die Briicken in tation 12-l- , 114+“, 15+”. +“‚ 42+» unb 81+”
der vorgenannten Chaufsee.

Die nächste Sitzung des Provinzialausschusses findet am
Sonnabend 9. März statt; an dem darauffolgenden Sonntag
wird der 50. Provinziallandtag zusammentreten.

Bekämpfung der Maul- und Klauenseiiche.

««)lkEs besteht die Absicht, das Reichs-Viehseu·chens
gesetz vom 26. Juni 1909 unb gleichzeitig mit ihm das
preußische Ausführungsgesetz vom 25. Juni 1911
am 1. April d. J. in Kraft treten zu lassen. Den Provinzials
verwaltungen liegt es ob, die Bestimmungen der bisherigen
chlements über die Gewährung von Entschädigungen
aus Anlaß von Viehsenchen den Bestimmungen dieser Gesetze
anzupassen und zugleich darüber zu beschließen, inwieweit sie
über die zwingend-en Bestimmungen dieser Gesetze hinaus weitere
Entfchädigungen zur Beseitigung eintretender Härten sowie zur
erfolgreicheren Bekämpfung der Seuchen statutarisch bewilligen

und der Gesamtheit der Viehbesitzer bezw. dem Provinziab
verbande auferlegen wollen. Für Schlesien wird der zu diesem

Zweck auf den 11. März einberufene außerordentliche Provinziali
landtag hierüber Beschluß fassen. Auch der westvreußische

Landtag wird sich in seiner gestern begonnenen Sefsion mit der

Angelegenheit befassen. anwifchen soll der Landwirtschaftss

iiiiiiister von Schorlemer gelegentlich der Beratung des Land-

wirtschaftsetats am 10. Februar bereits weitere Mitteilungen

über die Absichten der Staatsregierung bezüglich Anwendung

der Maßnahmen zur Bekämpfung«speziell der Maul- und

Klauenseuche gemacht und auch die Abschlachtung ver-

feuchter B e ft ä n d e in Aussicht gestellt haben, soweit dadurch

mit Sicherheit eine Verhinderung der Weiterverbreiterung von

Seuchen erzielt werden kann. Die Entscheidung sur diese

schärfste, nach bisherigen Erfahrungen besonders in Bayern be-

währte Hilfe, soll in erster Reihe den Provinzialverwaltungen

zufallen-. Der Anwendung dieser Maßnahme stehen bis Ietzt

noch weite Kreise ablehnend, auch skeptisch gegenuber, solange

aber kein besseres, billigeres Mittel gefunden ist, durfte aber

mindestens bei frischen Seucheneinschleppungen immer noch die

radikale Tilgung am meisten Aussicht auf erfolgreiche Be-

kämpfung bieten. sAlle Hoffnung ist noch auf die weiteren

Erfolge der Serumbehandlung nach Geheimrat Loesfler bezw.

den Studien auf der Seuchenschuvstelle Riems gerichtet, denn

naher sämtliche anderweit empfohlenen Mittel und Methoden

haben in der Kontrollanwendung versagt. Auch der endgultige

Bericht der württembergischen Regierung über die umfangreichen

Praktisch-In Kontrollverfuche lautet völlig negativ, auch bezüglich

des vielgeprieseneii Euguform und feiner Anwendung nach Prof.

Hoffmann.
Das Gesamtergebnis der« an eftellten Versuche geht nach

den amtlichen Mitteilungen dahin, aß ein in der Hauptsache

diätetisges Verfahren auch heute nochdas bestraft. Jnsbesondere
ist eine ehandlung des Maules mit Arzneimitte n nicht zu

empfehlen; häufi es Anbieten frischen Wassers, Perabreichuii
von weichem Fu ter und nötigenfalls von Mehltranken un
derglei en reichen aus. Dagegen ind an den Klauen die losen
Jorntei e zu entfernen, die wunden Stellen mit trocknenden
liitteln ( ol teer, Eichenrindpiilver, Phottanin usw.)·zu behandeln
und erfor er ichenfalls durch Verbinden gegen Verlchnxutzung zu
Ehüvem auch ist von Anfang an sur einen reinen Stand der
iere und sur trockene weiche Streu» zu smer Bei Eikrankun

des Euters genügt in der Regel maßi es infetteiiz Endlich i«
reichli e Lüftung der Ställe und fort aiifende Desinfektion mit
Kalkmi ch (1:20), Formalinlösung (8:100) ober dergleichen
angezeigt.

Ähnlich lauten die Nachrichten über die Versuche in
Baden und Bayern.

Sozialdemokratische Wahrheitsliebe.

Man schreibt uns: Die Debatte über die Präsidenten-
wahl zum Reichstage, in der Herrn Bebel nicht nur von
feinen offenen Gegnern sondern auch von seinem freisinnigen
Freunde —- wenn auch in sehr fchoiiender Weise —- ein recht be-
deutsamer ,,Jrrtum« nachgewiesen wurde, bereitet den Genossen im
Lande in ihrer Presse wenig Kopfschinerzen. Es ist geradezu
erstaunlich, mit welcher Sicherheit sie auf die, gelinde gesagt,
Beschränktheit ihrer Parteiblättcrleser rechnen. So bringt die
»Görlit,ier Vollszeituiia« in ihrer Sonntagsnummer einen Artikel

 

unter der ttbcrschrift: »Eine Passe als zielbewußte politische
Aktion.« an diesem heißt es u. a.:

..... Als die Herren Schiffer und und von der national-
liberalen Partei, Müller-Meinigen vom z ortschritt und Groeber



um Zeus-um we Iso- warmem um Genossen Ver-ei im auch
de erbittert te Ge ner ni t einer Unwa rheit u zeihen wagt,
inä Gesicht sxi ten. aer “irrige fieh mit feinPr Sarf’t‘ellun der Ver-
handlungen ü er die Präsidentensrage . . . .», da konn e man an
einen wohlvorbereiteten überfall aus dem Hinterbaltxöiläuhen . . .
Und wenn auch Herr Müller-Meinigen in» dieselbe erbe ehlug,
in beweist das nur, Wie lehr man diesen burgerliclsen»Herrs äften
gegenüber, in deren Kirn sich die einsachsteanorgange seltsam
ver errt widerzuspiegeln pflegen. selbst mit harmlosen Scherzen
ausI der Hut sein muß ..... » »

Also ein »Scherz« des Genossen Bebel und eine ,,Verzerrung
oer bürgerlichen Hirnel« Und um die Kost recht schmackhaft zu
machen, noch ein Widchen darüber, daß bie Debatte gerabe am
Falchingstäge stattfand. Daß der Artikel dann mit den üblichen
sozialdemokratischen Phrasen über die reine Ehre und den blanken
Schild der Partei schließt, ist selbstverständlich. hervorgehoben zu
werden aber verdient der letzte Passus: Und wenn Großblock-
träume, in ihren (ber Sozialdemokratie) Reihen schüchtern äus-
blühend, durch die letzten Ereignisse wie durch ein Räuhreif getötet
wurden. so ist auch das auf der Gewiiinseite«zu buchen. Mit
welcher Unverfrorenheit hier an die Beschränktheit der Leser
appelliert wird, ist für die geistige Förderung der Arbeiterschaft
durch die sozialdemokratische Presse bezeichnend. Jeder denkende
Mensch länn doch nur lachen, wenn das Zugräbetragen einer
goffnung als »Gewinn« bezeichnet wird und nun noch grabe der
offnung des Großblockes der Linken, in dem die Sozialdemokratie

die erste Geige zu spielen hofftel Und die ‚Beute, bie ihre UN-
reise dadurch beweisen, dass sie tägaus, tägein widerspruchslos ein-
seitig derartige Organe lesen und aus solchen allein ihre gesamte
politische und geistige Bildung herleiten wollen, haben Anspruch
darauf, durch das Reichstagswahlrecht mit den gebildeten, urteilt--
fähigen Bevölkerungsschichten auf die gleiche Stufe hinsichtlich
Wertung der Stimmen, auf eine höhere Stufe aber durch ihre
Stimmenzahl gestellt zu werben! Wenn sich die bürgerlichen
Parteien angesichts dieser Zustände nicht endlich zusammenfinden,
um gemeinsam in Wort und Schrift ben SBerbummungöberfuchen
der Bevölkerung in politischer Beziehung und den sozialdemo-
kratischen Volksverführern entgegenzutreten, dann wird sie in
letzter Stunde die Not dazu zwingen. Von jedem Vaterlands-
freunde aber ist zu hoffen, daß er nicht erst die letzte Stunde
herankommen lassen wird, denn ist diese erst dä, dann wird das
Vaterland schon vorher Not gelitten haben. Deshalb soll und
muß am Ende doch der Parole des Reichskanzlers Gehör gegeben
werden, daß die bürgerlichen Parteien sich zum Kampfe gegen
die Sozialdemokratie zusäminenfinden« aus Selbsterhältiingstrieb
und vor allem aus Liebe zum Väterlandel

Förderung der Kiilturtechnik.

sie Der Schlesische Verein zur Förderung der Kultur-
technik hielt am 28. d. SIR. nachmittags bei Christian Hausen in
Bresläu seine Hauptversammlung ab, in der zunächst die
Ausnahme neuer Mitglieder erfolgte.

Sodann hielt Justi rat Dr. Riemann (Bres«lau) einen Vor-
trag: „über das neue O as errechtsgesetz in seinen Beziehungen
zu er ländwirtsel aftlic en Ent- und Bewasserung«. Hier-
an schloß Lid) eine längere iskussion, die sich insbesondere um die
Frage dre te, ob gegen die schädliclen Abwässer dersudustrie sden
andern Interessenten an den Was erläiisen ein genügender Schutz
durch das in Konimigionsberatung befindliche Gesetz geboten
wurde. Oberamtniänn S rzymek (Wiistendorf) niächte darauf auf-
merksam, da Industrie und Handel sich bereits verbunden und in
Berlin ein Qureäu errichtet hätten, um ägitätorisch für weitest-
gehende Berücksichtigung der nteressen der sndustrie und der
Schiffahrt „bei der endgiltigen lbfässiing des esetzes zu wirken.
Demgegenüber niü se {auch die Landwirtschaft auf: Währung
ihrer Interessen bei der Beratung des Gese es bedacht fein. Der
Redner bean ragte, der Verein möge die eutscl e Landwirt-
xchaftsgesellschäft ergaben, dahin u wirken, da in dem Gesetz
ie ländivirtschaftlichen nteressen ni )t zu kur kämen. Der Vor-

sitzende Okonoinierät Wisneken (Breslau) erk ärte, daß dem An-
räge entsprochen werden solle. —- Weiter berichtete Privatdozent
Dr. Ouante (Br«esläu) »Über die Maßnahmen für die Hebung der
Kultur von Wiesen und anderen Grasländereien in der Provinz
Brandenburg« und verband damit die Anregung zu gleichartigen
ltzliätßnahmen in Schlesien, was eine rege Erörterung zur Folge
at e.

Weiterhin erstattete der Geschäftsführer Köniin e Ober-
landiuesser Sevsert den Geschäftsbericht für 1911. anach ist
die Mitglieder ähl des Vereins auf 840 gestiegen; sie verteilt sich
auf ganz Deut«chländ, Osterreich-llngärn, Ruß and und Schweben.
Ser übliche Wie enwärterkursiis konnte wegen u geringer Be-
teili ung nicht tattfindew im laufenden ähre oll ein solcher
Kur us auf dem tron rinzlichen Gu e Spah itz bei Ols abgäsalten
werden, die Vorberei ungen find bereits getroffen. Der e eä
warterkLehrkursus fand in Herrndorf statt, für 1912 i t ein glei Jer
Kursus im Kreise Landeshut geplant. Die Wiesen üngungs-
ver uche auf der Konigl. Domäne Sezepänowitz bei Oppeln sind
Brt esetzt worden und ollen no

ei er wurde der Kas enberich erstattet, der mit einem Ver-
mögensstande von 7296 k. abschlie t, dem S ätzmeister Kultur-
ingenieur Kunicke Entlastung erteil und der aushaltsplan für
1912 feftgeftellt.

weiter fortgesetzt werden. —-

Unfälle in elektrischen Betrieben.
Das usichsgesundheite amt hat ais mitwirkende Behörde«

einevänleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unsällen
in elektrischen Betrieben ausgestellt, die seit einiger eit im Ge-
brauch ist. In einem setzt ergangenen ErlaL an die . egierungs-
ipyrafmenten wird ausgeführt, daß sich in der räxis vielfach Fehler
ei Wiederbel»ebungsversuchen herausgestellt haben, die

Mcht nur dpn Leuen- fonbern auch von Ärzten begangen werden,
wäs» auch die Technische Deputation für Gewerbe in vielen Fällen
gerugt hät. Die hervorgetretenen Mangel bestehen darin, daß nicht
selten mit den Wiederbelebung-suersuchen zu spät begonnen wird,
und dann werden diese nicht lange genug von den Ärzten durchge-
fuhrt. Es konnte mehrfach festgestellt werden, daß erst eine
stundenlange Durchführung» der f153ieberbelebungsäberfuche Ver-
un ludte in das Leben aurudruft. Als Beispiel hierfür kann der
Un all dreier Soldaten gelten. die in Hannover auf dem Waterloo-
platz vom Blitze getroffen wurden. Es (gelang, einen Soldaten nach
zwei Stunden, und einen zweiten nä vier Stunden ins Leben
Bruch-zurufen Deshalb ist erforderlich, daß man die Dauer der

iederbelebungsversuche über zwei Stunden ausdehnt. Vor allem
aber hat sich auch geltend gemaclst,·däß die Anweisungen Lür die
Wiederbelebungsversuche nicht genügend »bekannt ind, un aus
diesem Grunde weist der Erlaß erneut die« Regierungspräsidenten
an. die Gewerbetreibenden bei feder· geeigneten Gelegenheit auf
die Anleitung und die genäueste Befolgung ihrer Bestimmungen
hinzuweisen, Ferner soll eine Einwirkung auf die Ka s s enä rz te
durch Vermittelung der Medizinalbeamten herbeigeführt werden.
Weiter ist in Aussicht genommen, sur gewerbl eh e B etri e be
eine a (gemeine polizeili e Regelung in dem be-
absichtigten Normal-Entwurf einer oltzeiverordnunå betreffend
Einrichtung, Unterhaltung und Prüfung elektrischer ·nlägen vor-
annehmen. Jn einer (Eingabe des Verbandes Deut cher Elektro-
techniker wird gebeten, daß der Reichskanzler das Rei sgesundheits-
amt veranlaßt, sich über die Zweckmäßigkeit der Verwendung von
Sauerstoffapparaten zu äußern, wobei die automatisch mirlenbcn
Aräpäräta wieder Pulinotor und ähnliZe KoiistrUkthUeU, sowie die
ni it automatisch wirkendeii, wie der radschc Apparat, u. a. ge-
trennt zu behandeln sind.

Versammlung der Kreisiiiedizinälbeamteir.
» « Der Minister des Innern hat in einem an den Regierungs-

präsidenten gerichteten Erlätse es für im ohen Grtzde erwünscht
ertlart. daf-b im· nächsten Etätsjahre (191218) in gebem Re-
erungs· miete. wieder eine dienstliche Ver ammlun
r Kreis-i ediziuälbeamten ab ehalten werde, äu

der Fragen aus dem Gebiete deo ö sentlichen Ge-

s
-

sundsh e-i·tdpfiege. die in einzelnen Bezirten besonderes- sin-
teresse beanspruchen zur Beratungc gelangen. Die le ten er-
ammluiigen dieser rt haben im z a re 1910 itattgefun en. Der
inister ersuäht die Regierungs·prasideiiten, wegen Veranstaltung

einer solchen ersammlung gemäß dem Erlasse vom 4. c‘iuli 1901
recht bald· das Erforderliche ‚au veranlassen. Sie Ver-
sammlungen sind«niö lichst so einzurichten, daß die Hin-« und.»Ruek-
reife nur in vereinze ten. unvermeidlichen Ausnahmesallen sur die
Te lnehiner mehr als einen Talg, in keinem ‚alle mehr als
zwei Tage in Anspruch nimmt. Bug ei wird gene mrgt, daß den
außer a des Versammlungsortes wo nenden Medizinalbeamten
die ge etzlichen Reisekosten aus den Reisekostensonds der Regierung,
foweit erforderlich als Mehräusgabe gezählt werden. Die Ver-
animlung soll, sobald es feststehk mindestens aber sechs Wochen
vorher, unter Beifugung der
gezeigt werden.

Aus Dberfchlefien.
== Der Jnnungsverband selbständiger Sattler und Tapezierer

Oberschlesiens hatte aus Anlä seines am Sonnta in Beuthen OS.
abgehaltenen ersten Verbands a es an den Kaiser ein Huldi-
Vingstelegränim esendet. - arauf ist an den Vorsitzenden des
erbandes nachstehen e Antwort eingegangen: „Seine Mäse tät

der Kaiser und König lassen giltr die freundliche Begrüßung es
ersten Verbandstages und den usdruck« treuer Ergebenhei danken.
Der Geheime Käbinettsrat von Valentini.«

m. Wegsn Mordes hatte sich am Dienstag vor dem S wur-
ericht in · eiithen OS. der 20 Jahre alte Steinträ er skar

.ieiclå)el aus Siemiänowitz zu verantworten. Die Un erlage zu
dem iordprozeß bildete ein Eifersuchtsdrama, dem die 16 Jahre
alte Handlangerin Alwine Lubos ausLäurähütte zum Op er ge-
fallen war. Der Angeklagte hatte mit dem Mädchen ein iebes-
verhältnis unterhalten, das Anfan Oktober v. Es. von dem Mäd en
selöst worden war. Am 10. Okto er versii te der Angeklagte ich
demMädcheiu das ihm zwei Ta e vorher erk ärt hatte, nichts mehr
von ihm wissen zu wollen, wie er zu nähern, and bei demselben
aber kein Gehör. Daraufhin entschloß er sich, iaurähütte zu ver-
lassen und als Schweizer in Stellung zu gehen. Er begab sich nach
Brostsau bei (Slogan, wo er bei einem Schweizer eine Nacht zu-
brachte. Sein Vorhaben, als Schweizer in Stellung zu gehen, gab
er wieder auf und fuhr nach Laurälsütte zurück, nachdem er sich in
Glogau einen Revolver nebst Munition gekauft hatte. Mit diesem
lauerte er am 14. Oktober nacl mitta s gegen 5 Uhr auf der Kiiappik-
sträße in- Laurahütte, welche ie Lu os auf bem Heimwege von der
Arbeitsstelle pafgeren mußte, seiner früheren Geliebte-auf. Als diese
ungefähr drei chritte von ihm entfernt war. Zuerte er nielrere
Schii e auf fie ab, die sie tödlich verletzten. « araiis ergri der

agesordnung, dem Minister an-

feuerte. Es ge ang ihm auch zu entkommen, doch wurde er am
nächsten Tage bei einem Verwandten in Königshütte festgenommen.
Die Geschworenen sprachen den glingeflagten nur des Totschlags
schuldi . Das Urteil lautete auf zwölf Jahre Zuchthaus und
zehn Fähre Ehrverlust.

H. Die am Montag abgehaltene Plenär itziing der Oppelner
Händelskainnier war die hundertste seit esieheii der Kammer.
Dieses Jubiläum soll nach der nächsten Plenärsitzung festlich be-
gangen werden.

Hi- Die Gräfl. Bällestremsche Bergverwältung läßt die südlichen
rFelder des bei Zaborze gele enen Steinkolilenbergwerts »Wolfgaug«
urch eine neue Grubenan age erschließen, die als ,,Gräf- ränz-
Grube« von der Wolfgang-Grube äbgezweigt werden so . Zu
diesem wecke wurde im Mai v. mit dem Abteu en eines
“‘ebrberf )a tes wischenZaborze un der Schwarzwal kolonie
begonnen, er en Namen »Nikoläusschächt« Eli-ehren soll. Dieser
Schacht ist zurzeit bis zu einer Teufe von 320 « eter gediehen und
’oll bis zur Ft80-Meter-Sohle niedergebracht werden.
sind auch die Arbeiten der Ta esäiilägen in Angri genommen
worden; fertigJ estellt Lind berei s die iindamente für ein großes
sechenhäus ne t Bade aus, für eine e ektris e Zentrale und ein
iäschinenhaus. Die Fördermäschine wird Eektromotorenbetrieb

erhalten-» ebenso die Separation, mit deren Bau noch nicht begonnen
worden _rft. ‚Sie Schachtarbeiten für das Anschlußgleis, das in das
Anschluß leis der nahegelegzeznen Wolfganggrube einniünden soll,
sind eben alls vor einigen ‘_ ochen bereits in An risf genommen
worden. Der Grubenbähnhof wird vier Gleise erhä ten. Das neue
Bergwerk soll mit allen modernen Einrichtungen ausgestattet
werden. Die Gebäude nebst Förderturm werden im Laufe dieses
Jahres voraussitchtlich fertiggestellt werden, ebenso auch die Schacht-
anlage, sodaß im nächsten Jahre die Förderung aufgenommen
werden kann. - « .

Fugendpsleges Jn Hirschberg fand am Monta eine von
Veriietern aus den Kreisen Hirschberg Bolkenhain,gLändeshut,

Vor kurzem

Schönau, Goldberg und öwenberg besuchte Versammlun zur
Beratung über die Jugendpfle e statt. Der Einberufer, aber:
mtenbent Sehmogro aus . einrichau, der desVorsitzende

(fünf; ingöbereine.
aus Reichenbäch

von theoretischen, Pastor

Schlesischen Bundes evangeli cher Männer-s und
leitete die Versämnilun , in er Pästor Vorhof
»Die Jugendpfle e äu dem Lande«
Klapper aus tiehelsdorf von raktischen Gesichtspunkten aus
besprach. An der sehr anregenden iskussion, die mehrere Stunden
dauerte, beteiligten sich auch der Vertreter der Regierin zu
Liegnitz, Regierungsrat von rott, der Vertreter des Konsistoriums
in Breslau, Konsistorialra Bofänowskh und Lehrer a. S.
C ärneeki aus Hirschberg der von der Königlichen Regierung

s bestellte Leiter und Berater bei Turn- und Jugendspielen.
» sVom II. Deutschen Turnkreis.] Der zweite Deutsche Turnkreis

ges-eh esien und Südpo en) umfaßt nach der neuesten, am 4. Februar
iefes Jahres abgefch offenen Jahreserliebunik

rungsbezirken Breslau, Liegnitz, O pe n un ofen in 343 Orten
403 Turnvereine gegen 385 im Ja re 1910. ie Vereine zählen
50187 Mitglieder männlichen Geschlechts, und zwar 41 313 Er-
wachsene ü er 17 Jahre (2244 mehr) unb 8874 Zöglinge von 14 bis
17 Jahren »(1803 mehr). Am Turnen beteiligten sich 23 877 (2097
megr). Die Zahl der Frauenabteilunlgen ist von 112 auf 122, die
a l ihrer Mitigieder von 8206 auf 8 77 gestiegen. Das Turnen
chulpflichtiger inder wurde in 87 Vereinen 8 mehr) gepflegt.
us dem Stange ausgeschieden sind die Vereine resläu, akadem.

Turnersåhaft iieviä und Schlichtingsheim; eiixegangen sind Bres-
lauer adfährer-Turnverein, Lefchwiti O ., Gablenz T.-V.,
Gäbersdorf-Be·ekern und Wilkau. Neu aufgenommen wurden fol-
aende25 Vereine: Bain ow, Berna, Bot adel, Crebä, Deutschrode,
Dubensto, Shhernfurth, riedland OS., äblen ,,Jahn«, Knurow,
Kolzig, Kunau, Labande Lodenau, Malts , euen. Neiiåeiduh
Ostrowo ,,Adler«, ReichteiL Reichwald, Rrh ank, Saeräu, · arne,
Sträupitz, Waldan. Das Jahr 1911 war bgonders reich an fest-
lichen Veranstaltungen aller Art. Die deuts eTurnerschäft feierte
mit roßeni Glänze die Hundertjährfeier der Erösägiing des
Jahnfchen Turnplaes in der Hasen eide. Bei dem etturnen,
das ‚im iflnfrhlua aran abgehalten tourbe, wurde Teuergärten
(Weißwasser) er er Sieger, na bem er schon bei dem Wettiiriien
auf der Hygiene-Aus telliing in resden am ö. Juni den zweiten
Rang im» volkstiiinli en Turnen erreicht hat. Das Kreistiirnfet
in Gleiwi vom 8. bis 10. Juli war gut besucht. Sein 00. Sti
tungsxeft eierte der Turnverein zu Warmbrunn; öojälkriges Sti»
tun s est onnten 26 Vereine begehen. Dazu kam die urnhallen-
weise in Breslau und in Ko enau, eini e Lö- und tofähriåe Stif-
tun sxeste sowie eine Anzah Gauspiel efte (Rothenbach, reslau,
Gör»ibl, Penzig). Zum Kreisspielwart wurde Buchal (Schoppinitz)
gewä .

Maul-wirtschaftlicher Kreisvereins In der lebten Sitzan des
N«eisse-Grottkäuer landwirtschaftlichen er-
ein s wurde mit Ruekfsicht darauf,· daß die Mitglieder fast sämtlich
Molkereien ängeschlos en sind, die Bewilli ung von Stipendien

in den vier Regie-

-

ür Meieriiiuen, welche das milchwirtsclsäftli e « nstitut in Proskau
esuchen, abixslehnt «Okonomierat K l e i n i ch m dt aus Nitterwitz,

der infolge · ränkheit fein Amt als erster Vorsitzender niedergelegt
gar wurde in Anerkennung seiner Verdienste um den Verein zum
shrenvorsitzenden ernannt. Das Amt des ersten Vorsitzenden

wurde» deni Landesaltzsten» Kaitner (Mogwitz) übertragen.
Froschin Mahrenhol Schweidni ) hielt darau einen Swftündigeii
ortrag uber das ema: „2) oderne Grn hrungsfragen des

O H Menschen«  

Auge tagte die z lucht,« wobei er auf seine Verfolger mehrmals i

Isänteries egiments 47 beftimmt.

si-. Giiriiii,». aus. Februar man den neun vertrieben Vereian
hiesiger Stadt war gestern im Tivolisaäle e n» Bismarekabend
veranstaltet worden. zu dem der Dichter und Bismarekschriftsteller
Ma Bewer aus Dresden ein eladen worden war. Obere rer
Si el eröffnete den«zahlreich be u ten Abend mit dem Kaiser ch.
Hierauf sprach in eindrucksvoller eihe Max Bewer uber Vä er and
und Bisinarck. Jm weiteren Verlau des Abends tru _ er ernste
und heitere Gedichte vor. Allgemeine Lieder und Mu ikvortragc
trugen weiter zur Unterhaltung bei.

+ birfdpb’erg, 28, Februar. Der seit dein 6. Januar vermißte
Gasthofbesi er Kallinich aus Boberstein ist gestern im Bober am
Lomnitzer ·chlonark als Lei e ausgefunden worden. vrKällini ist
sicher auf dem i e e von Fis bäch nach Mäiwaldau vom· Lauf te e
ober alb der Schlokbrüeke ins Wässer gestür t und ertrunien. U r
und arschaft wur en bei dem Toten vorge unden.

« Schreiberhaii, 27. Februar. Die hiesige Gemeinde-
vertretung beschloß in i rer geftern abseha tenen Sigrun die
Ausnahme eines Därlehns von 110000 iärk zum »An äu des
Königschen Hauses an der Bahnhofstraße, in welchem sich die Ver-
waltungsräume befinden. wie zum Erwerb der am Schenkenfichtel
bele enen ö Morgen großen Baupärzelle, zum Neiibau eines Ver-
wäl ungsgebäudes. ü er den Ankau des am Weißbäch tein be-
legenen ungefähr 80 Mor en großen aldkomplexes im nteresse
des remdenverkehrs so mi den Begitzern verhandelt werden.
Die nla e einer neuen Straße von er Schenkensteinbrüekebis
Hotel Lin enhof. zur Entlastung der Winklersträße,·goll möglichst
gefördert werden. Der von Bahnhof Mittel-Schrei erbau« dur
en Wald nach Siebenhäuser führende Fußweg ex ält von· Lebt a

Beleuchtung. Der Preis für elektrisches Licht wir pro Ki matt-
stunde von 46 auf 40 Pfg. ermäßigt.

sit- Frankcnsteln, 27. Februar. Jn der heute abgehaltenen Stadt-
verordnetenxitzuug widmete der Vorsteher, Herr Johannes Woh,
dem verstor enen Stadtverordneten Spediteur Melsåp der 17 Jahre
Städtvetordneter war, einen warmen Nachruf. it Bewilligung
des Regierungs räsidenten wurden aus den überschusLen _ber
städtischen Spär asse 785 Mk. zur Förderung des S ort- un Spiel-
wesens den hiesigen Vereinen überwiesen. Zur nlegung einer
Trinkwässerzuführun nach der städti chen Badeanstalt, die» in Kurze
dem Ver ehr überge en wird, wur en 1320 Mk. bewilligt. Dem
Vertragsentwurf mit dem Elektrizitätswerk Schlesien in der«Abgäbe
von elektrischem Strom, sowie der Aufnahme einerAnleihe von
100000 Mk. zur Erbauun eines Elektrizitäts-Niederspännungs-
netzes wurde zugeftiinmt. FFerner wurde ein Ortsstatut nebst Tärif
über Abgabe von Wasser aus der städtischen
genommen.

a. Halbeschwerdt. 28. Februar. Gestern nachmittägs traten
Niederschläge (Regen) ein, die in Schauern bis in die Abend-
stunden hinein niedergingen. Der heut gemeszslkne Niederschlalg
hatte eine . öhe von 1,7 mm. Sie warme itterun ·
weiter an. ährend der Nacht stie die Temperatur auf + Grad
Celsius. Am heutigen Vormittag ält sie sich ungefähr answer-.
‘clben Höhe. Der Luftdruck hat die normae Hohe um einige

illime er überschritten. Bei bewölktem Himmel herrscht ein
schwächer Westwind. Das Wetter neigt weiter zu Niederschlägew

« r. Neisse, 27. Februar. Sein öOjähriges Sienftfubiläum'
bei der Reichspoft feierte heute früh Rechnungsrat Gröhe. Aus
breitet?) Anlaß wurde ihm der Kronenorden 4. Kl. mit der Zahl 60.
ver ie en.

asser leitung an-

 

Rosen.
Polnisches-

Man schreibt uns: Der polnische Probst in Wollstein
führt gegen die dortigen deutschen Kätholiken einen recht
eigenartigen Kampf. Ein aus Schlesien stammender deutscher
katholischer Kaufmann trat im letzten Jahre dem Verein deutscher
Katholiken bei. Bald darauf erschien bei ihm ein Abgesandter
des Probstes mit der Drohung, daß dem Kaufmann die gesamte
polnische Kundschäft entzogen werden würde, wenn er nicht sofort
aus dem Verein austrete. Der Kaufmann lehnte dieses Ansinnen
ab, die Folge war, daß vor Weihnachten . plötzlich die gesamte
polnische Kundschäft äusblieb. ähnliche »christliche« Schrott:
erklärungen erfolgten auch an andere Geschäftsleute und Händ-
werker,’ivobei die Mitglieder des Vereins deutscher Katholiken mit
allerlei Schimpsworien belegt wurden. Die Zahl der deutschen
Katholilen in Wollstein beträgt über 800, obgleich sie die meisten
Kirchensteuern aufbringen, werden sie bei dem Gottesdienst in
sprachlicher Hinsicht fast gar nicht berücksichtigt. Alle Beschwerden
und Eingaben find bisher unberüeksichtigt geblieben. e.

sMilitärisches.1 Vom 7. März bis» 8. April finden aus dem
Truppenübungsplatz Posen die Ausbildungslurse der
Offiziere des Beurlaubtenstandes der n-
fänterie, Jäöier und Schützen statt, und zwärgelangen
zum Kursus A 8 »Offiziere, und zum Kurfus B·20 Offiziere zur
ssinziehung Die übungskurse stehen unter der Leitung des Oberst-
leutnants von Eschweg e vom Stabe Jus-Rats 47, und es sind
außerdem no als Lehrer mehrere Kompagniechefs aus dem Be-
reiZe des V. .rmeelorps kommandiert. Als nbun struppe ist die
6. ompa nie GrenädieriRegiments 6 und die 4. ompagnie Jn-

lKreistagL Am Monta » fand unter dem Vorsib des Landrats
von Hep p e er Kreistag f‘ur den Kreis Frau sta»dt statt. Der
Kreislommunal- und der Kreisspärkassenreehnung sur 1910 wurde
Entla tung erteilt. Sodann wurde die Satzung er Kreisspartasse
über ildun und Verwendung der überschüsse dahin ab eändert,
daß, wenn ie Anlegun von Spartassenvestanden in « aber-
papieren gesetzli gereget werden sollte, der Kreisauss u" die
verlangten Abnn erungen der Satzun sbestimmungen el ständig
vornehnien·därf. Ferner wurde die nstellung eines endanten
fur die Käse im auptamte einstimmi» beschlossen. Sodann wurde
der Zuckerijabrik raustadt toiderrufli e Genehmigung zum Bau
einer Feld a n von 60 Zentimeter Spurweite mit Pferdebetrieb
auf der Kre schaussee z raustad«t-—Heversdorf erteilt. Der- Bau
einer Chäussee von Wal heim über Schärne bis zur. reisgrenze
in der Richtung auf Sperlingswinkel wurde, da kein dringendes
Bedürfnis vorliegt, abgelehnt. Sodann wurde dem Vorschläge,
die Päuschalentschädigung für die Ausführung der bakteriologischen
Untersuchungen auf-dem platten Lande äu den Kreis u über-
nehmen, zuge·timmt. Von der Aufbringung dieses etrages
bleiben Die Städte befreit. Schließlich wurde der Kreishaushalts-
anschlag fur das Rechniingsipahr 1912 und der Sonderänschlag für
den Kreiswegebaufonds in Einnahme und Ausgoäbe aus 130 000 Mk.
Bis-gen t11000 Mk. im Vorsahre bezw. auf 620 0 Mk. gegen 72000
tärk im slioriahre festgesetzt.

[Meine Nachrichten.] 98.·Bromberg, 27. Februar. Aus Anla
der Generaltirchenvisitation fänden am So'nnta un
Montag verschiedene Gottesdienste statt, bei denen Genera über-
intendent Blau Superinteudent Brintmann, der Kommissar des
Evangelischen « bertirchenrats Pfarrer Vits aus Düsseldorf, Kon-
sistoriälrät Hänisch aus PoLem Superintendent Smend, Pfarrer
Hildt, farrer Aßinann un Hilfspredi er Gillmeister vredigten
bezw, nsprachen»hi»etten. Jnsolge plöv icher Erkrankung mußte
Konsistorialrät Hänisdch heute nach osen zurückretsenx er
Ver and fur Jugen pflege plant die Err chtung eines gro en
Hällenschwimmbades, dessen Kosten auf etwas iiber 200000 k.

_—

veranschlagt ind. Hierzu will die Stadt 60000 Mk. beisteuern,
wafhrgnd 80 0 Mk. von privater Seite aufgebracht, und der Rest
au em L—_ Wäre des ngothekärkredits beschafft werden soll.
über einen elddiebstä l wird aus Wongtowiiz 27. Februar, be-
richtet:· Vom Distriktsamt zu Usch wär an die hiesige Kreisspar-
lasse ein Geldbrief mit 4864,42 Mk. abgeschickt worden. Beim
O nen wurden nur« 4,42 Mk. und Reklamezettel darin vorgefunden.
sn Ufch sind bereits zwei Verhäftungen erfolgt. -- Sah. Lissa.
7. iebruar. Gestern sand am hiesigen Comeniusinm-
nas um unter dem Vorsitz des zum Prüfungskommissar or-
nannten‚(Sintnnafialbireltorä Pros. von Sanden das Abiturium
tatt. Säintlichen 18 Dberprimanern, bie in das Gränien eintrat-m onnte das Rei ezeugnis zuerkannt werben; fünf wurden von der

smitndlichen P fung befreit.



‘ Cou onsteuer.
« instermm bezw.u

Berliner Börse vom 28. Februar 1912.
ou in fremder Valuta. ? Vor eschlagene Dividende.
eschäftsjahr bedeuten 1.—12. Ie Monate Jan. bis Dez
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Dandelsteilc
Jahresabschlüsse der Großbankeii.

IV.
Der A. Schaasfhausen’sche Baiikvereiii

hat 1911 in Neuwied und Oranienburg Niederlassungen be-
gründet. Die Mittelrheinische Bank, eine» seiner Konzernbanken-
schuf in Haspe eine Filiale. Aus· dein Kreise des A.Schaaffhausen-

schen Bankvereins ausgeschieden ist die Pfalzische Bank, welche
in eine Interessengemeinschaft mit der 9 heinischen Kreditbank und
damit in den «·ntere sen reis der Deutschen Bank _ etreten 1f_t.
Sie Pfälzi che Bank efaß ebenso viele Zweigniederlas ungen wie
die Rheini che Kreditbank Die angegliederte Suddeutsehe Bank
besaß nur eine Zweigniederlassung in Wornis und gehorte zum

Konzern der Deutschen Bank. Bei der Vereinigung der Interessen
der drei Bankinstitute hat maii«vi·)»ii einer ei«entlichen Fusion » ab-
esehen. Vielmehr hat die Rheinische Kredit ank mit der Psalzi-

Jchen Bank eine Jnteressengemeinschat auf 30 Jahre begrundet.

Die beiden Banken haben vereinbart, aß die Rheinische Kreditbank
der Pfälzischen Bank für die nachsten funs Jahre die gleiche
Dividende arantiert, wie sie bei ihr zur Ver eilung gelangt, wo-
gegen dieP äl ifche Bank aus ihrem Gewinn 10 Jahre ang vorweg
je V, Million kark an die RheinischeKreditbank»abfuhrt·. Alsdann
wird der beiderseitige Gewinnzu einer fur beide Institute leichmaßigen

Dividendenausschüttun bis zu7Pro . verwandt, derRe tfließt an die
beiden Banken im Ver ältnis zu ihrem Aktienkapital zuruck. Der
weite Punkt der Transaktion war ein Fusionsvertrag der
xfälzischen Bank mit der Süddeutschen Bank-» »Die Aktien der
üddeutschen Bank wurden ge en solche der Pfalzischen Bank aus-
etauscht. Hierzu gab die falzische Bank jedoch keine neuen

Zlktien aus, vielmehr wurden ihre Aktionäre auslaefordern von den
vorhandenen 50 Millionen Mark Aktien ·10 Mi ionen Mark ein-
zuliefern, welche an die Aktionäre der Süddeutschen Bank gegeben
wurden. Die Transaktion stellte sich also als eineHera egung
des Kapitals im Ver ältnis von 4:5 und eine Wiedererho ung
des Ka itals um 10 illionen Mark dar, bei der der innere Wert
der A 'en der Pfälzischen auf denjenigen der Aktien der
Rheinischen Kreditbank gehoben»wurde. Der A. Schaaffhausensche

Bankverein hat an der im zweiten und vierten Ouartal hervor-
getretenen Belebung der rheinischen Industrie regen· Anteil
ehabt. Das erste Semester lieferte an insen ein Minus, an

Zitovisionen indes ein Plus, und das zweite saalbjahr entwickelte
sich trotz der politischen Störungen im ganzen be riedigend Großere
Emissionen betrafen die neuen Werte »des Phonix», von «Aumetz,
gis en-Wissen, Kraft (Niederrheinische Hutte) und Sudamerikanische

e e raphen-Gesell chalst Mit dem Verkauf der in Tausch gegen
den egatul-Antei er altenen Aktien der Aftro Romana an» der
Pariser und Amsterdamer Börse ist begonnen worden. Die Uber-
gabe des Restbestandes an Aktien der Pfalzischen Bank an deren
neue Grugpe ließ einen kleinen Gewinn. «

Nach em in der Aufsichtsratssitzung am 28. 0. M. vorgelegten
Gewinn- und Verlust-Konto für 1911 sind verdient worden an:

1911 1910 1911 1910
Vortrag ..... 561 643 406 Guthab.bechink. 26 503 765 l8 616 055
Proviston . . . . 5404 244 4926 723 Vorschan Effekt. 54 547 037 65 339 447
insen ...... 5 893 633 6 855 129 Debitoren . . . . 338 377 578 300 023 319

ZL sel. . . . . . 4099 3134037 Mal-Debitoren . 62 296 019 63487 056
Eff ten ..... 4 689 03 4 196 006 Konsott.-Beteil. . 27 314 036 35 471 748

« Immobilien . . ° 129 139804 Bedeii.beiBanten 24 683382 23 814 89.3
Es entfallen ziv Effekten-Konto . 46640 487 46686 353

Unkosten ..... 3 937 725 3608343 Hypothek-itonto . 3 467 348 3 850000
Steuern ..... 1 387 777 1 370 765 -nimobil.-Konto 12 519 200 11 146 568
Ahichis.a.Außi-nft· 1 713 015 337 000 Kapitqupr d.
Reingewinn . . . 13 738 423 14 578996 Syndikatskontor 1 000000 1000 000
DavouÆidende 10 8751000 10 875W Neues Konto . . 4783 546 3732532
in Pro ent . . . 7V, 711, Pensionsfonds 700 000 —-

Aqbschrei uliiig auf Talonsteuer . . 998 560 -—

„_mmobi xm ° ' — — Passiva.
Nucksts a— ““1- Akticnkapitar . . 145 000 ooo 145 000 000U. Effekt.-Eiig. . —- 1 000 000 R , 24 861 394 21 859 828
Tantiemen 26. 2 203 351 2 142 744 steczkåjzæeisersvse — 9 300 050 9 300 060
VVMW « · ‑ - M 071 561 202 Kreditoren . . . . 231533 188 256 152 438

Depositcn iKonto 134 890 352 89 588 023
Aktiva. Avaig ....... 62 296 019 63 487 056

Kassa u. Kupons 15 491 787 19 193 241 Aceepte ...... 80 933 404 70 705 341
Wechsel ...... 95 218 463 87 960 472 Neues Konto . . 10 413 262 6 614 245     

Der Abschluß ergibt eine Steigerung des Bruttogewinns um
881835 J6, und zwar zeigen Zunahmen Provifionen 477 520 en,
Wechsel 965413 J6 und Effekten 493032 J6, wahrend Zinsen sich
um 961496 J6 ermäßigten. Bei den Effektengewinnen ist ein
Grträgnis der Jnternationalen Bohrgesellschaft in Hohe von zwei
Millionen Mark verrechnet worden. Die Unkosten sind weiter
erheblich gestiegen, außerdem war eine Abschreibung von 1713 015
Mark auf ußenftände zu berücksichtigen Diese Abschreibung trifft
mit 1649 515 J6 den Restsaldo der Kontokvrrentforderun at; Te

srie ri -
Wi

war mit wieder 7%;

elmshütte. Demzufolge erscheint der verbleibende Reingewinn
ergleich zum Vorjahre um 840 573 J6 niedriger. Die Dividende

· Pro ent erwartet worden. Jn der Bilanz
erscheinen vermehrt echse um 7,3 Millionen Mark-·Bankgut aben
um 7,9 Millionen Mark-, Debitoren um« 38,4 Millionen ark
und Dauernde Beteiligungen Um 0,9 Millionen Mark, dagegen
verminderten sich Reports um. 10,8 Millionen «Mark und
Konsortialbeteiligungen um 8,2 Millionen Mark. Die Einzahlungen
auf Konsortialkonto verteilen sich auf folgende Gruv en von Wert-
papieren: Ausländische Staats- und Kominunalanlei en 961 141 J6,
Aktien und Obligationen von Verkehrsunternehmungen 5 082 O21 J6,
Aktien von Banken und Verficherungsgesellschaften 1653 567 J6,
Aktien und Kuxe industrieller Unterne mungen 12 685883 J6,
Obligationen industrielle-r Gesellschaften 3599 556 J6, Terrainwerte
2791386 J6, Verschiedenes 540 478.016. Der Bestand an eigenen
Effekten, der fast unverändert geblieben ist, setzt sich wie folgt zu-
sammen: Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des
Rei es und« der Bundesstaateii 10306115 J6, son tige bei der
Rei sbank und anderen Zentralnotenbanken belei bare Wert-
papiere 3502 272 J6, sonstige börseiigängige Wertpapiere a. Obli-
ativnen 2969169 J6, b. Aktien, Kiixe usw. 6283 983 J6, sonstige

· ertpapiere a. Obligationen 5019216 J6, b. Aktien, Kuxe usw.
18559724 J6. Au der Passivseite stlellen sich die Kreditoren um
20,7 Mill. Mark Höher, ebenso die s kze te um 10,2 Mill. Mark.
Dabei ist bemer enswert, daß die Ein aßen auf p·rovifionsfreier
Rechnung sich von 89,6 auf 134,9 Mill. ark erhoht haben. « Zu
erwähnen ist noch, daß die Jnternationale Bohrgesellschat einen
Gewinnvortrag von 2332135 J6 vorgenommen hat« Wie» ekannt,
glatte das Institut schon im Vorsahre eine Kapitalerhohung in
ussicht genommen. Angesichts der neuen Bilanz durfte diese

nicht mehr lange auf sich warten lassen.

46 Diskontogesellschaft zu Berlin. Nachdem wir in voriger
Morge naiisgabe bereits den Rechnungsabschluß eingehend besprochen
haben, dessen Bild den Beweis liefert, daß trotz der Unsicherheit
der allgemeinen Lage es dem Jnstitut gelungen ist, seine Ver-
bindungen auszudehnen und den Geschäftsumschlag zu erweitern,
verweisen wir auf den im Jnseratenteile im Wortlaut vorliegenden
Geschäftsbericht.

A Schlefischer Bankverein. Jii der Sitzung des Aufs ichtsrats
vom 28. 0. wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1911 vor-
gelegt. Einschließlich des aus dem Vorjahre übernommenen Vor-
trages von 163 982 J6 ergibt derselbe einen Bruttogewinn von
6206589 J6 (1910 6041404 .71).

Hiervon entfallen auf:
Zinsen und Wechsel . . . .
Lffektem und Konsortialkontv inklusive

früplere Sieg-Rheinische Hütten-Aktiengesellschaft zu

1911
2 924 527 J6

1910
2 808 742 J6

Effektenzinsen 1468 718 „ 1505 598 „
Zrovisionen . . 1203 865 „ 1133659 „
auernbe Beteiligungen 417 604 „ 392 474 „

Verschiedene Einnahmen . 82 890 „ 88161 „
Die Handlungsunkosten haben 1 858 484J6 (1910 1 704272 J6) be-

tragen, darunter 380 297 J6 Steuern. Nach Abschreibung von 100‘000 J6

  

 

Mit Ists-ge
auf Grundstücke (1910 200000 J6) verbleibt ein Reingewinn von

4248104 J6 (1910 4137131 J6), welcher vorbehaltlich der Genehmigung

der Generalversammlung wie folgt verwendet werden soll: Dotierung

des Reservefonds II 500000 J6, weitere Reserve für Talonsteuer

60000 .16, Tantieme der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats

413043 J6, 71/2 Proz, Dividende auf 40000000ul6 8000000 .-it, Vortrag

auf neue Rechnung 275060 .16. Die Bilanz per 31. Dezember 1911

weist folgende Ziffern auf:

 

 

1911 1910 . 1911 - 1910
Aktiva J6 JL H Passiva J6 | «

Kasse, Kupons . 3 858 207 4 674 265 Koniiiianditkav. 40 000 000 40 000 000

Wechsel . . . 25 854 988 29 800 321 Reservefonds l . 7 000000 7 000000

Revorte uud dto. ll 8 500 000 8 000 000

Guthaveii . 7 754 917 16 522 312 Kreditoreu 87 986 554 89 310 874

Deutsche Reichs- Depositeii . .- . 22 236 262: 21 542 126

chatzanwcif . 1 434 177 6061480 Hypoth. Breelau . 600 000' 600 000

E etten u. Cons. 22 550 414 20 976 457 Aizepte . . . . b 474 2:281 2 922 89.1

Debitoren . . . 107 833,879 92 824 417 AvaisAkzepte . 8 661 133 9 083 308
Amt-Debitoren . 8 661 733 9 083 308 Uneiii ewste _
Dauernde Beteil. 5 883 354 5 789 O21 ividende l 155 2 535
Grundstücke übergangsposteu 429 373 —-

.16 2 405 736 Gewinns u. Ver-
Abschr. Konto 4 248 103 4 137 131

.16 00000 2305736 2316062

Inventar . . . 1 ‘ 1
übergaugöpofteu — b 223     

Das Effekten- und Konsortialkonto setzt sich zusanmien«aus:
inländischen mündelsicheren Werten 10584912 J6, inländischen
Hypothekenpfandbriefen usw. 4256804 J6, ausländischen Fonds
391146 J6, Jndustrieobligationen 712751 J6, diversen Aktien
3318985 J6, Konsortialbeteiligungen 3285814 J6. Durch die Zu-
weisung von 500000 J6 zum Reservefonds II erhöhen sich die bilanz-
mäßigen Reserven des Jnstituts auf 16000000 J6 =40 Proz. des
Kommanditkapitals. Die Generalversammlung wird auf den
3. April 1912 einberufen.

e. Breslauer Baiibank. Mit Rücksicht auf die ungeklärte Lage
des Terrain- und Baumarktes hat der Aufsichtsrat in seiner
gestrigen Sitzung beschlossen, für das Geschäftsjahr 1911 6 Proz.
Dividende (7 Proz. i. V.) bei vorsichtiger Bilanzierung und hohem
Vortrage auf neue Rechnung zu verteilen.

di- Sächsischc Elektrizitäts-Lieferungs-Gesellschaft, Aktien-
gesellschaft. Die Generalversammlunggenehmigte die Bilanz, etzte
die Dividende auf 10 Proz. fest und wahlte die aus cheidenden it-
azlieder des Aufsichtsrats wieder. Die Bilanz efindet sich im
nseratenteil.
We Breslauer Genossenschafts-Brennerei, e. G. m.»b. H. Die 24ste
ordentliche Generalversammlung findet am 22. Marz statt. (Vergl.
Jnserat.)

st. Konkurs »Jn dem Konkursverfa ren über »das Vermögen des
Kaufmanns Louis ·S« iieider in Bres au, in spsirma »Schneiders
Pelzwarenhaus in reslau, Ohlauerstr. « stand am·28.«d.M.
vor dem Amtsgericht Termin zur Abhaltung der ersten Glaubi er-
versammlung an. Wie aus dem voni Konkursverwalter tto
Kallmann vorgetragenem»Situationsbericht ervorging, hatte der
Gemeögsckåuldner das eschaft am 1. Oktober 19 0 mit einem Kapital
von 7 k., die seine Frau darlehnsweisejaer egeben hatte, eroffnet.
Zm Februar 1911 erweiterte er das Gesåha t urch Eiiifuhrung von
üten, Stöcken, S irmen u w., um na chluß der Saison sur Pelz-

waren 0ur den s erkauf _er neubes afften Artikel womoglich die
Gesehäftsspe en decken zu konnen.· Ferner erri tete Schneider am
1. tober 1 11 in Beuthen OS. ein Zweigges af in der Annahme,
es würde dort eine große Nachfrage nach bi igenPelzwaren fein.
Darin hatte er sich aber»geirrt; er mußte, um die Filiale lebens ahi
zu gestalten, weitere gro ere An chafkungen machen, wozu eine »itte
n»i t mehr ausreichtem okhaleicls e v efrau nach und na Geschagss
ein agen bis _ t ohe von 090 Mk. geleistet atte. er
Umsatz währeni des Bestehens der Geschazte betrug im Ganzen 48 000
Mark, die Unkosten belie en sich auf Zä« 00« Mk. Anfang dieses Jahre-s
geriet die»Firma in Za lun sschwierigkeiten, und nachdem eiu«von
ein Gemeinsdzulldner angebahnter außergerichtlicher Vergleich aus der

Basis einer l findung von 50 Pro e·n Lfikescheitert war, meldete er am
5. Februar d. J. den Konkurs an. ie tiven berechnete der Ko»nkurs-
verwalter auf 23 867 Mk» die Schulden auf 66637 Mk , bei einer
Unterbilanz von 42 769 Mk. etwa 28 Proz. Dividende clzur erteilung
gelangen werden. Die Ge chafte sind in wischen es flossen worden.

Auch in der Konkurs arise des smanns Lmanuel
baum,in Breslaih Kaiser- i elm-Straße185a, and am 28. bruar
1912 die ersteGlaubigerver ammlun » tatt. er Gemeins uldner
unterlkelt scheinbar ein Versicherungsges a t in seiner Wanung und

zzur Gesam

 
Kau Wein-

hatte ch den Titel »Subd«irektor« beigelegt, Es ist aber ni t bekannt
ewor en, daß er emals ir end eine Versicherng abZes 10 sen hatte.
r macl te vielme r Geldgekchaftg geriet dabei in on i t mit den

Strafgeie en und ist au wegen Wuchers im Herbst 1911 bestraft
worden. rs war ihm aber aus«u«nbekannten Grunden nach der·Ver-
urteilung»ein Strafaufs ub bewilligt worden, den er zur Vorbereitung
und Ausfuhrung seiner - lucht benutzte Er· verschwand eines Tages
mit feiner Ehefrau und zwei unmundi en Kindern aus·Breslau; sein
Aufenthalt konnte»bisher nicht ermittet werden. Weinbaum hatte
alles,»was sich in seiner thnun befand, mitgenommen; selbst die
elektrischen Beleuchtungskorper· atte er 111 allen Zimmern abge-
chraubt Leider ist es trotz großter Bemuhungen nicht gelun en, den
pediteur zu ermitteln, der» den Trans ort der Sachen des emein-

schuldners ur» Bahn ausgefuhrt hat. » er Konkurs uber das Ver-
m»ogen» des zFluchxtigene der nichts als vier stark uberschuldete Grund-
stu e in Breslau zuruckließ, wurde au den Antra der Hypotheken-
glaubiger am 29. Januar d. J. ero net» Der onkursverwalter,
Vustizrat HenscheL erorterte in der Glaubigerver ammlun den vor-
stehend ge childerten Sacl ver alt und bemerkte, aß die .. cieten der
Grundstu e des Gemeinichul ners bereits bei der Konkursoffnung ge-
pfandet waren und die Grundstücke inzwischen im Wege der Zwangs-
vollstreckung versteigert worden seien. Es sei aber glelungen einige
au enste ende orderungen des Weinbaum zu ermitte n, wel mög-
li erwei e der asse noch zufließen werden. Die ho fte davon, über
20000 Mk. lautend, betrifft einen Apotheker in Ober chlesien, der je-
00 bei der Geltendmachung »den Einwand des Wuchers er b und
die eii Einwand auch vor Gericht aufrechter alten wird. Die e For-
derung mu e also fur sehr weiselha t an e ehwen werben. Der bisher
ermittelte arbestand bezi ert i auf k.; die Uberschuldung
besteht iu Hohe von 76225 M»k · on einer zur Verteilung elangenden
Quote Tonne deshalb gegenwartig nicht _016 Rede ein, a fat gar
keinseljllsisage vorhanden ist, eruvrigte sich die Wa l eines Glau iger-
aus )u e .

* Kohlenwagengestellun . Jn Oberschlesi en wurden etellt am
27. Februar: 11291 (1911: 3544) Wagen. g s

_ Neucste Handelsnachrichten
* Berlin, 28. Februar. (Eigener Fernsprechdienst.)

_—— Vom 1. März d.J. ab werden Hofmann Waggonfabrik-
aksieiti franko Zinsen einschließlich Dividendenschein für 1912
no ier .

— Vom 4. März d. J. ab sind von den Aktien der Frank-
furter TransportkUn all- und Glas-Versicherungs-Akt.-
Ges. nur solche Stucke lieferbar, welche auf die neue Firma:
„man! urter A»ll emeine Versicherun s-Akt.-Ges.« abgestempe t sind.

»- - um Bor eiihandel sind zuge a en 48 960000 J6 4112 rozent.
Obli ationen, Serie III der Anatoli chen Eisenbahn- efell-
scha t, 100000J6 neue«Aktien der Plauener Spitzen abrik
und 1000000 « neue Aktien der Spritbank Aktiengesel schaft
(vormals Bank sur Sprit- Und Produktenhandel).

« Dividendenvorschläge-: Petersbur er inter-
natiqnale Handelsbank 32% (32) 91111.; Ver. Eisenb nbauk und
Betriebsaesellschaft 0 ‚(4); Vorwohler Zement 15 (12); Rhemlfche
Mobelstp f 8 €911); Leipziger Feuerversicherungsanstalt 175 200)J6
per A tie; . ubeniisks Hutfabrik wiederum 14 Proz.; ) rann-
s kpcths e Ko lenbergwerke 11 Prozent aus die Stammprioritats-
a tien un 10 roz. auf die Stammaktien (i. V. 12 resp. 11 Prosz ;
Koni fsborn Aktiengesellschaft für Ber bau 15 (12) Proz.«» Rheini ch-
Westpalische Discontoge ellschaft wie er 7Proz.; Beriner Llohd
Aktiengesellschaft 5 (8) roz.; Norddeutsche «Gummi- und Gutta-
perchawarenfabrik vorm. ounrobert 86 Reimann 3 (3). Prozent;
Posener Straßenbahn 91/2 9%,) Prozent und Kapitalerhohun um
600«000 Jl; Deutsche Waggon-Leihanstalt 12 (12) Proz.; « est-
ialia«-Aktienaese schaft für Portlandzeinentfabrlkatwn 5 (6) Proz·

Breslani

 
 

Donnerstag, 29. Februar 1912.

  

_-— Der Abs luß der Westfälisch-Lippischen Vereinsbank
ergibt nach Ab · reibung von 53000 J6 (0 1. V.) auf zweifelhafte
c’«orderungen einen Gewinn von 558357 J6 (592240 J6). Dei
eneralversammlung soll eine Dividende von 5 Proz. (wie i. V.)

vorgeschlagen werden. · ·
— Heute fand in Berlin unter Beteili ung der hervor-

ragendsten Vertreter aller Interessenkreise die ründung eines
Verbandes zum Schutze es Deutschen Grundhesitzes und
Realtreditsstath der am 1. April seine Tatigkeit au men
wird. »Zum Direktor des Verbandes ist Präsident van der orght
ausersehen.
, ·-- Die Verwaltung der Berliner Terrain- und Bau-
Attieiigesellschaft teilt mit: Das gesamte Engagement Wolf
Wertheimsei um Einstandspreise gegen bar verkauft worden.
wodurch die Gesellschaft in der Lage sei, den grö ten Teil i rer
Baukschuld abzutragen und erhebliche flüssige ittel zur er-
fugung behalte. Die Reorganisation der Gesellschaft habe dadurch
einen gutenSchritt vorwärts gemacht. Weitere Verhandlungen
zur Revrganisation, die voraussichtlich auch zu einem guten Er-
ebnis fuhren werden, werden· fortgesetzt.« Für die 'rma

s oswau &‚ Knauer G. m. b. H. seien die nötigen Mittel reit-
esltellt, um die Bautätigkeit in vollem Umfange aufrecht zu er-

ga ten. Umftmimigkeiten mit der Deutschen Bank seien nicht
vorhanden.

Jn· der heute stattgefundenen Aufsichtsratssitzung 061:
Gelssenkirchener Bergwerk-s Aktien-Gesellschaft
wurde die Bilanz fur 1911 vorgelegt. Sie weilt einen Rohaewinn
ven 45 972 444»Mark gegen 43 541 509 Mark im Voriahre auf. An
Zinsen, Provifianem allgemeinen Unkosten- Bergfchäden, Wohl-
fahrtsausgaben und» dergl. kommen davon 6704311 wegen
6257 671 Mark, an offentlichen Lasten einschl. 500000 Mark zweite
Ruckstellung zur Talonsteuer 8693898 Mark gegen 8495899 Mart
im Vorsahre 111‘ Abzug. Der auf den 25. März zu berufen-den
Generalversammlung soll dieVsesrteilung eine Dividende von IOProz.
wie im Voriahre auf das alte Aktienkavital von 130 Million-en und
von 6» Proz. auf die in dieser Hohe seit 1910 gewiimbexechtigten
26 Millionen Mark Aktien der letzten Emission vorgeschlagen
werden« nachdem 15126340 Mark, im Vor-fahre 13390043 Mark,
zu Abschreibungen und Reservestellungen, darunter wiederum
600000 Mark fur den Spezialreservefonds verwandt worden find.
Fur den Beamten- und Arbeiterunterstützungsfonds sind außerdem
450000 Mark gegen 400900 Mark im Vorsahre bestimmt.

7— Nach dem Geschaftsbericht der Kofnigin Marienhütte--
Aktiengesellschaft beträgt der Betriebsgewinn 752 450 all
(911 715 J6). Bei Abschreibungen von 272511 J6 (298 264 .11)
verbleibt ein Reingewinn von 187048 .16 (373399 .46). Davon
entfallen an den Reservefonds 8684 Jt (15 938 J6), als Tantieme-
5775 J6 (18 855 .11), 3 Proz. (6 Proz.) Dividende auf die Vorzugs-
aktien 150228 J6 330228 J6) und Vortrag 22862 J! (13377 J6).
Jn das neue Jahr ist die Gesellschaft mit einem Auftragsbestand
von 3854500 J6 (3231600 .16). etreten.

7.. Nach dem Geschastsberi t der Magdebnrger Bergwerks-
Aktiengesellschaft sur 1911 betrug die Kohlenförderung 513 541
Tonnen (i. V. 489 862 Tonnen). Es verbleibt ein Gewinn von
1 271 172 J6, wovon zu Abschreibungen 256 279 J6 (273175 J6 ver-
wendet werdeii, sodaß 1014 893 J6 zur Verfügung stehen. avon
soll eine Dividende von 82 Proz. (85 Pro .) aus eschiittet werden.

·——Nach dem Geschäftsberichtder Rei elt- etallschrauben-
Aktiengesellscha t haben »die vorgenommenen Erweiterungen
das Jahresresultat gunstig beeinflu t. Die Abschreibungen erfordern
150 892 J6 (1. V. 135 470 J6) _ er Reingewinn stellt sich auf
388 535 J6 (332 424 J6) und soll wie folgt verwendet werden:
Extrareverse 20000 J6, Talvnfteuer 21000 J6, Delkrederekonto
9000M,Dispositionsfonds 5000 16,14 (12 Proz.), S101061106=294000J6
Tantieme 18 695 J6, Arbeiterfonds 5000 J6 und Vortrag 15 839 J6.
Die Ausgchten werden von der Verwaltung als gut be eichnet.

— er .Abschluß der» Aktiengesellschaft ohannes
Jeserich ergibt einen Gewinn von 384 341 J6 (i. V. 317190 J6).
Der Aufsi tsrat hat beschlossen, nach Abschreibungen von 79 300 J6
(67971 J6) er Generalversammlung eine Dividende von 5 oz.
(5.Proz.) auf die Vorzugsaktien und 9 Proz. (812 Proz.) au die
Stammaktien vorzuschlagen. Von dem verbleiben enGewinn sollen
65 030 J6 (34 457 J6) zu Extrariickstellungen verwendet und 26026 J6
(24 554 J6) vorgetragen werden.

—- Der Abschluß der Harzer Werke zu Rübeland und
Zorge ergibt nach 90 862 .16 Abschreibungen auf die Anla en i.V.
82 956 J6) einen Reingewinn von 47 374 J6 (5297 J6). xie 8 er-v
waltun wird den Überschuß nach Zuweisung von 2368 J6 an die
gesetzli· e Rücklage mit 45 005 J6 vortragen. —

tak. Braunschweig, 28. Februar. Der Verband deutscher
Juteindustrieller erhöhte die Preise für Hessians 245 um “/10 Ok-
Hessians 820 und Tarpaulings, Sackings und S ag ings um 7/10 9..
Die Preise für C-Garne ivurden um 1 J6, die Yotierungen für
alle übrigen Gariie um 2 .66 in die Höhe gesetzt.

Mannheiin, 28. Februar. Die gestern ftattgefuiidene Aufsichts-
ratssitzung der Cellulose- und Papierfabrik A.-G.
Kostheim hat beschlossen, der Generalversammlung für 1911
eineDividenderon 12 Proz. auf die alten und von 6 Proz. auf
die ungen Aktien vorzuschlagen.· _ ,

.. ien, 28 Februar. Die Unionbank veröffentlicht die Bilanz
fur 1911 auf der Basis des« auf 70 Millionen Kronen erhöhten
Kapitals. Der · Nettogewinn beträt 7452122 Kronen egen
6171682 Kronen im Vorfahre. Die d ividende beträ t 8:/4 s roz.,
somit 33 Kronen pro Aktie gegen 32 im Vorfahre. s ein Re erbe-
onds werden 718»988 Kronen, dein Pensionsfonds und der Adolf
Graf Dubsky-Erinnerungsstiftung 'e 100000 Kronen zugeführt.
Auf neue Rechnung werden 386215 ronen vorgetragen.

· Brüsseh 28. Februar. Die Prinz Heinrichbahn erklärte
eine» Dividende von 34 Fr. gegen 31 Fr. im Vorfahre. Nach
Dotierung der drei Erneuerungs-fonds mit 550 000 Fr. wurden
70 000 Fr. auf neue Rechnung vorgetragen.

Wertpapiere
* Berlin, 28. --ebruar. Börse, Sie Beruhigung, welche sich

hier gestern auf rund··vager italienisch - türkischer Friedens-
gerü te Geltung verschafft hatte, hat sich iin Frankfurter Abend-
verke r fortgesetzt, »auch an den » fremden Plätzen herrschte eine
freundlichere Auffassung der internationalen Börsenlage vor-
da Aussicht vorhanden ist, daß der englische Bergarbeiterausstand
noch in le ter Stunde abgewendet werden dürfte« insbesondere
zeigte Lon on· daraufhin namentlich fur· englis e Eisenbahn-
aktien ansehnliche Preisbesserungen, und was New- ka
anbelangt, so konnten dort bei allerdings luftlosem Ge chäft
Kanadaaktien eine· merkliche Reprise verzeichnen. Hier trat
anfangs nur wenig Unternehmungslust hervor, uinal die auf
türkischer Seite Jtalien»gegenuver festgestellte iderstandskraft
die Spekulation zur Zurückhaltung be timmte, indes überwog im
anzen eine festere Stimmung, die vornehmlich für einzelne
LJcontanpapiere zuni Ausdruck kam und hier auch u etwas
lebhaftereii Umsätzcn fuhrte; ausgenommen waren dabei entsch-
Liixemburger die einein leichtenPreisdruck ausgesetzt waren,
da wieder einmal Geruchte umliefen, denen zufolge die
Gesellschaft eine Kapitalerhohung beabsichtige.s Ferner setzten
Hohenloheaktien aufs« neue»1«eXz Proz. niedriger ein, ohne
daß auch heute stichhaltige Grunde für ie Rückwärtsbewe ung
bekannt geworden waren« ebenso erschienen Laura ütteatien
nennenswert ab es chwacht. Der befriedigende Jahresabs luß
der Discontoge ellschaft wurde kaum diskutiert, auch von ein
Beute erscheinenden Gesgaftsbericht des Schaaffhausenschen
ankvereins will· man ni ts überraschendes erwarten. Mit einer

groszen Nervositat wurde an die heute von der Stempelvereinigung
in ad en der »Crediteins·chatzungen zu fassenden Beschlüs e erinnert,
und o wohl hieruber Na eres noch nicht bekannt war, o trat doch
nach Groffnung des Ges alts eine Tendenzabschwächun ein, die
sich, da das Angebot sich mi einem Male auf eini en Ge ieten ver-
tarkte, bald zu einer generellen Ermattung gestal ete. Diese fand
auf dem Montanmart ihren Ausgangspuii t, und zwar waren es
Hoheiilohcaktien,»deren Kurs pögich auf 1921x2 stürzte, was
dann namentlich Phonix- und Deutsche ank beein ußte, die bis 252773
b510.262b/8 nachgeben mußten, nachdem sie zunä st kleine Avancen

 



regi triert hatten. Petersbiirger gen
enwie er Dividendenvorschlag rwartungen der Spekulation nicht

entsprochen abcn soll. Feier tendierten anfangs auch Crreodid
Diskonto, chantungdahn + 1% 513103..) Eanada(

erbedarf (ISSar0,IRI)einftaI)l.513Bochumer (+b lich-'s Pro .‚) O + 11/4
szl Roiiibacher Gelsenkirchenen Harpeneh Aiimetz, 211mm;
hnamit (+ 1% Proz.) ,Siemens ii. Halsle (1V roz)

und Elektri cheUnternehmungen« während Meridionalbaiin iind
Große Stra« enbahn von vornherein schwäder ele en hatten. Die
weiterhin in die Erscheinung getretene ati
zi«emliches Aufsehen- da man ich dena endenzum chwung
nichcht recht zu erklären vermoche. Stärker gedrü
Bienen noch mehrere Bänken, Schantun bahhn, Bochiinier,

eutschLiixembur er (die sich auf 1821/, Proz. PnIten. Roitibacher,
Gelfenkirchener, Hansa, Dynamit und Llektrizitats-
aAktien —- enii es grifx« eine ziemliche« «Verstimm««ung Platz.

enschein ich dist hierbei ie Contremine tätig gewean, o ver-
laugete auch, für die «Kiindschat einzelner echseltiibde«n

ekiitionen stattgefunden hätten. Du erdem wurde auf
Ychwieri leiten der Sanieriingd« der Ber iner Terrain- und Bau-
gsellscha t verwiesen, sowieau«fch ie Unstimmigkeiten im sogenannten

eit erregte ein

ek-

lumetz,

urstentrust und im chluß daran auf die Abneigung der
eut«schen Bank, den Preisstand der ohenlohe-Aktien weiter
u stützen. Endlich mußte auch die englische Bergarbeiterbewegnng

beachtet werden. Spiiter gingen Gel«sen«kirchener trotz der ebn-
bei}?0entie Dividendenerklärung zeitioeis bis 1985/2 zurückchwä rend

lfche Liteiankaktien bis 262Vz entwertet wurden. DerSchluß war
durchweg matt, aber ruhi Aus Wien, Mailand und Petersbur
lagenete ‚Eure vor. girinatbiöIont its-« Proz. Geld au
kurze ermine edang«41,j bis ilåiroz

An der Rachbörgf e trug die teigerun des Priv«atdiskonts
ero zur Verstimmung bei, wei hieraus eine recht un-

erfreii i eldmarktlage sich er ib.t Am Rentenmarkt erfu ren
ikaneische Werte infolge er Meldung« von neuen Gefe ten

meältexiko empfindliche Einbußen. Die ktien der No tocker
Bank verloren 23/ Proz. Der Kurs für die Aktien des Lisen-
werks ,,Rote Er e“ wurde heute wieder notiert und zwar mit
201/2 Pro. gegen 30 Proz am 24. Die Rotiz vergehtrich«z franko
Linsen o enloheaktien fielen schließlich bis au 190 Man
ehau tete, a die übernahme der «ang«ekündigten Emisosgon von

40 Mi M.k. O ligationen aufS wierigkeiten stoee. Das ngebot
in Aktien wurde am Terminmart auf 1 Mill. k. geschä t. Am
Kassamarkt betrug das Angebot nur 8000 Mk. Mit dem eiitigen
Kursrück an haben die Aktien der Fohenlohewerke einen Stand
erreicht, er inter dem Tiefstand der etzgenwei Jahre zurückbleibt
Zum«Schluß des Verkehrs sprach« man von chwierigkeiten eines hiesigen
emisseurs, des Vertreters einer bekannten Londoner c'5irma. Jn

bezug auf. die Berliner Terrain- und Baugesellichaft ver-
lautete, ba die weiteren ofsiziellen Verhandluii en vertagt worden
i,nd und aß sich ein Vertrauensmann des ufsichtsrates zum
ürsteii Für tenberg begeben hat.
stumm-in 11. ln.. 28 Iebruar. JlärzkuroeJ Tendenz: Schwach.
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Aumetz Frieder186,-—‚ Adlern-eilte Klayer 468,——

1819/3, lldison 259.
Immun. 28. Februar.
vom | 28___ ‚„27.

‚Deutsch-Luxemburger

Börse. (Schluß)

vom "28 vom ___2_8._|27_.__

Hamburg, 28. Februa««««r «Schliifz. Straßenvahn 190,50 (192,00). Här-
burger Jute 144,76 (146,

Credit —,,-- Deutj«che Bank

s——-.-—

Hamburg, 28. Februar.Abendbiirfe.
Disconto-Commandit190,,os Berl. Handelsges. ——,———, «resdiier

Hamburger cPacketfahrt 140,00, Lombarden -—-,—-, Nord-
deutscherL—loiid 106,26, S ntun ,--·, Baltiniore 104„00 Canada
280,2*, Oarvener -—-,-—‚ Gelsenkir ener -——.—-—. Tendenz: Ruhig.

" Wleu.28. bebt-nar. Bonnie.
vom|28._______|27. vom |27.vom |28.____|27_.___ |__2’8
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dl. I' etc-12ist-usic, 28.Februar.
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Tendenz: Ungleichmäßig.

 

 

 

10111|____U| vom 28.“ ’27; vom _28; 27«.W
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111111111, 28. Februar. Börse. Die Börse eröffnete zu be-
haupteten Kurfen. Sle feste Haltung zeigten Rio Tinto
auf New--York und die esseriing am Kup ermarIte. Russische
Fonds im Kurke «gut gehalten, wogegen ie Lebhaftigkeit in
ruinfchen Jndutriewerten anfa1111s zwar nachgelassen hat,
18a er aber unter Bevorzugung von IlligaereffAktien neu erwachte.

ei nachlassender Geschäftstätigkeit tvu e die Kursentwickelung
im späteren Berlaufe unregelmäßig Nachfrae bestand für Me-
tro olitain, Suez -Goldminen und Kautkichubs Aktien. n
letz er Stunde waren ganzösis e Rente und Rio Tinto abgeschwä t.

 

 

Am Schluß war die endenz ustl os.
1‘111'111. 28. Februar. Tendenz: Unentschieden.

vom 28_.____I — 27. rin i28. ____|27.1017) __2_8_.__I 27.
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1'], 111|. 1111111 97 90, 97 90 "11111111 . . 208 00 209 00 111171111. . . . 66 75 66 25
Zn/.nmj.01m .— —l 65 80 ON Iltt. Ilio- -— — —- -- stdliitiis . . . 121 001119 00
I'loleule. 1m —- —- —- -—— 1"]. 11111. bitt-. 94 65 94 65 Privatdiskont . . 3 00 300
10,111. I. I.II 9600:966011111111 . . . 1456 1438 1111111111
“In 11.11". —- --‚' --- Ile 1|1|11 . . 1781 1778 3111101111..I1111 1283/,612817,
9/011. d.lm 10805 1061551111|I11 . . . 1559 1558 «t. IIJIII 12872 123%
4'/1"/..11.1. 1909 101 00 100 90 Illumltule. . 675 I 670|    

Briansk 504,——-, Baku Naphtha-Ges. 1218,00, Hartmann dünn-ii. 808,00,
MaltzeII-Iabriken 925oo.

Llusnlmm 28. Februar. (101011100 9.

  

  
     

 

  

1101111011, 28.1460ruar. siiiiniitlianisotss Mlueuweru. Stetig.
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bonum-. 28. Februar. soc-oo. Tendenz: ietig.
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United states 51001 Glis-.

andelsbank ließ etwa 1 Proz. nach, |

 

London, 28 Februar. Abendkursr. 2 pro. En I. Konsols 7015/“,
4%0r05. Chines. Anleihe 98%,40r03. Jta ieni che ente 96%, 4vroz.
Japaner soli« 6pro. Ipnb. Mefikaner 1011/, eeers -——, 4proz. Ruser
94%, b41x05. konv. ürken 9 ttomanbank«17I·-« Baltimore 1049.,
Canada 235%. Bankeiiigang 94 000 Pfd. Steltr.

den-) o1k Februar.
mm 28 ·27»«» vom 28_______I27

11111111111 IIIe —71V4 -713/3 011111011.11|nm.166% 164V,
467.Miit- m:1111- nu- wes-, 1011 1.1.1.1.”. ·«.-. eiy es..

Pan-11|11|11. . USE-. 122;], 0.11.11111—1111. 61 z 60
still-. Illinois 102“101‘/. 11111111“! ‑ IMM- 1533"
sie-ils 1mm NOT-I 229|], halbm- Isillli Wölf: UND-z

Getreide iind Futteriiilttei.
* Berlin, 28 Februar. sIIrobuItenxnarrt. Die Haltung des

heutigen Marktes war wieder schwach. Für Weizen zeig«t«en
allerdings die Lieferun«gspreise« keine große Veränderung, da 1er
vorliegende DeckungskLimiten eine Stiige boten. Sächsischer Wei e«n
ist zu wieder ermaßigten Preisen na der Küste gehandelt. ie
Auslandsforderutigen lauten kaum anders als gestern, do besteht
sichtlich mehr Steinguinggau Berkäufen. Der Roggenmar t zei te
matte 2ZaltungD «chwierigkeift des Warengeschäfts die «fei«i te
niilde itterung und biebald evorstehende Erdsfnung der '0 tliTen
Schiffahrt gegenüber allgemeiner Kaufiiiiluft veranla ten e-
gleichungen E‚1111:. nahe un Verkaufsaufträge für Herbst ie;eriin,
wodurch die otierungen sich wieder ermäßi ten. Hafer lo o se r
still, die Jnlandsforderiingen zeigen teilweise etwas Nachgiebigkeit
Lieferiing durch Begleichiingen gedrückt. Gerste war sehr still,
kais in prompter Waare angesichts des freien Wasserverkehrs

mit amburg matter. Mehl wieder sehr still. Rüböl ruhig
aber ester.

Oainbiir ‚28. Februar. Getreideiiiarkt. (.Schlußkurfe) Weizen.
Tendenz: ietig. .UIedIenburger unb elfteiner 211,oo. -— Ro gen.
T«en:denk16tet1FboflJIecIlenburger und L ltmärker 194,00. — Ru. cit
9 Pud 0 Mais. Tendenz: Matt. American mixed
cif p Jan.sMärz 134,La Plata cif p April-Mai 131

Paris, 28. Februar Schlu Iurfe. Weizen. Tenden: Feftp
bruar e26190,11) iärz 27,10, p käm-Juni 27,soMk- Mais lugust 26,90.

Ipernben Fest. soft-edruar 83,50, p ärz 83,70, p Mäer
Juni 34,06, p Mai- uguits

London 28. Februar. Produkten«niarlt. Wei en ausländ. stetig,
do. englischer ruhig. Mais amerian nomine« ,unveränd,ert do.
Donauer flau bei einem Rück aiige v. OP III‚Dieblsamerib ruhig, do-.
englisches ru ig, Gerste ru ig, Ha erPitfcllsmaub, P.niedriger —-
Zufuhren (2 age) Weizen -—,-—, erste 000, Hafer 40000 Ors.

Hamburg, 27. Februar. Olkiichen. Rapskuchen La Plata 123 bis
124.71 do. deutsche 125——12o.-z, Koiosliichen, deuttche 172—-174.«, do.
indische 176—180Jlb0.6e111011 176—18011600. arfeiIIer —-,-—
Leinku en 208—206.-», Palmkuchen 160—16211, aImfcbro-t Ios—1oo.«,
Erdnuug uchen, Marseiller tod—186.-e, do. Bor eaux 185—19011, do.
YianiTe 170—176 1,00. deutsche 200——202 „1!, Baumwoll aatmehl,
olie Texas 55 300%.81682—164611, Wem-Orleans —-‚—Jt, eutsches

55 Proz. i 4-16771 0. 8.51310 163—13471, 60Fa11101em Harburger
161—17011,600abobnen18011rot, arburger 167—1 our Tendenz: Fest.

H v 28.MF b Hokuqu b 31 Gd. F bam iirg, e ruar. p e ruar ., p e ruar-
März 31 Gd., pMaraaüjßril 31NGd Paris. Stramm. 0 Februar
60,25, p März 607,5, aisAungt l112,116, p 6eth-59ea 62,000.

ie
Amtlicher Bericht des Brei-lauer Schlachtviehmarktes. Haupt-

markt am 28. ebruär. Der Antrieb betrug: 1144 Rinder,
1922 Scltmeine, 1 96 Kälber, 151 S afe. Hier u überstand vom
vorigen iarkte: 14 Rinder, 77 Schweine, 55 Scha e. Es ivurdeii ge-
zahlt für 50 iriit

vom « W-
11111.11111111.28,',

11m 1111111111. 487,55
ital-. lmisiiii 104V 103'I1

 

 

Rinden Och en: vollfleischi e, ausgemästete Ochsen Lebend- Schlslckik
öcbsten chlacb«t«wertes, odie noch nicht gezogen Oewlchtk Gewicht
aben««i««iingejocl1t) ............ 44——48 76——83

vo flei ausgeiiiästete,"im Alter von 4——7 Jahren 38—-—41 70—-76
junge, eis,nichtausgemäftete u. ält, Inußaemäft. 33——37 66——74
ma ig genä rte junge, gut enähhrte äleter . bis 80 bis 67

Bul en: vollfleisch., ausgewail1).,höchst.Schlachtwerts 44-—48 75--—81
voll eisch.1uii ere . ......... . 40——43 68—-78
mä ig genähr e junge t;unb gut genährte ältere . 85——37 63—66

Kalbeii und Kü eischige, aus-gemästete
Kalben hizchsieneSapia tweris 43 —46 74—-79

vollfleischige, ausgeniältete Kühe höchsten Schlacht-
werts, bis zu 7 ahren . ..... 37——42 694—78

ältere ausgemäfte e Kühe und wenig gut ent-«
wickelte xunnere übe unb alben. . . . 32——35 59—-65

mäßig gena rte Kü e und Kalben. . . . . . 26——80 59—-67
G«gering gena rte Kü e und Kalben....... bis 22 bis 55
GeringSZenäljrtes uanieb1t‘äreffer). . .
Kälber: Igovpeg «ender ieinskeer Ma ...... . —— ——-

feinste Maztkalber . . ..... . . . . —- —
mittlere EU ast- und beste Saugkälber . . . . 50—-53 83—-88
geringere Mast- und gute Saugkälber. 43——46 74——79
gerin e Saugkä Ibe ........ 87——41 74——82

Scha e; tallmastschafe:Mastlämmer u. jüngere
iast ammel . ..... 41—44 79——85

ältere « iasthamineL gerin ere Mastlämmer und
gut genährte jungeS trie? 80--35 68——73

maßig genägrrte Oainmel und Schafe (Merzschafe) 23——29 55—-66
Weidemast afe: Ma tläininer ....... —- —-
geringere ämmer un Schafe . —- -—-

Schwesan bepfleifmigenbgSch«iv«ein«e über 120—-150kg
fd Le 50——53 68—-—66

voll0 übiet 100—120g111;U 200——240 9310153be10 48——51 62——65
voll IeiI .über 80——100 kg 160-200 Ptd Lbd w 45——49 58—64
voll fügeegbei«s 80 kg (160 Pfd.) Lebendgetvi t. 42-46 56——61
Sauen unT chnittene Eber ....... 4——47 57—-61
«iz’·ettschweinegcüber 150 kg (38tr.) Lebendgewicht. 51———54 62—66  
Geschäftsgaizgz Mittelmäxig — Kälber lan fnm. Ausfuhr na

Oberschiesien« 2 lRinden-l chweine, 57 Kä ber, 20 Schafe, na
Mittel- und Niederschlesien: 19 Riiider, 166 6d1meine,4 Schafe, 11a
Sa jen: 77 Rinder, 10 Schafe, nach Süddeiitschland: 177 Rinder, na
««B««erSin:e13 Rinder. -—— überstand verbleiben: 4Rinder, 17 Schweine-

Von den Schweinen wurden verkauft zu 56.71 12, 55 « 28, 54 „lt
72, 53 «lt 130, 52 ‚lt 206, blas 270, 501.1! 278, 49 J! 248, 48 .//L 234,
47',',.Il15346.lt13645d102,44:flßl,4811342113141689,
40 468, 89.161, 38.728, Bis-es 35.711, 32.761.28.711, 20115161116.

Berlin, 28. Februar. Schlachtviehmarkt. (Aintli er Berichti Auf-
trieb: 306 Rinder, 2382 Kälber, 1789 Schafe« 16673 chweine. Bezah
wurde für 1 Zentner Levcendgeivicht kBreis für Schlachtewicht in
Klaanmmern) in ° Kä lb « Dgovpe leiider feinster Mai 80-——100
114—-143). feinste Masta—i5««c8—«—68(97—105), mit lere Mafti und beste
ukälber 52—66 (87!,Fer111F4501fats und gute Saugkälber

46— 0 (79—88),asFieringe Sgaugka b -—43 162——781. 6cbafe', Stall-
maftfcba e: lämmer unb ün ere Mast iamme 87-—«42 (74—84,
alteere a tbammel, erinnere ast ämnier,l gut genährte ji«i«««nge Scha e
84-—36 (56 72), mä ig genä rte ammel unb Schafe Merzschafez
26-—34 H 6—72. Scl meine: ettsöiweine über 3 Btr. Le endgewich
52——53 65—-66, voll eis ige bis 300 Pfund Lebend etwi4th5150
bis 52 (63—65), voll 101601181352200—240 PfLund Lebenddewigh
(61——64), vollfleischijisols OOYgsundLebend ew. 4 —50 (60—62},
vollflegischizenunter Pofund Leben ewicht 44 6(55—-58, Sauen

— Rinderauftrie ausverkauft. Käl erhandel
ruhig. Schafeauftrieb abgesetzt Schweinemarktglattuiid geräumt.

811der
Hamburg 28. Februar,6U r—Min. Zuckerinarkt. (Telegr. der

irma Arn liall.uWHoråchiw ebr. Vertreter: Karnai FiCa in
reslau. Tel. 493d . ebr11ar16,70, p März 15,17, p Iai 16,06,

p Aug. 16,16, FOkt ..-Dez 611,.70 Tendenz: Behauptet.
Hamburg, 8ßiebru‘arälß Uhr-Min. nachm. Zuckermarkt. pFebr.

1565 « Moral pril 16Dis-ii. ««o Mai 16,05, p August 1615,
prt.iDezbr. 11,66). Tendenz: Beåauvtet

Poris, 28. Februar. 01003805:er diSchlu .1 Tendenz: Ruhig.
Loko 42—-4ttx-,. WeiZßer Tdenenz: a311. ‚p Februar 49%
März 49» I) Mai-August 50V p äOktHsJan (.Anfang
endenz: uhigMLoko soffswz eiß er ucIer3fienbegä Stetig.

p Febr. QOXYHDSMärz W« kais-Aug. oos2 .-J.an W
London.2 Lebr.88%flgübenrobauderäiepnbenaz11mg!"gebt.

111 611.70. P. . u 21116136668); , » Miit DE ‚101,211;«.
gehd., p August 15 61). ICI/.513. Kfr. Uii «O tbr.-Dezl;r.—USSHS

0reingranulateb:%enbena:10111111-—
1) ärzi at 18 60.6 01.1,: "u oeiiSsh«iigu 18 SShh6 PVkmfn
96 ·«. Java ucker. Tendenz: Punkte W.t — Tabes eubes
Tendenz: 11619.20 61). ‑‑‑ P.

Amerikanlsche Warenberlchte.

Ncw-York. 28. Februar.

   

vom 28 f 27 vom 35“ .27.“ vom ....28 __2_7._
111111110111. 1323 13 30 N111 stramm litt-sit iiillm osß g, 5

ii. lsili 1326 13,so 11111 ——,-—- —,- unin- Mal 9.17 —-
Wiens-et. I 811112111101 I1I1 10‚45| 1045 Juli 9,8 -—-
p Laie-i 1191/, 116%, 111. stilis- 10.11 10,14 1111111111-1111 8.10 8.10
p Mai 104‘73‘1045/4 te. Mal 10.27 10,31 11. still-tilgte 8,10 8,10

ii. Juli 10‚371 10.42 11.!11111l11111.1,501 l‚50
Guitton-ii.

ig, 28. Februar millennium 01111111). p sehr-März
10,50, pmgltära 10,to .41 p 60 kg waggoiifrei Hamburg  l setretär Gra

London, 27. FebrucårierS«iknie el umm niak. Beckton ebruar ««o-
auf Termine 00 8310.6, f . 0 F

9111"
Hambur, edruar. 6 Uhr —-eMin. K . T le r. derCFitm

Arnthal 123335137613, Gebr. Vertreter:‚safiä'aänä 318; 0. in
Breslau. Teb? iärz 66, g Mai t‚66% p Juli 67%, &p Septbr.
Msz Dezbr. 67. endenz: Be auptet.

Hamburg, 28. Februar, 6Uhr nachm. p März Os-
P Mai 66%. l) 2Sept— 6 V1.1) De br 67. Tendens teti

Bremen steruar. pflegen Tendenz ehaupteT — Hat-te.
Rio 6000 Sacke, Santos 13000 ek. —- Kafftee good aveka e Santos:
p März 840., p Mai 8231.. p Sevt 82.,««;) DezemberFee««t»«. ietig.

Amsterdam,28HFebruar Javaka ee 58,00.
bIe und Fettworen.

Btemen, 28 Februar. Schmalz. Tendenz: Stetig. Tubs loko 46%.
Dopgeleiiner 47')... 6d « M i ««««««

una ö. a —Image, 28. Februar.
ßamburg,62w80%ebruar.91110111. uhi.LokoOs.--Kölii.Loko

Ko ee.

65,00, p Mais Paris. Rübill. Ru ig. p Febr. 71,26, p März
721‚In,333/17106-a-ä}'uni3119,‚76, p Mai-Aug. 68,oo. —- Amsterdam. Fest.
0 o 4; r
Antwerven,«8«Fe«ruar. Petroleiim. Tendenz: Sä|left.2010112y,ba.

B»r p Februar 22% Br» p März 221J2Br. p April- iai 22%)2)
Wolle iiiid Baumwolle.

Steinen, 28. Februar. Tendenz:3i«)«iuh««.ig Upland middl. loko 54%.
Liverpool, 28. Febriiar,«12Uhr8 Min. Baumwolle. Lokoinarkt:

Amerikanische stetig, 2 P. hoher, middl. 6,.92 Agyptische ruhig, un-
verändert. Tagesiiinrfaizt 0 Ballen Terininniarkt: ruhig.
Brasilianer 233.1) TerniinpreiseL ä-Februar 568, «1)«« Febr.-Mär«z
.67, März- 10r11b6,67, p tlvrilMai SQ p Mai- unio
u11,69 p Juli-A ugiiit 5„68 112.-6111ge1nbr. 5„65

pOktothN.ov 6,.62 4111: 10 Min. Tisiiäesiimpsah8000 Balle-.
Terminmarkt:91ub1.F Termin4preise: p edruar ebruarsMärz
6,68, p März-Ave 5,68, pAprilsMai Gä- Mai-Juni 5,69. p Juni-
Juli 5„69 031111-21 ugu««st 5,69, p August-s eptbr. 5.66, p Sept.-Okkt.
5„64 pHDItbr. Iobbr. 5,6.2

Antwerpen 28. päebruiar. sDeutscher La Pl.atazug Kontrakt B
gMärz 6,40 111 5,30 Fr., eptbr.
5,30 Fr» p Nov r. 656 Fr. Uiiifasr160 ooo kg. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 28OJ«:«;ebri«iar, 3 Uhrc05ausklin. Kupfer. Tele r. der irina
Arnthal 11. «itz, Gebr. Vertreter: Karna fgiu Hat
Breslau. (Tele«p«.I .) p zyebruar ———,-———‚ p März 13W, p Mai 1323/“
p August 1340 Sept. 134V ‚p Okt. 186. Tendenz: ehauptet.

London ÄpFebruänSSchluß.) Ehilikupfer 64%, 3 Mon. Col-w
ruhig — ZiiLin t94«-V«,3öMon. wol-» trage —Blei stetig, span. III-h-
engl. loy —;iink ruhig, zieün Marien 265/, spez. ist«-«

Hain urg, 8oFebriiaizEY Uhr 05 Min. inn. Tele r. der Firma

ZktåihllisrmäI. sit)88«.«)s ehrst-d b 31111t' sterneisriå a2111" “a? UÄ ‚067'7'e au e eb r. ar ai —-, u .
pSepteinber 374,11ober —-. Ecndeiizö th p g

Glasgow, 28. Februar- (Schli«i«ß..) FMiddlesborough p Kasse 49 Sh.

rdain, 28. Februar. Bancazinti 116'» März 110. Schwach.
New-York. 28. Februar Kupfer. Stan lo 0 14,60—14,20.
W

Brich-itzt a.
§§ Berlin, 28. Februar.

zsin Reichstage sprachen bei der heute begonnenen Beratung
des Etats des Reichsamts desgnnerenin den ersten
drei bis vier Stunden nur der Sozialdemokrat W u r in und der
Zenliumsabg M ey er (Kaufbeuren). Der sozialdemokratische
Jtebner suchte alles auf dem Gebiete der Sozialpolitik bisher
Eireichte als Verdienst der Sozialdemokratie in Anspruch zu
nehmen, indem er zugleich den Bundesrat heftig angriff. Der
3 e n t r u m s r e d ne r ging nicht auf das sozialpolitische,
sondern auf das wirtschaftspolitische Gebiet über und
behaiidelte insbesondere das Kohlensyndikat. Er meinte,
daß durch die Teilnahme des preußischen Fiskus an dein
rheinisch-westfälischeii Kohlensyndikat und die von diesem be-
schlosseiie Erhöhung der Preise die deutsche Volkswirtschaft mit
75 Millionen Mark mehr belastet werde. Abg. Meyer hob dann
weiter die Erfolge der geltenden Wirtschaftspolitik hervor und
verlangte insbesondere Maßregeln zugunsten des Mittelstandes
und des Handwerks. Diesen Forderungen schloß sich der Konser-
vative Pauli (Hageiiow) an. Er verlangte u. a. Berück-
sichtigung der Handwerkergenossenschaften und eine Reform des
Submisfionswesens sowie die Bekämpfung der Konsumvereine.
Der Pole von Moraw s ki beklagte sich wieder einmal über
die preußische Polenpolitik. Dann hielt der Abg. Graf
P o f n d o w s ki) ‑‑ W e h n e r eine längere vorwiegend sozial-
poliiische Rede, in der er zum Teil gegen die Sozialdemokraten
poletnisierte, zum Teil aber auch strengere Durchfiihrung des
Veteinsgesetzes nach feinem Geiste und Wortlaut unter Ver-
meidung schikanöser Auslegiingeii, Beseitigung des Polizeigeistes
unter den Beamten und im allgemeinen einen Ausgleich zwischen
der Forderung größerer politischer Freiheit nnd den Bedürfnissen
der Staatshoheit verlangte. Sozialpolitisch wiinschte er ins-
besondere auch Besserung der Wohnungsverhälinisse und Reform
der Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches bezüglich des
Crbbaureel)ts.

Die Beratung wird morgen fortgesetzt.

16. Sitiiing
* Berlin, 28. Februan l Uhr. gAm Bundesratstische:

SDerrücI Präsident Dr. Kaenipf eröffnet die Sitzung utn
1Ulir 25 Minuten.

Es erfolgt zunächst die Wahl von sechs Mit liederii in die
Reichlsosæu deiikoniiitifsion auf Grund der Reicle chiildenordnung
von

Auf Antrag des Abg. Bassertnäiiii (natIib werden durch
Ouru; in die Kommission ewählt die Mitglieder r. Süd ekuni
gSoz rzbcrgcr (tr.), von csiiiiterfeldt kkons.;,
iminerniann (iiallib.,) Tode (th.) und Dombek Pole
Sodann iriit das Haus i«n die zweite Lesung des Entwurfs

einess Oe ehes beti. die Feststellung des Reichs-
äaus a tseiais für 1112 ein und beginnt mit dein

peziii etat für das Reichsiimt des Innern. Die Beratung wird
ero«f net über die fortdauernden Ausgaben, Besoldungen, S t aats-
se retär 50000 M.k

Abg Wiirin (So,t.:) Das Reichsamt des Jniiern hat das um-
fangreichste Gebiet inne, von der Maul- und Klauenseuche bis
zum Weinaeselz, von der Nahrung-Inüttelberfälcfiung bis zur
Sozialpolitik. Die Reichsversiehernngsordnnng fte t die Millionen
von Arbeitern lange nicht ziifri eben. Herr Trimborn im
Jahre 1907 voraus-gesagt hat, daß, «wenii adie Sozialreform nicht
weiter sich enttvietle, der« Einwand einen Schein von Berechtigung

6% 2Imfpelfb. Monat 49 609

bekäme, daß es ohne eine sozialdemokratische Partei in diesem
Haßuse so«i«alpoliiifch nicht vorwärts g,ehe hat siclzlietzt gezeigt nur
da sobein Schein, sondern Wirkliclleit ist. lle Sozialreform
stammt von der Sozialdeniotralie. ( rhI). Se r richti l bei den
S««ozialdem«. Lachen itti Zentrum« und recb.ts) hrLa en ist ver-
ständlich; in allen Ihren Fiugblättern Liebt: Die Sozialdemokratie
wolle keinen Arbeiterschutz 11c wolle ie Arbeiter aufheben unb
verelenden. 113eb1). Sehr richtig! im Zen.iruiii) Gern machen wir
die Sozialvo itik mit, niemals aben wir den Standpunkt einge-
nomnien: Alles oder Nichts. Lachen im entrum.) Wasg

Flehen ist, ist aber viel an 10111111, es schützt eutschland nicht voer
ereleiidung. Die Sozialdemokratie «hält daran fest, da zur Er-

iIatngung jeden sozialen Forts ritts eine fiarke Organisa ion nötig
Kein Tarifvertrag it one sie möglich. Die Mittelstands-

betwegung kann {einen Er olg haben. Sie wollen den Mittel tand,
das Handwerk, durch Mädchen retten. Dagegen tritt die klu-
mulaiioii des Kapitals immer schärfer autaFe. Der Hinweis auf
bie Zunahme der Spaikasleneinlagen kann ein Gegenbeweis ür
die roleiasieruii dei Massen fein. Den Frauen mu die e-
schäftigungsnidgli Ieit erleichtert werden« ihre e’5nteres en gehen
über das von ho er Stelle gepriesene ,,viersach e K«, Kir eKinder,
Küche, Kleider inaiis. Man möchte von verschiedenen Seiten
wieder eine 1111 (1101100011006 einbringen, Der rührte 610011-

ber. seinerzeit die Zuchrhoiisvorlage



pertrat, scheint den Appetit daran verloren zii haben. Wir werden
a den weiteren Verlauf abwarten; ber Sozialdemokratiewar nie
Te wohle als wenn alles egen sie war. In unseren» Anträgen und
· efoliitionen zeigen wir; hneii den Weg, auf »dem die Sozialreform
vorwärts eben soll, so bezüglich der Arbeitszeit, der Arbeiter-
hchutzvorriclfftungem und der Gewerbeaufsicht, in der durch unsere
» ritit allerdings schon manches besser geworden iit. Zu beklagen
iit aber, daß den Gewerbeinspcltoren eine Mund perre» auferlegt
it und i re Berichte nicht sachgemäß sein dürfen. Die Arbeit-
geber zähen oftmals lieber Strafen, als daß sie die Votschti ten
efolgen. Unsere Aufgabe it es nicht, hinter dem Wägen der eit

derzuläufew sondern ihm en Weg zu zei en zum Wohle des
aterlandes. CBeifall bei den Sozialdemo raten.i) «

» Abg. Dr. Mauer-Kaufmann (Bin): Ich beschränke mich »auf
die Erorterüng wirtschaftspolitischer»Fragen. Andere Redner meiner
Partei werden sich über sozialpolitische und Mittelstandsfragen
verbreiten. Unser Erporthandel weist auch im letzten Iahre Re-
kordziffern»auf: er hat fich auf 17,6 Milliarden Mark gesteigert.
Er zeigt ein doppelt so schnelles» Entwickelungstempo. ng«UUser
Häuptkonkurrent England. In nicht langer Zeit durften wir den
englischen Erport überflügeln, obgleich ein beträchtlicher Teil
unseres Erports auf landwirtschaftliche»Erzeugnisse entfallt. Die
Rohproduktindustrie wie die »Ver»ärbeitüngsindustrie war 1911
vollaus beschäftigt. Die Arbeitslohne verfol en ietzt noch eine
steigende«»Tendenz. Allerdings lasset auf der .-ndustrie die»Unge-
wißheit»uber die Erneuerung der Verbande. Soweit es sich um
das rheinisch-westsalische Kohlenshndikat handelt. ist die Erneuerung
des Stindikäts ziemlich außer Frage gestellt. Der«Anschlü«ß des
preußischen Fiskus an dieses Spndikat hat volkswirtschaftlich so
wichtige Folgen. daß der deutsche Reichstag an ihnen nicht achtlos
vorbeigehen kann. Der Absatz des Spudikats nach dem Inlande
beträgt 44 Millionen Tonnen«und durch die von »dem Shndikat
beschlossene Erhöhung der Preise von durchschnittlich 50 Ps, pro
Tonne wird die deutsche Volkswirtschaft um jährlich 22 Millionen
Mark mehr belastet. Diese Preiserhohüng wird selbstverständlich
Schule machen und von anderen Simdikäten nachgeähmt werden,
so daß sich im»«gan«zen eine» Mehrbelastung der deutschen Volks-
wirtschaft um jährlich 75 Millionen Mark ergeben wird. Das ist
eine Belastung der Allgemeinheit. die einer großen Konsumsteuer
gleichkommt. Der preußische Fiskus hat sich mit dieser Maßnahme
in einen Gegensatz zum Reichstag gesetzt. Deutschland hatte schon
vor dieser Erhohung durch die Preispoliti»k des Spudiläts die
teuerste Kohle der Welt, und wenn man diese Preispdlitik mit
der»»Notwendigkeit begrundet»hat, eine Stabilität der Preise herbei-
zuführen. so dürfen auch die Preise bei hoher Konjunktur nicht
erhöht werden. Der Reichstag hat in den Jahren 1»»908 bis 1910 den
von uns damals gestellten Kärtellanträg mit überwaltigender Mehr--
heit angenommen und damit geneigt, daß er eine gesetzliche Kon-
trolle der Kartells eingeführt wissen wollte. Die Mitarbeit des
Staates ist uns erwünscht zum Schutze der Allgemeinheit. Aber
was nützt diese Stellungnahme des Reichstags, wenn der preußische
Fiskus selbev hingeht und eine Preis-erhöhung mitmacht. Deshalb
ist es unbedingt notwendig, ein Kärtellgesetz zu schaffen. Der
Reichstag hat sodann im Iahre 1909 den Beschluß gefaßt, den
Reichskanzler »zu ersüchen, eine Novelle Vorzülegei·i. daß den In-
habern von deinen Walzwerken bei der Ausfuhr ihrer» Erzeugnisse
Einführscheine für das dazu verwendete Einstan ma«teriäl verliehen
werden. Der Bundesrat wollte Erhebungen aruber anstellen,
und ich bitte, diese Erhebungen etwas zu beschleunigen. Die«am
Schluß des alten Reichstags vorgeschlagene Errichtung eines
Reichspetroleummonopols wurde ganz zweifellos zu einer raschen
Einigung der wenigen noch bestehenden Konkurrenten fuhren. Wie
die Verhältnisse liegen, würde ein solches Monopol»sich bei der
Allmächtigkeit der Standard Qil Conipaiih lediglich auf die
Regelung des Verbrauchs beschränken müssen. linker dem hohen
Diskontsatz leidet die Liguidität der Bänken. as ist« im »allge-
meinen Interesse bedauerlich. Die Stare im Innern ist gunstig.
Die Einnahmen aus dem»G«üterverkehr steigen gewaltig. Auch
unsere Landwirtschaft hat die in sie gesetzten Hoffnungen im letzten
Iahre durchaus erfüllt. Trotz des Ausfalls»an Futtermitteln ist
der Rindviehbeständ enorm gestiegen. Wir sind im Fleischkonsum
dem englischen Volke gleichgeko»mmen. Das ist ein Beweis dafür,
daß wir vorwärts gekommen sind und nicht« werter. wieder Vor--
redner es darstellte, herüntergekommen. Wir sind darüber »sehr
erfreut. Die überschreitungen der Sozialdemokraten aber»wirken
schädigend. lLebh sehr» richtig.) Unsere» Wirtschaft»spolitik hat
glänzende Erfolge gezeitigt. sie hat Arbeit und Arbeitsgelegenheit
geschaffen und diese Wirtschaftspolitik ist die notwendige Voraus-
setzung für die Sozialpolitik (Sehr richtig.) Wenn Herr Gothein
für das Handwerk eine bessere Ausbildungberlängte so hat das
nur einen Sinn, wenn dieVorbedingungen für die Existenzfähigkeit
des»Händwerks» geschaffen werden. über die Fächschulen gehen »die
Ansichten auseinander »Ich möchte Herrn Gothein fragen, ob nicht
etwa die» Gewerbefreiheit an dem Niedergange des Mittelstandes
Schuld ist. (Sehr gut.) Die Gewerbefreiheit mit ihren Aus-
wuchsen: Wänderlagern, großen Käufhäusern usw. Wir wollen
das, was die liberale Gewerbefreiheit niedergerissen hat, wieder
aufbauen, aber in moderner Form. Wi begru en daß die Thron-
rede sich so energisch auf unsern Standpunkt geteilt hat. zumal die
äußerste Linke nicht damit einverstanden ist. Die Vorbereitung
der neuen Häiidelsvertrage wird die vornehmste Ausgabe des neuen
Reichstags fein.“ Wird die Wirtschaf»tspolitik weiter fortgefuhrt,
so ist das auch sur die Sozialpolitik moglich. Dabei darf man nicht
vergessen. daß »die«Laste«n sur die Industrie enorm groß werden.
Unsere Industrie ist weit mehr belastet als die des Auslandes.
Darum müssen« wir daraus sehen, daß sie konkurrenzfähig bleibt.
lLebh Beifall im Rentrüm.)

Abg. Pauli-Hagenow (kons.)»: Die Heranziehung der Fabrik-
betriebe zu den Koiien der Lehrlingsausbildung ist eine Angelegen-
heit von großer Bedeutung. »Es hat nun darüber im vorigen Iähre
im Rei«chsamt des Innern eine Kommission getagt. Man hat aber
noch nicht gehört,» ob aus dieser Kommission etwas Tatsächliches
herausgekommen ist. Wird eine GeseÆesvorläge in die Wege ge-
leitet; oder ind die Beratungen der ommission noch nicht abge-
schloiien? eim ich,reclit unterrichtet bin, io ist auch die Frage
der Aufhebung des J» 1»00q der Gewerbeordnung Gegenstand der
Beratung »der Kammiision gewesen. Dem Kohlensyndilat ist es
eftattet, die Preise fe läuft-Held Dagegen verbietet man durch den

E 100q den andwerkern ciiich zusammen zu tun und die Preise
«estzüsetzen. äinit ist do »ke1ne Gefahr verbunden. Schon die
Konkurrenz verhindert, daß die Preise über die ortsüblichen Preise
hiiiäufgese t werben. Damit «hqngt»die Frage des Sübmisfioiis-
wesens zu ammen. Durch Ministeriälerlaß ist in Preußen eine
Verbesserung in dieser Beziehung eingeführt worden. Dieser Erlaß
wird aber durch die unteren Behorden wenig berücksichtigt. Was
der Hansabund vorgeschlagen» hat, ist nicht neu und nicht zu ver-
werten. Dagegen konnen die »»Vors«chlage des Mittelstandsbundes
in Dresden eine Grundla e fur »die Regelung des Sübmifsions-
wesens bilden. Es gibt Leute im Mittelstande, die das Sub-
uiissionswesen reichsgesetzlich geregelt sehen wollen. Eine gesetz-
liche Regelung halten ich und meine politischen Freunde kaum für
notwendig. Es konnen auf dem Verwaltungswege die nötigen
Maßnahmen getroffen werden. Es liegt ledl.lich an bem guten
Willen der Verbundeten Regierüiigen- auf iefem Wege eine
Besserun » herbei ufuhren. Es ist vorgesclslagen worden. daß die
Reichsbegorden rbeiten an Handwerkergenosenschaften abgeben
sollen. ost- und Reichsmilitärverwaltung hä en dies auch schon
getan. Manche Reichsämter beschweren sich uber ünpünktliche Ab-
lieferung,»schlechtes Material usw. Um diese Be chwerden zu be-
seitigen, ist non seiten der Handwerker vorges» lagen, Sachver-
ftandige zur Uberwachun der Arbeiten heranzuziehen. All emein
wird darüber geklagt, dä die Reichsk» und Staatsbehörden immer
die gro en Unternehmer der Großstädte benommen, weil sie in
»dem fal chen Glauben find. daß die Unternehmer und andwerker
in« den kleinen« Städten ünd»» auf dem Lande« nicht leitungsfähig
seien. Wenn sie keine Auftrage bekommen, konnen. sie quantitativ
nicht so leistungsfähig werben, qualitativ sind ie mindestens ebenso
leistunTsfäYg »wie er Unternehmer in den« xosistadtew ft er-
leiden i ehörden dadurch Schaden, dä»ß sie immer den bi igsten
Unternehmern den Auftrag erteilen, da olche Unternehmer häufig
p»or dem Banlerott stehen und nun jedes Angebot»«machen, weil
Lie glauben, dadurch ihren Kredit wieder heben zu konnen. Wenn
ann nachher doch der Bankerott eintritt o erleiben dle Behörden

anstatt der Ersparnisse, die»sie machen wo »ten, oft grossen Schaden.
Jn den Lehrplgn ber Fortbildungsschulen find Dinge ausgenommen
werden, die iir das Fortkommen im B Wert haben,
f B. die ürgerkunde und die Verfassung des Deutschen Reiches.

erufe gar keinen
o z.
lLebhäfte Zurufe links.) Diese Dinge gehören nicht in den Lehr-
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pkan hinein. Dafür sor en Sie (links) ja schon.
vereine chädigen den M ttelstand. Es ift ein großer »Unterschied,
ob sich » enossenschaften bilden, um die Produktion u fhrbern. oder
ob es sich um Genossenschaften handelt, die den etailhandel an
sich reißen, unb dadurch den Mittelstand ruinieren«. lWiderspruch
links«.) Wir glauben dem Deutschen Beamtenverein, wenn er
schreibt, da er nicht aus übermüt, Leichtsinn oder Gehässigkeit
gegen den etailhäiidel zur Gründung von Konsumvereinen ge-
chritten ist. Sie werden lediglich wirtschaftlicher Vorteile wegen
gegründet. Aber ich richte den ppell an die Beamten, andere Wege

« lauben, daß «fie allein die Existen -
erechtigung haben. » Der» arifvertrage sind an Zahl immer me» r
ewerden.« Haben sie wirklich den großen Wert, den ihnen» weite
reife beilegen? Die Lohnbewe ungen haben doch auch immer

mehr an Ausdehnung und Inten itat gewannen, namentlich wenn
die « eit des Ablaufs des» Vertrages sich nahert. Nur langsristi e
Starr vertrage konnen wirklich Nutzen stiften. Die Arbeitsna»-
weise sind nur dann nach» dem Geschmack der Arbeiter, wenn in
ihnen«die Unternehmer nichts u sagen haben, und Arbeiter, »die
iiicht»in den freien Gewerkfchä ten organisiert·sind, kriegen keine
Arbeit vermittelt. Und das nennen die Herren dann ,,»päritätisc»he«
Arbeitsnachweise. Meiner Ansicht nach können richtige Arbeits-
nachweise nur von der Behorde oder von den Kommunen unter
Leitung von Beamten ein erichtet unb verwaltet werden. Das
Gesetz zur Sicherung der auforderungen ist in seinem zweiten
Teil» noch nirgends »in Kraft gesetzt worden, obwohl der Bau-
chwindel blu t. Wie« will man denn» erkennen« wie der zweite
eil in der »r»aris wirkt, wenn man ihn nicht in Geltung se t?

Als die beteiligten"banbmerteror änisätienen Berlins die e-
horden um die i»nfuhrung in Ber »in angin en hieß es, es liege
noch kein Bedürfnis dazu vor, ehe nicht der auschwindel in einem
Bezirk epidemisch wurde, werde man nicht dazu übergeben. Soll
das Handwerk erst alles» verloren haben, damit das Gesetz in
Kraft treten » kann? Die Rei sversicherungsordnung bedeutet
einen wesentlichen Fortschritt. arin wird» die«große Mehrgeit
des Hauses mit mir gegen den Abg. Wurm übereinstimmen. i ü-
timmung.) Wir werden fortschreiten auf dem» Gebiete des Arbe ter-
chutzes unb ber Sozialpolitik. Aber wir wi en auch, daß» unsere
ndustrie und unser Handwerk»schon an der renze der Leistungs-

fähigkeit angekommen find. Die Lasten müssen also besser verteilt
werden auf die Schultern der Gesamtheit, nicht allein den Ge-
iverbetreibenden auferlegt werden» An der Wirtschaftspolitik des
Schutzes der»heimischen Arbeit müssen wir fethalten. Denn mit
ihr haben wir äuf» allen Gebieten ungeahnte ortschritte emacht.
Der Schutz der heimischen Arbeiter bringt dem Arbeiter teigende
Arbeitsgelegenheit, und damit auch höheren Lo n. D»ä»s alles ver-
danken die Arbeiter unserer Wirtschafts- und ollpolitik. »(Lächen
bei ben So die wir durchgeführt haben unb hoffentlich auch

Der Mittelstand hat ebenfalls ein

Zu gehen, und nicht zu

.),
weiter durchführen werden.» »
großes Interesse daran. Wir erwarten. daß endlich auch die Ver-
undeten Regierungen daran gehen werden, die Verhältnisse »des
Mittelstandes zu verbessern, zunächst eventuell auch ohne die Klinke
der Gesetzgebün »in die and zu nehmen, allein auf dem Ver-
waltungswege. sur die « ittelstandspolitik der Linken müssen wir
uns bedanken. {Rachen linksl Lebhafter Beifall rechts.) «

Abg. von Marowski lPole) bedauert zunächst, daß dem Reiche
und dem Reichstäge ein Einfluß zur Bekämpfun der Polen- unb
Enteignungspolitik der preüßs en Regierung ni t ufteht, schließt
ich dann den Klagen und Bes iwerden über die S iädigungen an,
ie den Ländwir»ten durch die von den Behorden getroffenen Maß-
regeln cZur Bekämpfung der Maul- und Klauenseüche erwachsen

‘eine cisreünde seien für einen Zdllschutz iin Inter-
chen roduktion. Um so mehr mußten sie sich»»daruber

beilagen, daß die erwältuiigsbehörden die polnische Bevolkerung.
namentlich die polnischen sBauernbereine bei Anwendung »des
Sprachenparägräphen» in uiierhorter Weise schikanier.en (Beifäll
bei den Polen.) _

Abg. Graf Posadowskh-Wehiier (wild): Bei dem Etat des
Reichsamts» des Innern ist es angebracht, einen Blick auf unsere
innere Politik zu werfen. Diese Politik ist bei den letzten Wahlen-
in der Presse und auch heute im Reichstäge heftig angegriffen
worden. Das Ausland denkt über die deutschen Zustande wesentlich
anders und blickt mit Neid auf unsere innere Entwickelung. Wenn
das deutsche Volk sich mehr überzeugte von der inneren Gesundheit
unserer Zustände so würde les mehr Freude an den Zuständen
unseres Väterländes finden, und dieser nationale Stolz wurde dazu
beitragen, unser Schwergewicht im Auslande zu verftärken. (Sehr
währt r-echts».»)» Vor einigen Tagen haben wir das Reichs-»und
Staatsangehorigkeitsgesetz beraten unb von »der äußersten Linken
wurde gesagt. dies Gesetz müsse umgearbeitet werden. um die
Zugehörigkeit zu Deutschland zu erleichtern. Waren nun unsere
Zustände wirklich so schlecht, wie iene Herren «es hinstellen, so wäre
es nicht human, Ausländern die Zugehorigkeit zum Deutschen
Reiche zu erleichtern. lGroße Heiterkeit.) Es geht durch das«
deutsche Volk eine Art Mißmut, der bei den Wahlen auch» bei
vereinzelten bürgerlichen Parteien in eine-r außerordentlich über-
triebenen Weise Ausdruck gefunden hat. Gewiß soll »sich ein
Beamter, auch ein politischer Beamter, vor politischem Mißbrauch
hüten. Aber er muß doch seinen Einfluß aufwenden, »»üm das
Publikum. mit» dem er täglich in Berührung kommt, über die
wirklichen Zustände des» Landes aufzuklären und dazu beitragen,
daß die Gesetzgebung richtig beurteilt wird. Das Publikum, die
Masse des Volkes, beurteilt den Wert der Regierung nicht nach
den hohen leitenden Stellen. Der Beamte soll sich fernhalten von
jeder bureaükratischen überheb»üng. Er muß das Gefühl haben. daß
er das ausführende Organ öffentlicher Krafte«ist. Die Gesetze
müssen streng nach ihrem Buchstaben unb nach ihrem Geiste aus-
gelegt werden. unb, man mag auf einem Standpunkt gegenüber
bem Reichsvereinsgesetz stehen, wie man will, es sind da von
einzelnen Stellen Auslegungen des Reichsvereinsgesetzes erfolgt,
bie meines Erachtens mit dem Geist des Gesetzes. selbst mit einem
Buchstaben nicht vereinbar sind. Diese falsche Auslegün des
Gesetzes hat vielen Mißmut »und viele Bitterkeit in den f ässen
erzeugt. ohne damit einen politischen Erfolg zu erreichen.

Zu der Stimmung, die in den Wahlen hervorgetreten ist. hat
auch die Steuerpol«i t»ik unzweifelhaft beigeträgen, man ift im
letzten Jahrzehnt zu hausig mit«neuen Steuern an die Bevolkerung
herangetreten. Für einen gewissenlosen Agitator gibt es i»·a kein
dankbareres Feld» als die Unzufriedenheit dadurch zu «fordern,
daß er immer wieder auf neue Steuern, die an den Einzelnen
Anforderungen stellen hinweist. Es wird deshalb die vornehmste
Aufgabe des Reichstags sein,» bei der Prüfung des Etäts alle
Forderungen. die»nicht unbedingt zur Fortführung der Staats-
niaschine notwendig sind, zu streichen. Wenn die ünbedingte»Not-
wendigkeit verlangt, unsere Landesverteidigung zu «verstärken,
dann muß» erst der Beweis geführt fein, daß der Etat in der Tat
mit der außersten Sparsamkeit zugeschnitten ist. »und daß alle
Mittel, die etwa sur die Ländesverteidigung verfügbar gemacht
werden konnen. auch dafiir verfugbär gemacht werden. Ich mochte
den Herrn Staatssekretär einmal bitten im künftigen Etat bei
einer Reihe von» Posten, die immer wiederkehren, zu bemerken,
wie lange ungefähr die«Aus«sühruna dieser Aufgaben noch dauern
wird. Oder vererben sich diese Aufgaben wie die alten Prozesse
des Reichskämmergerichtes? » »

Ich frue mich, daß in den Etat Mittel eingesetzt sind zur
Unterstützung der Baugenossens äften. 'an kann
den Beamten unb Arbeitern keine bessere Gehaltszulage geben« als
wenn man ihnen die Moglichkeit»versihafft. in gesunden und billigen
Wohnungen zu wohnen: die in einem verständigen Verhältnis
zu ihrem Gesamteinkominen stehen. Aber diese Wohltat wird immer
nur einem kleinen Kreise zuteil werden, wenn nicht durch
die Ergänzung der Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
über das Erbbäurecht große Kapitalien sicher und mit geeigneter
Verzinsung angelegt werden« konnen. Eine sozialdemokratische
Zeitung hat kürzlich von meinen bescheidenen Kenntnissen der
sozialdemokratischen Literatur gesprochen. Ich halte mich an ihr
Parteiprogramm, und das ist das Erfurter Parteiprogramm. auf
dem sie heute noch stehen. Wenn sich» aber das Erfurter Partei-
programm überlebt hat —- und ich mochte fast aus einzelnen Be-
merkungen des Abg. Wurm entnehmen. daß das auch seine Ge-
danken w ren —. dann haben Sie auch den Mut, zu sagen: das
Erfurter rogramm war eine Täuschung. lGroßer Lärm b. d.
Soz.) Der Abg. Wurm hat heute gesagt. er stände auf dem
Standpunkt »der geschichtlichen Entwickelung. Das ist etwas ganz
Neuesl lHeiterkeit rechts.) Ich glaube, ber Abg. Wurm gibt ietzt
selbst die Verelendungstheorie preis, denn er hat do heute aner-
kannt. da sich die Lage der Arbeiterbevolkerüng gebe lett hat, und
daß bis ottaldemotratie vieles sur Besserung die er Zustände

Die Konsum- f beigetragen hat. »Da Herr Wurm auf bem Standpunkt der ge-
fchichtlichen Entwickelung steht. so frage ich ihn. kann er irgend
einen Staat »der Welt anführen. wo nicht das Proletariat die
roße Masse iedes» Volkes ist? Als Ursache führt ev die moderne

« ndustrie an. Die» ist doch die Folge der modernen motorischen
Kräfte. Will er diese abschaffeni lGroße Heiterkeit im« ganzen
Daniel Ich glaube das«nicht. Im Gegenteil, er hat ia selbst
beklagt, daß man mechanische Einrichtungen, um die Gefahr sur
die Arbeiter zu »ermaßigen. nicht genügend bestellt. Er hat die
Arbeiter als Anhängsel der Maschinen bezeichnet. Iede Arbeit, die
män» durch Maschinen»perrichten kann, soll man auch durch sie
verrichten lassen und die menschliche Arbeit überall, wo» es möglich
ist. durch» die Mlaschine ersetzen. »Mittelbar ist damit auch die
geistige Bildung«des Arbeiters und die Ausbildung seines Verstandes
ungeheuer gesteigert worden. Der Fabrikärbeiter von heute hat
ein »reiche»s» geistiges Leben. Es ist die wichtigste Aufgabe der
Sozialpolitik, den Arbeiter»dahin zu fuhren, daß sich sein ganzes
Denken auf die Bildung einer Richtung hin bewegt. die mit der
staatlichen Idee noch vereinbar ist.

Die Frage des Mittelstandes umfaßt nicht nur den Händ-
werker«-. sondern auch den »B äuernständ. dessen Erhaltung eine
der wichtigsten Aufgaben ist. Der Bauernstand muß ständig ver-
mehrt werden, und ich halte es« für das großte Unrecht. daß der
Großgründbesiti, um seine Lätifündien noch mehr äuszudehnen.
immer mehr Bauernhofe äufkauft. Wer das tut, soll nicht»be-
hauetein daß er ein Freund des Bauernstandes ist. (S»turmischo
Zustimmung links. (Unruhe rechts.) Nicht nur die Tochter des
Mittelstandes. sondern aller Gesellschaftskreise werden hinaus-
getrieben in das Erwerbslebem Das ist nur in der Ordnung.
und ich halte das sur besser, als daß sie Romane lesen oder Salon-
finde zur Qual ihrer Nachbarn spielen. «»(Heiterkeit.) Ieh sehe
keinen wirtjehastlichen und keinen humanitären Grund dafür ein.
daß ein söiahriger, wenn er die Altersrente bekommt,« nicht« noch
bis zum 70. Iahre weiter arbeiten soll, wenn er ärbeitsfähig ist.
Trotz wiederholter Besoldüngperbesserungen herrscht in unserem
Beamtenkorper eine Unruhe, die schließlich bedenklich werden
muß. Man begründet»die neuen Besoldungsforderiingen nicht aus
eigenen Lebensb»edurfnissen, sondern aus den Verhältnissen anderer
Beamtenkätegorien. Diese fortgesetzten Forderungen einzelner
Klassen, diese Massenpetitionen müssen einmal aufhören im Interesse
des Reichstäges und des Stäätsgefuges. »Es sind in letzter»f-ieit
auch heftige» Angrif«fe auf das allgemeine Wahlrecht gerichtet
worden. Die Schwierigkeiten liegen nicht in bem allgemeinen
Wahlrecht, sondern in »der Vorschrift, daß für ie 1»00 000 Seelen
ein Abgeordneter zu mahlen ist. Ich» scheue mich nicht. es auszu-
sprechen, daß die ärithmetische Durchführung des Wahlgesetzes eine
geradezu schreiende Ungerechtigkeit ist. Denn in einem Lände, wo

“ich bie Bevölkerung in den großen Städten zusammenballt, würde
eine rein arithmet»ische Durchführung die-fes Prinzips zu einer
schweren Benachteiligung des platten Landes und der Mittelstadte
führen. lZust«immüng.)» Der Staatssekretär des Innern hat mit
vielen Gegensätzen zu»kampfen.«»und wenn er das iozialpolitischste
Herz von »der Welt»hatte. so wurde ««er nicht alle d e Forderungen
erfüllen konnen, die ietzt in Anträgen niedergelegt find. Die
neuesten Beschlüsse des »elsa» -lothringenschen Landtages halte ich
für einen politischen Miß ri f. lWiderspruch bei den Some Abg.
Ledebour ruft: Gehen Sie och nach Englands Die Verhältnisse in
England sind doch gänz anders als» bei unb. Ich kenne sie doch
noch besser als Sie. Ich habe den« Eindruck- daß man sich in«»Elsaß-
Lothringen glaubte auf Kräfte stützen u konnen. die zu bekämpfen,
man hier im»Reiche für eine»politis»c«he flicht hält. Iene Beschlüsse
wären äls«o ein c‘irrtum. Dies-er hängt wohl mit der ganzen Ent-
stehung dieses Gesetzes «zi»i»sammen. en fortgesetzten Forderün en
gegenüber ist es die politi che Aufgabe des Volkes und des Rei s-
täges, einen Ausgleich zu finden zwischen den staatlichen Not-
wendi leiten, zwis en den» Pflichten jedes ein einen unb bem Ruf
nach rweiterung er politis en Freiheit. ( eifall.

Darauf wird gegen ’-57 U r die Fortsetzung der Beratung aus«
Donnerstag 1 Uhr bertagt.

Landtag.
Abgeordnetenhaüs.s

§§ Berlin, 28. Februar.
Jm Abgeordnetenhäüse kämen bei dein Etat der

Handels- und Gewerbeverwältung heute des
längeren die Fäch- und Fortbildungsschulen zur Sprache. Zu-
nächst wurde von einer ganzen Reihe von Rednern die bereits
früher mehrfach debattierte Frage von neuem aufgenommen, wie
dem Zweck der Fortbildungs- und Fachschulen entsprechend die
Lehrer eine genügende praktische Ausbildung erhalten sollten.
Außerdem wurde angeregt, bie Oberlehrer an den Fächschülen
den Oberlehrern an den höheren Schulen gleichzustellen. Ein
umfangreicher Meinungswechsel fand dann über die Wieder-
einbringung oder Verschiebung des im vorigen Jahres ge-
fcheiterten Gesetzes über die o ligätorifchen Fortbildungsschulen
statt. Rechte und Zentrum einerseits traten wieder für obliga-
torischen Religionsunterricht und Teilnahme des Unterrichts-
minifteriums an der Beaufsichtigung der Fortbildungsschulen
ein, während die Redner der Linken diese Forderungen bestritten.
Der Händelsminister Sydow lehnte für jetzt eine Wieder-
einbringung des gescheiterten Gesetzes angesichts des fort-
bestehenden Gegensatzes der Meinungen und der vorläufig ge-
nügenden praktischen Lösung der Frage durch die letzte Novelle
zur Reichsgewerbeordnung ab. Bei dieser Auseinänderseßung
kam es noch zu einem der neuerdings besonders häufig ge-
wordenen Kämpfe zwischen Zentrum und Sozialdemokraten im
besonderen, wobei man sich auch mit den Quellen und dem Ur-
sprung der Unfittlichkeit befäßte. Der Zentrumsredner hatte
nämlich die Religion als einzige Quelle der Sittlichkeit be-
zeichnet, während der Sozialdemokrat Liebknecht unter Hinweis
auf den Prozeß in Czenstochäu dies bestritt. Man sprach dann
u. ä. auch über die Rechtsäuskunftsstellen, die sich nach einer
Bemerkung des Ministers bewährt und das Vertrauen der Be-
Völkernng erworben haben.

Die Beratung wird morgen fortgesetzt. ·

. 25. Sitz un g. ·
* Berlin, 28. Februar. »Am Ministertisch: Sydow. Präsident

Frhr. v. Erffa eroffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten.
Zunächst wird die zweite Beratun »des (Etats der Handels-

unb Gewerbeverwaltung fortgesetzt eim Kapitel »gewerbliches
Unterrichtswefen«. » .. ..

Abg. Felifch »(kons.): Wir halten es für sehr wünschenswert,
wenn die akademisch gebildeten Lehrer an den Baugewerksschulen
sich auch in der Praxis des Baugewerbes umgesehen haben. Die-
ienigen Lehrer mit nichtakademischer Bildung, »die aus der»Baü-
praxis hervorgegangen sind, sollten nicht do ständig verschwinden,
wie das von der Regierung beabsichtigt wird. Wun cheiiswert ist
eine größere Beteiligung er Handwerker an den« eisterkurfen.
(Die usführün en des Redners im einzelnen bleiben» wegen der
ten eliichiin Hau e herrschenden Unruhe auf der Tribune unver-
än i .

Mini teriäldirektor Dr. Neuliaiist Bei der Vorbildung der
akademis en Lehrer wird darauf Bedächt genommen, daß sie auch
eine Xraktische Ausbildung erhalten. »

shg. Giemsa (Ztr.): Die Gewerbefreiheit hat das Bäufach
überschwemmt. So kain es, daß mangelhaft vorgebildete Bau-
unternehmer die Ausführung ber Bauten übernahmen. Das Ent-
stehen der Kafernenbauteii war die Folge. »Wir legen das Schwer-
gewicht darauf, daß auf künstlerische Ausbildung —der Bau ewerks-
meister besonderer Wert gelegt wird. damit sie das um tlerische
Moment bei den Bauten nicht außer acht lassen. » »

Ab . Felisch (kon .) betont nochmals die Notwendigkeit, auch
solche Echter anzufte en, die aus der raste hervorgegangen End.
Die heimische Bauweise sollte an den augewerksfchülen befon ers i gepflegt werben.



Abg. Lieber (natlib.) tritt für Gleichstellung der akademischen s
Lehrer an den Baugewerksschulen mit den Oberlehrern ein.

Abg. Dr. n. Woyna (srkoiis.) bemerkt gegenüber einer Äußerung
des A g. Felisch, da an die Bauhandwerker in der Stadt größere
Anforderungen este t werden als »auf dem»»Lande. » »»

Abå»l)r. »S roder-Cassel (natlib.) bemaniielt die unzulang-
lichen aumlichkeiten an der»Kunst ewerbeschu e in Cassel. «

Geheimrat Dönhosfi Die Bes werde des Vorredners wird
gepruft und erforderlichenfalls»wird Abhilfe ge chafsen. »« «

.. Abg. Lieneweq (kons.): »Die Fortbildungss ulen sind sur »die
Forderung des Handwerks eine Notwendigkeit. Sie wirken nicht
nur in staa»tsei»:»»da»ltendem Sinnes sie haben insbesondere auch die
Aufgabe, »die s eisterkurfe, die immer mehr zurückgehen,» zu er-
feigen. Mit der Verhangung von Strafen gegen die Fortbildungs-
schuler sollte man nicht so rigoros vo»rgehen. . « _

Abg. Dr. Schepp (th.): Die flichtfortbilduiigsichule hat sich
a»ls Segen erwiesen. An der »Fo erung, die Fortbildungsschule
einheitlich zu re eln, halten»wir »fest. Die Konservativen und das
Zentrum haben urch ihr eigensinniges Festhalten an der Forde-
run des obligatorischen Religionsunterrichts das Fortbildungs-
schu gesetz zu» Fall gebra«cht,» was» im Jnteresse des Mittelstandes
u bedauern ist.« Auch«sur die weibliche Ju end»»sind Fortbildungs-
chulen notwendig. Die Bezahlung der Le rkra te mu eine aus-
koinmliche sein. »bit»te den Minister »uin Auskunft, ob die
Zeitungsnachricht richtig ist. wonach die Gemeinde Neuß den
obligatoris en Relilnionsunterricht an ihrer Fortbildungsschule
eingesiihrt aben so . «

inister Svdowi Wenn die Gemeinde Neuß in dieser Weise
vorgegangen sein sollte, so »wurde das»mit dein Gesetz und dem
vorge chriebenen Lehrplan nicht i»m Einklang stehen. Was die
Fra e der etwai en Wiedereinbringnng des Fortbildungsschul-
ggf: es betrifft, o herbe ich nicht« die Absicht, die vorjahrigen

ebatten wieder zu eroffiien oder die Frage der religiösen Unter-
weisung erneut zur Sprache zu bringen. as hindert mich nicht,
auf bem Wege, den ich im v»ori en Jahre betreten habe, weiter
vorzugehen. Inzwischen ist »die eichsgesevgebung gekommen und
hat be timint, daß die Gemeinden durch Ortsstatut die obligatori-
chen ortbildungsschulen errichten können, was den im vorigen

« hre gesteckten Zielen entspri t. Wenn die Gemeinden frei-
willignFortbildungsschulen erri ten, dann sollen sie Staats-
Zischu e erhalten. Die Lehrstunden sollen möglichst auf die
tunden nach 8 Uhr abends gelegt werden. Durch d»ie Förderung

der »fortbildungsschulen wird dein Handwerk ein größerer Dienst
elei tet als durch alle Mittel, »uber die wir in den letzten Tagen
ier verhandelt haben. »Auf diesem Wage treiben wir praktische

Handwerkerpolitik. Überfall.) »
Abg. Hintziiianii (natlib.): »Die Zeit nach 8 Uhr abends ist für

den Unterri t durchaus ungeeignet. Auch mir erscheint eine ein-
deitli e »Aus ilduiig der Lehrer notwendig. Viel wird in Handels-
ehrer reisen daruber geklagt, daß ihnen die Freizügigkeit so er-
schwert wird», indem den Wünschen aus Versetzung an eine andere
Anftalt»wenig stattgegeben wird. Es ist kein richtiges Verhältnis-
wenn viele Schulen gar keinen fest angestellten Lehrer haben.

» Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.): Aiis der» Statistik über die Fort-
bildungsschuleii geht hervor, daß die obligatorischen Fortbildungs-
glchulen zugenommen habe-»n; das i»st»als erfreulich zu begrüßen.
uch»ich wunsehe,» daß eine einheitliche Ausbildung der Lehrer

stattfinden »Die jungen Leute mussen in religiöser Beziehung
weiter gefestigt werden; das inuß durch einen anregenden, an-
s reihen en Vortrag geschehen, in dem vor allem die gegnerischen
runde auch besprochen werden. Die Fortbildungsschule soll doch

das, was die Volksschule angefangen»»hat, weiter ausbilden. Es
darf »nicht»das fehlen, was gerade fur die Erziehung das Not-
wendi»gste ist.» Die besten und sta»rk»sten Beweggründe zu sittlichen
Hand ungen sind eben »in der Religion zu finden. Ohne Religion
gibt es keine Sittlichkeit.

Abg. Hammer (kons.): Der Abg. «Sch»epp hat meine politischen
Freunde an egriffen. Es waren» objektive Unwahrheiten, die er
vorgebracht »at. Das»wuiidert mich um so mehr, als er mit kon-
servativer Hilfe gewählt worden ist. Gerade wir Handwerker-
abgeordneten in der konservativen Piirtei haben zwischen der ersten
un zweiten Leiung »in der Kommission aus die Schwierigkeiten
hingewiesen, we che einer praktischen Durchführung der religiösen
Unterweisung entgegenstehen Da haben unsere politischen Freunde
in »der zweiten Le ung»den Antrag gestellt, daß die religiöse Unter-
weisung sakultativ sein so»ll und lediglich die Beschränkung ge-
fordert, daß die »Schulei»:, die nicht teilnehmen wollen, eine dahin-
gehende Bescheini ung ihrer Eltern oder Vorniünder beibringen
mussen. Es ist »a o unwahr, wenn behauptet wird, daß das Gesetz
efallen sei-»weil» der Religionsunterricht eingefügt werden sollte.
as Gesetz ist vielmehr (gefallen, weil der Kultusminister hinein-

gezogen werden sollte.»» er Handelsminister hat erklärt, daß er
ein nicht zustimmen konne. Die Mehrheit des Hauses blieb aber

auf diesem Standpunkt stehen. Jch wiederhole noch einmal, daß
dirs Gesetz an der Haltung der konservativen Parteien in der Re-
ligionsunterrichts rage ge allen sei, ist eine objektiv unwahre Be-
hauptung. (»Beifa rechts.)

Abg. Liebkiiechti Daß» der konservative Redner den Abend-
anterricht als das Regelmaßige gefordert hat, ist ein Beweis ür
das» geringe soziale Empfin«deii»der»konservativen Herren. ie
Relinion hat mit der Sittlichkeit»nichts z»u tun. Die Kriminal-
st»atitik zeigt» doch», daß »die Kriminalitat in der katholischen Be-
vdlkerung»großer»ift als in der evangelischen Bevölkerung, trotzdem
die katholische Kirche ein besonderes Amulett gegen die Unsittlich-
keit zu haben (glaubt. Die Sittlichkeit ist dem Menschen an:
geboren", dein »ottesleugiier sowohl wie dem Frömmsten, obwohl
»ich Frommigkeit und Sittlichkeit nicht immer deckt. (Widerspruch
im Bentrum.) » Herr G.lattsel»ter, sehen Sie sich doch nur Czenstochau
an! ( eiterkeit bei den Sozialdemokraten.) Das Zentrum hat das
Fortbil un sschulgeseti zu Fall gebracht, weil es den Religions-
unterricht» o in den Vordergrund ges oben hat. Der Mißbrauch
der Religion zu politischen Zwecken it der Grund gewesen, wes-
halb das Gesetz elfallen ist. Jn den ortbildungsschulen, die doch
zumeist von Sisii ern besucht werden, deren Eltern der Sozial-
demokratie ange oren, wird ietzt in großem Ma e die »vafhäuser-
korrespondenz« verbreitet, in der die Sozia demokratie in der
gnhnebuchensten und verlo»gensten Weise heruntergerissen wird.
as ist ein skandaxoser Mißbrauch der Fortbildun sschule. Wir

fordern eine Aufklarung daruber, illiguiig des
Ministers geschehen ist. »

Handelsminister Svdowi Die» gewünschte Aufklärung soll dem
Vorredner sofort werden. Es ist ri»chtig, daß die »Ki1ffhäuser-
korrespondenz« an Fach- uiid»Fortbildungsschulen in größerem
Maße versandt wird. Dasåkschieht mit meinem Wissen. (Wieder-

'\

ob das mit

holter lebhafter Beisall.) » habe auch keine Veranlassung, da-
egen ein»zus»chreiten, da si diese Korrespondenz in den Bahnen
ewe , die ede lgesunde vaterlandische Erziehung einhalten muß.
(Leb after eisa .) »«

» Abg. Dr. Schein-: Wenn die Unterstützung bei den Wahlen durch
eine andere Partei besagen soll, daß man nichts mehr gegen diese
Partei sagen dars, dann hätte ja das Zentrum »»1907 gegen die
Sozialdemokratie gar nichts mehr unternehmen »konnen. (Heiter-
keit.) Der Abg. . ammer hat gefagt, es ware» eine ob·ektive Un-
wahr eit, wenni begeiuptetha e, daß dasFortbildiingss ulgesetz an
der rderun des eligioiisunterrichtes gescheitert ei. Es« ist
richtig, es it auch die Frage gewesen, ob der Ku tusininister
hineinziebracht werden sollte. » «

A g. Dr. »Gla»ttselter (Ztr.): Gerade in den Kreisen, die von der
Kirche»los elost» sind, kommen die meisten Verbrechen vor. Jch habe
hier eine Statistik, wonach in Frankreich bei 100 »Kinde»rn, die vor
GeriZt gezogen wurden, fast 00 »aus Schulen mit religionslosem
Mor unterricht kamen. (Hort, hortt im entrum.) Sie lau den
Sozialdemokraten) erleben nicht, daß der « ukunftsstaat hier ein-
gefuhrt wird. (Sehr richtig im Zentrum. Sonst wurden» Sie,
wenn Sie das« erleben würden, das Wort eines alten Griechen
bewahrheitet inden, der gesagt hat: Man kann bauen eher eine
Stadt ohne oden, als einen Staat ohne Religion. Gerade »wir
arbeiten zum besten des Vaterlandes, wenn wir diesen Pseiler
aufre t erhalten wollen. lStürmischer Beifall im entrum.)»

A g. 520mm“, (1910.): Dein Abg. Scheap s urufe links:
Scheppl), lassen Sie ihn doch heißen wie er will » roße»neit»er-
keit), habe ich vorhin neiant. dag ei mit konservativer Pil e»ins

us gekommen fei, und er des alb nicht in die er Wei e einen
Haß egen die konservative Partei zum Ausdruck ringen so te.

Agvg Gronowski ( tr.)»»: Wenn »die Juden weniger Verbrecher
aufzuweisen haben, o konnten »die Katholiken die Konsequenz
gehen, ich alle beschneiden zu lauen, weil sie dann weni er ver-
brecherich sind. (Heiterkeit. Die Statistik ist gar ni t maß-

i daß es sich hier nur um eine scharfe politische
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gebend, da all die vielen kleinen Vergehen darin enthalten sind.
fiu der Jugendor anisatioii der Sozialdemokraten haben wir natur-
ich das größte S iißtrauen. Denn aus»»ciner so schamlosen Ver-
hevung können niemals gute Staatsburger hervorgehen Wir
wollen, da in der Fortbildungsschule nicht nur er Verstand,
sondern au» «erz iind Gemut gebildet wird. Gegen solche Jugend-
ildung, wie ie die« Sozialdemokratie will, werden wir bis zum

Zusammeiibre en käm sen. » »
» Abg. Hirsch (Soz.: Bei sol en Gelegenheiten wird immer
Herr Gronowski»« egen uns vorge chickt, aber seine Behauptungen
kann man bei nagerer Vrujung (Ruf» im Zentrum: Nicht wider-
legen — Heiterkeit) als objektiv unrichtig erkennen.

Ein Schlu antrag wird angenommen.
Abg. Dr. »icbknecht bedauert zur Geschäftsordnung, auf die

itnwahrhaftigkeiten des Abg. Gronowski nicht antworten zu
'onnen. .

Abg. Gronowski (perfönlich): über die Begrif»fe» der» Wahr-
haftigkeit oder Unwahrheit, der Roheit oder der Hoflichkeit, lehne
ich es ab, mit den Herren Sozialdemokraten zu streiten. (Beifall
im Zentruni.) _ « » »

Der Titel der Zuschüsse für die Fortbildungsschulen wird be-
willigt.

Bei dem nächsten Titel ,,.Errichtung und Unter-
haltung der Fortbilduii sschulen in den Pro-
vinzen Westpreußen und Vgosem will ..

»Abg. Dr. Liebknecht auf die vorhergehende Debatte zurück-
greifen, wird aber vom« Prasidenten daran gehindert, weil es sich
etzt nur um die Fortlnldungsschulen tur Westpreußen und Po en
Linde-It Redner fahrt fort: Es ist uiierhort,» daß» ein sol es
chimps- und Hetzblatt gegen die Sozialdemokratie, wie die «Kyff-
äuserkorre ondenz«, an den Fertbildungsschulen» verbreitet wir»d.

r Frhr. von Erffa:»«Das gehort nicht hier her, wir
ind bei den Fortbildungsschulen sur Westpreußen und Posen ——-
Heiterkeit.) Da glaube ich »nun doch an »den Hiindelsminister
appellieren zu können. Er wird mir bestätigen muffen, daß die
„3%ffhauferforrefponbena” auch an den» Fortbildungsschulen sur
Westpreußen und Posen verbreitet wird. (Heiterkeit bei den
Sozialdemokraten, Unruhe im »Zen»trum und rechts.)»» Ja, meine
Herren, noblesse obhgel Da Sie die Macht in den »»Ha»nden haben,
um uns mundtot zu machen, machen Sie auch rucksichtslos von
dieser ihrer Macht Gebrauch un»d»schneiden uns das Wort ab.
(Ruf: Empörendl Unerhortt Präsident-» Dr. Frhr.»von» Erfsa:
Nachdem ein Beschluß des» Hauses wortiegt,»bitte ich keine Kritik
daran mehr zu üben. Im ubri»gen rufe ich Sie zur S ach e.) Also
alles, was ich ietzt sage, bezieht sich »nur auf Westpreußen und
Rosen Es sind hier aus einem »kleinen Büchelchen, das die
ommikssion für Fortbildungsausschusse in Rheinland und West-

falen erausgegeben hat, einige Stellen verlesen worden, aber
jeder, der nur einigermaßen Verstandnis hat, nenß doch zugeben,

Sa ire h»andelt. Jch
spreche über die Fortbildungsschulen» in den »»Provinzei»i West-
preußen und Posen. (Große Heiterkeitg Ich hatte gemeint, daß
wir von dein Handelsniinister etwas besseres als diese Verbreitung
der „8%ffhäuferforrefpoubena" zu»erwarten gehabt hatten.
f dBei einem Fonds zur Unterstutziing von einzelnen Fachschulen
or ert

Abg. Thurm (th.) eine weitere AusgestaltuniidesLehrplans
der Fachschule für Textilindustrie in F»»orst. Auch ur eine weitere
rationelle Hebung des Flachsbaues konnc durch Belehrung noch
viel getan werden. » » »« «

Bei dem Fonds zur Förderung der iiichtgewerbsniaßigew
Arbeitsverniittelung und Rechtsberatnng sur die minderbemittelten
Bevölkerungskreise bemerkt · » »

Abg. Dr. König (Ztr.): Auch ier handelt es sich um einen Zweig
deutscher Sozialpolitik. Die iorsitzenden.der Rechtsberatu ngs-
stellen können zugleich eine fegensreiche schiedsrichterliche Tatig-
keit ausüben, wenn fie zu Schiedsrichtern ernannt werden. Das
Ministerium des Innern hat genehmigt, daß die Vorsitzenden »der
städtischen Beratungsstellen dazu ernannt werben: »Die Sozial-
demokratie treibt mit ihren Rechtsberatungsstellen eifrige politische
Propaganda «Diesem Bestreben muß entschieden entgegen getreten
werden. Wir müssen Einrichtungen s affen, daii niemand es
nötig hat, zu einer sozialdemokratischen uskunsts telle zu ge en.
Die Regierung befolgt den Grundsatz, mir solche Rechtsanskunts-
stellen mit staatlichen Veihil en zu unterstutzen, die unparteiisch sind
und außerhalb des volitis en Kampfes stehen. sich stimme dem
Grundsatze au, nehme aber an, da nur» solche Vechtsausknnstæ
stellen davon an eschlgsen sein so en, die hauptsächlich oli»ti che
Zwecke verfoliem aß er z. B. die evangeliscl en und»kat olischen
echtsauskunitsstellen nicht ausgeschlos en wer en. Die Zahl der

Rechtsauskunfts teilen könnte wesentli vermehrt werden.
Minister Svdowi Jn der Wertuiig»der Tatigkeit der Rechts-

auskunftsstellen bin ich vollkommen mit»dem Vorredner einver-
tanden. Wir unterstützen nur solche, die das Vertrauen aller
eile der Bevölkerung verdienen, nicht »bloß der Arbeit eber,

sondern auch der Arbeitnehmer. Koniesfionellen Auskunfts tellen
gaben wir die Unterstützung versagt, weil sie immer nur »für ‚einen

eil der Bevölkerung bestimmt sind,»un»d »ich glaube, wir werden
au dabei bleiben muffen. Der Justizminister hat sich damit ein-
ver tanden erklärt, daß den Reserendnren »niit Genehmigung der
Oberlaiidesgerichtspräsidenten die Tätigkeit an den Auskunfts-
stellen freigestellt wird. « «

Nach 5 Uhr vertagt das Haus die weitere Beratung des Etats
für Handel und Gewerbe aus Donnerstag 11 Uhr (außerdein Etats
der direkten Steuern, der Zölle und indirekten Steuern).

Letzte Yachrichten
Die neuerdnung des Siraiprozeiies.

Berlin, 28. Februar. Wie der Reichsanzeiger meldet, .. hat die

Strafrechtskommission nach Abschluß der Beratungen uber den

allgemeinen Teil des Vorentwurfes eine Gesamtreduktion der bis-

herigen Beschlüsse vorgenommen. Daraus geht hervor: daß die

seinerzeit vorbehalteiie Beschlußfassung über die Einteilung der

strafbaren Handlungen nachgeholt ist. Die Einteilung unter:

scheidet sich infolge der Aufnahme der für die Haft geltenden Rechte
als vierte Freiheitsstrafe von der des Vorentwurfes nicht unerheb-
lich und entspricht im wesentlichen dem geltenden »Recht, Jedoch

wird die Festungshaft durch Einschließung ersetzt. Mit Geldstrafe

bedrohte Handlungen ‚elten erst dann als Verge en, wenn die
Strafandrohung 500 SD k. übersteigt. Alle niit Gel strafe bis zu
500 Mk. oder mit Haft bedrohten Straftaten sollen Übertretungen
sein. Die Höchstdauer der Haft ist von sechs Wochen aus drei
Monate heraufgesetzt worden. Die Kommission stellte ferner die

Bestimmung ein, der zufolge in Fällen, wo das Gesetz die Wahl
zwischen Freiheitsstrafeii verschiedener Art läßt, auf Zuchthaus
nur erkannt werden darf, wenn die Tat aus ehrloser Gesinnung
beruht, dagegen auf Einschließung zu erkennen ist. wenn die Tat
weder auf ehrloser noch auf verwerflicher Gesinnung beruht.

Das baverilebe Budget.
München, 28. Februar. Kammer der Abgeordneten Bei

der Vorlegung des Budgetentwurfes für 1912 und 1913 wies
der Finanzminister daraus hin, daß das Ministerium deii früher
vorgelegten Etat übernommen habe. Der Rechnungsabschluß für
1910" unb 1911 ergebe voraussichtlich eine effektive Mehreinnahme
von 11,2 Millionen, denen Mehraiisgaben von 9,5 Millionen gegen:
überstehen. Die direkten Steuern zeigten eine Mehreinnahme von
3 Millionen, die Zölle und indirektensStenern eine solche von
4,1 Millionen, für die Forstverwaltung betrugen für 1910 die
Mehreinnahmen 903 000, für 1911 8,2 Millionen Mark, eine
Steigerung, die jedoch nicht auf dauernde Verhältnisse zurück-
zuführen ist. Dagegen werde u. a. die Postverwaltung eine
Mindereinnahme von einer Million, die Bergwerksverwaltung
eine solche von 2,1 Millionen ergeben. Besonders erfreulich ist das
Ergebnis der Eisenbahnverwaltung. Während das Ertragnis
1908/09 um 20474 608 Mk. hinter dem Voranschlag zurückblieb, habe
das Reinerträgnis 1910 den Voranschlag um rund 12165024 Mk.
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bezw. bei Berücksichtigung des Mehrbedarfes für Pensionen usw.t
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s um rund 16 714000 Mk. überstiegen. Das Mehrerträgnis für 1911
werde voraussichtlich rund 20,3 Millionen betragen. Jin weiteren
Verlauf seiner Rede bemerkte der Minister, der Etat der Aus-
gaben für Reichszwecke werde für die Budgetperiode 1912/13 ab:
schließen in den Einnahmen mit 19167707 Mk. und in den Aus-
gaben mit 51808787 Mk. Dieses günstige Bild würde ganz er-
heblich zum Nachteil Bayerns sich gestaltet haben, wenn es nicht
geglückt wäre, durch die Reichsfinanzreform das Reich mehr
auf eigene Füße aufteilen. Der Minister erwähnte sodann _
bie eingebrachten Gesetzentwürfe über den vorläufigen Vollzug des
Biidgets für 1912/13, über das Lotteriespiel nebst Staatsvertrag
mit Preußen, den Entwurf über das Staatsschuldbuchgesetz, von
denen er die beiden ersten als dringlich bezeichnete und gab einen
Überblick über die ersprießliche Tätigkeit seines Amtsvorgängers,
dessen begonnenes Werk in ruhiger Entwickelung fortzuführen er
bestrebt fei. Der Staatskredit solle nur für Unternehmungen in
Anspruch genommen werden. die eine angemessene Verzinsung und
Tilgiing erwarten ließen. Für die Staatsschuld müsse eine all-
mähliche Tilgung nachdrücklich angeftrebt werden.

Der Kehlenarbeiterstreik in England.
London, 28. Februar. Heute mittag begaben sich die

Delegierten der Bergleute wiederum in die Downingstwet-
um mitPreniierminister Asguith zu unterhandeln. Die Be-
ratung der A bordnung der Bergarbeiter beim Minister-
präsidenten dauerte nur eine halbe Stunde. Ein Mitglied der
Abordnung soll erklärt haben, daß für heute keine weitere Be-
ratung angesetzt ist.

London, 28. Februar. Wie bestimmt verlautet, wird die Re-
gierung abends ihre Vorschläge zur Beilegung des Streits
im Kohlenbergwerkbetriebe veröffentlichen. Die Regierung
soll u. a. die Forderung aufgestellt haben, daß bei der Verwaltung
der Bergwerke Regierungsvertreter mitwirken.

London, 28. Februar. Die Bergarbeiterkonferenz beschloß
einstimmig die Verhandlungen fortzusetzen. Außerdem wurde
eine Resolution angenommen, der zufolge es den Arbeitern bis
zum Ablan der Kündigungsfrist gestattet sein soll, zu arbeiten,
soweit dies zur Sicherung der Bergwerke erforderlich ist.

London, 28. Februar. Noch immer legen viele Bergarbeiter
die Arbeit nieder, bevor über den Generalstreik entschieden ist.
Es heißt, es feiern bereits über 100000 Mann, darunter 20000-

s die heute morgen in Derbyshire in den Ausstand getreten sind.
London, 28.Februar. Die Blätter melden: Die Maschinisten

der Bergwerke in Südwales erklärten, morgen abend in den
Ausstand zu treten, ohne Rücksicht auf den eventuellen Ausstand
der Bergarbeiter. Der Ausstand der Maschinisten wird die Still-
legung des Betriebes im ganzen Kohlenbecken zur Folge haben.
Ihre Forderungen stehen mit denen der Bergarbeiter in keinem
Zusammenhang

Der italieniicb-tiirkilcbe Krieg.
Konstantinopel, 28. Februar. Die Meldung eines Berliner

Blattes, Botschaster Graf Pallaviccini habe dem Minister
des Äußeren Assim Bet) die Versicherung gegeben, daß die
Jtaliener die Dardanellen nicht forcieren werden, wird an
hiesiger maßgebender Stelle als völlig unrichtig bezeichnet.

—- Jn bezug auf den italienisch-türkischen Krieg macht sich
nach einer Meldung der ,,Vosfischen Zeitung« aus St. Peters-
burg neuerdings in russischen diplomatischen Kreisen der Wunsch
nach Einberufung einer Koiiferenz geltend, die die Mittel
zur Erreichung des Friedensschlufses ausfindig machen soll.

Die iloigäiige in Zbina.
Haiikau, 28. Februar. (Dienten) Ein Teil der Truppen von

Wutschang meuterte. Während der letzten Nacht fand ein
Gefecht zwischen meuteriiden und treu gebliebenen Soldaten statt.
Die großen Stadttore sind geschlossen. Die vor Hankau liegenden
ausländischen Kanonenboote erhielten Befehl, für alle Fälle sich in
Bereitschaft zu halten. Jn Haiikau ist die Ordnung nicht gestört
worden. ..

Unwetter und ilniaHe
Omsk, 28. Februar. Anf dem Wege von Koktschetaw nach

Petropawlowsk wurde ein Trupp von 12 Hästlin en von einein
S neesturm nberras»cht.» Zwei Soldaten der Beg eitinannschaft
sin erfroren, ein aftliiig ist verschwunden.

Faro kPortuga ), 28. Februar. Ein Schlepper stieß gestern
abend na e der Barre bei Alvor mit dem kleinen Kanonenboot
,,Faro« usammen. Dieses sank. Sechs Mann, unter ihnen der
Koiinnan ant und der zweite Offizier, ertranken.

St. Petersburg, 28. Februar. Die Reichsdiima lehnte mit
139 gegen 135 Stimmen bei sieben Enthaltuanen den Abschnitt 10
der Vorlage betreffend das Gouvernement «hok·m ab. in dem die
Auss eidung des Gouvernements Cholm aus dem Zartum

i Polen estinimt wird.
St. Petersburg, 28. Februar. Anitlich wird bekannt gemacht.

von heute ab werden gemäß dein vom Kaiser bestätigten Beschluß
des Adniiralitätsrates das Lotsenwesen und die Leu ttürmc
Zinlands in niilitärischer und adniinistrativer Hinsicht dein

arineniinisterium untergeordnet.
Alexandrowsk (Gouveriienient Jekaterinoslaw), 28. Februar.

Heute feuerte während einer Konserenz orthodoxer Mi ionare mit
den Anhängern der Stundisteiisekte im hiesigen Vo shause ein
Unbekannter Revolverschüsse ab und rief »Zeuer«. Das sehr zahl-
reiche Publikum, von einer Panik erfaßt, üchtete aus Türen und
Fenstern, wobei viele verletzt wurden.

Paris, 2»7. Februar. Mehrere Deputierte haben unter Hinweis
auf das Beispiel der deutschen Regierung in der Kammer einen
Antrag eingebracht, daß ein Kredit von 250 000 Fr. sur die» För-
derung der Funkentelegraphie auf den« französischen
Flscheretschiffen bewilligt werde. »Jedes Fischereischiff soll danach
als Beitrag für die Einrichtung eines Funkentelegraphen 2000 Fr
und außerdem eine Prämie für die Unterhaltungskosten erhalten

Stockholm, 28. ebruar. Der Staatsrat at bestimmt, daß
der neugeborne rinz Bertil Gustav Os ar Karl Eugen,
Herzog von Halland, heißen soll.

London, 28. Februar. Die Königin-Witwe Alexandra
muß infolge eines Jnfluenzaanfalles das Zimmer hüten.

Sosia, 28. Februar. Die Kammer nahm die mit Deutschland
abgeschlossenen Konsular - Rechthilfe - Auslieferungsver-
träge, sowie die weitere SBerlangerung des Handelsvertrages mit
Deutschland bis 1917 an.

New-York, 27. Februar. Der »New-York Herald« meldet aus
Washington: Der Kreuzer »West-Virginia« ist nach HVUOlUIU
urückgekehrt, nachdem er die P a l m v r a - J n s e I. auf die «G«Wß-
gritannien Angruche erhoben hatte, besucht und auf»dem strittigen
Gebiet nach « eisung des Marinedepartements die Uni o n s -
flagge gehtßt hat.

Pqnama, 28. Februar. Staatssekretär Knox ist hier
ein g e t r o f f »e n und hat einen herzlichen Empfang gefunben.
er erklärte in einer Ansprache, es sei der Wunsch der Union-Staaten,
mit den romanischen Republiken in Freupdjchaft zu leben. Dte
Union-Stgateii sterbten weder nach Souveranitat, noch nach territo-
rialem Besitz in dem romanischeii Amerika.

Bueiws ums. 28. Februar. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten legte dein Vräsidenten Saens Penna neue Be-
stimmungen »Wir den Gäsenbahnbetrseb vor, durch
welche Streiti keiten zwischen den Bahngesellschaften und den An-
gestellten in Zukunft beseitigt werden sollen.

O
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Vortrage
sic· Jm Vortragszyklus des Kindergartenvereins sprach«am

Dienstag Professor Dr. Kautzsch über Matthias Griinewald.» Über
das Leben dieses eigenartigen Künstlers ist merkwürdig wenig be-
kannt. Er wurde zwischen 1470« und 1480 ein Ascha enburg ge-
boren und hat dort und in Main hauptsächlich gewir t, bis er in
die Dienste des Kardiiials Albre t von Brandenburg trat. Er ist
ein Sonderling gewesen, er war ·aber auch, wie seine Werke er:
tennen laffen, ein großer Künstler von höchster Eigenart. Er
scheint ganz allein zu stehen und an keinen anderen Kunstler an-
uknüpfen, nur mit dein älteren Holbeiii zeigt er allenfalls gewisse
erührungspunkte. Man kann ihn der Bedeutung ·Uach»11«)01)l

Dürer an die Seite stellen. Sein Hauptwerk ist ein _riefiger
Altar aus dem oberelsäfsischeii Kloster Hsenheinn der sich jetzt
im Museum in Colniar i. E. befindet. (‚r läßt die Vielseiti keit
des Künstlers vorzüglich erkennen. Die Außenseite des Al ars
zeigt als Mittelstück die Kreuzigung Christi, darunter die Grab-
egung, zu beiden Seiten den heiligen Antonius und. Sebastian.
Die Figur des Gekreuzigten in dem Mittelbilde ist mit so greif-
barer und grausiger Deutlichkeit ausgeführt wie von keinem
Künstler zuvor. Die Gestalten der Jungfrau Maria, der Maria
{Uta Dalena, des o"üngers Johannes und Johannes des Täufers,
die ich um das reiiz gruppieren, fitid vo ·Leben- dle Gewander
sind. mit großer Geschicklichkeit behandelt, die satten Farben der
Kleider und der düstere Hintergrund kontrastieren wirkungsvoll
mit dem fahlen grünlichen Ton des Leichnams. Die Rompoition
des Ganzen ist einfach und großzügig. Bemerkenswert an. diesem
wie an anderen Bildern des Meisters sind«die Geslchter,. die zwar
meist nicht schön aber sehr ausdrucksvoll Lind, wahrscheinlich den
Modellen getreu nachgebildet. Wird der ltarschrein aufgeklappt,
so sie t man in der Mitte ein Doppelbild,· das sogen. Engelkonzert
und aria mit dem Kinde, auf den Seiten ugeln Mariae Ver-
kündigung und Christi Auferstehung. Die ·u erftehung weicht
änzlich von früheren Darstellungen ab. Christus »fchwebt ·voll-
ommen vergeistigt, leicht aus dem Grabe empor, wahrend die be:
wachenden Krieger voll Entsetzen u Boden sturzen ein Bin
voll Bewegung und von stärk ter irkung. Der .Altarfchrein·laßt
ich noch ein weites Mal au klappen und man sieht dann auf den
lügeln die ersuchung des eiligen Antonius _unD Antonius im
espräch mit Paulus. Auch in diesen Bildern igt alles Bewe ung-

wie immer bei Grünewald, dazu zeigen die za lloseii Ungefeuer
auf dem Bilde der Versiichun die bi arre Phantasie ihres
Schöpfers, während das andere ild in beFonders hervorragendem
Grade die Meisterschaft des Künstlers in der Behandlung der
Landschaft erkennen läßt. Unter anderen Bildern Grunewalds
führte der Vortragende noch zwei Darstellungeii der Kreiizigiing
vor, eine vor und eine nach dem Jseiiheimer Altar gemalte. Sie
zeu en von noch größerer Einfachheit und Wiichtigkeit. Das
reifste Werk Grütiewalds, die Heiligen Mauritius und
.Erasmus darstellend, be 'nDet ich jetzt in .Munchen.» Es .ist
ebenso ausgezeichnet Dur Die ebenswahrheit der » beiden im
Gespräch begriffenen Hauptpersonen wie die Feinheit in der Aus-
führung der prunkvollen Gewänder.

 

Dereinsmefen.
Deutscher Frauenkongreß.

eh. Berlin, 27. Februar. Jn den bliiniengeschmückten Fest-
räumen des Restaiirants im Zoologischen Garten findet in diesen
Tagen anläßlich der Ausstellung »Die Frau in Haus und Beruf«
der Deutsche Frauenkongreß statt. Schon der Begrüßungs-
abend am Montag hatte gezeigt, daß die deutsche Frauenbewegung
überall starkem unD lebhaftem Interesse begegnet. Staatssekretär
Dr. Delbrück begrüßte den Kotigreß im Namen des Reichskanzlers
und der preußischen Staatsregierung und versicherte, daß sowohl
das Reich wie der preußische Staat das größte Interesse der Aus-
ftellung wie den Verhandlungen entgegenbringen. Namens der
StadtBerlin begrüßte den Kongreß Bürgermeister Dr. R e i cf e, namens
der Universität deren Rektor Dr. Lentzz außerdem nahmen an
dein Begrüßiingsabend teil: Professor Dr. Harnack, Frau
von Bethmann Hollweg, die Palastdame Frl. von Gers-
borff sowie viele andere Damen der Gesellschaft und alle be-
kannteren Führerinnen der Frauenbewegung.

Heute vormittag fand die erste Hauptverfammlung im
Zoologischen Garten statt. Der festlich gefchmückte Saal und die
teppichbehangenen Galerien waren schon eine Stunde vor Beginn
der Verhandlungen ubervoll und gahlreiche Freunde und Freundinnen
der rauenbewegnng konnten einen Platz mehr finden. Weiß-
gekleidete Ordneriiinen «init grünen Schärpen forgteii tatkräftig
sur OrdnunLg Außer einigen Pressevertretern waren ehr wenig
inannli»che· efucher zu er licken. Sogar am Pressetis zeigte es
sich, daß die Frau immer mehr in das Erwerbsleben des Mannes
eindringt. —- Die Vorsitzende cErl. Dr. Gertrud Bäumer eröffnete
den Kongreß, worauf sofort in die Tagesordnung eingetreten wurde.

Das erste Thema lautete: Die Reform der Hauswirtschaft
Das Referat hieruber hatte Frau Emmy Heuß-Knapp. Sie
führte aus: Unsere Zeit wird immer mehr vom Geiste des
Rationalisnius beherrscht Der Sozialist Bebcl glaubte ein nalses
Ende der Ein elfamilie vorherfagen zu können und stellte die Er-
richtung von siinZelerziehunshausern in Aussicht. Die Rednerin
ist dagegen der nficht, dacß das Familienleben immer mehr
ausge aut werden müsse. »Sie halt die Form des Einküchenhauses
unD derartige Institute nicht fur durchführbar, schon weil sie für
die minder bemittelten Klassen zu teuer seien. Die Erziehung-I-
heime könntendas Familienheim nicht ersetzen. Der Haushalt ist
der Rahmen für» das Familienleben, das in der Kindererziehung
feine schonste Blüte treibt. Die Revolutionierung der Hauswirt-
schaft ist daher nicht zu erwarten, der Einzelhaushalt bleibt mitten
in allen Sturmfluten bestehen, aber er ist reformbedürftig. Er hat
bereits Reformen durchgemacht und steht intttenin einer Umwandlung,
es müssen ihm aber immer mehr die technischen Errungenschaften der
Neuzeit zugan lich gemacht werden. Die Hausfrau ist Hüterin
und Pflegerin es kommenden Menschengeschlechts, und das.Binde-
glied zwischen den einzelnen Mitliedern ist das Kind.
ie Aufrechterhaltung des EinzelCh .

zutreben. —- Jn der Diskussion meint· Grä"n von Horn
( unchen), man müsse trachten, der Hausfrau i« re Pflichten zu
erleichtern. Jnsbefondere sei eine Verkürzung der Arbeitszeit der
arbeitenden Frauen anzustreben. —- Helene·Sumper (Müiichen)
verlangt eine Vergeistigun der Pausarbeih indem man bie
Errungenschaften in der ZBissens saft den Frauen zugänglich
macht, nnd fordert die Gründun von Hauswirtschafts-Fort-
bildungsschulen. Zuerst müsse das t ädclieii zur Hausfrau heran-
gebildet »werden, dann erst für das Berufs-leben —- Freiin
von Mirbach-Harff verlangt die Einrichtung von Wander-
Haushaltungsfchulen. — Fräulein Heinen (Barmeii): Es muß
der letzte Rest des Leibeigenen - Systeiiis,» das noch im
Dienstbotenwesen besteht, beseitigt werden, sonst itt mit der Dienst-
botennot nicht aufzuräumen —- Frl. Paula Müller (Haiinover)
wünscht, daß eine einheitliche Reichsgefiiideordnung itnd eine Orga-
nisation der Hausfrauen sowohl als auch der Hausgehilfinnen
geschaffen werde. Solange die Hausfrau sich in ihrem eigenen
. ause nicht sozial betätigt, so lange helfe alle Mitxgiedschaft bei
sozialen Vereinen nichts. (Lebhafter Beifall.) —- FsrL ifchnewska
(Berlin) begurchtet, daß der Einhaiishalt im Strom der Zeit zu
Grunde ge en werde. Das werde kein Schade sein, von der Auf-
lofung des Einzelhaushalts und dem Übergange zu einer anderen

« orm ·sei die Schaffun einer schöneren und feineren Kultur der
- amtlie zu erhoffen. FBeifallJ Die menschliche Ernährung wird
immer mehr dem Hause entzo en und die Stätten öffentlicher
Ernährung werden immer zah reicher. Wir müssen die Frau für
diese neue Entwickelung vorbereiten. — Frau Staudinger
(Karlsrul)e) fordert _Den Ausbau der Konsumvereine und der
genossenschaftlichen Einrichtungen.

. Daler i«t
aushalts mit allen Kräfteii mi-  l

über das nä ste Ttema »Die Bewertung der Hausfrauen-
arbeit« referierte 1 rau arianne Weber. Sie uhrte aus: Die
Forderiingznach Bewertung der Haus rauenarbeit ist»entftanden
aus dem s ediirfnis der verheirateteii rau nach pekiiniarer Unab-
hängigkeit. Hierzu seien verschiedene Wege vorgeschlagen. Die
ökonomische Emanzipation aller Ehefrauen durch fel standiges.Geld-
verdienen sei unmöglich. Ein anderer Vorschlag, die verheiratete
Frau durch staatliche Mutterschaftsrenten selbständig zu machen,
sei ernsthaft überhaupt nicht zu erörtern. Ebenso sei ‚Die Befol-
Dung Der Hausfrau technisch unmöglich, Da es ein Unding »fei,· den
Gehalt für eine Millionärsgattin nach denselben Prinzipien
“u berechnen wie für die Frau eines Eisenbahnschaffners. Das
Hiel, die Frau von der Subjektivität des Gatten zu befreien,
ann nur auf dein Boden des Ehere ts erreicht werden. Der
Gesetz eber braucht nur die ge etzliche Unterhaltspflicht
des N annes dahin zu präzisieren, daß er der Ehefrau ein
Anrecht auf Vereinbarung sowohl eines festen Haushaltgeldes als
auch eines festen Sondergeldes für ihre persönlichen Bedürfnisse
zuerkennt. Jn der Diskussion verlant Frau Marie Stritt
(Dresden) ebenfalls ein klares Rechtsver ältnis zwischen Mann
und « rau. Frl. Hamel (München) meint, man solle auf Änderung
des - herechts mit Frauenseligkeit so lange petitionieren, bis man
etwas erreiche. Schon Augustiniis habe.gesagt: Gebt mir bessere
Mütter und ich gebe Euch eine bessere Welt (‚rau von Putt-
kamer führt gegenüber der Refereri in aus, daß ie Ehefrauen in
Ostelbien fast nie arbeiten. (Lebhafter Wider pru .·) Die Autorität
der Frau sei am geringsten beim ländli en» ittelstand. Die
Arbeitersfrau wisse ganz genau, welche Werte sie schafft.

Die Frage des weiblichen Dienstjahres bildete den nächsten
Gegenstand der Verhandlungen. Die Referentin “rau Elisabeth
Gnauck-Kühne führte aus, das weibliche Dienstjagr Iei jetzt eine
anerkannte Forderung der Frauenbewegung. Der Fami ienhaushalt
Bei nicht nur nicht zusammengebrochen, sondern es werden größere
nforderungen denn je an die Leiteriii gestellt, nicht so fast in bezug

auf Quantität als auf Qualität der Arbeit. Zur Erfüllung dieser
Aufgabe muß die weibliche Ju end durch das Mädchendienftjahr
vorbereitet werden, das keine wi ürliche Neueriing fein soll, sondern
als organischer Ausbau des hauswirtschaftlichenUnterrichts in
den Schu enins Leben treten mucksf Das ahr soll in Gemeinscha ts-
hausern abgedient werden, die fi kselbst esorggn und an Ansta ten
angeglieder sind, die Arbeitsgelegen eit bieten. ie Rekriiten aus den
Volks- und Mittel chiileii werden vom Staat unterhalten, Die
hoheren Mädchen estreiten ihren unterhalt selbst und ahlen
S ulgeld. Dafür genießen ie einen vielseitigeren Unterri t und
ha en höheren Ansprüchen ei der AbLgangsprüfung zu genügen.
Das Ab angszeugnis soll als kleiner - efähigiingsnachweis dienen
und ·so die Berechtigung zum Heiraten erteilen. Jn der Dis-
kussion forderte u. a. FrL Dr. Rosa Kenin (Müncheii), daß
praktischere Vorschläge gemacht werden, als es die Referentin
getan hatte. Eine KafernierungH der Mädchen würde eine furcht-
are Gefahr für die ländlichen egenden fein; Da eine solche Jn-

sti»tution zur Abwanderung der Mädchen vom Lande beitragen
wurdez Eine Dezentralisation der Mädchenausbildung würde zu
hohe Kosten verursachen.

 

Gerichtsverhandlungen.
Spielerprozefz. ·

Berlin. 28. Februar. Die Reihe der Prozesse, die sich um die
Person des·Grafen Gisbert W·olff-Metternich drehen, soll nun-
mehr mit einer Verhandlung ihr Ende ne men, die von heute ab
die erfte»Strafkammer des Landgeri ts I befchäfti t. Neben
dem Grafen hat sich der Kaufmann Lucas Bujes aus Zinmänien
als Mitangeklagter zii«verantworten. Bujes, der 48 Jahre alt ist,
war ursprünglich »j·i·idischer Religion, hat sich aber vor einigen
Jahren . taufen . lassen. Er foll, wie die Anklage behauptet, einer
großen internationalen Falschfpielergesellfchaft angehört haben, die
ihren Hauptsitz in London hatte, und alle berüchtigten Falschspieler
der letzten Jahre zu ammensa te. Unter anderem gehörten ihr an
Fr r. Schenk zu chineins erg» der vor kurzem in Frankfurt
a. ain wegen Falschspiels zu zwei Jahren Gefängnis veriirteilt
worden ist und der aus dem Ge ängnis als Zeuge hierher
transportiert worden ist; ferner der Kapitän Newton, ein an-
geblicher Graf Schmielewski, ein angeblicher ungarischer
’raf Festetics und noch andere Größen aus der Ber-

brechertnet. Ein bisher noch nicht ermittelter Häuptling der
Gesellschaft, der ehemalige Leutnant Niemela, hat sich erboten,
gegen die Zusicherung »von freiem Geleit vor Gericht zu erscheinen,
das Gericht hat ihm dieses Zugeständnis aber nicht gemacht. Das
Haupt der Spielergesellschaft war der vielgenannte «BaronKorff-
König«, mit» seinem wahren Namen Stallmann geheißen. Er
ist ein ehemaliger Handlun sgehilfe und schon verschiedentlich mit
den Gesetzen in Konflikt ge ommen. Noch vor einigen Jahren war
er·das Oberhaupt einer Bande «von«etwa60 internationalen Falsch-
ssgielerm die ihre Opfer bis in die Hauptstädte von Ost-
asien hinein suchten. « Etwa 15 von ihnen konnten durch die
Polizei »verhaftet« werden, während die Mehrzahl ich noch
auf freiem Fuße. _befinDet. Auch ,,Baron Ko -Köni «
wurde auf Requisition der deutschen Behörden im Lau e
der Untersuchung gegen den Grafen Wplff-Metternich in Kalkutta
verhaftet. Er scheint aber sehr einflii reiche Freunde zu besitzen,
denn binnen kurzem gelang es ihm, in Ka kutta feine Naturalisierung
als Englander»durchzusetzen, so daß dem Auslieferungsantrage der
deutschen Behorden nicht entsprochen werden konnte. Der Herr
»Baron« soll tgegenwartiåz eine vornehme Villa in London be-
mahnen.” Graf Wo·lff-2l) etternich ist bei einem Aufenthalt mit
den Kreisen der Spielernn Berührung gekommen. Das Verfahren
gegen ihn und den Kaufmann Bujes kam dadurch ins Rollen, daß
der im Spiel gerupfte Leutnant Backhaus Anzei e egen die
beiden Angeklagten erstattete. Backhaus hatte an Wollffäåetternich
eine beträchtliche Summe verloren und dafür einen Akzept e-
geben. Als· er nun das Papierzur fälligen Zeit nicht einlöthe
drohte Graf Wolfkoetternich mit einer Klage beim Regiments-
kommandeur. Backhaus, der der Meinung war, daß er im Spiel
betrogen worden sei, erstattete hieran die Anzeige. Biijes hat
sich in einem Falle auch des Heiratsfchwindels schuldig ge-
macht, den er» ge« en die Tochter eines Generals versucht haben soll.
Als Sachverstan iger zu den Verhandlungen ist der bekannte
Experte für lFalschspielerangelegenheiten Kriminalkommissar von
Manteuffe geladen. Die Zahl der Zeugen beträgt etwa .30,
Darunter eine L nzahl Offiziere.

Den Vorfitz im Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor
Schmidt. Die »Anklage« vertritt Staatsanwaltschaftsrat Dr.
Porzelt. Jn die Verteidigung teilen sich die Rechtsanwälte
Dr. Jaffs, Dr. Alsberg und Dr. Schwindt. fDie Verhandlung
ngann niitder Vernehmung des Angeklagten Bu«es, der
in ziemlich fließendem Deutsch-· in das er allerdings se )r häufig
franofische Redewendungen einflicht, schildert, wie er mit dem
Gra en Metternich _unD Stallmann bekannt geworden ist. Auf
Befragen»des Vorsitzenden ‚ibt er zu, daß er in verschiedenen
Pariser Epielklubs mit den roupiers Differenzen bekommen habe,
so daß ihm schließlich der Zutritt zu den Spielsälen verboten
wurde. Dagegen bestreitet er entschieden, daß der Grund, warum
er aus Frankreich ausgewiesen wurde, darin zu suchen sei,
daß er falsch gespielt habe. Den ,,Baron« will er erst im Jahre
1910 kennen gelernt haben, wogegen Der Vorsitzende ausdrück ich
konstatiert, daß die Bekanntschaft bereits aus früherer Zeit datiere.
Bujes geht dann des naheren auf eine Affäre im Restaurant
»Z«u,r « Traube«« in der Leinzigerstraße ein, wo er den ,,Baron«
zufallig getroffen habe. « (‚r verwahrt sich entschieden da-
gegen, Da? nian»ihn als einen gewerbsmäßigeii Spieler bezeichnet.
-»«r habe Fels seinen Lebensuntergalt in erster Linie durch den
Handel mit O usw. erworben, sel st aber keine Geschäfte gemacht,
sondern nur fsolche für große Firmen vermittelt.
habe er von« einem Vater einen jährlichen Zuschuß von 5000 M .
erhalten, Die nach seiner Ansicht lediglich ie Zinsen eines ihm
vorenthaltenen großeren Vermögens gewesen seien. Der

Eine « eitlan
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sitzende stellt sodann an Bujes die Frage, ob es richtig sei, daß
er auch aus Rußland aus anregen worden sei und zwar
wegen FalschspieL Der Angel a te estreitet auch das und be-
hauptet, überhaupt niemals in Ru land ewefen zu sein. Es sei
allerdings richtig, Da" man Lich von Ru and ansamtlich über ihn
in Deutschland erkun igt ha e; diese Re erchen seien aber. lediglich
auf Schikaneii seitens der Erou »i·ers zurückzuführen, die ihn schon
in Frankreich immer verfolgt atten. Bu es bezeichnet es auch
als unrichtig, daß er falsche Namen angege en habe, wenn er in
einem Hote abstieg; er abe lediglich seinen Namen ab und zu
etwas undeiitlich geschrieben. Ferner bezeichnet es der Angeklagte
als absolut unwa)r, daß er un feine Genossen die Herren, welche
ge sich zu Opfern ausgewählt hätten, durch große Ouantitaten von
_ognaf, Benediktiner usw. betrunkengemacht hatten; es sei ledig-

lieh. wie allgemein üblich, Kaffee mit Kogna getrunken worden.

lz sFeilhalten verdorbenen Fleisches] Das Landgericht B r es lau
hat am 1. November v. den Fleischermeister Karl Weiß und
dessen Ehefrau wegen ergebens gegen § 12 des Nahrun s-
mittelgesetzes zu je zwei Wochen efängnis verurteilt.
Angeklagten hatten am 14. Au uft v. J. in dem im Laden ste enden
Eisschrank Rauchfleisch und noblauchwurft liegen; Die ren
hatten einen fchnneri en Belag und unangenehmen Geru an fich-
ein Zeichen dafür, da sie verdorben waren. Auch auf Dem erkaufs-
tische lag zwischen anderen Waren Schweinefleisch, das bereits ver-
dorben war. Da die Eheleute, die das Geschäft gemein chaftlich
betreiben, alle diese Waren, wie das Gericht angenommen at, zum
Verkauf feilgehalten haben, so waren sie für chuldig im Sinne
des genannten Gesetzes befunden worden. — egen das Urteil
hatten beide Revision eingelegt, die jedoch heute vom Reichs-
gericht als unbegründet verworfen wurde.

Eoläacefu «
a: Breslau, 28. Februar-.

Die leer-stehenden Wohnungen in Breslau.

* Die Erhebung der leerstehenden Gelasfe (Wohnungen und
Gefchäftslokale), die seit 1880 mit jeder Volkszählung und seit
1904alljährlich vom Statistischen Amt unter Mitwirkung der
Polizei vorgenommen worden ist. ist im vergangenen Jahre
wieder Anfang Dezemb er erfolgt. Die Ergebnisse dieser
Zählung sind in Nr. 9 des ,,Bresl. Gemeindeblattes« veröffent-
licht. Wir entnehmen der Statistik u. a. folgendes:

Die Zählung hat ergeben, daß auch das Jahr 1911 noch keine
Änderung in der bereits seit 1905 bestehenden Tendenz zur Ab-
nahme der leeren Wohnungen gebracht hat. Der Rück-
gang an verfügbaren Wohnungen hat im Gegenteil ein noch
rascheres Tempo eingeschlagen als im vorigen Jahre, und strebt
Verhältnissen au, wie sie seit 1885 und 1900 bestanden, wo
ein Wohnungsmangel vorgelegen hat. Die starke Nach-
frage ergibt sich aus der Tatsache, daß die Zahl der freien
Wohnungen in Der Zeit zwischen den beiden letzten Wohnungs-
erhebungen um 1170 zurückging, obwohl ein gleichzeitiger Zugang
von 2432 neuen Wohnungen zu verzeichnen war. Die Ursache
dürfte in dem schnellen Ansteigeii der Einwohner-
zahl der Stadt zu suchen sein, die Von Anfang November 1910
bis zum 1. Dezember 1911 (einschließlich der Eingemeindung von
Gräbfchen mit 2874 Einwohnern) um 14 659 Personen zugenommen
hat. Das Baugewerbe nutzte allerdings die Situation durch Ent-
faltung einer regen Tätigkeit aus, ohne freilich dem Bedarf voll
zu genügen. Andererseits ist dabei zu konstatieren, daß sie sich

 

»auch nicht der Nachfrage richtig angepaßt zu haben scheint, und
nicht Gelaffe von der Art geschaffen hat, wie sie die Mieter suchen,
also vor allem keine genügende Zahl kleiner Wohnungen. Jedenfalls
ist es auffällig, daß so viele leerstehende Wohnungen diesmal in
Neubauten sich befinden.

In der nachstehenden Tab elle sind für die einzelnen Stadt-
teile die Zahlen der am 1. Dezember 1911 überhaupt vor-
h a n d e n e n W oh nu ng e n den Zahlen der zu diesem Zeitpunkt
le erstehenden Wohnungen gegenübergeftellt:
 

   

    

‑ ‑ davon Ler in °/0Stadtteile. Wohnungen. leer 1911 1910

c‘nnere Stadt . 11 051 523 4.7 6.2
berborftaDt 18 913 454 s 2.4 8.4

Sandvorstadt . . 23 469 648 2.8 3.3
Ohlauer Vorstadt . 15 732 340 2.2 2.8
Strehlener Vorstadt [6"bt l ägggä 283 Zg IT

. . - u ei 7 . .

Schweldmtzer 23mi- sNordteit 11 804 182 , i.5 26
Nikokaivorstadt . . . . . 21 433 480 s 2.2 3.2
Gesamtstadt . . . . . . I 135 801 | 3607 I 2. s 3.6

Von Jnteresfe find aus den Zahlen der Statistik schließlich noch
die durchschnittlichen Mietpreise für die nach der Zimmer-
zahl unterschiedenen leeren Wohnungen (ohne Gefchäftslokal), wobei
nachstehend nur die hauptsächlich in Frage kommenden Wohnungen
mit 3, 4, 5, 6 unD mehr Zimmern erwähnt sind:

1900 1904 1905 1906 1907 1908 1909
alt .16 aß „4€ J1 »t- „u
593 533 532 516 498 526 534
834 772 774 767 729 802 789

„ 1119 1069 1109 1144 1117 1.149 1249
oder mehr 1892 1786 1910 1962 1956 2050 2211

Gleislose Bahn nach Brockau.
He Die Arbeiten zur Einrichtung der gleislosen elektrischen

Bahn vom Endpunkt der Gräbschener Straßenbahn in Roth-
kretschani über Klein- und Groß-Tschansch nach Brockau
find jetzt soweit gefördert, daß mit einer anetriebnahme der
neuen Bahn am 15. März gerechnet werden kann. Kürzlich sind
von der Firma «Köhlers Bahnpatent G. m. b. ab. Bremen-Wien-
Berlin«, der Erbaueriii der von der »G. m. b. H. Gleislose Bahn
Brockau« betriebenen neuen Straßenbahn, zwei Motorwagen
angeliefert worden, mit denen heute die Fahrten zur Er-
probung der Betriebsmittel begonnen haben. Die hellgelb
gestrichenen Wagen sind auf Gummirädern laufende Omnibus f e
von der Art der Automobilomnibusse. Sie enthalten Sitz- und
Stehplätze für insgefamt 15 Personen und werden von einem im
Vorderteil des Wagens ebenfalls nach Art der Chauffeursitze bei
Automobilen angeordneten Führerfitz gelenkt. Die Stromzuführung
erfolgt durch eine oberirdische Drahtleitung, wobei die Übertragung
des Stromes vom Leitungsdraht auf den Wagen durch ein loses
Kabel bewirkt wird, das sich selbsttätig auf- und abrollt. Der
Wagen ist dadurch nicht an eine bestimmte Spur gebunden, sondern
kann etwa 10 m weit ausweichen. .

Die ersten Probefahrten mit den neuen Wagen im Laufe
des heutigen Tages, die auf der Strecke von der Stadtgrenze in
Rothkretscham bis zur Einmündung des Weges Brockau-—Tfchanfch
in die Ohlauer Chaussee stattfanden, ergaben durchaus zufrieden-
stellende Resultate. Die solide gebauteii, mit einer besonders kon-
struierten Dämpfungsfederung ausgerüsteten Wagen zeichneten sich
durch angenehmes, ruhiges Fahren aus. Ebenso funktionierten die
verschiedenen Betriebseinrichtungen, wie Bremsen, Lenkung usw-,
vorzüglich. Den Strom für die Probefahrten liefert vorläufig die
Gräbschener Straßenbahn, in deren Depot an der Ofeneritraße die
beiden Wagen auch eingestellt sind. Später erfolgt die Strom-
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lieferung durch das Elektrizitätswerk Schlesien, dessen Umformer--
station in Brockaii in den nächsten Tagen betriebsfertig werden
dürfte. Das Personal für die gleislose Bahn stellt die Gräbschener
Straßenbahn, bie, wie erwähnt, mit der Brockauer Straßenbahn-
gesellschaft auch eine Tarifgenieinschaft abgeschlossen hat; bie Aus-
ildung des Personals für den Fahrbetrieb der gleislosen Bahn

erfolgt durch einen Fahrmrister der Firma »Kohlers Bahnpatente«.
Der Fahrplan soll nach den seiner Zeit bereits mitgeteilten

Grundzügen so eingerichtet werden, daß in den belebtesten Stunden
des Tages 'früh, inittags und abends) ein WsMinuteiiverkehr
stattfindet, während in den übrigen Tageszeiten die Wagen in
Zwischenräumen von 40 Minuten laufen sollen. Hierdurch wird
eine sonst vielfach im Vorortsverkehr fehlende Negelmäßigkeit
herbeigeführt. Sie Fahrzeit ist auf 15 Minuten einschließlich des
Aufenthaltes an den Haltestellen normiert. Von diesen kommen
zunächst drei dauernde Halteftellen in Betracht: eine am Bahnhof
Brockau, eine in GroßiTschansch bei dem Gasthof von Sappe, wo
der Weg von Althofnaß einmündet, und eine in der Nähe der
Kellingschen Fabrik, an der Abzweigung der Klein-Tsehanfcher
Dorfstraße. Als Bedarfshaltestellen sind zwei in Aussicht genommen,
unb zwar an der Einmündung des BrockaiiiTschanscher Verbindiingss
weges in die Ohlauer Chaussee zur Aufnahme des Verkehrs aus
den hier benachbarten Dörfern (Radwanitz usw.) und in dem mitt-
leren Dorfteiie von Klein Tschansch zwischen der ersten und zweiten
dauernden Haltestelle.

Gottesdieuste für Schwerhiirige.
'A- Auf Anregung des Konsistoriums sollen für solche Ge-

meindeglieder, die wegen Schwerhörigkeit dem Gemeinde-
gottesdienst gar nicht oder nur mit größter Anstrengung folgen
önnen, besondere Gottesdienfte eingerichtet werben. Jn
Aussicht genommen ist dafür die Christophorikirche, die
wegen ihrer vortrefflichen Alustik und ihrer angemessenen Raum-
verteilung dazu ganz besonders geeignet ist. Der erste Gottes-
dienft wird am Sonntag den 10. März, nachmittags 3 Uhr, ab-
gehalten Werben; die Predigt trieb Paftor W ichu ra, der auch die
.Gottesdienfte für Taubftumme übernommen hat, halten, die
Liturgie Kircheninspettor Propst Decke. Später sollen diese
Gottesdienste immer am ersten Sonntag jeden Monats, und zwar
stets um 3 Uhr nachmittags stattfinden. Der Wunsch nach solchen
Gottesdiensten ist von einer Schwerhiirigen selbst im Namen vieler,
die das gleiche Leiden haben, ausgesprochen worden. Auch in
einigen anderen Städten, z. B. Wiesbaden, ist die gleiche Ein-
richtung getroffen.

Verein zur Hebung des Fremdenverketh
Zik Der Verein zur Hebung des Freindenverkehrs in Breslau,

e. V» hielt am Dienstag abend im Vortragssaale des Kunst-
gewerbemuseums feine Hauptverfammlung ab.

Der Vorsitzende, Kunsthändler Arthur Lichtenberg, wies
auf den Geschaftsbericht un, der gedruckt vorla und 'ebem
Vereinsmitgliede vorher zu estellt worden war. Tini Anschluß
daran sprach ein Mitglied sein Bedauern dariiber aus, daß der
Verein ni t·s dazu getan hat, ba che
580111th 1011“, die iin vorigen egzüber Breslau
nahm, au kurzen Aufenthalt die via t besuchte. er Vorsitzende
wies darauf hin, daß der Verein von solchen Gesellschaftsreisen
erst dann etwas erfahre, wenn das Neiseprogramm f on feftfteht.
So sei· es auch mit der Reise der »Ameri anischeii
Kommission« gewesen. Nun sei es aber bem Vereine gegliickt,
bei der Gesellschaftsreise der amerikanischeii Lehrer durch
Deutschland im August dieses Jahres wenigstens einen Tag fur
Bres au zu erlangen. »

" « Aus dem Kassenbericht, den Konul Dr. Eduard von
Eichborn vortrug», ging hervor, dass zwar er Verein noch rund
9000 51111. Barvermogen und verschie ene Gegenstände besitzt, daß
aber di»e flltitglieberbeitrage, rund- 8000 Mi. zusammen mit dem
bisher üblichen Zuschuß von 1000 Mk. seitens der Stadt und den
300 insen bei weitem nicht ausreichen, die unbedingt not-
wendigen usgriben von 6000 Mk. zu decken. Die letzte Fest-
handle hat einen Juschuß von 21400 M»k. erfordert. Die
Kosten des Bureaus, as sich das ganze »« ahr hindurch einer stetig
stei enden nanfpruchnahme erfreut, mu sen erhalten bleiben, ob-
wo seine lnterhaltuiiå eine Ausgabe von 1800 Mk. und das Ge-
hal der notwendigen chreibkrafie erfordert. Der läufchuß aus
dem Vereinsvermoiren wurde also, falls eine grö ere Unter-
tützuzig aus offent ichen Miteln und Vermehrung er Mitglieder-
eitraHie nicht eintritt, etwa 4300 Mk. betragen.

die sogenannte ,,Türkis
alLre ihren W

Na den dem Schatimeifterund dem bisherigen Vorstande miiDank
Entlatung erteilt worden war, wurde der alteV o r st a n d bis aus
zwei Mitglieder, von denen·das eine gestorben.»das andere aus-
gefchieden ist, durch Zuruf einstimmifi wiedergewahlt. Neu hinzu-
ewahlt wurden durch Zuruf Vrofes or Dr. Neefe, Direktor des
-tadtischen Statistischen Amtes, und Kaufmann Bruno Rosen-
thal. Ferner wurden als Kassenrevisoren bestellt Handelsrichter
Jakob Molinari und Negierungsbaumeister Paul Ehrlich.
Von Mitgliedern war beantragt werden, in die Satzuii en die Be-
stimmun aufzunehmen. »daß allmonatlich eine iitglieder-
ver amm ung mit Vortrag über Breslau veranstaltet werde. Der

e anle wurde von allen Seiten wohl als erwägenswert an-
erkannt, namentlich, da oie Breslauer. auch die gebildete Be-
völkerun « meist keinerlei Kenntnis von den»åa«hlrei en großen
Kulturs gtzen hat, die Breslau birgt. Jn Ru sicht a er auf die
gehen Kosten und die Schwierigkeit der Heranziehung geeigneter

reifte, Beschaffung so vieler guter Bilder usw« wurde davon Ab-
stand genommen, den Verein zu solchen Veranstaltungen satzun s-
gemäß zu verpflichten. Kaufmann Bruno Rosenthal ma te
ie Mitteilung. daß die Fremden, die 1913 Breslau besuchen werden,

das alte hiftorische Haus „ uin goldenen Reuter“ auf der Schmiede-
brücke leider nicht mehr in einer ursprünglichen Form wiederfinden
werden, da es, in anderen Besitz übergegangen noch in diesem
rühja r zum Abbruch gelangen und· einem modernen Geschafw
ause tat; machen werde. Satan knüpfte sich· die Bemerkung, wie
edauerlich es fei, daß so die eigentliche Ausgangsstelle des
reiheitskrieges n cht mit Hilfe des Staates, der Provinz und der
tadt Breslau erhalten wird.
Jm geschäftlichen Teile der Versammlung folgte ein Vortrag

des Akademiedirektors Professor Pölzig über »Die Jahr-
hundertausstellung 1918“, über den, kurz vorher vor den
Stadtverordneten gehalten, in der Schlesischen Zeitung bereits ein-
gehend berichtet worden ist. Der Redner sprach die Hoffnung aus,
daß die Stadtverordneienverfammluna die einmal gegebene Möglich-
keit, vor ganz Deutschland die lstroßzügigleit der Stadt zu zeigen,
sich nicht entgehen lassen werde. um die Voreingenoinmenheit gegen
Breslau im Reiche und im Auslande zu besiegen. Durch lebhaften,
anhaltenden Beifall bekundeten die Anwesenden ihr Einverständnis
mit den Ausführungen. Mit Dank an den Vorsitzenden schloß
hieraus der Vorsitzende die Versammlung.

Lyzeum von Fräulein von Zawadzky.
si- Das neue Schulhaus des L zeums von Fräulein
Fawadzky (vornials höhere Mädchenschule von ‘rciuiein

von E ertzl geht auf dem Grundstück Gutenbergstrafze 1»8 seiner
Vollendung entgegen. Durch dieses neue Haus wir fur viele
am e des Sudens unserer Stadt eine wesentliche Verbesserung in
den rhulverhaltnisfen ihrer Kinder herbeigeführt Das Garten-
aus des lZynannten Grund tücks ist nach den neuesten Vors risien

f r Schul auser gebaut. reite Fenster ermöglichen rei licheii
’ utritt des Lichtes. zweckmäs ige Ventilation for t für genügende
ufusr frischer Luft.·8entralheizun (Warmwager eizun erwärmt

a e immer und die orridore. km Erdge; oß des auses ist
der große TurnsaaL der ugleichau als Au a der Anstalt dienen
soll. untergebracht: dane en befindet sich eine besondere Kleider-
ablage f11r_ d»en«Turnbetrieb und ein Geräteraum. Auch eine
Reseroeklas e ist·m dem Erdgeschoß ein erichtet. in ersten Stock-
werk beftn en sich neben den drei _liila sen gilt die Unterstufe die
Amts immer der Direktorin und sur die Le rerinnen und Lehrer
der nstalt, sowie ein Wartezimmer. Im zweiten unb dritten

bon

l

 
T
-Stock find die übri en Kla en immer unter ebracht. m Dach-

egchokß ist ein beson erer P i) i - und eichen aal ange egt.» Jni
8g fi aal ift ein Arbeitstif und aboratorium eingerichtet.

ii er em sind im Ober escho noch die Sammliingsräume und
die Schülerinnenbibliotqhe iintergebracht.
Gas- und elektrische eleiichtiing vorgese
Korridore find mit fiigenlosem, der Turnsaa mit einem be onberen.
für solche sußboden ausgestattet. Hinter deniwecke geei neten F »
Harr; ones der große urn- und Spielxlatz des Lyzeums, zu dem
au ein

Wer rivat-
iigang vom Turnsaal direkt iihrt.
ie Klassenräuine und Einrichtungen in man en

schulen kennt, wird beider Besichti ung des neuen »- u hauses
uber die Zweckmä igkeit der ganzen seinrichtiing erstaiin und er-
greut sein. Die Linweihung des neuen Hauses soll am 16. April
ieses Jahres bei Beginn des neuen Schuljahres erfolgen.

Verschiedene Nachrichten.
— Für die Gemeiiideuertreterwahl in Krieteriu die auf Frei-

tag »den 1. Marz, nachmitta s ii Uhr, festgesetzt ist, entfal en die
Sozialdemokraten in ihrem e treben,»a·uch »in den Landgemeinden
Einfluß zu gewinnen, eine leb»afte Tatigleit. Jn der dritten Ab-
teilung ist mit ihrer Unterliuizung·dem Kandidaten der rechts-
stehenden Gemeindemitälieden Fabrikbeamten Paul Thiel, ein
Gegenkandidat aufgefte t worden in der Person des Kaufmanns
Blasig, fur dessen Buhl die ,,Volkswacht« lebhaft eintritt. «

Jm gan en Hause ist
(im; die rep en und

— Die Einlösung der ·Lrsc der dritten Klasse der
226. Preußischeii lila ieii otterie ist ietzt unter Vor eiguåiöi der Vor-
llasfenlofe zu bewirken, da die im: oche statt-Piehung in nach

eöfr werden außer den beiden Hauptgewinnen zu fe
70 000 wie, 2 etvinne zu 00 000, 2 zu 30 000, 2 zu 15 000, 2 zu
10000, 4 zu 5000, 10 u 8000, 20 zu 1000 unb 7956 zu 500 bis
144 Mk. Kezogeir {rau lose« in ganzen und Losabschnitten werden
bei den diiiglichen Lotterieeinnehmern ausgegeben.

Theaters und Miisiknachrichten.
lMitteilungen der Bureaus.l

Stadt-Theater. Donnerstag: ,,Siegfried«. Anfang 7Uhr.) Frei-
tag: »Der Zigeuiierbaron«. Sonnabend: ,,Götterdämmerung«.
tAiifang 7 um). Sonntag gastiert Herr Hans Siewert vom Groß-
herzogl..Hoftheater in Karlsruhe als ,,Postillion von Lonjumeau«.

findet. “in di

Nachmittag ,,8ar uiidZimmermann«. . s
Lohe-Theater. Donnerstag und« Freitag: „Sie fünf Frank-

furter«. Sonnabend findet die Uraufführung des Lustspieles
»Griechisches Feuer« von Heinrich Lee statt. Der Autor wird der
Uraufführung beiwohnen. Sonntag: ,,Griechisches Feuer«. Nach-
mittag: ,,Rosenmontag«.

TlialiasTheaten Donnerstag (Huniboldt-Verein, rote gedenkt
»Die Herren Söhne« Freitag (5. Vorstellung für Gruppe ll):
»Heimat«. Sonntag: Zur Erinnerung an den hundertsten Geburts-
tag Berthold Auerbachs (28. Januar 1912): ,,Dorf und Stadt«.

Schaiispielliaus. Donnerstag »Alt- Wien«. Freitag: »Die
iiioderne Eva«. Sonnabend und Sonntag: » Alt-Wieii«. Sonntag-
nachmittag: »Zigeunerliebe«.

—- Heute findet tm Börsensaal das Konzert des Kal. Bavrischen
Hofopernsängers GlinthenBraun statt. Die Klavierbe leituiig hat
in. Hans Rohr, Kapellmeister der Hofoper, München, ü ernonimen.
(Hainauer).

 
Vereinsnachrichten.

-—- Sie hiesige Ortsgruppe des Allgemeinen (Seeing. Protest-
Missionsvereins hielt am 26. d. M. abends 6 Uhr im Sitzungs-
ziinmer des Barbarapfarrhauxles ihre diessähri e Generalver amm-
ung ab. Der Vorsitzende iastor Heinz ge achte zunächst des
schweren Verlustes, den der Verein durch den Heimgang seines
langjährigen früheren Vorsitzenden und hervorragenden Mit-
arbeiters, des Pastors prim. Dr. Men el, erlitten und widmete
dem elben einen ehreiiden Nachruf. Au anderer schwerer Verluste,
die em Verein auf bem Biisfionsgebiet zuteil eworden, erwähntel

 

erreichten ikarischen S ielen; Ue 4 Original. Ver-h d e
Leiter-Eqmlkhkkstqn; eiith Bender ini seinem iieuet n
.Der No enkaoalier«; 3 Lottos iiiabfahrer; Meiters
Lebende hotogrgphien. _

m iktoriatheater werden Jean Clermont mit seinem
Dreiurakt .--Jahrmarktsriiminel«, Annie Kliemchem au! oriter.

eine
osmograph

reach Truppe, Ler _beile Leblanc. Viola Cuttersiones rio, aques
konn, SnowsFamilie heute Donnerstag zum letzten Male auftreten.
reitag ist« GastspielsPremiiåre des Quartiere Leonhardy Has l mit
einem KunstleriEnsemvle u Au uhrung kommt die ovitat
12 Uhr 24»nachts" und die osse „ er zweite er te Mensch«. in

bunten Teil werden die or ragssoubrette Ti n Verdier, he
Buecaris miti rein komischen Akt, be rit ri Brand unb

der fmnifche JUU ion1ft Ohio deubite en.r Humo i F b

lPolizeiliche Nachrichten.1 Gesunden wurden: eine Pelzboa,
mehrere Briefmarken, eine Damenuhr, eine Brille, eine Pincenez
ein Futteral mit Schreibmaterialien, eine Gasrohrmuffe. ein
Papierbeiitel mit Krawatten und Taschentiichern, fünf Haarzöpfe,
eine silberne Samenuhr, eine igarrentasche. —- Herrenlos
aufgefunden wurde ein Fahrra . —-- Verloren wurden: wei
Trauringe, ein Stativ, zwei goldene Damenuhren. ein Kin er-
Lchirm, 80 Mark» bare; Geld, eine silberne Dameniihr, ein
einwandbeutel mit Schii en, eine silberne Rette. — Gesichten

wurde; am hiesigen Schachthofe ein ganzes Schwein, auf der
Matthiasstraße» ein blaugexrichener zweiräderiger Handwagen,
aus dem Korridor eines chiilhauses eine Madeheninütze von
braunem Tuch. · '

Am Mittwoch, mittags kurz vor 12 Uhr, wurde die Feuer-
wehr nach Dainmstra _e 2 ‚erufen; hier war in der im zweiten
Stock befindlichen La ieraiitalt der Ble waren-Fabrik von
Speer Fi- Schwarz auf bisher unaufgelärte Weise Feuer
entstanden, das sich überaus schnell verbreitete. Als die Wehr
eintraf, stand bereits das gan e Jnnere des Hauses in hellen
lammen. Die Feuerwehr ös te qden Brand in einer knappen

)alben Stunde-, die Aufriiumungsarbeiten nahmen die Wehr noch
eine weitere halbe Stunde in Anspruch.

 

 

Ynseratenteih
Dienstag den 16. April d. J. sindet hier im Hotel Bristoh

Bismarckpla z, ein 2

von Watzdorfscher Familientag
ftatt. Nichterschienene Vettern sind an seine Beschlüsse gebunden.
5 Uhr Sitzung; 7 Uhr Tafel. Anmeldungen zu le terer von Herren
und Damen is spätestens 6. April an mich erbe en.

Dresden, am 27. Februar 1912.
Camillo von Watzdorf,

Senior _

 

hervorragend, sehr preiswert, äusserst bekömmlich.

Vereinigte
Weingutsbesitzer

Weinhandlung Sektkellerei G. m. b. H.

Coblenz an Rhein und Mosel;

Filiale Breslau m.Probierstube   der Redner, insbesondere des Todes von Dr. Wiins ,dem dirigierenden
Arzt am Faberhospital in Sfingtau. hm zu Ehren ei eine Er-
weiterung des genannten Hospi als ep ant, die Erri tung eines
Dr. Wunsch-Hauses für welches dur ) einen von namhaften Ärzten
unterzeichiieten Au ruf die Mittel namentlich in der tilrztewelt er-
beten werben. Auf ie Arbeitdes Vereins weiter ein ehend, erwähnte
der Berichter tatter die im vorigen Jahre erfol te nspettionsreise
des Missionsinspektors Lic. Wit e wie des S atznieifters T ieme
nach Japan »und dem Kiautsgougebiet und die Eröf nung
einer neuen chinesischen Mädchen ule in Tsingtau, welche der tat-
kraftigen finanziellen Unterstützun Hamburger Kaufleute zu danken
gi. ——— Sie Einnahinen der Or sgruppe beliefen sich na dein
assenbericht des Kaufmanns Bollinann auf 1890,65 Mar , von

we chen 1739.90 Mk. an die Kasse des Provinfiialverbandes abge-
liefert werden konnten. Am 10. und 11. 2 pril d. J. findet in
Weimar ein vom cientralvor tand verangalteter Missionskiir us
statt, bei welchem i rofeffor stlaue aus 'ena, D. Staar aus Hei el-
berg und Dr. Rohrbach aus Berlin reden werben. Eine Missions-
ausstelluii ist mit dem Kursus verbunden, dessen teilnehmen:
korrele ko tet. Der Schles. Provingialverband des Allg.Ev. Prot.
Missionsvereins wird einen Lehrer, er Breslauer Orisverein einen
Geistlichen auf Vereinslosten zu dem Kur us entsenden. Die Ge-
neralversammlung wällte den bisherigen iorstand wieder nnd er-
ganzte ihn durch die Paitoren Vieioald, Günzel unbLio. Müller
und Wichura.
— Die Schlesifche Gesellschaft fttr vaterländische Kultur hält

am Donnerstag den 29. Februar, abends 8 Uhr, im Gesellschafts-
hause sMatthiaskunsU eine allgemeine Versammlung ab. ro-
effor lr. von Venckftern wird einen Vortrag halten über
,,Hegel und Marr".

Der evangelische Arbeiterverein hielt am ver
Montage im Bezirk seiner rup e 6
eine stark besuchte Ver ainmluiig a . Hm Mittel unkt der Tages-
ordnung stand eine Verhandlung über ie Sterbe asse des Vereins.
Von den fast 2000 inaniilichen Mit liedern des Vereins haben sich
nur etwa 1»50 wegen Vorgeructteren » lters der Kasse ni t mehr an-
schließen tonnenz außerdem besitzen noch weit 'u er 1 00 Frauen
rediger bezw. Witwen verstorbener Mitglieder die Kagenzuiiehöriw
eit, so dass ge eiiwartig nahezu 8800 Angehöri e es 9rbeiter-
staudes An pru auf das von der Kasse ewa rleistete Sterbe-
eld von 100 Mk. haben. Zur genügenden «icherun der Kassen-
eistungen haben die Mitglieder in den letzten 4 Jahr

13. Monatsbeitrag gezahlt. Dadurch ist die Finanzlage
lich gebeiiert werden, daß die Versammlung diesen 13.
beitra '
beren «
Sicherheitsfonds gewahrleistet. ——- Durch den
vorigen Jahres heim egangenen Pastors W act e r na
der evangelische Ar eiierverein einen schweren Ver ust erlitten.‘

— » angenen
im Opvelner S loßbrau  

"Der Verstorbene hat als (·5s"-ri.ippenfiihrer und SchriftfiihrerNdeån
Ü J-.'1.-.Verein wertvolle und selbstlose Dienste geleirtei. Zu seinem

fol er wurde Paftor L i ers e, (Gilt. Junger und zu dessen Steg-»
ver reter Pastor Wichu ra iSalvator) etnahlt. D

ie Damen KonopasekAbends bildeteii musikalische Vorträge. »
unter Begleitungsfibefan) und Mühlenbaiti lViolinel

Qrgani _
des Vereins eitellt.
freundlichen

abends 8 U r _im Hause der Schlesischen Gesellschaft
Kultur, Mo thiaskunst 4 5, eine Versammlung mit amen ab.
StadtbauinOsfektor Dr.-Jng. Trauer-» spricht uber das T eina:
bilder aus ordamerika' unter Vorfiihruii von etwa 10« Lix

—-· n der Schlesischen Gruppe stir il.l.iiiterschii«t) wird
Felixrie te Arendt, Polizeiassisteutiii a. S. am 9. Marz einen
a en.

lVergntiguu ·en. Jn Liebichs Etahli
den 29. . V b·s ied - und Ehråiiabend fur
Land, welche in der heutigen
,Das »Horrohr« zur Darstellun bringen werden.
hiermit treten alle ubrigeii Kraf e des erbruarpro rainins
Male ‚auf. Das Programm ge t auch in der Ab chiedsvor tellung in
ungeiurzter Form vonstatten. reitag. den 1.·M »
Ssgielplan seinen Anton-B welcher folgende Krafte eiith lt: Llleu (älter;

as lebende ·Albiim« it iarget e Huaiiittch Tanz-Mast l-Att; srefer
Freres, griechische hmnastii er; part Sedime er,» HatrakLtlßrdar tellext

bilderii.

 

obert Steidl und Lene

und Karikaturistz ird D llmanniTrio, Dra teil-F a Pagini,
Agl. italienische Kammervirtuosinz amtlie . remo in ihren un-

en se einen«
so wesent-:

» » Monats-«
ganoch fur weitere 4 Jahre beizubehalten beschloß. Nach

blauf erscheint dann das Vorhandensein eines bedeutenden
Tod des im Dezember

el hat auch '

en Schluß des »F

d s
ten Kaatz hatten sich hierbei bereitwilligst in den Mie-

Fsreudiger und lauter Beifall lohnte dieI
arbietungen. s .

—- Der Breslauer Gewerbe-Verein hält Dienstag, den 5». März» .
ur vaterländisches .

Herri '
,Reise--

 
weiter
ortrag «

sssieinent ist Donnerstag, «

orstellung zum letzten Male thrDuettl
In Verbindung; —«

um letzten

ärz, nimmt ein neuerl

\lunkernstrasse l9 Telephon 9977./

Alkohol etc. Entwöhnung ohne 2165h.
Prospekt hat. Geil. 1899. s 0:15.

Dr. F. . Urteile-s in
bei Bonn am Rhein.

Sanatorium Schloss Rheinhli von

Süßes: bes. Euhßhnunxskwen.« anokiio
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Fit: Nervßse,

 
 

  

 

und nehmen Sie nach jedem
Waschen einen Hauch

Wüten-Mir
Sie werden dann auch im Winter eine

klare, sammetweichc und trotzdem
widerstandsfähige Haut haben!
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H.Ohagen Schuhbrücke 59160

Erste und älteste Breslauer BeerdigungaAnstalt
(gegründet 1833) «

eerdigungen

  

 

'‚ ‚t c

1.-..-

Leichenüberiührungen

· Feuerbestattungen

unter gleichzeitiger Uebernahme aller damit irgendwie

verbundenen Einzelleistungen. (Kirchliche Anmeldung

—- behördliche Genehmigung —- Anfertigung von Druck-

sachen etc. etc.)

Fernsprecher 237 und 4399.

 

WBehufs Vermeidung von lrrtiimern
til-neue Beachtung der Firma erbeten,
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Die Verlobung meiner Tochter Helene mit dem Kgl.
Domänenpachter Herrn H ·. Illi. Luther zeige ich hiermit an.

Breslau, im Februar 1912.

Frau G. Gottscllling, geb. A n de r s.

 

Meine Verlobung mit Fräulein Helene Gotßchllng,
Tochter des verstorbenen Rittergutsbesitzers Herrn Bruno

Gottschllna und seiner Frau Gemahlin Gertrud, geb.

Anders, zeige ich hiermit an.
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IF Am 24. Februar 1912 verstarb der

TO Oberleutnant
M der Landwehr—infanterle a. D.

Zollinspektor

llerr Max Ihme.
Das Offiz’erkorps, dem der Verstorbene seit dem Jahre

1906 angehörte, verliert in ihm einen liebenswürdigen, ge.
schätzten Kameraden, dem ein ehrendes Andenken gesichert ist.

  

 

Amt Waldau bei Streluo. Diss- Im Namen des Offlzierkorps
' '05 .H. M’. Luther, 7., des Landuehrbezirks Ratibor

Kgl. Domänenpächter, Leutn. d. R. im Kürassier-Regiment g . Jlllnclip
Herzog Fr1edr1ch Eugen von Württemberg (WGStPT-l N0 5.13; Oberstleutnant z. D. und Bezirkskommandeur.

stetenW4525523732232HEFT-HEFT EDITIONS-spi-WELTKIND ..k«

Gestern starb auf einer Reise nach dem Süden in München der

Tonkünstler

Herr Huber-t Greis,
im Alter ven 72 Jahren.

In den langen Jahren seiner Tätigkeit in unserer Stadt,
hat er sich nicht nur als Künstler und Lehrer, sondern auch

durch die vielseitigen geistigen Anregungen, die von ihm aus-
glngen, in den Herzen Vieler ein bleibendes Denkmal gesetzt.

Breslau, den 28. Februar 1912.

Seine ‚Freunde.

- Die Beerdigung findet am 2. März in München (Wald-
friedhof)statt.
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Gestern abend verschied nach längerem Leiden unser
langjähriger Aufseher

 

 

Die Verlobung meiner Tochter Anneliese mit dem
Oberlehrer an der Königl. Berger-Oberrealschule Herrn
Dr. Wilhelm Steingräber beehre ich mich anzuzeigen.

Halbendorf bei Grottkau. Februar 1912.

Frau Augusts Schumachcr, geb. F r a n ke.

MeineVerlobung mit Fräulein Annelieseschuld-wher-
Tochter des verstorbenen Gutsbesitzers Herrn Hugo

sehr-muntrer und seiner Frau Gemahlin Augustin-
geb. Frauke, beehre ich mich anzuzeigen.

Pos e n , Februar 1912.

Dr. Wilhelm Stcingräbcr,
Oborlchrer an der Kgl. Berger-Oberrealsohule. 

gwgüwmflügwüw
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Die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens zeigen

hocherfreut an

Malkwitz, den 28. Februar 1912

Otto Steuer
und Frau Gerti, geb. Scholz-Babisch.
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Am 24. d. Mts. verschied nach langem schweren Leiden

unser Verbandsmitglied, der

Königliche Oberzollkontrolleur,

Zollinsnektor,

Oberleutnant d. L.

llerr Max III-Ine-
sein offener, biederer Charakter und sein lieben-würdiges

Wesen sichern ihm in unseren Reihen ein bleibendes Andenken.

Breslau, den 28. Februar 1912

Preußischer Landesverband technischer

Zollbcamtcn,

I’rovinzialverband Schlesicn.
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llerr Josef Kaiser
im Alter von 61 Jahren.

Fast 37 Jahre lang hat der Verstorbene unserer Firma
treue Dienste geleistet und durch seine Rechtschaffenheit
und stete Arbeitsfreudigkeit sich ein dauerndes und ehren—
vollcs Andenken bei uns gesichert.

Goldsoh mieden, den 27. Februar 1912.

   

 

  
   

 

   

 

   

  

   

 

    

Chemische Fabrik Goldschmieden

ll. Bergius G Co.

„E. Milde. G. Wiesner.

 

  

     
  

   
  

     
  

Nach längerer Krankheit entsohlief gestern abend der
Aufseher

  

  

 

    
Fiel-4'Ei»rät!“i?

  

    

  
  
  
  

  

  

Statt besonderer Anzeige.

Gestern nachmittag 6% Uhr entschlief sanft nach
kurzem, schwerem Leiden, versehen mit den Gnadenmitteln

unserer hl. Kirche, mein heißgeliebtor Mann, mein treuer

geliebter Vater, unser guter, lieber Bruder, Schwager und

Onkel, der

 

Kaufmann

Oskar Ioberschinsky,
 

Die g’iicklich erfolgte Geburt eines kräftigen,
gesunden Söhuohens zeigen hocherfreut an

Friedenau, den 26. Februar 1912
Hähuelstraße 3

Max Teich-krachen
und Frau sinnt-m geb. Gnilka. 

im 57. Lebensjahre.
    

 

    

 

  

   

Breslau, den 28. Februar 1912.

  

In tiefstem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen:
 

 

Heer”sie“txt ‚
1 '1.

. . 1. «| ._ - -f"1.

  

Eis-H isFijk r TM Eis-X

Statt besonderer Anzeige.
ZU-; Heute früh 4 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden
zsd unser geliebter Vater, Großvater, Bruder, Schwager, Onkel

und Vetter, der

Postdirektor a. D.
r};sc Hermann Preuß,
T" im 74. Lebensjahre.

Breslau, Charlottenburg, den 28. Februar 1912.
Brandenburgerstr. 30.

« In tiefem Schmerz:

Gern-nd Nitschke, geb. PreuB,
Oberstleutnant Gustav Preuß,
Postdirektor Engen Baranowskl,
Hans Nitschke, als Enkel.

 

 

         

 

Die Beerdigungl findet Sonnabend, den 2 März, nachm.
2Uhr von der Beg bniekapelle des alten Maria-Magdalenen-
F1redhofesW(Steinstra2e)aus statt.

qJW1:1"..24
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Maria Doberschinsky, geb. Mann,

Gertrud Doberschinsky.

  

   

  

 

  
  

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. März, vorm.
11 Uhr vom Treue-hause Hohenrollernstrelze 31 aus nach
dem alten St. Mauritiusfriedhofe (Steinstr.) statt.

;:;sp«-,— Feierliches Requiem in der Kirche zu St. Elisabeth,
··««-’-·—.· Gräbschenerstraße, Montag den 4. iliärzlfrüh8 Uhr.
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   llerr Josef Kaiser
im Alter von 61 Jahren.

Wir haben den Dahiugeschiedenon während der langen

Jahre gemeinsamer Tätigkeit als einen Mann von biederem

und aufrichtigem Charakter schätzen gelernt, dem wir auch

über das Grab hinaus ein treue-s Gedenken bewahren werden.

Goldsoh'mieden, den 27. Februar 19121
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Die Beamten

der Chemischen Fabrik Goldschmieden

H.Bergius Fr- Co.

  

   

    

  
  

  

 

    

   

  
   

Am 27. d. Mts. friih 21/3 Uhr ist unsere geliebte, her-rent-
gute Mutter, die

verw. Frau Kaufmann

Anna Schroeper,
geb. Lier-Purrmann "

im Alter von 58 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen.

Dies zeigt im tiefsten Schmerze an

Namens der trauernden Hinterbliebenen: .
J. Sehroeper, Architekt.

Die Beisetzung findet Freitag, den 1. März, l“ Uhr
nachmittag vom Trauerhause Oher-Schreiberhau, Weißbaohtal,

 

  
   

 

   

 

  
  

   

  

    
   

 

  
     
  
   
  

 

   

        

  

   

      

Am

sein der

27. Februar d. J. verschied nach kurzem Krank-

Kaufmann

llerr Oskar Doberschinsky.
Seit 14 Jahren gehörte der Verstorbene unserem Verein

als Vorstandsmitglied an.

 « ‚f. «
. .. «- sk „im..».».

    
     

 

Wir werden diesem prächtigen Manne, der die Voreins-
bestrebungen eifrig förderte, und den wir auch seiner
Freundlichkeit und vornehmen Gesinnung wegen hoch-
verehrten, ein treues Gedenken bewahren.

 

     

  

    

    

   

 

  

 

Statt besonderer Anzeige!
Heut vormittag entschlief sanft nach kurzem Leiden

unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwieger-

mutter, Schwägerin und Tante, die

verwitwete Frau Sanitätsrat

Elise Groeischel,
verwitwet gewesene ‘Volfl', geb. Berger

im Alter von 71 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

  

    
    

   

Leobschiitz,Breslau,Neisse,0ppeln,Wiesbaden,
den 27. Februar 1912 «-

Die trauernden Hinterbliebenen.

        

 

Der Vorstand

des Breslauer Gewerbevereins.

Professor llöfl'er.

VillaAlpenroseaus statt.
----- « d
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Heut naoht 11% Uhr entsohlief sanft meine geliebte Frau,"
unsore herzensgute, fürsorgliche Mutter, Schwieger- und

Großmutter,

Frau Johanna Tanzen,
geb. von Lekow,

im ehrenvollen Alter von 701/3 Jahren.     
   

   

  

Im Namen der tieitrauernden Hinterbliebenen:

Hermann Tenzer.
  

  

 

Beerdigung von der- Kapelle des Salvator-Friedhofes Ende
5213 Lohestraße Sonnabend, 2. März, nachmittag4 Uhr.   
  
  

  

   

   

  

 

  Familien- rit

 

Am 27. Februar verschied sanft, ganz unerwartet, unser

boohverehrter Chef, der Kaufmann

Tief erschüttert betrauern wir in dem Heimgegangenen einen

   

 

stets wohlwollenden Chef, dessen seltene Pflichttreue, verbunden

mit reichem Wissen, fiir uns immer vorbildlich war.

Sein Andenken wird stets in Ehren bleiben,

Breslau, den 29. Februar 1912.  

 

Das Personal

der Firma Oskar Doberschinsky.
I. A3 EM“ DI‘OSts

 

  

 

    

_ si-? llcrr OskarDoberschinsky.
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Systematische vergleichende Untersuchungen der bekanntesten Kohlensäurebäder des Handels durch Prof. Dr. Junghahn und Dr. Baedeker haben ergeben, daß

Ilr. Zuckers Kliensäurelläder „11111 den Kissen“
sowohl in Bezug auf Heilwirkung als einfache und angenehme Anwendung —— unter völliger Schonung der Wannen -—— allen anderen Sorten weit überlegen sind. Der

Effekts der Kissen ist einzigartig und besteht darin, daß die Kohlensäure im Bade zu einer Wirkung gelangt, wie sonst nur in den natürlichen Quellen (Nauheim, Kissingen usw.)‚

Deshalb verordnen heute schon Tausende von Pofessoren und Ärzten zu Hauskuren ausschließlich Dr. Zucker’s Kohlensäurebäder „mit den Kissen“, welche auch auf der

» Internationalen Hygiene Ausstellung in Dresden allein die höchste Auszeichnung für künstliche Bäder, die Goldene Medaille, erhielten, In Apotheken und Drogerien erhältlich.

«; Preis des Bades einschließlich Kissen Mk. 1,50. Fabrik Max Elb, G. m. b. H.. Dresden.
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Hilfsweichenfteller Ernst Tid e.
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illcrstr.26.Ein1·na Neiaenfind

evaörtner Ka1rol Gi m m e r. I..
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Momeur JofcvbS Iu v h e. Soubcniti.9.
trae —- Handl.-Gebilfe« Hermann Henkel. I..
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—- Schneider"iMarImilian J a n I e B I. Claufetvitzftr. 8.
2IneIt. . Kaufmann Tbeo r Schulz. evslutb
dorf. GlfriedeeK alt e n b r u n n. geb. Röbricb. ev.. Salvatorvl.
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Hobvve ev.. Fürstenitr 10. Gertrud Ha nicI.
grabenen30 teinxnetz urt irt I1 I.. Adolfitr. 10.

a nie I. eh.-I111I1.. 1er. — Wurftmacber Nicbchard
traße 30. Aanes cüller. I.. Mattbiasftr. 77.

Bart cb Lebmdamm 29 Elfa Rottbei. I..
Apol ekmer artinTied3e5.Reicbenbach1lei.

mi
gtre len. cächiiab
Til ner I..

Standesamt II. ev..
"gefiel72. Agarta

le r.
Braße 116. —-

ir11Ie.eh..

ev..

Kl 1 U
1er.

6teinitr. 76.
(heute
er.o —

ev..

Uferit11'. e11.-Bote

ev. Paulftr.35. —eh5'3inkocmotivbeizer Karl St
betb Esr l e8baM (5c5eeitntiaeritr.
aGoetbbestr.ar1

ibaIe

3
| 

—ev.. VorderbleiclIe 7 Seraeant airitz Rieger

Meine ev.. Sacrau. Kr. Oels. chütJ. ev.. Lebmdammö
ieferanf Hermann Hühner cev.. Einbaumftr.22. Heleneev

ehf Hertnsdorf. Gloaau. Eisenddbreer Artur Stacl1c
Dreilindenaafie 4. Selma 280niacaeI, I..
Bürovorfteber illi W arfa n h ev.. 21eaniis.
Bedürftia. ev.. Schießwrrderitr. 6.
brunn eh. Fri
traßkle73.

D

Sterbefälle

6tm10e6mn5121.6cI1I0 er eieIIe Paul dMeißner 19 J. Z Tischler«
MaxBeer J. eräuferin FridaSchmiade.16
triebsaufsebersfrau Maria Tit-z e. ach. Söaaie. 33 J.
Karl Bittner 44 Kaufmann LouisAWo lff 67
bahnfchaffnrrsfran Emsilie H arbia. neb. Schubert. 41 «
Reinbold e rtin. —- Jnstallateur Robert M ül
Drofchlenbes-.Witwe Luiie L an a n er. geb. Kroker. 83 J.

;

er. 59

Diener:
Zimmermann Reinbold

ubens
Tauenviemtr 40. Shogun:

1 .

Otltilie K r ö n. I.. kriedlerss
Anna

I1 I.
Neue ·,

"7b.—
Anna M1 d—e.

Mau-
Emil

ranick.
Palm-

urer Max

Maria
Düssel-

Berta

Kreuzbur er-
Böttcber Ro ert
—— Kau mann ;-

chic
Jda

Buch micIcr4 Friedrich O a b n e l t.
. Paul

Maria Hi
aräJ blauer- Hi

laIZIerftimmer j«

Katbaiikxå .-
e .,

[32. — Bäcker Max
Scheilniaerstr. 50. ·

— Poftbote lTrauaott 913118111 er. ev..cKloeitreritn48.lKlara Gem bus. -
t. ev.. Biiraerwerder.

Ka;ferne 3. Klara Hildebrand ev..agcbulaasse 17. —— Arbeiter51Max

Pack-E
vlatz 19. — Anwalts-
euer Weg 4b; Klara

Kaufmann (Euch Warm-
richitr 14. Martba 6te i n m a n n. eh. Matthias-

— Hansbälter
Eisen-

——- Arbeiter

cn.
Buchbaaltcr

lWeiaersdorß

5»Z.

-

e-
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1111111111 3311.
Tel. 1045. schaltkaalte 61/62. Tel. 1045.

Beerdigungen
Leiehentrensporte
Feuerbestettungen

Oiierten nur auf Verlangen.
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Fillalem
Ferner:

Heute und

ff. Cablian Pfd 25
Feiniier 6111111111111 ‘Bln. 55. Schellfiitli im Anitlmitt VIII 46. Braliiliellfiitli M. 26, »

Schalle Pin. 60 u. 55, nkiine Heringe Bin 20,
Golvvncitli 13111.30, Aufterniiitli, Rolzunge Heilvuti Steinbntt, Seezunge.

li. Zinnen locii 111111111111. Lucis Pfi. 1,50, 9111111111 Linn Bin 4,00,
Rheinlatlli Pfi. 4,50 im ilniiillliii

Lebende 111111 geschlagen Hechte, Anle, Silleien Forellen

Yeinile 11111111111111111132, groize Wille ZUlI 1,80.
FeinsteMan-Andern III-»MeineRäucherwaren. j:

if ‚"1 ’v"««« · ··.·s J ‘.

M-·-1.i.....IIViyf

   

  

     

Lebende Kur-pfei«MINI- Pspjiä

  

  

   

  
  Isi-

« i Y , « In, « «

IT « » s '7' CHI." _‘1‘1 J ‘;".!‘"'6.6

« — .I;t».
”wir."

‚’16?!

  
        

· 1 11;: _e‚JgF3": jä. O( »’·,«,-’p,.·«« n.‘

‑ I:1‘! h" ) s "4’.

 

9111111115111: Smnienelinnie 19.
Telephon 3284.

Kaiser-: Wilhelm-Straße Vahnbogem Tel. 4223, Gräbfchenerstraße 14, Tel. 5687, Nendorfftrafze 73/75. Tel. 3284.-
Marrthalle I. Ritter-plain Leutyenfm 16. Sternstr. 67, Kloftcrstn 55, Kaiserstr. 61.
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21'. "H‚miesen-.1»; ..·«

Franzosssoher Cognac.
Natürliches Erzeugnis der im
Cognac-Distrikte geernteten
:: und destillierten Weino.:

Preis: perFlasche 7,50 bis 30,

  
    

   

  
 

Kleider H‘

Konfektion

Preislisten

Handschuhe

Telefon

luilusHenei "
“vChoihcicranl

246 u. 7.19 Eis-;
OTH-

 
 

«-Psszk‘‚{JgNat-«q“LiserW1,“‘21);ist«-«

    

   

n,

UIHT
"c. - ‚t
"J’l

‚"flv" " .

· : 1. - .1".

DIE-L «· ;·-
‚3.4:? ·.s.««- p,

Exil-XI illr Damen und Mädchen In großer Auswahl.
Aenderungen sofort. Maßanfertigung in |2 Std.
Schwarze Kostüme, Röcko‚ Blusen, Hüte

sehr preiswert.

Teleion 980.
Telgramme:

KleiderstoIf-Berger. N Bergen Ring[50xi

 

   

kurze Zeit

Haarflmngcu
Astieg-: ‚10,.

Albert P1101154:r

Echt 6111110111111:

    

   

 

  

   

  

Schwcidnitzerstraße »

   

   

 

 

 

 

 

crubsessel
Leder-Hofes

   
    

    

nur gediegenen Fabrikat
zu Pabrikproisen.

Georg 'l‘itze
Ledemebeifabrlk.

BIIESLAIIE. flammen-i III=
Verkan! nur im Fabriklager.

Geöffnet auch Sonntags
von 11—1 Uhr.

... Muster-hu h gratis. -—
--.-

   
\

r;\\\\\Xäx T

iIIiiIIt Gar-I-

\\\
“N1

Albrechtsstr. 3„
Spezialist

f. d. Brillenfach.
Fachmann seit 1877. [x

 

 
11. N 152Gjeigi1it;_______d. Schlei.—ZL

preiswertkzu verkaufen. [_2 v,
Mika, Spezialwerkjiatt für z

 F gebr. einfache 11. gut

—- Ziehung l5. u. |6. März 1912 III-I—

Grosse Naturschutzpark—

Geld-lßiid‘iß
6419 Geldgewinne ohne Abzug

230000M-
10000011
40000M-
20000M-

lose ä H. 3.300111: um. 30 um)
vers. auch u. achn.

Emil Stiller;—III-III

8111111115111.
Wildenbruchftra

Goldfaklchsy
Silber-, Brillantcn, Uhren,
Iloppe, Altbiifzerftraße 15,-.«16

Au- und Verkauf
hon

All-erläutern
R. Fleck-users
Antiquitätenhandlung,

H
a
u
p
m
e
r
«
-
m
-

    

2verlau en
l. kc Its

 

 

  

 

-.,.
Gas, billig uz

rauft
i5 '

 
2Stiick Kiuvfcffel
Max

Polster- und Leder-Mobe I.
Vorwcrksftr. 33. Teleph. 10730.

n2I_g. m.
.N149 05611.8 d. 6chie1. Zig.
u- Gegen sofort.

[4

Bestell. brieflicl), auch mündlich
Friedrichftrafzr 53 ‘Vahler.

Alte iiinftlichc Ziilmcl9
Iauith.St. 40Pf., i.ePlatimrGold
11. Silber höchsteP 1e.
Junlcrnftr. 25, EckeS 110cibnioitereit.

Alte 8GI1111115101193“1131111111
Ianfit vers

 2111111111932",t«p Kassezukmxs I·
Preis «

{täglunißmmkaufe YYTZ .
e  F r i d e. altbüfieritr. “31. Untern-.

   
 

Wir bringen stets

; das Richtige

« und sind immer die

Billigsten.

 

    

  

 

Von lilittwoch, den 28.
bis Montag, den 4. März

6 Ausnahme-Tage
»

.\‘‚_ .

t« _
1 - «, «

. - »-
1_ .1. ‚A35.

1-‚1 » . « .
se . . »- c
1— , 7 .

..‘V. at J; ,

u‘ os· v
,-_ I ' s .5
.- - «.-«

« «.s 'xz‘

‑‑ t- .‘"‘..
« s. . , «

‘C. .
- 1 — :-11: 1. ... «
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I x

1' ·
te - {1't· ._ ..
o « » 1 .
f c .

d'- I «
f: ..5 ...!

{a .
..' 1

I s ‘ ‘ 5 L
1 1 · ·

( .

I r "‘ « usz « . . ..

{ü « z
5L"! -

i L I - S

1% Rabatt
werden während dieser Tage auf die konkurrenzlos

billigen Preise an der Kasse in Abzug gebracht.

     
        Schweidäitgerstlåisze Nr. 30. Serie I garentiert fehlerfrei 13,50

DasMöbelkaufhausspuistiqtz -- Serie « „ „ 16,50
3555331113511. i:o tÅJFFTfroktcht Vorzug ·Y.-.- « - '

« Friedrichstr. 53a. »F-- SGl‘le I" » « » 19,50

nAniite geistilßiiiene Gläser l Serie lV „ „ 22.50
PrjdvaPtV zallcskatsgn- aussucht“12211123211 Wir machen darauf aufmerksam, dass diese · ·  „ Ausnahme-Tage nur bis 4. März dauern.

Sendungen nach auswärts mit Angabe des
Brustumfanges per Nachnahme.

Neue 0111111119811. 8
Albert Jkenberg

 

      

 

Am Sonnenplatz.

   

Panne-Hüte
werden bis zum 30. März

si »». für den Preis von l M.

auf neu gewaschen.
Most

5 .

   

    

 

25—-13.1%,“.

"r" ‚wart-er“--«ki-- wie'n-j":
i



sit-.-I60. Fünfter Bogen ‚ Mlelt Yreiting
 

 

 

 

Allerersten Ranges.

 

direkt.Thermalwasserznleitung.

Warmes und kaltes Wasser in den Zur-mein

Auto-Garaus.

Im Hötel besonderer Speisesaal für nicht-hierM

Breslau. Donnerstag 29. Februar 1912.

 

Inmitten eines 5 Zum zwanglosen Kurgebrauch mit dem Hötel verbunden:

eigenen, großen alten Parks. Modernster August“'Vißtorla'Bad. [x

Komfort. 40 Privatbadezimmer mit Dirigierender Arzt: Dr. G. Hülsemann.
In 18 Abteilungen vollendet eingerichtete ph sikal.-orthopädische
Kuranstalt zur speziellen Behandlung von Iuskel- und Gelenk.

erkrankungen, Neuralgien, Lähmungen usw.

Prospekte.
 

 

ärmer. Gesellsüsaft
für Yoluoliuich

Frcita , 1. März, abends 8 um.
ölcsal l der Universität,

O erlehrer Dr. Kla per:
Erzählungen aus fchlesi chen Hand-

fchriften des Mittelalters.
Gaste willkommen

murmelst-Ho
Donnerstag, Anfang 7 llhr:

Der Ring des sJ2iI1elungen.
Zweiter Tag:
»Siegfried.«

Freitag 7%, Uhr:
»Der Zigeunerbaron.«
Sonnabend, Anfang 7 Uhr:

Der Ring des Nibelungen.
Dritter Tag.

.,Giitterdämmcrnng.«

Lobe-Theater.
Donnerstag, 7% Uhr:

»Die fünf Frankfurter.«
Freitag 77211br:

»Die fiinf Frankfurter.«
Sonnabend, zum 1. Male:
»Griechisches Feuer.«

Titeln-Haaren
Donnerstag Hmnboldt-Verein

 

 

 

AbonnementsgVorftelll rote Karten):1:;:.
„wie Herren Söhne.«

Status, Gruppc H 5Vorstellung:
»Senner.“

Sonntag- 7%, U
Zur Erinnerun anden

Ge urtstag
Berthold Auerbachs

(28. Februarlt
»Dorf und Stadt.«

Billettoerlanf Freitag

im Stadt- und Schwän-Theater.

Schauspielhaus.
Donnerstag 8 Uhr:
„ 1261811.“
Freitag 8 Uhr: .

»Die moderne Eva.«
Sonnabend 8 Uhr:
»An-Wien«

Breslauer Konzerthaus.
Ga1tenstlaße.

Donnerstag,29. Febr. 3% Uhr:

IX. Nachmittags-
Symphonie-Konzert

Breslausr Philharmonisches Orchester g;
. v. Schumann.

Frlhatt-o Bueger(Gesang) ‚ä.
Dir. Werner. Symph

 

Heute
Börsensaal.

Konzert

lullnlllnn
Karten 1„05 1„250‚15, 3,20, 4„30 5,40.
Kgl. Hofmusikalienhändl. Hainauer.
”3..”fix-ä“;Her“411qÆHYMKIND-ji

 

Montag, 4. März,8 Uhr, Berge « Materia-
II. Konzert

von

Fritz

Meister-.

 

lis.

Hindertsten

und
Sonnabend von 11 bis 2 Uhr

  
. _ -z 11:17:21.- .. ‑3.»

’ i I

Konzerthaus, Gr. Saal,
IFreitag, 8 März

Mdamä
(Sonaten und Soli)

Haar-11111111
Kreutzersonate, Appassionata, ,

Sonate G-moll, Romanzen.
Karten 1,50, 2.,15 3.20, 4.30. 5,40 bei

 

1,.
1' l

.‘1

s

f ««I· s-- _' '.'.' ' n'..
".‘i,_. « .. l"

‚ - « - -. »
- -1 "’Tiw‘g'... - .., . ‚C .

 

    

       
Sonntag,

Klavier-, Gefang, Klarinette, Horn.

Zwinger-Abend
den 3. März 1912:

Anfang 7 Uhr.

Die Eintrittstarten werden von heute ab ausgegeben.     
Heute Donnersatdszd Ulr,

Vortragsabend.· Paull HetIeP
Eigene Dichtungen:

d. arret1erte hruhlmg, mein Rotz und ich, und Teil d. Romans „Sohn d.
K___a'___1ten 3,2und 1Mark hei.Iiainauer und an der Abendkasse.

Lieb-obs «
Etablissement.

—- Telephon 1646. -—

 

Auferstehung. die Mutter,

« Kammermusiksaal

kl. Le ende.
agar.“

"1,: am Knappfa aftsla aretstORydultau

  ‘5‘7 beiesen.

. 3 Wochen.

F« Minfense ,3„

Affiftcnznrotftellc
r. RNioo ., ist zu

Gehalt k.Stmonat.,l
reieWo nungu. Kost. Bmlrrpfliclztung
is 1. O tober 1912.
Stilelbungzent erbeten an den

lrzt.leitenden

Am 4. März verreise

bCzerrutz

 

ich

Prof. schütter-
Üembach
nbofstrasze 25, I.

I- Masseurin Schuhbriicke 19, II.

Maniknye Mkirkif
manage, Momente
(E__I_ie Krumvel. Ernstftr. 3L I. (5
Massage ert. Ortbopädin Wnttke,
TaLeiitzienstrdßg1_1,ptr., Hof.—[g
WI211111eure ’l‘.‘ (x
—Gabitzftraße Nr. 56, I.‚ links-
nur Masseurin emniicehät f.

au f

 

 

 

 

Freitag,

 

Letzter Tag! im Magdalenem
 

lene

Abschieds- und
Ehren-Abend

für

8011811 8161|!
und

Zum letzten Male:

»in 11|11|11“
Außerdem:

Zum letzten Male
Das grandiose

in ungekürzter Form!
Anfang 71/2 Uhr.

H Meldungen h. Pedell
SteuograpliemVerein von 1852.

Flüsan

Münzftraße 2a (x

M Massagen.
A P1'111z Ileinrich- Bad, [x

Ftliinigunsesfnfltem ItalewSchreu
1. un

4. März 1912 abends 8'1,
Neuer Anfängerkursus
für Damen und Herren

Montafibr:den

Gymnasium
u. b. sBeginn.

 

Land
Moderue

       
 

Morgen

 
remiere

llnll lnln
und 10 Attraktionen.

I ‚Y

I ‘ "
I I Q

IstFreitag. «
Sile fache Anerkennungen.

B.Altmannfiartenstr.65
vis--ä-vis 4 Jahreszeiten Tel. 7615.

VVV

Neul-—
Bornehmftes

.‚Sonnet 

(14 Jahre am
BreslauerJ Stadttbeater)

  

O» » _

II inprachtv. Auswahl
11640 für Euren 11.851111.-

"r„2661er3artiiel aller Art...

gratit-
imd Gelellltlctllalllzl"llll«lg

Preiswert.

llnnnl lnnssn

mackvoll —— preiswert
(9

leaSkou 2! !
ocheIe ant! —- Apart!

erleihgefchäft [19
Sartenstrafze 61,
Katalog 25 Pf.
  

 

    

      
      
      
  
  

      
    

     

etc.

Anf. 8 Uhr.

Morgen

legt jtokmusikatieuhnuckl Hainauer. Z f,

   

   

  1;;11ÜI";ZU
1-

‘;1;.J?"
  

 

»Akk-'-1”11.-,sk-

Sonntag,den 10. Marz,
abends 8 Uhr,

Kammermusiksaal

x»s-‚1141,.;

H111
Reue Gasse 17, I. II. Lustiger Abend

Voll

Marcell

O f .S.511 zers-
(Letztes Auftreten in dieser

Saison.)

Kmten zs 3,20, 2.15 und 1,05 i111
Verkehrsbüro Baum-solt und  plichaeiis.

 

- · .«O««».fs-. J ‚ - ‚1.. » ,-'«-«-·«,«..««J..—-»’« ln.

- „neuere?- «- '

4

Ulei:-Bier (alkoholarm) m d. Hirsch
nur aus der BresL Union-Brauerei.

Mclnc glüllzcllllcll Vanill-
vrollen im

mit Damen und
fellfchaft.

3)

Sonntag:-««,«
lf-·
(««»,.

It

·- · is e II l·f . I , s

.« -.·«.. FULL «·.«s««4«.»·T-«-»"s--«’«·.·«.«-«27«".««7-«·«.;--JEAN-IT-'«.««i.· “

"www- . ...s «. »so-» «- --:-«·;-.- »Es-»ev- -- „um.1:7..“ ‚.1 si- .1‘-.f"‘fi -.».«.«·.«»«- , ·l
. 1.5.. „.1. (-... g .1 —‚ ( ‘1 .. ;,-

« f. . »Es ,1111355g’fntm'5.13258635:, 3" III-Ists «sTJ!-.,kH-..iks
'V O

Theater.

Letzter Abend
Jean Olermont

._ Paul Förster
VII -« nnie Kliemchen. Hei-«

Karten zu 4,30, 3,20 215 und 1,05
Im Verkehrsbüro Barasch und
Michae ‚ '

Hasses-l

  

  »i- Täglich Ball. sc-
 

(“Die ftilvoll vornehmen
Maskenloft a.111.12u11itmertitdtte.)

Heinz Normen.

brauche.

leih-» setbsttän

keit im NNuben-
(5 haben.

Gßeichit. der Schlei.

unnlllnin

etc.
itteilun

Bons gültig.
tiger

  

    

  

  

  

Freitag.

 

  

. Pius-Um gäbe-nies-
« 's Zufchr unt. NuäGeschft

Sichere, einträgl. Existenz
für Damen

„„+, bietet Uberna mealtbesteliendeuGe- »k-
fchäfts guten Jiufes d. Bekleidungs-

Geeignet für Damen, ev., -
mittleren Alters, die Pfli tbewußt,

gut beanla t u. _
fähig, pra tiscl), ftreb am f.Fert1g-

T Taillenbe
Zuschr. unter K 108 an Zie

rstellen

Zta

inem Herrn
ist lohnende BeghaftigungSgelboten é

« A.nfr u. N 153 Geschl.

Pferde-Rennen 1912
Jnteres enten werden be ufs wich-

um Be anntq
T:»,«.:;: ihrersAdresse ge eten.
ch.r u. N 66 GleL_____chit.Schl.’

Hiittner-Piano
;— neu und gebraucht hilligst "

. Y direkt aus der Fabrik l i,
3;" Ohlauerstraße 66 1. Eta e.

Sta-

abe
0g

 

  

2=—3()0 Mk. [4

gciilie.81g.
 
 

Schlei-
.2: fis-«- P i u U i U U ,

lnnI
Blüth

Mutterbaus vom
Gnefen, Kranken.

Ausbildung
Krankenpflege,
linderfchule,
Apotheke, Röutgeuis

'T
’f
.

_1___1rch Frau Ol-erin.

Sllllllll
Herren

MelM Nilm. Gar. bill. vl. (Menü,

Shampooing
Kopfwäfche) inll. Frifur 211.1.
ganz hervorragend beste Apparat

ert Gasse-iet-
Freiburger Straße 3.

"(Siriudlt für Dorfkirche gut erhalt.l

Org
Angebote unter J 218 Gefchft. der

Zeitung erbeten.
[101'-

wenig gebraucht, 15.5.7355.-
prä tiger Ton, ji«-

antftr. 29, I.

Roten Kreuz zu
u. staatl aner-

kannte Krankendf egescbule, nimmt
auf Jungfrauen und Witwen zur

als Schwestern für
Gemeilnde,

Haushalt
Klein-

Es bietet seinen
Schweftexngcticherte Lebens tellung
Und Pensions erechtigung ähercs

Schu unterricht.
lfzskx anaabe an E. B» Neubabelsbera |3

für Schüler böb. ALebranth. finden

«Arbeiten durch Philoloze

ildungs--,»»-

    
     

  

 

Bureau, «

o. "
„7' f'I J.
- s .« ·

l, '-

Viktoriastr. 107. ’l‘eleph. 10291.

+1 Wzafseurin gewanthg

Babnhofstr. 20, hoc-part Iin__13.
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am Sonnenlaz

' Prospektgratis.“(2|
„ BesondereAbteilung »
Uhersetzungs-Bureau. A

—Fundae, gelind Pariserin
Sterteilt

r u. H 98 Gesel)st. d. 6d)[.81'gb(9

Gefunde Pension
möalichstGebirge. (gefncht für 12i
eoan .Mäd eebgenbbeit zum

Angeb.

 

 

 

1n.Preis-

Jn meinem Pensionat
nahen freundl. uAfn. B.eauff d.

n. Empfeh-
lurBenuv. Lebrern u ltern stehen
a. er ügurku.
S ottf lina. Oblau-Ufer 8

Gute Pension
u. vorz. Verpfleguna finden Semi-
naristinnen u. a. ig. Mädchen, welche
sich zur weit. Ausbild. hier aufhaltan-
Beste (Empfehlung. Z—

Helene Fiedlei, Paulftr.7.

Pension
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Forstakademie Eisenach
Beginn des SommersemestersV,Montagomden 22. April 1912.
Dass Studium aller zum Vortrag menden Dissäiplinen der

 

   
ti‘goritmiien chaft, owie deren Grund- und Hilfswil n en erfordert

in der zwei ahre und kann mit jedem terwanmwerdeu
Sämtlie e Vor esungfn werden in einem ein h: gen Turnus ab-

gehalten un au zwei nterrichtskurse verteilt
wlngcagen un Anmeldungen sind an die Direktion der Großherzog-
lichen orftalademie au richten.

Mit-mTant-
br- undGr

ziehungsinstitut. Ziel:Obersel:1mda hbh.oLehr lt, Freud.- unten.
rofessor Dr. Ernst set-links

Prospekte bei G. Seltwartze ör- Müller, Breslau, Ohlauerftraße.

Preulzilne Hllne Milbe Hit Textil-
Industrie Manna-l

Spezialschule für die Baumwoll-undHalbwollHJndustrie mit

Sulnnnei Wellenl,etFüll-ern 111 llucuu
I Die neuen Kurs nam21011111.1.912.

Prospekte 1in1)c Auskunft kostenlos

Direktor Profeffor Brot-geir-
Frauensehu’le

des katholischen Frauenbundes
Breslau, Schillerstr. 7 (höhere Wandersmann

Beginn neuer Kurse: 16. April.
Näheres durch Prospekte. Anmeldungen 12—! Uhr.

Die Leiterin: Anna. Blond-Schild

Grund-L diesanggunterricht
erteilt lllse Miohaikc, Konzertfangerin,

Palmstrafze 18,1.Etage. [5| Anmeld. täglich 12—2 111m.
Wirempfehlen den geehrten Damen unseren neuetöfineten i0

Damen-Fassu-Munv Süånlleiu ene-Galan WI- 11719.
Else ’l‘hornass u. Maria„Sewina,Gar enitr. 34,vis-a-visdKonzerthaus.

Eg- 0,6,";ZFWL«m

Fa!!!"sei«Mkf"« Js-. Le-
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1 Kiste 160, 200 oder 300 Stück 14,50 Mk. ab hier
00 oder 150 7,7

1 Postkollo 2(5, 30 oder 40 Stück 2,60 Mk. frko 1. Zone.

Auerfcinste Ylltcon-äloihmggelhlut
1 Kislte 8l), 100 oder 150 Stück 10,76 kab hier

1 Postko lo 20, 30 oder 40 Stück 3,76 Mk. frko 1. Zone.

Otto Stiebler, Hoflieferant, Breslau,
Zwingerplatk 5 und 16 hiesige ci’iilinlen.
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Wegellialjnverparljtnngl
WKlosterstraßeSS

PJ 10 Bundesbahnen, Zentralbeizung, elektr.IBeleuchtung Garten-
ehr. Anfragen Hausvertoaltung Klosterstr. 80, Gartenbaus. (2

ff . 23‘:„1:.9-“Jet»‚in,\9 sk-Iellthåkzn »g««4l1-;««:l, ,‘ - s

.I. Friede 1111:1111.
Gnrleufln 19. WARRng Markthalle II.

- Stettiner Hechte,2BIfehenitfriirh. Pfund 90 bis 100 Pfg.85
LebSendfrifcheASzzzdanczihPerP .oon 1 Mk. anSNutzungen lPlfd. 85Pf.

3“ _. Schatten Pfng eilbutt i. nitt s 0Mk. s r;
Schensischi xchuitt P sg OAuSe immensesie. 55 Pfa. .

«-.-",. - zip-I für die feine Tafel:
U- , .

i Echte H

H irisseler lot-lautensi-
««« Junge Hamburger lässt

Gänse 11. Enten
some sä mtliche Sorten

feinster [4

 

    o'pflebernEss-
(zu Pasteten)

Pfund von 3’50 „lt an.

P1ompter Versand

nach auswä1ts.

n se

 
kläg-HHJYHJ

 

 Gelt-schlank
170x70 31.111 , billig zu verlanfeul

Charlottcultro
.-‚ ’ .531» · —-

e 16, I. links.  L!

«-  
  

 

Gürne HeringeP .-
.--:·.sz- Ih d cl,k N d — d.25 l

Karpfen Eisektlnrlkfiguz Säle- äoullojsnglräilsdxerCablmuPI 20::

" Diese Woche besonders schöne Fisch-Kotclctts «
ohne Haut und Gräten Pfd. 60 Pfg.

Lebende echte, Karpfen, Schleien, Hole. Forellen.
Rhein-, l efer-,Oftfeelachs. O Ostender Seezungen

Amannkljfe93WEtliche W” 10088 JSchnit
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Ostender Steinbntten å.slx,åsplsl31,25«
Austern, Hummern, Krebse, Kaviar.

It- Prompter Versand nach aufzerhallu ‘m

 

sBiernhordmerBrou“
ist ein aus bestem Malz nnd Hopfen sehr start eingebrautes Satan-Bier
von mildem, aromatifcuem Malzgeschiiiack. (9

Für die jetzige rauhe Jahreszeit eignet es sich ganz besonders zum
Gange. da es durch feinen hol-en Gehalt an Malstrtrakt löfeud wirkt
und lagen und Korper angenehm hurcbmhruu. Es wird ver (mit in
meinen eleganten rauchfreieu Biersålem Der Versand ges ieht in
griffen: per Ltr. 30 Pf., in Flaschem 25 gleichen 8,60 Mk. frei Hans

B 1 Bi b ‚8. Staunen-612131 Mk- ‚er. »Y: t?“ -
MMWM.1«-c;.» _ ;> »
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Geschäftssgericht für das Fahr 1911.
Wir aben

17»s)»aus Do M .
Tatigkeit »namen»tli
neuen anmalen, in
gegeben. » »

»Mit Rucksicht
Versicherungsge
Angestellten »
Bank- und Bankiergewerbes (a. G.) versichert.
let uns zwar obere Opfer auf als die vom »
si ert aber den eamten eine bessere Versorgun ur sich und i re

Die DiscontosGesellschaLt hat durch das am 22. November ersol te
Ableben ihres Seniorchefs. es Geh« Seehandlungsrats a. D. Alexan er
Schoeller einen sehr schweren Verlust erlitten. Nachdem in einer
Trauerfeier, die ioir am 17. Dezember veran talteten, die « ersonlichteit
und das Wirken Schocllers eine eingehende urdi uiig er ahren haben-
edenken wir» anig an dieser Stelle in dankbarer ciinnung der gro en

Verdienste- die i »der Verstorbene in 2»71ahriger, treuer Arbeit um» ie
Leitung und Entwickelung un eres n tituts erworben hat, und die ihm
einen dauernden und ehrenvo en P a in der Geschichte der Discon o-
G ll at i ern. » „

efe estn üxtvick auf das Wirtschaftsjahr 1911 interlaßt den be-

nachdem die Er öhung des Kommanditkapitals von
illioneii» Mark er olgreich Dur efubrt war, unserer

cg im Westen u»»rch die» rundung von zwei
Lssen und Saarbrucken, eine weitere Ausdehnung

auf das am 1. anuar 1918. in».Kraft treteiide
setz sur Angestellte ba en wir bereits ietzt alle unsere

ei dem BeamtensVersicherungsverein des Deutschen
Ziese Versicherung

esetze verlangten,  Hinterbliebenen ais die dur das»Geseh gewa rkeistete Jn r-
anzung die er ursorge bela en wir» ferner alle Beamten in Deml

» enuß der » oh aten, welche ie David Hansemannsche Jnsionskasses
ihren Mitgliedern uber den Umfang der vorgedachten ersicherung
hinaus» gewahrt. » ..

Die uns durch diese Regelung unserer Beamtenfursorge er-
wachsenen erheblichen Mehraufwendungen werden von uns unter den
Verwaltungskosten »derbucht und» sind cm Betrage uzurechnen, den
wir in sruherer Hohe »der David Hansemaniischen Pensionskasse aus
dem ahresgewinn Fu uberweisen wiederum beantragen.

nter en in er Bilanz »ausgewiesenen Stiftun en Ei unten
unserer Angestellten erscheint i»n diesem »Ja re neu e oe er-
Stiftung, die von dem verewigten Senior es» unseres »n»»tit»uts,

eheirnra»t»»Alexander »Schoeller, bereits gelegentlich seines 2 ahrigen
iengiubilaums begrundet worden und nunmehr»auf Grun » le ter

Anor nun »des Verstorbenen und weiter durch eine hochherzige . u-
wendung einer Gat in ausgestaltet worden ist.

iedi enden Eindruck, daß die Deut che Volkswirts aft wiederum an-
ehnli e Fortsdäritte gemacht hat. och i»st der» ruhige Fort an der
rwer sarbeit torungen au esetzt gewe en, die wesent ich» ers die

politis e Lage bedin t waren. m zweiten Halbiahre nahm »sie »in ol e
der 811 pißung des rette! um iarotko, des Ausbruches des italieng -
türkis en Krieges und der Revolution in China einen bedrohli en
Cäara ter an» und fuhrte schließlich zu ‚e1ne: t1efgebenben Erregung
a . . .

erheit der allgemeinen La im verflossenen
er Volkskreise »
Die tro er»Uni » »» » Yes

Fa re erziel en wirts a tlichen Erfolge, sur die das achstum un eres
u enhandels und» der inn»ahmen aus dem Eisenbahnverte r e enso

Zeugnis able t, wie die Steigerun »» der Produktion in der eutschen
tontanindus riee sind aber um so oher zu»bewerten, als die»Er»nte in

einzelnen landwirtschaftlichen Produkten diesmal wenig ergiebig war
und eine Lebensmittelteuerungo» bestand, »die viel ach Lohnerhohungen
erforderlich machte und dadurch ie»»all emeinenszro u tionsbedingun en
und die Betriebsvcrhaltnisse in fu l arer Wei e verschlechterte. uch
wir haben uns veranla t gesehen en Beamten mit geringerem Ein-
kommen durch außeror entliche Zulagen uber »die Zeit der Teuerung
hinweg uhelfen. Der Aussall»in der Er eugung einhei»mischer» than-angs-

iittel atte eine im Vergleich »zum oriahre verstarrte Ein u r aus-·-
limdisclzä Produkte zur olne: iminer in weiss-»der deutDche prort bei
einein » samtwert» von 10 ,8 sgegen 474,6 illionen kark im Vor-
Jahre ein etwas tarkeres Wach t

 

Der Abs luß gestattet die Verteilung einer Dividende von
10 Pro ent au das a te Kommanditsaviial von 170» Mk. u»nd
von» 5 rozent auf das sur das Berichtsiahr nur in halber Hohe
dividendeiiberechtigte Komnianditkapital von 80 000 000 M .

Der Bruttogewinn belaust si einichl Mich des
k. auf 37 02664626 Mk.

ä

 
um als der Jinport auf, dessen Wert

 

 

ICreg

Allgemeinen Elektri itätssGesells ast-»der BasaltsAktieniGesell chalst zu
Link a». Rhein der ergmaiiii-E e tri rtatssWerke»A.-G., der er iner
Ele tri itatssWerke, der » Deutsch- udamerikankfzen Telegraphen-
Gesells aft, der »Elektri itatssLieferungssGeses at, der Geielli
Hast sur elektriche »1nternehinungeii der »» . Golds midt
ltiensniesellschaft emische Fabrik »und Zinn utte- Essen-t u r,
der heinis s West alisches Elektrizitatswerk»s ktiensGesell cha t,
der Heddern eimer Kiipserwerks und Suddeutschen abel-
wer»e. —- proz Anleihe »der Gel enkirchener »Bernwerks-
Aktien-Gesells as. ——— Neue Aktien der aherichen Di»sc»on - und
Wechsel-Bank .-G»., der Deutschen gpothckenban in Meiningen, der
Koni sver er Vereins-Bank, der Lan ank, der Suddeut chen Disconto-
Gese {maß A.-G der Baiica Eommerciale Jtaliana, er R. 51. priv.
Oe ischen EreditsAnstalt sur Handel und Gewerbe, der St. Pe »ers-
bur er Jnternationaleii Handelsbank, der Un arischen All emeinen

» itbank derC emi en Fabrik Weiser-ter- eer, der · »e»»uts en
LinoleumsWerke an a‘, Der Deutsch-Ueber»seeizg;en Elettricitatss e-
sells aft, der Gesentirsnener Ber werksiAttiens esellsqhaft der» Gerö-
und z arbsto wer e . i enner & o. A.-G.,« der RheiniichiWeftsalischen
Sprengitosss ctien- »esellschaft, der Vo tlandischen Atiiichinen-Efabrik.
—- Aktien der Fran»kfurter Allgemeinen ersicherun siAttiengese chaft,
der ,Nordftern, Unfall-, Haftpflicht- und« euer: ersicherungss ..-G.«,
der Heddern eimer KMserwerks und Sud eutschen Kabelwerte, der
Pokornh & ittetind aschinenbau-Aktiengesellschaft.
W Fterner beteiligten wir uns u. a. an der Übernahme folgender

er e.
BI-, pro . Niederlandis e» Anleihe von 1911. —- 4‘lgbroa. Anleihen

der Mansg d’schen Kunsers ie er bauenden Gewerkschaft, der »Midgard«
Deutsche eeverkehrsi ktien-» esellscha t,» der Wessgalis en Drahtwerke
Langendreer. .. Neue Aktien der »» itte eut en reditbant, »der
Nationalbank ur Deutschland, der Sach ischen EartonnagensMaschinen
ActiensGesells ast der Leonhard Tietz tiengesellschat in Köln, der
West a»liichen ra twerke Langeiidreer. —- Aktien der andelsbank für
Oita »i»ka, der T . Gold inidt Aktiengesells ast Chemi che Fabrik und
stinnhutte der euen i eingauiAktien annheim, der

terrei

S

. . . i _ ge ell chast in
von 8930 auf 864 ‚8 Millionen Mark estieiien Ist- .‚ . Gewinnvortraaes aus 1910 von 1 55 578 79 iugho er»Werke Aktien e elli ast der Bier ensWeißenselser Braun-

Trotz des hiernach gesteigerten AbsaFes und des hohen Beschastigungss Hiervon sind avzuseken die Verwaltuiigskostem kohlen- ktiensGesellschaf , er u ersabriken oeller 81 Co».» .-G. in
rades der Industrie, wie er nament ich in den »niontangewer lichen Steuern usw. mi . . . . . . . f2 677 418,80 Mk. Wien, der Sociote Tramwavs et Ele tricitå en» § ussie in Brussel.»

"4221121112120, sie-Eises 359930131311111181152411: isssi 4444444444442 - - - - . 24 444 22444 M » Tini-dies 212.191“ »eineiserne-Tiefsten M Wiss-ins
XII-i von Fertigsabritatengbeschastigten Jn ustriezweige haben über werben als Dividende Van. 10 Proz. bezw. · a4 täogaenllngar cStaatgschuldverschörlijirbunnen F- 4proz Kaiserl Otto-
unzuråchende Ptet e Und Vermehrung der (man ungsloiten zu kla en 5 EBroa. ‚auf b“? 90mmanD11-91nte1lggomie - manif e Anleihe· —- 5vroz Kai erlich Ehiiiesische Hukuan Staate:
ehabt Der im Borsahre wieder in luß ge oinmene Vro eß ges als (äefmnnbetethgun der Giefdfaftßtn aber eisenba nanleihe«-— 4 pro « Teilschuldverschreibungen und ktien deruigkkfmens lu ses bisher elhftändiger Internehmungen der immens »und Tantieme des»»Au«sa-i tsrats verwendet 21 899 469,27 Mk. Deutsch-Südame;zjkamä en gelegtwbcmgmu cha't
und Eisenin ulstrie zu ro en einheitlich eleiteten wirtschaftlichen fur Sialonfteuer UkUckaeW t ‑ ‑ ‑ ‑ 272857415 21711. Bei folgenden Emisionen hier in Fran ur aM und Bremen
Gebilden die nicht nur Nod tosfe 1111D ©albfagr11ate etaeu en. sondernl an _‚D1e 9001D anfemannfäe enfionßt‘affe übernahmen wir die "et nungs- oder Einsii rungsstelle«-
sie auch {netter 0erarbe1ten t Un ßertdatßfabre feinen fortgan ges spr D1e Angestellten der esp fdmft über- 4vroz Schuldvers re1 iungen der Herzogli Sachsmillltemingen chen

115mm“ Zum dSMchomns Insteuz disseosfekwegung istanZrstd Fu detÆzseesthdäreniReskrvaübekwieien· « 1388888'·" ä???“ FUUFZXFFDZAUYFIL —F4 esse Rdsnpgovaiaztzulgiänx 4p4roi. Anleihe
.‚ en, wenn ie » en en er an egen e o 1 , »i! 1e .. « · .- 4“" « er a e u! ur , rei ur i. rei au, an e . —- rr . o-Tgllgxnz öur Ronaent'ratmn, abgefeben von Der L 116110111 auf Hemd, uiid auf neue Rechnung ubertrageii . « 1 316 901,04 Mk. g g - fbe en m)

 

Der Generalunkosten, am meisten durch die Ungewiß eit
über die ukunft des Kohlenshudikats und des Stahlwertsverban es
genährt wird, deren erfall einen zu ellosen Konkurren kaui f zur

 

minderuiiZ

» Das Koininanditkapital beträgt nach Durckbfzihjung d
fahre beschlossenen Kapitalserhohung 200 0000 11. Der Allgemeinen
Reserve sind aus dem bei der Ausgabe der neuen Anteile er ielten
Anio 19‘07 388,61 » Mk. zugeflossen; sie hat dadurch die Hö e von
6 300000 Mk. erreicht. »

» Die nach Art. 9 des Statuts gebildete Besondere Reserve erfährt
einen uioachs von 100»0000 Mk. sodaß sie gar?) nunmehr auf 24000 000
Mk. ste t und beide Reserven usammen 81 000 Mk. betragen.

er im Berichts-
ol e haben würde. ie do » ung au die (Erneuerung es »ohlen-
nFikats hat durch die Vers·tfifi?idigung der S ndikatsleitung mit dem
ergfiskus und durch den Beitritt einer Anzah bisher Außeiiste ender

einen festeren Boden gewonnen; dagegen ist die Zukunft des« tahl-
wertsverbandes zurzeit noch vollig ungewiß. Auch auf Dem Gebiete der
Braunkohlenindustrie at »unter dem Einflusse der fortschreitenden
Shndizierung der Wer e eine Konzentrationsvewegun eingesetzt, an  

 

» . . ' 'Iien und Neubauten beträgtder wir uns, wie weiter unten beri tet, fuhrend betei igten. 1e Referne h" neuermor ene Jmmobl
Zu besonderer Befriedi» un gerecischt es uns, daß es ge en Ende dis UUVEDMUDFZT HOOZNP "DE". D D d; Die n t ab .

Jahres unter unsererMiwir ung gelungen ist iii der aliindu"iriek300 oon fenwn ia e 513fo D grn 5368182931313? berrcfiutnfung 0011
den Frieden durch den Beitritt der Kaliwerke Aschersleven und oll-' ' auf e1nen e an o ' ' ge ra ) 'gebt zum Syndikat unter gunsti en Bedingun en wiederherzustellen
mm sicvdie Katiiiidustrie iiimme r iiiigestort er Erweiterung ihres Das In: die alle zwei Monate veröffentlichten Biian übersichtcn

Zäjfigggkeætikädaudthntikdtku oiiitilsutizielikeV dir-fischthgägzqsxdgrfuitilidchitlgegglchäk vereinbar e Vilanöschema haben wir auch unsetein vorliegengen Jahres-
abschluise zugrunde gelegt und die darin vorgesehenen spezialisierten
Auswei e im nachstehenden ge eben. » »

Wenn auch dieses Bilanz chema im wesentlichen dein von uns bis-
er angewandten ent icht, so hatte es doch im einzelnen von den
ruheren abioeichende erbuchungen zur Folge, oda
ahäe gegebenen Vergleichsziffern nicht ohne Uni ränluiig benutzbar
in .
Im Wechselt-erlebt betrugen Der Umsatz 6037000853,97 Mk. (1910:

583‘ 334139,6»5 MU, die» Zahl der Wechsel 1489688 (1910: 1411308,
Der Durchschiiittsbetraki eines Wech els 4052,5»4 Mk. (1910: 4132,57 Mk.;.
Am 31. Dezember 191 beliefen si die Be tande an We seln au das
Inland naitåI Abzug der ’ insen bis zur ersallzeit aus 850459 5,30

11., an We seln auf das lusland, na dem Ta eskurse und nach Ab-
ug der Zinsen bis ur Ver-lau eit bere net, aus 5 783 065 94 11711., zu-
sammen auf 1908 061,2 1. (1910: 200_ 374 830,50 21111.). Hierin
waren weder eigene Atzepte, noch eigene Zie ungen, noch an unsere
Order» ge tellte Solawechsel unserer Kunden ent alten.

Die inlgitze »in unverzinslichen Schatzanweisung

ertigter Schachte, auf deren ichadliche Fol» en wir bereits im Voriahre
intviefen, auch weiterhin ernite Besor nisfe erwecken, Besornni ie, die

durch die Art Der ätnanaterung eines Wer e noch
weseiitliR gesteigert werden. .. »

Diet eichsbank hat mit bestem»Ersolge an ihrer aussenioglichste
Stabilität erichteteii 9161011100011!qgeftgebalten. Zu giiin des
Jahres galt3 Der Diskontsatz von 5 roz., der am 6. Februar au
ZPro ., am 18. Februar au 4Proz. ermaßigt» wurde. Erit na
'eben tonaten trat am 19. eptemver wie-der eine Änderung durch
r öhung des Distontsaßes au ‚ö Proz-» ein, »der bisher» e1ne Ek-
ä i ung ni t erfahren hat. inen weithin su lbareiiEinflu auf

ge Verhaltni se des Geldmarttes ubte »die von er Neichsvaii »an-
geordnete Ver euerung des Lombardkredits an den Quartalsterminen
aus, eine Maßregel, die im Interesse der Aufrechterhaltung der gesetz-«
lichen Notendeckun als notwendig erachtet wurde, wel e aber die weiter
daran geknüpfte rwartung einer geringeren Jnan pruchnahme der
Rei sbank nicht er ullte. » . .

as stetige Wa sen der Anspruche an den Kapitalmarkt in Deutsch-
l nd kann an sich nicht als un esunde Er cheinung betrachtet werden-
i vielmehr eine naturliche oge der evolterun szunahme, des
wa senden Umfangs der tommerziellen und iiidustrie en Tat fett und

ei es der jüngeren

Wechselverke r einbe rissen. Jiir »in»laiidisi18ie echsel betrug der
Diskoiitsatz» er Rei fshank durch chnittlich 4,3 Proz. in» 1911 gegen

1 4,8bö i ro in digkO tund Drcrh intticiln ezsinz Verke öuvorwiegxgg maß-
-.. . eeneorenion ur nii , ro.n een‘ .

Der urch die steigende Voho der Lebensmittel- Lowie der Rthosxpregefn 1910. .- m nurßmecbfe berfe r beltanb bis Ånla e Fuptszchksmjs
verteuerten Produktionshedingungen Doch ist er Kapitalbedar ni 1 QBedeeIn auf RonDon. .- Dek Nc 10er rag aus dem . urswechselver ehrimmer in einer seinen Verwendungszwean entsprechenden Weise bes 11 b 11 Der u ‚ in enfonto ubertra en n 11 · -
friedigt worden und hat dadurch eine Anspannung des» Kredits hervor- lgghg 73551192133 gerät-L 161548158 in 1910. g e B ”e“ belfef sich auf
geru en, die dessen Einschrankuiig ratsam er cheiiisn la t.

er Börsenverke r zeichnete fi» ini er ten albfa r durch große
etigkeit und une meiide Lebhaftigteit aus, soda gegen Mitte des
a res die Kurfe insbesondere auf dem Kassainar»»te einen unver-
äl nisniäßi ho en Stand einnahmen und ein »Ruckschlag erwartet
werden mu te. ieser trat im» dritten Quartal ein und»»w»urde unter
dem Druik er politischen Befurchtungen so sehr verschaääy daß die gj
KUVIT tclswelfe unter das Durch dlc UmftanDe gebotene ‚ab sanken- anweisixngen des Reichs un der Bundesstaaten einbe ri «eii sind, im
GIVE ae1t1g WUWF Der deatsche Geldmakkt DurcbD1e 8urudalebung aUss Kominiisioiis escåzaksh ur Konsortials und ei ene 9 e nung betrug
Ia‚nD1chet‚ umeist»franeosisckier Glitt-aben- die aus politischen und185m1286m37 e. (1 10: 327308018865 Mk» loovon au die dem
101rt a (111%!) Gärunben erfo gte, auf e1ne ernfte Probe geftellt._ Aber Essettenverte r u ere neten Coupons und auslandischen oten ein
exa e m: et. bewies .der deutsche ·volk,swittscha tli ‚e Dreamemuebmfae von 5 51 7 out-« Mk» (1910:»528112659,44 dem ent eI.
eine Gc undlieit und Lei tuiigsfaliigteit. Zwar ma te ich ier und da Der Ertrag aus denk»chortgesois;»cgt, aus Den eigenen ertpaoieren

und aus Konsortialgeschaften stellt»»i nach vorsichti er Bewertung und
nach Abzug der aufösisxemKonto ubertragenen 8111 en auf 4381 88,85

in der Bevölkerung eine e or nis» eltend, die zu erhö ten n»sprüchen
an die Sparta en suhrte, o blie en dies vereinzelte Erscheiiiun en,

Ell-Mk. ge en 5»793960, k. in 910. -—_ Außerdem ergibt fiflcylg aus Cou-
en; ons u w. ein Gewinn von 160101,02 »Mi. ge en 1577 0,97 1. im Vor-

und ohne jede törung des Ge chäftsverkehrs konnten die ausländis
Gut aven remittiert werden. Kaum hatten» die Marottoverhandlung ·p
ihr nde erreicht. als auch an der Borse die Unternehmuiiäflust aufs» anre. —- Es betru Der Be tand an ei enen ertpapieren 3510166341
neue erwachte,»ii«m sich- gestutzt aus einen allseitig-n Ums wung der-Hist e e11 33741 72,93 ek. in 191 , an Anspruch-Beteiligungen
ewetblichen Tatigteit- bis zum Ende des Ja res in ungeschwachterfsbooi 4 ‚05 Mk. ge en 41345401173 . m 1910, zusammen
rast au be aupteii. Die Dur »die Absonderung des Borsengenves 70652712,46 Mi. gegen 5086681,66 s1111.1n1910. »

sie-i elichte iedcrbilebuiia des orseiiverkedis auf die wn:. betei s m Der Bestand an eigenen Wertpapieren setzte sich wie folgt
kruheren ahren hinwiesen, machte im Berichtsia re weitere Fort-s aufammen: _
Lrbntte Un spiegelt,sich Auch In Der Vermehrung Un erer wenn: Und a) Anleihen und ver insliae Siziatzanweisungan des Reichs und der
-i-ombardgeschafte.wieder. . .. . Bundesstaatcn 17 0720 ‚22 111.,
. Besonders ae1g1e sich d.le Starke Der fimanafraft Deutschlands als b) soiisti e bei der Reichsbant und anderen Zentralnotenbaiikeii
im Fruhiahre»»eine ungarische Staatsanleihenon 212 Millionen Mark heleih are Wertpapiere 1675657,05 Mk.,
Und e1ne turhfcbe Boflanletbe von 130% Millio'nen»»Mark von Deutsch- e) sonstige börsengangige Wert apiere 10384765,65 Mk»
land aus enommen wurden nachdem n der sranzosische Markt Ihnen. d) son ti e Wertpapiere 5534 0: 3,49 Mk.
wesentlt aus Politischen Grundom der Cgt atte. ‚ Der e aiid an berfauften, erst na dem 81. Dezember 1911»abzu-

Die Sta nation des amerikanischen irtschastslebens ist »dem Iiefernben ertpapieren (1) eports und ombards
deutschen Gel inarkte inso ern zustatten gekommen, als ameri»anische.Wertpapiere betrug 129442867, 7 Mk. gegen 1
Kapitalien in erheblichem mfang brach lagen und eine nuåbringendethkjahke,
Verwendung sur sie in Europa» geiucht werden mußte.»Den mschwung
der Verhaltniise in den Vereini ten Staaten kenn eichnet am betten
die Tatsache, daß vor» wenigen» ahreii der ameri anische Geldbedarf
eine wichsti e Rolle in» den Dispoitioneii der großen europaischen
Finati in ti ute»»svielt»e, im vorigen . ahre Da egen amer11an1fcäsgg Geld
in ro en Betra en in»»die alte We .t» verlie en worden ist. ahrend
Zii er die Deut chen Borsen durch die Schwankungen der Tendenz 1n-
ew-York stark in Mitleidencygast gezogen» wurden, at der deus es

Geldniarkt und die deutsche r e neuerdings»» ihre iderstandskra t-
gegenuber fremden Eiiglusien bedeutend zu erho en vermocht. »

erin eren
einer ens-

Das Emissions es» äst hatte im Beri tssa re einen
. a re

daß das Reich und 2Breu en dank ihrer gebesserten Finan lage

— 
 

ffungen waren von uns» am Bilanztage in
Höhe von 117 806 679,89 bevorschußt worden. Hiervon waren

a gedeckt durch Waren Fracht- oder Ladierhclzeine 81240104,85 Mk»
h urch andere Sicherheiten 12»247 263, 6 « , » »
Der Verkehr in Wertpa eren, in Dem auch die verzinslichen Schatz-

Waren und Warenveäikhi

 

   

 
 

 

Wir nahmen als Kontrahenten teil an der Uebernahine folgender
Wertpapiere:

4 pro. Deutscle Schutzgebietsanleihe. -—- 4 proz. Baherisches
Staats-Eiseiibahnidlnlehen und 4»» proz. Ba erisxhes Allgemeine-s
Staats-Anlehen,» — 3728 proz. Wurttembergis 1e Schatzanweisun en.
——- 4 proz. Wurttembergische Staatsanleihe. » proz. Ba iglbes
Staats-Auli: en. —- ‚dann . Hamburgische aniortisable Staatsanlei e.

4 pro . estpreusozise . rovinzi·alanleihc. — proz. sandbriese
» _ Der Deutschen P an brie sAiistalt in Posen. — 4 pro . Llnlei e»»dcr

Umfan als in den eidcii voraus-suchenden n. wobei Eiincnercgenolssens ast zu ssen-Nuhr. -—_ 4 proz». Anlei en der jtadte
wert ise · · Cas e h r ottenburg (Operiihaus-Anlei e), Dusseldor Gelsenkirchen,
den Deut; en Anleihetnaxkt nt »in Anspruch au, nehmen hrau ten. Miin en, (1911: bur . ——-»5 proz. Anleihe cr»Republik hile.—-— 4 proz.
Der Aus a , der durch D1e Eins rankung des Einissionsgesch Yes eins Kopen a ener» tad anleihe. —- 41-2lproz. Teilschuldversckireibungen der
trat,» wurde aufgewo en durch die»hoheren Ertra iiisse des eldleih- Wiirttem er ischen Nebenbahnen L .-G. —— 4 p Ob igationen der
gescha tes und die ge rten Umsatze au Dem E ektenmarktc, Lo da ‚Großen Bierl

e o

ro .
etgde. ‚ · iner Stra enbahn». —- Steuerfreie 45/2 proz.

aß aufgewerbe M mm.de Ekacbnis e auszuweisen bat. woh ianlei en der Moskau- asaii Eisenbahn-Gesell chast nnd der
Dur die erhöhten Erfordernisse sur die esoldung der Beamten und-Eiseniahn-Gesellschaft 5 f F ils uldvers reibungen der

Mit-U e

 
—-

—

rioritätss
Fodolischen

24 349 227,46m D

die aus dem Vor-s

en sind in Dem,

isÆolåoszåniiieiFiI d

theken-Pfaiidbriefe er Braunschwei -Oaiinoverk5hen
er Deut chen» Grundkreditbank in otha, der eutschen Hypotheken-

bank in » einingen, der Rheiniicheii Hopothetenbank in Mannheirn. -—
Teilbetrage Der 4proz. Central-V aiidvrie e von 1910 und der 4proz.
KonimunalszObli ationen von 1 Der sreu ischen Central-Boden-
credit - Aktienge ellschaft —- 4 proz Teilschu doerschreibungen »der
Oberrheinischcn Eiseiibaxigesellschaft Attiengeselli aft in annheini.

Southerii Pacific»» an Francisco Termina Mst Mortga e
4pr32z. Gold-Bands (fur einen Teilbetrag von 4000 V d. Ster .)
—- 5 eue Aktien der BrauiischioeiT-Vannoverschen vaot etenbank,
der S»t. sIäeterßbur er Discontobank,» er Deutscher Ei en andel Aktien-
geselli aft. _111en Der Rheinischen potheken an , der Banguc
sseiitra e Anversoise, der Commerzbaitk in arschau, der Elektrizitats-
LieferungssGesellschast

gnäftsjahreh April 1910 bis 81. Marz 1911 au ihren Fassderstätten
umeb, Afis, Guchab und Gr. Otavi 42 0001 Kup crerz gefordert, von

denen 31 600.1 m11 einein Durchs iiittsgehalt von 6 Pro . Kupfer und
24 « »»roz. Blei» zur Verschiffung ge angten. Aus den aii » rt und Stelle
ver iitteten arineren Erzen wurden 22001 Kunseritcin und »2040»t
Werkblei ewonnen. Der Rein eivinn des Geschaftsfahres helijs sich

e erbe-

lddvo ank-

Die Otavi Minens und» Eisenbahn-Gesellscha {hat in»ihrem Ge-

auf 4490 927,85 Mk» wovon»1«1 6969,77 zur Auifullun des R
fonds bis zum satzungsmaßi en Meistbetrage von 2 0000 M . und
zur Anlegung be anderer Pa tzinsi und UnsallsReserven verwendet
wurden, wahrend von dem Rest» eine Dividende von 850 Mk». auf 1eDen,
ietzt nur noch auf 20 11111. oalidierenden Gesell chaftsanteil und von
0,00 Mk. auf jeden Genulßschein verteilt werden« onnte. » » »

Die Schantun -Eisen sahn-Gesellschaft hat sur 1910 e1ne Dividende
von 6V Pro . au die Aktien und 7,50 Mk. au» eden Genuß chein ver-
teilt.» as ahr 1911 brachte gegen das Vorfasr einen iliu ang der
Betriebseinnahmen von etwas-« Proz. Der ersonenverke r at im
Berichtsiahre zwar eine Steigerung erfahren der» Guterverke r da-
gegen ist durch die allgemeine wirtschaftliche und politgche La e, durch
ie infolge der Pest uiid ihrer» Na wirkungen» verursa ten S orungen,

durch vorubergehe»i»ide» uiigiiiiftige Ernteverhaltnitse und Hochwai er-
schaden der diesfahrigen R»egenperiode, sowie dur »allmahliche »b-
nahme der»Bausendu»ii en sur die» TientsiniPukowsLisenba n zurucks
gegangen, ist aber seit ein wieder in bemerkenswertem Aufs wung be-
griffen 110er die öhe der Der Generalversammlung vorzus lagenden

ividende ist noch ein Beschluß gefaßt. » »
Die SchantungsVer drin-Gesell chaft at ihre Forderung aus der

Huiiascgansrube im Ja re 1911 auf run 270000 Tonnen gegenüber
rund 2‘30 0 Tonnen iin Voriahre geitei ert entsprechend den wach-
senden Anforderungen namentlich an» unferko »»eii-Lieserungen fur
das» deutsnne Kreu erTeschwader und die sonst Iin tau aulausenden
Kriegsschi e und san elsdampser. Dagegen waren ie Marltverhal»t-
nisse sur gewo nlichere ohlenqualitaten in» Qstasien auch weiterhin
uniunstiss wes alb im Fangtsetohlenfelde im»Jahse 1911 nur»rund
170000 onnen ge en rund 229000 Tonnen »im or ahre gefordert
wurden und auch 1 11 noch mit Verlust earbeitet wur e.

ei der»Groszrn V»cnezuela-EiseiibafnsGesellschast ist gegen das
Jahr 1910 eine erfreuliche Steigerunnf der Be riebseinnahme u ver-
zeichnen, »die darauf iiriickzu«ü ren 1 daß insolgeer iebiger 5rnten
und golitischer Nu e sich ini LEa re 1911»die wir scha tli )e Lagebessern
und er Verkehr he en konnte. nter diesen Um tan en darf mit einer
Erhöhung der» Dividende geizen das Vorfahr gerechnet werden. »

Die ntwickelung der iiteriiehmun en,»an denen die Allgemeine
Petroleum- ndustriesAktien-Gesellschaft eteiligt ist« entgprachwahrend
ihres am 3 . September 1911 ‚ab elau enen Gefchaftsiares »im allge-
meinen den Erwartungen. Die efe schakt ubertrug inzwischen der
Deutschen Erdol-Aktie»n isellschast den groß eii Teil i rer Beteiligungen,
owie ihr Warenge cha t gegen eine Barzahlun un neu aus e ebene
lktien genannter sesells fast. Die niit der eutschen Erdo Aktien-

gesells ast endgenen Abinachungen sichern uns auch »iveiter.in unseren
5m u au die etroleuniinduftrie, insbesondere diejenigesl unianiens.

sieGewerksehaft Christop -Jsriedriil at iin abgelaufenen Jahre
stmalikio nach Vornahme rei flicher Abs reibun en eine Ausbeute von

2717,80 11. auf Jeden Kux verteilt. - as un er unserer 1 uhrung
stenende Konsortium at seine samtliehenKuxe an die Werschen- eißen-
el er Braunkohlen»-A neu-Gesell chaft gegen tlberlastung von 6000000
tark junge WerschensWeißenfel er Aktien niit Divi »endenverechtigung

vom»»1. April 1912 ab verkauft. iese«- ntereisengeineinschil t mit einem
der alte ten mitteldeuthhen Braunkoh eiibergwerke, das si nleichzeiti
ie Wal auer Braunto len-»Jndustrie-Aktiengezellsckza t ange »»iedert» a
und nunmehr uber»»ein Aktienkapital von 140 000 1. ver u »t, bie et
nicht nur die Gewahr sur eine angemessene Rente, ondern a tauch
erhoffen, daß dieser neu» gebildete Konzern iii» der in itteldeut chland
e1nfe8enDen Konzentrationsbeweguiän und bei den Verhandlungen uber
die Erneuerung des Mitteldeutschen rauiikohlensSvndi ats eine bedeut-
same Stellunn einnehmen wird. » » »

» »Bei der dewerkichaft B»raiin»kohlenw»erke Vorna ist der Betrieb mit
einigen Pressen programmaßig im April 1911 auf enommen und ohne
Störungen durchgejuhrt war-dem Die neue Mar e konnte auf dem
Markte ohne lebe Schwieri keit eingefiihrt werden, so daß» der Ausbau
der Brikettfabrlk auf16 Prc sen bereits im erbst i»n ginge: ‚genommen
wurde. Der erzielte Betrie suberschuß de te bereits voll ie erforder-
lichennormaxen Abschreibungen ·

»Die »Revision« Treu and-Aktien-Gesellschast konnte Ihren Geschäfts-
keeis sowohl auf Dem ebiete der Nevisionen wie auf dein der er-
mogensverwaltunnen und Teitamentsvollstreckungen wesentlich erwei-
tern. Jhre Diens e werden in steigendem Ma e auch von»s?ommunal-
verwaltungen in Anspruch enommen. » ie at ihre Dividende für
1911, entsprechend der guntigen Entwicklung, aus 8 rozent (1910:

er . — pro. e
aß, nmarbfen DerCö seine Unkosten sich in außerordentlicherlDeutsch-Uber»skeeischen Electrizitätsste schaf, der ictoriak alls u.
e1fe stät-ern. Transvaal ower Companv Limited. —— 4'... proz. Anle en der

SProzent erhoht » »
ich immer s wieriger» gestaltende LkrzpersorsIm Hinblick auf Die

gung der deutschen Eisen ütienwerke aben wir uns im Verein mit



gleäimorgbfintffien Bank in Hambur und anderen Freunden «an der 7V, Proz. -—— Stalil 11c Gebet-erastAktiengesellschaft 6 Proz. —- tsiheinisch- Die Kreditoren setzten sich zusammen aus
enge c Svdvaranger in Fiktiania bete igt und ir die Westalitche Disrontos eselll A-G. 7Proz. Bat-mer Bank- ostrovervflichtiin en 1106660505221.

11101 611m lUfichluß ihrer gro en L‘ra agerstätten auf uder Ha binsel Wer: n iiisberg. Fi 11101- F- Com«v 6 1, 2510.—— Magdebtirger Bank- b. eitens der Kund chaft bei Dritoten benutzten Krediten
as it in Norwe enßund z n1 2 usbau ihrer Anlla enz rHerstellitn Verein '/ W103.“- (1011111111501: Bank in .1ttnu 7'/-‚ Proz. ——— Geestes 644756,
von 011 cntrnt, owie der rikettierun undV radungr vorgetreck münder an! 9 Pro Deutsch-Asiatifche Bank W110?c.18uthabengobeuctfd10r Bauten9u.1Bantsthieni 83988524,91 Mi.
Dieser? itsbau istbnunmehr vollendet it«n die Anlagensind mit eftein Brasilialnische Bank ftiröDeutschland 10 änzr n! für Chii«e und (Lionitigen Kreditoren 257419 iervon
Erfolge in Betrieb sieh€ch1. Bei der 1131} von seiten Deutschlands wie Deutschland6 Proz. —- Deutsche Atti-ita- 211110ng010111111ntftin82105. .inne«rhalb 7 Tagen fälli 182078 5909 Mk.
Englands ei enden achfrage nach Den“). rodulten diirfen wir auf eine-—- Banco Generala Noinana 10ProzB— Banaue e Eredi ofia b: darüber hinaus bis zu Monaten fällig 675M287,38Mt.
günstige ei erentwicklung des Unternehmens rechnen. 5Proz. — Compagnie Commerriale elge aneiennement H Albert de e. nach 3 Monaten fällig 781327250

· eFerner haben wir uns an der Begründun der inkhüttetisund Bergt- Vat & (So. in Antwetven 6Ptvz süx die privilegierten Aktien- 10 Plas« Die l der lau enden 1710 nun en betru am S lu e des res
wer til-Aktiengesellschaft vorm. Dr.Lowitschgc6.0 Li«nKKattowiv beteilit für 211€ Stammaktien Und 15 1113.111: jeden Genußscheiw 1911 436061;abgägen 84«87 im Jagien1 10. VongdieffRenChechiiun ensuiären

ein as n ernehnien anfän lich unter dein Weckbsel der Betrie s- Auch für das Ja r 1911 dürfen wir ein günstiges Ergebnis dieser mit Gfieften-hrevogferbunben1110601111111: des Jahres 1911 22 17 gegen
met oben an leidenb hatte, der dur die Notwendigkeit er Verarbeituiig Beteiligungen erwar en.insbesondere hat dieConmklagnie Comm«erciale 21061 imJ
anders gearteter über eeischer Erze an Stelle der nicht mehr erhält- Belge aneiennement 3.21Ibert de Wart) if- Co. ntwerven ein das Die in aderii Palssiven angefüfizrt'en Akiepte und Schlecks betrugen
lichen o erschlesi wenn edingt wurde, ist dasselbe nunmehr, na deni die Voriahr nochchiibertre endes Erträgnis aufzuwe«isen, so daß« außer der 285 140e397.87 W11. gegen 20 nn Jabke1910i 1er1n
umfangreichen inbauten und Erweiterungen seiner Fabriian agen in vorjahri en Dividende noch ein Bonus von 1000000 Frs. in vriviles waren nth nicht eingelöste Schecks in Höhe von 5477 603 Mk.
Trzebiiiia der W0ollendung entixegeiigeheih in das Stadium einer gierten ktien zur Ausschüttung kommen wird- entbaIiten.
gemmnbrin enden Tätigkeit einge reten und wird ür das am 81. März Die Summe der Beteiligungen an biegen21Banken belief19sich Ende Zunahme, die unser Ak ept in den letzten Jahren er abreni as,
u Ende ge endeGelesiäftsjahr erstmalig eine ividende zur Aus- 1911 »au; 4809115722 Mk. ge en 43453 2171.1 Ende1910. Dies erbeigeführt durch die erheb iche Ausdehnun unserer ü er 0011 en
chüttuii brin en Io'nnen. Wir erho en von diefem durch seine auf sie ür das Geschäftsjahr 910 bezw. 19101111 entfallenden undimäehD g i

 

 

 
 

ziehn-n en und unsere vermehrte Anteilnahme an deminterna iona en
geograp ifche gge und die Arbeiterver ältnisse begünsti ten unter: Wer1cbtßgögre vereinnahhmten Dividenden betragen 2768195,—— Mi. üGteraUsBausch- der auf das Bankaksept für Remboursztvecke ange-
nehmen eine steigende Rentabilität sowoh aus der iontpr ultion und gegen 2 142,74 Mk. im Vorfahre. wiesen ist-
ihrer Verarbeitung wie aus der lHerstellung von chwefelsäure und Die i2111111: und Vüraschastsforderungem denen der glei e Betra
aus der Verwertung Der der Geie schaft gehörigen wertvollen Kohlen- von Avril- und Bitt schuf FvetvsiichtunzenI116111:11iiber31611583112517601 si
abbaurecbte Der Bestand der Einlegen aitf veovisionsfreier Rechnttn betru am 31- Dezember 1 1.1 auf 49852 929911.4 WZL M

am Schlusse des Berichtsjahres 256 793 016,07 Mi. gegen 313671 6,69211. 1910mWir hatten eigene Zie iiiigeii 100001: fiir eigene. iiieckiiiiiiig iioch
(59011011ten)111n ©1111uile des aaras 1910' Hiervon waren für Nechnitn Dritter in den ersehr gesetzt, auch waren an unsere

9310 8111111011 ‚in Bonbon, Frankfurt a W1.,Wremen unb Wtaina, .1n11erhaIb 7 Etagen fä. 119 579 4642,0 W11 Order gestell e Solawechsel unserer Kunden nicht im Umlauf-.

die Zwei stellen iunndWiesbgden Hö st, Honigde 11.00 H» 23016011111, h.« darüber hinaus bis zu Monaten fällig 75740 571,04 Mk. Diskonti und Finsens-Konto er aben einen Ertrasmvon 18091963,80
rantfkfaurgt O. O enbaäa.11W „ sowie-M1,12 Deposxtenkg 1en 111 e nach 3 Monaten fällig 61 472 980,88 Mk. Mark im Jahre 111 gegen 11446 ‚03 im Jahrel
erlin nebst Vororten un in ran k«furt a. M. weisen befrie igende

Ergebnisse auf. Die ahl der 52011011tenrnffifvezn4berägt zurzeit in
Berlin und Vorarten 2 und in Frani tirt a Die im laufenden Der Kontotorrentverkehr ergab folgende Resultate:
Fahre errichteten neuen Filialen in E sen und Saarbrücken lassen eine
efriedigeiide Entwickelung erwarten.

Die Norddeutsche Bank in FambiirgoMwird auf ihr in unserem

Der Umschla demr VKüssen betru 24412 209075,16 Mk. e en
« 1911 1910 22906099 756,04 k.i Vor ahre der Jefamtumschla von einer Egite

Debitoren am Schlusse des 90des «Hauvtbuches) 57837 818 82, Mk. gegen 53317 060,852]:k. im
res 404 986 381,09 Mk. 413 063 047,83 Mk.

IRS befindliches Akticnkavita von .10 Millionen Mark für das Kreditoreiå«an«i Schlusse-d Vora re l v 50 000 000 Mi. n d -
r 19911 eine Dividende von 10 Press. verteilen, die 111 un erer dies- re . . . 31211898701 295 211 912,95 - NorddeeruFZ:?i« åxgm0nMainburg stehtaein eGJeiiiMYiitiPxtt läg ekaåilzäåtk

gibrigen Gewinnrechnung erscheint er Gewinn aus der aiiernden Erwor ene Prdvision. . . . 9353448,37 835 92«5«,:-37 - bon 19044528. von einer Seite des Haupt itchesgl
eteiligung an anderen begeundeten Bantinstituten enthält die im Vergütete Provision . . . . 294 348,18 - 277925 .. 17587017998,3722278.im Vor ahre egenüber. Dem ‚(Sie amtiavita

33132;eigfehä’ä’oemmbmtm 101benben fur das Geschäftsjahr 1910 unb Der Umschlag im gesamten Kontokorrentverkehr, eins llieZlich der Disconto-(i-tesetllschagt0 en::tjvrich

“
h  

 

E l J1 b 54 8807 58 W11. v « 1m ahreSmt11 Zuso ein ct«b«««««««åmwinae v s s , t von . on einer eie e aupt u e een
AdeineinefDeutsche Gehn-Anstalt 9 Proz. — Süddeutsche Dis- gegen956179a5112f6713ä0111112113011101: JIZYUUFO e rug 70904 304 05922 Mk. imNVorfahre. Die von den hegen äsbnitttuteäg:

contri-! csellschaftk) Proz — Vanerische Disco .to- und Wechsel-—tBan Von den Debitoren waren gedeckt durch Unterlaen 302 550426.04 fainmen vereiiinahmte N-ettoProvision stellt sich auf 11 71000‚43
P.roz —- Bank für Thüringen vorm. W. W2. Strupv AktiengesellsiiiaftiMart, hiervon durch börsengängige Wertpapiere 165 180 488,89 Mk. gegen 10 199 545,79 W11. im Vorjahre.

Berlin, im Februar 1912.

Di t« · ll t—rcc ion der Discoiito-Gesc schuf .
910 Geschiiftoinliaber

Dr. systematische-. Sohmckel. Dr. Russe". ‘ Urbig. Dr. Solmssen. Waller. Dr. Mosler.
hetzt-1.11.11, Ostsee - -":'>11'1',.(„. 1,1.. » «-.- ; -«-- "; .. « « « -. «· ’

. wanasverftetgeruii Jm Handelsregibster A1 it u
Pa .« l a bona! i Jin Wkgeidder Zwangbsvoliitreckiing Nr. 64 am 22. 2“10bruar 912 ais

Uksxxgizizxii Haarentfettiiiigsiiiittel, Listiunssåcc.1. 1051321215“ Eies it? neue Jäiabssiin b“ Firiia Hei-WI 11W %85.etbaetb61n ganny chgnykidt ä sstiriedkebekrg ta.
ina t die aare locker und leicht u 1111101111, 11er- at r. zur i - 11. ie mera a era ri an in
hingirt basHAtigldsen 0118111111.beräättglfetnetämrft gggätäg auffdesum earmeäililierderungger gilnbgieeinse ietzt-Tit. geb. aber da-

» . ««««««·id«o«i«e«n«««o:ti«iaMrkØeistziiogeiiciiii 11911.."“15011 bit äckoelrmeistner Maitha Richter.« neb. Amtsaeriiht Friedebera a. Qu.
n'a,- Parfttuieriem Coiffeiiren tind Drogens til-z VessseA FREESE-Meile

trZI Handlungen (Pallabena Fabrik München). [9 ägltlä‘ngmälh‘bng 2durchvkidas Unitigx

zeichnete Gericht —- an der Ge- Über das Vermögen des Kauf-«
n unser Handelsregiiter Abt. A Jllm Wege der Zwan svolltreckung nichteittelle —- Zimmek Nr 9 ver- manns Adof11810111, iihahers der

itr eiiteZ ein eetrra en worden: Bei das in iFrantctgiein elegene. gieigert werden. Das Grundstück Firma: tilsitt »Ichins Nach-
.3. aufmanii Adolf Gdriindbuche von tadt-Franken- quemunbfmdu 2606011110130 folgerA amBloclz “190“mTarnoiviti

S311211105?in Bresliiii ist aus der 0 e- tein Blattb Nr. 260/261 zur Zeit der Nr 48. stehtl au? Vorderhatis« mit ist hteuedo bruar 1912,
iienHaiidelsgesellyschaxttAdo ele siintkragun des Verteiaerun ver- HgfxaumwHoaqsta u. theräude nachmittagsa 5 Uhr das Konkiirs-
1126011101 auße zikK5ier3 merkes aule Namen des aufs mit5 Nilliizungswcxt Ge- verfahren eröffnet worden. Kon-
Offene Hemde gesKijlllschkjft Brauei manns Richaer Wendland in Fran- bäubeiteuerrofle NNr, 617. Es hat kiirsverwalter: Kaufmann Otto
112 Schwert- reslau: begonnen keihszteiii eiiiaetraiieneGriindstück am einen Anteil an den ungetreniiten Grüne a Tarnowiv. Anmeldefrisi

am 17.5}ebiuar_1912.23131011111531111191200rn1111a Uhr durch Hofräumen von Neiise und ist in für Kon urssorderuiigen bis ‚zum

aftenbe Gesellschafter sind die das unterzeichnete sericht an der der Grundsteueriiiutterrolle iiichtl Avril 192 E lte Glaubt er-
aufleute Wiartin Wrauer unb Gerichtsstelle Zimmer Nr. 14 ver- eingetragen Der Perstciggxun s- versammlung m 2]. Marz112,

.. » --.--.-i· 21111011 611111111111 beibe 1n chglau« tcigert werden as Grundstück permerk ist am« 17. Februar 1.112 vormittags 10 Uhr. allgemeinen.. « 5.? Wr 511 ‚Offene Handelsgesesp Iatt Nr. 2601«261 tadt Warden: iti das Griiiidbuch eingetragen. Prüfungstermin am 22. April 1912

Lose a s.30«««l’«diii«a««i«ilsi«s«tx«flt«thprw« «:«k«i «g««k Kb l « schaft „31mm Co» Vkestan, bes stein Hans in der Badetstraste mit Es ergeht die Auf«forderuti«g. Rechte. vormittags 10% Uhr. immer
bergen-1:055 d 1— z Lo» 480°ileLo; smebtäerlk P0111654!!!- gonnen am 15 Februar 1912. er: Sönfrnum. Schupveen Hinter aus soweit sie zur Zeitder Eintragung
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1:.16. Offener Arrest mt
und Ke Elbaus. ist mit 1460 er! des Versteigerungsvermerkes us iseiaevflicht bis zum 1. April 1912.

Lisis 3° PiS “"91 “1959“” und “3000111101 .311. Falsch haiäfnke Fesisseisiågsrrieiäk aur Geliiindesteiier2veranlagt. dem Grundbuche nicht ersichtlich Amtstsgericht Tarnowiv.
die til ückskollekte Hin K i t 86 mgäsgasiäriihsirigaounndKaufmann FranKkßnsteliiickds. 213.«;6ebriiäatr 1912. waren. spätestens zin cFlerfsftei e-

GUS!“ "3388 "0010., 891““ Fälillaje ohuoåhcierstr 38. Richard Gckgs {amglicb izi Biilcsgaifit um« ‚e m 1101 5112:?tgetfgtä’anaggrbonebgrboltlenorgg: Bethingung.

F1":VS“F-’ ii"" " ""- ‘ « 1112““! L" ' «  säh Fithriåteun eiellefchaftgsie 11113111 Wefann1mad1unn. umel en unb wenn (Blau:
 

« I00 « «« « « «« « « « s d s - iaer widersvricht. alaiibbaf au Die Lieferuiig von 350 cbm Gra-
00W 00000000000“0000000000000 Kosubek und Richard (801P6‚Munb111111351125?mämägä'lrgcmgäfic‘äfä. ma111011 101br1110nfal1s 110 110,1 ber nitmer! einen in Lo en bon ie

Zwaråederallein, ermächtig
ezeie

eststelluii des aerin sten Gebots rund 5 cbm für en au von 7
neteb1eäge‘üir1neniinbaäbts111111 2211332111311? vormittargds III Zieht berii sichtiat und Fiei der Ver-. Stauanla en in der unterenONe e

e "s ruc von au " iOi Friiii Hiiiiiiii Blierdas Klonkursverfahren eröff- teiluna des Versteiapriisuisi 1:101d bei WaldWi« (Roman; Vi; ns
anr.r213107Hausdor Co. nct 58001011ter Stau mann811101: betn AUspkUche des Gläubiger-i unb uhren. Mi olaiewo. Fieebneu

NVVESIUU ben 20 Feiirunr 1912 iNundd in Gleiwiv. trist „ms den übri en Rechten iiachgeieizt VCUZ a. VD OstVabiz soll hergeben

llll 31|8|18“th Kinisiichei Amiiimiii 1,. gis-!“1:. TierchengUrsssk einiges Weis ch s 1.“ sit-Mithin ichmx MelWie 1.3.36:? .111 Mit-;nkursver abren it r is ein ilie «li n 6 vri . zwei o en or em ermn ein
empfehle meine her?“2111211121113?des am eh Mai 191«o Erste läu iscrversammlunax am genaue Berechnung der Ansv'cch es 10111011 Wassetdauamts M den

., Einsichtnahm
verstorbenen Kaufma ns Eni 7. März 1912 vormittags 1’116: an Kapital. Zinsen und Kotn er 1en11tunben am:

l - d Kündigung und der die 5 efriedisau köiin en vvst- UUI

llBllell mlßhlfll‘Wäl‘lflßl’ u Erhitler äirbteeärfxngonerfpoeläegfl Hiäzschsiiiid l111112 2001:3111? 1161:;th11%};I lgokAFcrxixk gun aus dem Grundstücke bes bestellgeldnfreieauEiniieiiioung von
mit direkter Feuerung. Erhitzung der Milch bis 90°
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‘
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W

 

 
   

i ver b r. Zu Amthgricht er immer N 2 zwe enden Rechtsverfolgun mit Mark von hier bezo eii werben. Die
Deutscilcs Rache-Patent. Ekggckäigltrjgeåkz Pfide 2011110 Mutti glffensr Arrest 1112121111; Angabe 003. bcan{brachten SICUIUCSAAnpcbotelimXbdlvxrfnOsschn Yirtasith

Erfüllt die lapdespolizeilicben Anordnungen egen 85 Pfa. nicht bevorrechtigte Forde- PeifievslichtbisN10. 91:12:11 1912 ein- fchklftllckl e111aure1 en ober Zum 10 Zieriiaeae ggf;ru 190111311 ben 15
die Verbreitung der Maul- und Klauen-iona e. kuntaeltp sufzvelcthchgfrdöoaiääiåä ic01tivckitzbenMgiåajldebwar 1912 Iiifågzilll dEeDsieICeFättxäettlsschtgeeilFxs cng Mkär nammittanß Uhr bem Zeit-

er ei ur en . . . «t e ent eng bunt der Öffnung. die in Ge en-Kam nnhrßnnan III-I uqqhssscssmscs gtzkåtftlljlgemsäåJ hiermit öffentli Amtstsgeri gesät siscecrbskeiabearkiieiilg gar-gez inäthge' wart etw ericbiietzeisiterll Bil tferr s att:

s«««- -"·sT«I-««--«;s-7.—.k-«;··-;.» Die gleichen Apparate liefere auch tät- Dampfbetrieb. Wreslau. den 27. Februar 1912. Rnnrureberfamen fordert. vor der Erteiliin des ’.‚u= findet. bot- un) e ellge ei ein-

Für kleine _Kuhlxaltungen empfehle meine Milch.
kochkessel in den Größen von 10, 20 und 30 Ltr.
 

sfriit 3 Wochen
Otto Kallinaiim Konkursverwalter. JU bem flonfuröperfaßren überiscblags die Aufhebung rsi er einst- sllkelchetb ZUchlaU «

Das Konkursvcrfahren über den das Vermögedner Gärtnereibesi er- weiiiiie Eiiistelliiiiii des Vcrikiiikciis (5511111111111. en 26 Februar 1913

  
 

 

, berbeisiuführem Vwidrigeiifal s für Königliches Wasserbauaiiit.
Neuanlage von kom leiten Molkereien für lland- und XIFZZFMTF ans 371113211111?“ Witz Eitkz(Elfe0:11:eMria reebäääää Katzin das Rieecht der Versteigeruiigserlös
Krafthetrieb, Rahms 0th)“, Gussmolkokolooi Ulnbnnten. Hof mann von Fier.TTPauentz1en-rüsungNder nachträglich angemel- Izu ü dStellte ttdes Versteiaerten

Lieleruugeu voll Ernutzteilen für Centrimgen. stra e 64.1010 nach erfolgter Ab- betten Forderungen Termin au den Nänspandecas 2ZiiFebruar 1912 k I d
baltuna des chlußtermins hier- 27. Marz 191,2 vormittags 1 Uhr 9011111116108 2101160011611 yet-« auf 11110110 Icn er

Internationale Mßta’"Vel'ke durch aufgehoben. vor dem Königlichen Amts ericht in
’ ’ "-—- Breslau. den 24 Februar 1912. Nciss«e—— immerNr.99-—an«heraum«t. fnrhn'tmgm.
Georg Sindermann Königliches Anitsgericht. Neisse, en 27. ebruar 1912. F 0016 sst 21111 'I A

' . . Zwangsversteigerun er Geri tsschreiber W". Hi Osmia Feiii er Z unn Jn dem Konkurse über das Ber-
Mallmitz, Strecke Sagann—Llegmtz. Im Wege der ZwangsvciRtreckuiig des ötiiglicheu Amxsgekjchtz r ei er irma « einiann

 

1 e « 111 ‚.4. e r 1912 tnd en des Schneideriiieifters August
Molkerel-Maschlnen-Fahrlk. Anlage kompletter Molkereien. soll das M Amsdoki beie ene. im gngåtkaigsge bZUFIUzden FDkiaFarUUtexlirgstekat voii hier sind die aus-

Referenz: Interessengemeinschaft Märkischer Milch rod t Grundbuche bon Wlittel ms th In unier Spanbeläregiiter A iii der FirmaK bisher betriebene Spe- stehenden Forderuneen im ganzen
n i 7 i lA k 1 111 f d Landwirtschaftk p um M in Band i Viaii 8 seit b“ in" beut Unter Nr« 23.9 die irma diiions-. Kohlen- und "«eolzg chäft verkäuflich und kann as Verzeichnisssigii sinkle Nässe ° “‘ is i iimmsk d0? PYOVinz traguna desde ers eigerungsver- »Warte Skornicki« 111 Mikutschüv 111 UUfL bie Gesellschater auln derselben 1n lmeinem Bureau
ac sen m 11 ° a z n15. merkes aufd anten des Satt- und als deren S111 11 ber1n di«e min- Ekbs 211010 Erbg Vuchba terin. Umweka 561..Et‚ Freita unb
A fIh S h b 9 M e"“l Ha t d Iermeiiterß .Oieio 010111 in Mittei« beriäbrine Makik vtnrnidi iii Mi- IMaria Erbs Lehreisin sämtlich in onnabend den« 1. iiiid 2. .u r c rot en vom a1 er teieie nen m1 aß ich mitIhrem Arnsdka etnnetraaene Grundstück Ultskhütz eingetragen worden Das Nejsse übefnegan en· Die 111111: 1101111. 9__1ä 1111 t mit Den Verkaufs;

mir gesandiou Milcherhitzungsapparnt voll 11 anz 7ufrieden 5111.010 Er- am 29. Avril 1912, 00111111111ßiganbelöqcmcrbe betreibt im Namen
hiizung ist eine den Vorschriften bei Mau- und Klauenseu0he ento 10 Uhr
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mehriae offene andelsiiesellichaft bedingungen eingesehen werden.ne e -

‚Sprechende und der Kohlenverbrauch mäßig. Hochachtungsvon gez Gericht 31%,? 1,23sGåKcheisziixclPe —-lZisnäiin.atPscerf«nS«ihorrZgieritiieåichsiä 51111:) cWissJaktluitird1912bbsc«i.iiitieti Carl 0110118100119
8A11‘81ackebrandt. Rittergutsnächter, BlehkOW li-Mk [9 immer Nr 19 versteiaert werden« ckpütz Hat Amtsaericht Tat-noin, gilt!“ wg itekinefeürbrt erDieiVisoriaern Konkursverwaltcrs

WMOMOLO Jesa- i as 411130 um nro e GrundstückLeu 28 ebruar 1912. es Fa„gemäß GustasO(€er UFUZ
· " " -"-« -- « bejxekäå Zuäasgxkwikms fsätuxeiilfåiz W0! 111 bestehen. Der Übergang der im Be- i

mi o n nntitia 111111.
Metall-BOttSIollon 911999138“: Volz-. åvhlem und Über tiqul«eritiögcii 0er minber= ghzggrukieasendä«ti«dä«2iiserbli«i««igki«iil«i«lti«eeiigä DIe Erd-« Wetona 11110 CHAUssWI
b d t l I jeräteschiivvem Grundsteuers a ; en . LSchiiisz — n= be Gesellsch ft t rungsarbeiten zur Herstellung einer
erstes e“ 8cm“ Fabrikat. itiutterrolle Artikel Nr. 8 Gebäude- IXq is b w 1111 fis auf i 11 ii au» e: ss trf h s B to«Neueste Modelle! {teuerrofle Wr. 9 ©runb'110ucrreins ä?" eineWuhc lerstiikfsiiaå 922 kilossen kür die unter dersel en IlqueeUne U rzlng Calu 1 e U

Reichhaltiges Lager. ertrag 5.55 Talen Geboudesieuer- iL wissiiåisfgg FFHYLUTHZH ”nach; „ggm5„?;%„gsi‚5111163515.2.113115}‚123. Viersieiiunåiwichsn Litkiiiåxieidoisi
Verkauf Z" Fabl'lkpreisen. nubunaswert 135 Ma0.1 Der Vet- mittags 1% Uhr das Kontur tier- des Handelskegisterz 21111. A "an unb 3(2108111110nba111 toll iin Wege
Schlafzimmer- Lisäixlerriiliiaiisviklisliiisäi Häufige}; Zik- fahren erosfnetStVerwalterGt iautf’m demselben Tage die Firma „51“. öffentlishe Auss est-bang verdun-

- e e 4

Emmchtungen, netraaen. Schwestlich ben 26. Fe- ai«s«t««zur:gi‘ämelbäw list Konekikiiss XII-Z Ucädbgalsiegxgxk egklcsxisxk 13:12 gögnen. hirerenein 01011er353:ngcgvctzi
Matratzen -— Keilkissen ... bruar 1912. fordekung bis 01n (an;011111211 den VkaUekeihesitzek Kurmann Exhg 111 post aeie« Einsetiguna 00n2.00
Nachttische —Waschtische. Köniaiiches AULTkaichiO 6 Avril 1912. Erf“Wie laubi erdw- Neisse neu eingetragen werben. 1n (HitmanWriefmarfcn) 595099".
Ruhebetten—Gesindebetten. In unser Handelsreaister Abtei-tinmmlun am 27.März191vor- Umtgg mm 2101110, 11113111111Ei bvte sind 11111 Der

‚ lung ist am Februar 1912 niittags 1% Uhr. und Prüfungs- ben 24 ebruar 1912. Auss "11 nge o au an ec-
' unter 2r. 120 die4Firma Johann termin am 17. Avri11912. vor- hetei:f1E«ht: 11111331,.“810 ver-

Schebek in Ziegen als utid als mittags 11% U r vor dein Amts- mke Higlis nonnersta. den 14.äMr
« deren Inhaber der ausmann Joii Zagt hier immer 241«. im 22Jni HandelsregisterkA is .‚ vormitt. .0 Uhr an da

4 batin erlebte!” eben a feingetäatiånJe eoelhchtOfään10 AAFåskm19 t2 Atti-WK Februar «1i«)«12idi ivirti«ia 1:566 untekitseieh«t1i«etev011 etexiiebsiamt näer
Breslau, Herren-Strenge 31. —- Tolephon 17 . worden. 11m1: aufmcm a e i i i _ ei - at Dante u er chme e-, e u i enzit e n

—- pssisiisio Wiss-i —- . Eis-sei»nur«-ists Ist »s- M iiiiiikkrist-i .2 sei-»- 1912 Legiti- ziixixeeisixiiueisssss meist-ists»Das-gewisser
_ « · - EIN 1018110111111 111 ging-Int- smtoqeciaii. mtsiteri t Friedeberg ti. Qu. lliches Eisenbo nsBetriebsamt



Isan1’th s comp» Breslau III
Möbelfabrik mit Dampfbetrleb

Teichstrasse 9, Ecke Gartenstr.‚ part. bis V. Et.
"In 51;.--.-·«--·,·,s· · «

  

 

 

  

   
 

. 31‘"« .

GielkhaftisVerkehr
tun ypo eeoze.

6oiortwel'ud1t
in Brandenburg o er Schlesien

tergut
—-2/3 utem IVan Z—1/:1

Acker und iefen. Bedin un »
räum. herrschaftl. Woh aus mit
schönen Envirous. 21113.ca. 5200000
Mark. Ofsert. erb Deutsches Ber-
kebrs-Jnstitut ür Grundbesiv und
Huvotbekem crliu VI. 35. Bots-
damerstraszc 1122.

Suche mehrere

Güter oder
Rittergiiter

von ca. 500. 1000 und 1500—5000
Morgen guten Mittelboden in 6ch
55: Posen

  

«««n

(2

ut.
ie-

mit Z

G
W
U O
.

 

 

schnell ents loss. Käuser z recht
baldigen An auf und erbitte gefl.
Besitzerofferten
V Hinz. Ebern. Bachestraße 9.

Kleinercs Rittergut
mit vrima Boden sucht baldzu kauf.

 

146 Gfchlt d. Schles. Ztg.

Fitterguh
nicht unt. 600 Mg.. bMittelbodem in

h.errsch Wohnsi»
gute Jag·d. un-

 

Kultur.··gute Geb
etwas zosorst. Teibch
weit BahIm. zu11fangen Weines-X
zahlung 80:—-—11
zwecklos Angebote
erbeten an Härteh
vostlagernd.

Existeuzsiihiges
Rittergut (2

in Schlesien oder Nachbarprovinzen
suche zu kaufen Genii Anzahl.
vorhanden. Aus. ßefger:An eb·.
unter K 212 Ges )«st. d chles.

Kavitalkriiftiger Landwirt
sucht Bachtun von 1000 bis 2000
Morgen in · lesien oder Besen.
An eboted erbitte unt J 270 n5ie
Ge ehst. d. Schlei. Ztg. (3

Schloß
mit großem Pari, Obst- und Ge-
müsegarten soll auf lange Jahre
vervachtet werden. Au uns
gucke·ADominialiagd.ca.1600 Morg.

Anfragen erbeten unt. I 266
05efd1it.5.6c111ef.8eitung.(2

.1ente11

20010101115:

 

 

 

 

  

Bilanz- Konto.
Akkme ··· .11 n

An Elektrizitätswerk an er ei e, ·

Anlage-Konto ................. 4 409 654 98

.. Elekrieitätswerl an der Lungwitz,
Anlage-Konto ................. 798851132

„ Elektrieitiitswerk Jabnsdorf, ·-

Anlage-Ko ................ 347 859 1-
„ Elektrteitätswerk Burkbardtsdorf,

Anlage-Konto ................. 242 935 63
„ Elektrieitätswerk Gelenau,

Anlage-Konto ................. 172 867 44
„ Effekten-Kautions--Konto ............ 2398 30
„ Beisteueranlagen-Konto ............. _ 1 —-
,, Konto-Kommt-Konto ..... . . . . . . . . . 211002340

15 274 251 24

Passiva. M .9. _
Per Aktien--Kapital-Konto ............. 6500000—
„ Schuldverschreibungs-Kapital-Konto ....... 4260 000 —-
,. Reserve-Konto für Schuldverschreibungs- Aufgeld 63000 —-
,, Reservefonds-Konto .............. 1275000—
,. DispositionsfondGKonto ............ 400000—
., Wunßfonbß=25nten ............. 620 062 93
« Erneuerungsfonds-Konten ........... 870382 76
« insscheinezKonten ............... 50 490——
» kqtisikutipusKonto .............. 6333 25
» Konto-Korreut-Koitto . ·............. 603 350 35
« Gewinn- und Verlust- Konto ..........
···-Reingewinn . ............... . . 625 631 95

Verteilung;
4Gh.-.-Dividende auf 4500 000 Mk. alte

Aktien ............. 180000— ./XC
2% Dividende auf 2000 000 Mk. neue

Aktien ............. 40 OOO‚— „
Gratifikationen an Beamte ..... 20 000,——- „
Tantiemedes Aufsichtsrates einschließ-

lich Steuer ........... 37 824,96 „
6% Superdividende auf 4500 000 Mk.

alte Aktien . . . . 270 000,—-— „
3% Superdividende auf 2000000 Mk.
« neue Aktien .......... 60 000,-— „
Vortrag-aus neue Rechnung 17 806,99 „

625 631,95 JG

1527425124

Gewinn- und Verlust-Konto.
Debet. .9.

An Steuern-Konto . . .. . . . . ..... . . . 3516878
.‚ insen-Konto .................. 16 40540
» alonsteuer-Konto .............. 6300——
„ Schuldverschreibungs-Zinsen-Konto ....... 191 700———
„ Berwaltungskosten-Konto ............ 27 45557
„ Tilgnngsfonds-Konto . . . .« .......... 133 318 43
„ Erneuerungssonds-Konten .......... . 257 820 40
„ Bilanz-Konto. . . ......... . . . . .

Reingewinn .................. 625 631 95
1 293 800 53

Kredit. .16
Per Saldo-Vortrag aus 1910 ............ 7382 32

Geschäftsgewinn ................ 1 286 41832_1
1 293 800253 

Oberlungwitz,-den 31. Dezember 1911.

Sii sche
Elektricitiits - Lieferuugs : Gesellschaft

Aktiengesellschaft.
K. Loebinger. F. Strandt.

Für übereinstimmung mit den ordnungsmä ig geführten Be-
triebgbüchern des Elektricitätswerkes an der Plei e, an der Lung-
uns Jahnsdorf, Bur ardtsdorf und Gelenau, sowie mit dem Haupt-

e der Sächsischen lektricitäts- Lieferungs- Gesellschaft Aktien-
gesellschaft·

Oberlitugwitz, den 22. Februar 1912.
Oskar Arlt.

Jn der heutigen Generalversammlung wurden die Hereu Stadt-
rat Leopold Aschenheim und Kommerzienrat Dr. iur.
Georg Heimann in den Aufsichtsrat wieder gewählt.

OberluugwitzXBerliu, den 24. Februar 1912.

Sächsische
Eiektricitiits - Liefernugs-Gesellschaft

Aktiengesellschaft.
K. Loebinger. F. Strandt.

Linke-Hofmann-Werke

Breslauer Aktiengesellschaft für Eisenbahn-
wageu-, Lokomotiv- und Maschinenbau

zu Breslau.
n bebt außerordentlichen Generalversammlung am 5. Februar d J.
ic erren:

Kommerzienrat Emil Borvo in Breslau,
Bankier Siegbert Daniel in Berlin,
Bankier Moritz Frenkol in Berlin,
Kommerzienrat Dr. ins-. Georg Heim-Im in Breslau,1
Dr. jur. Eduard »so-los- in ·Berlin,
Dr. med. Richard Somya in Berlin-Wilmersdorf,

· Kommerzienrat George Talbot in Aachen,
neu in den Aufsichtsrat geweihlt worden. Sie haben die Wahl an-
genommen.

281861011, den 27. Februar 1912.

sind

Der Vorstand.
 

Frei-lauer Genossenschaftg-Yrennerei
Eingetragene Genossenschaft· mit beschränkter Haftpflicht

in a u

zllc Ulckllllltzillllllzlllllcll 0101100126120 Gcllcclll-···Vc·k·llllllllllllllll
Freitdeaæ März 2, nachmittags4

im Saale des Ko €080nHertZi ngåuläorwDeutscher hier,Hubenstr. 50.
age r

Genehmigun des Ges aftsberi t6pro 1911/12.
Beri ter tat ung über tattgesun ene Revisionen.
Besch ußfassung über erteilung des Reingewinns
Entlastung des Borstandes.
Neu-s resp. Wiedderwahl eines Vorstandsmitgliedes auf drei Jahre
Neu- resp. Wiederwahl dreier Aufsichtsratsmitglieder auf

7)Geeschafaliche Mitteilunien.
Der Vorstand

Ernst Vogel. Gustav Schmähl.
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Hermann Leopold.

 
mnitJagdgelegen-

LUUUUUIEUIYUUGheit man; cvt
Bertretg ender war
Amtsvorst. u. RitsterguSisbes Angeb.
unt. v. 11LpoftIaaRr11n11nbiibeI.[2
 

 

       
  

 

bei hoher Anzablung für,

1 I31151509121ng611. 6e bftIauf. (Diskret.)

von Be itzern ·:·-·-

an a en Orten im Ren-Be
Se· r Fetihiipiiiicliiicrsåilutkiig über tätige Agenten und Vermittler. 22:3;Ifad11eutegw. an el. u.

700 3320. 30000 ZNkJ ermö €116: auf’Wunsch- bei gut. Leist» fpiit. fet angestelltG Uschr.
nachwcjsldS n·cllcheutschk 6er trefI. unter N 318 an llaasenstein 0.1 ogler A.-G.‚ Breslauq
111.1 meld ch.r unter N 162
Geschäftsst. d.u chles.Z ,-« \eb

Katalogegratis unei· iranko ‚
u -

IT { IstsIns s. «-

«I«ampfzaegelel
gesundes Objekt in Ndr.-Schles., eine Million Pro·.-dukt,ca. 80 Morgen
Land Wiese, Obstgarten, Kiefernholzun, zweiftöcki es Wohnt-aus
Arbeiterhans, Stallungen, Schenne 2e., it wegen erbiirdun des
Besitzers sofort· sehr vreiswert zn verkaufen. uablg. 20:—— 21111.
Agenten zweeklos. Gefl. Zuschriften unter G 3 an Umonst-eitig
G Voglei, A.-G.‚ Breslau.

fabrili undlagergelämle
mit und ohnedGleissiifgluufz sowie event. am Wasserwe« mit eigenem
Hafen in und reslau zu verkaufen. Elektris Licht u Kraft
vorhanden. Ernte Re·lektanteu erfahren Näheres unter B L 6061
durch Rudoll Mosse,’ reslau. (2
« « _- ..___.___ — sollen billridg mit erin er Anzahlun ver-Erbteilungshalber kam MM s s s
Ein Baugrundstück in Frieden u Überschuss Mk. 3000 [0
ein dto. in Bererlm‘ bersehuß 12008111
ein Villengrundstück in Gr.-Lichterfelde-West bnrschuß 1000 Mk.
Nähere Auskunft erteilt Gast. F1unlie- Berlin Raabenstraße 13

«..«1?»!-«.s II"!

  

 

 

««««F«iir eine größere, sehr gut eingeführte, altrenomm.

Lithographische Kunstaustalt,
Buch- uud Steindruckerei

wird ein Sozius mit

gesucht. Djserten unter E1008 hauptpostlagernd
Breslau I.

 

älie General-Ygentur
einer erstklassigen, bestfundierten

Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
für die Provinz Schlesien ist sofort zu hergeben.
Die Gesellschaft, welche mit staatlicher Behörde im Vertras-

verhältnis teht arbeitet mit gleichbleibender« rämie, sowie fes en
Entschädigungssä im übrigen ur aus neuzeitliche s
Einrich·t·ungen be tehen Gewährt werden hohe rovisions- und
Svesenbezuge. Die Anstellung von ein bis zwei Rei ebeamten ist in

cht»genommen. Es sinden auch Nichtfachleute, welche Interesse

en und bat auch

an der Sache haben, Berücksichtigung
Kautionsfähi e Bewerber werden gebeten, nä ere ‚Offerte unter

ehst. der Schlei. Ztg. gefl. umgelhJ 290 an die Ge end einzureichen.

 

 

Behufs Abschluß von

Kinder- uud Lebensversicheeuugeu
Zu vorteilhaft··e·sten Bedingungen sucht große, gut eingeführte
eutsche GesellsClatf [2

Breslau

      

Bad Laud«e«ck
Villa mit 20 möbI. 81mmern, tadel-
lose bessere Anlage 111 Igebön terG
gend, ift umständehal Ja15·····:·zu
verkaufen. Offert 11.
an Rudolf Messe, Bregslau 35[0

in Oswitz,· nähe
Villcll’IIIIIIIIIÜIIE5er Elektrischclz
verkauft Bub
Suche zum l1. Juli [2

·xaudhano,
wo gleich eitig die Landwirt-
schaftbei h

 

 

erfa renem Landwirt er-
lernen kann. Antworten mit An-
gabe der Bedingun en erbeten u.
J 298 Geschst. der chles. Ztg.

Bad Laudekt
Tsciåiiåk

Einfamilienhaus, auch
Geschäft geeig» da gute
lage, ist veranderungshalber bald

 

zu verkaufen. u. . .3595
an Rudolf Messe. Breslau. [0

Suche besseres

Logierhaus
‚mit Pension an der See oder in
größerem Badeort zu dachten. Gefl.
An eb an Frau Resner, Neumar·kt

chles., Feldschlöfzchem

,Bez.Ere61a11,
an einerveerersreichen StraßegesR
legen, zu Spe ulationszweeken e-
eignet, erbteilungshalber l«

sofort zu verkaufen.
Nur ahlungsfähige·IKäuferwollenK

Läge Ldresse unter J259 in der
2fcbft. der Schles. Ztg. abgeben.
ermittler verbeten.

Im Zentrum, unweit Schmiede-
brueke, gelegenes,

gut gebautes

Grundstück
hieritödjg, 1 ar 42 qm Grundfläche,
mit weit. EinLäg u. be uem. Tre p.,
ehr geeig. a. ager: re .Geschä ts-
aus ist umständehalb. illi zu verk.
us.chr u. M160 01efc1111.5.6gb es.8tg.

Hautgrundftinl mit Hinter-
landRosenstgaluitcalte

Etrrag
Preis 265000 E··l·)ik·.
Anz. 31000011)

1
zu m «er 51cEcschstS tugdiäiunt N 118 an

Villu,Herrlich am
Walden‚agiegeue

LTO Min. ahnhof Wohlau, mit
ischteich, n2Mig.Garte11, ist unter
6ers.tk w zyor ugs sof. verkiiuflich.

  Zuschr. u. K221 beim!)d..Schles Ztg.

Berufswechsel.
Redegewandte Sperren, welche sich nach einem anderen Wirkungs-

kreise sehnen, verhelfe ich nach entsprechender (Einarbeitung zu einer
vertraglichen Anstellung, welche bei fleißiger Arbeit die Möglichkeit
eines steigenden Einkommens bietet. Zuschriften unter N 126 an die
Geschst.derSchlei.·Zt·g

Viel Geld verdienen
Kakitalistenohewelcl e sich an blankmäßigem Unternehmen ve-
tei 1 e11 ewinnante11, garantiert 10 °/o Verzinsung.
Abso ute 61 e;rtellung des Kapitals. Zuschriften mit An abe
der event. Be ei. unt. D E 6634 an Rudolf Mosse, Dres en.

Villa 1 Gastho
schon am Oderufer in großem“
Astæarten gelegen Z· Zimmer,

un en u. reichl.1rs·chc;·f·trs·-
gSetbäude in zukunftreichen
wegen Verheiratung der Besi erin
5111g verkäuflich 1113.15 Mie
.111fr.11nt.PP 104 vostL Cottbeus

”'Üllläl. Bad warmbmnn für einen Jungen Mnnn ein alteslk
Kolonialw.- u. Delik.-G·eschiifte 11

Gebirgsblich hochkomfortz ausreich. kaufen. Anzahl. 5000 Mk.
Räume event. 2Fam, elektr. Licht, melden··is· unt. K 217 Geschä tsg
Zentralhciz., Obst- u. Gem.-Gart., d. Schl «Z··g···
schönste südl. La e, weit unt. Wert

sssntsss .... «« W 1....... 531111113351:1551111111111

 

 

   

  

 

 

 

Logierhaus
mit Saal

.Garten, belebter Ort i. Gebirge,
ist bei 15-—20000M
oder Tausch auf srökfsercs
Zinshaus nur v. Aåee.nt verb.
uschr u N144 Geschst. chles.Ztg.

Gsmltige Gelegenheit

n.z verk.
sCJUt od.

K.auf Off. erbet.»an dministrator

 

. GOOO k. 2n a l.10--·12 000A:
HaTcsvetwauuuch üofrort zu verkeiuffz 1 msatz’1111 letzten

von rivatier Zuiibernen11.1 gesucht. ahre 42 000 .16. Ge I. uschr. unt.
Zus 1.r 11. 22119 Geschst. Echles Ztg. 218 Geschst. d. Schles. Ztg. erb.
 

 

Zur Ablösung von Bankgeldern
wer en

20000 Warst
Stelle vor 30000 Mark auf

Selbstgeb.
Z. 100 bos·t··;

Berkauxe oder verpachte an tücht.
Müller ofort meine gut einge-
richtete, leistungsfähige

Mühle,
Blute Gegend Mittelschlesiens, guter

bsatz. Zu chriften erbitte ich unt
ll 235 Ges st. d. Schless Ztg.

Beabsichtczie mein an einer sehr
verkehrsr. traße v. Licgnitz geleg.

Kolonialw. und Borkost
mit Rolle

und Grund·s·t·iick zu verkaufen.
verbeten. r. erb. an A.
Jauerstraßeml

Wassermiihle,
bis 50 Ztr.lTagesleistung im Ort
u.uBahn gelegen. mit kleiner Land-
wirtschaft und guten Gebäuden,
wird zu kaufen oder 111 vachtcn

r.2
arndgut in Schlesien

gesucht. uschr. unter
lagernd inzia S les

Als l. Hypothek 21fudilebich au ein
261_111e1(')09uste um 1. « ril od 1. msuIi,
191 .Grund teuerreinertrag

40577745 000 Metell
Zuschr 11 J 204Gschst Schl. Ztg1

65000Maria
werden auf erste oder 2.31000 Mark
als zweite Hbvotbek auf ein neu-
erbautes. seit1. 4. 1911 bewohntes
Zinsliaus in Provinzstadt für bald
eventl. zum 1. 4. 191° gesucht.U

«
 

BLäge
0 n1.

(3 aesucht. lZusclxe unter K 2:21 au die Anfragen erb. unter J 239 an

   

 

Buresi. vaot

1.- z; Beteiligung ohne direkte .15;

25--3()()()0MBareinlage Hi
An-

 

Brlssles 8119210113111 am Platz:
für herrschaftlicher und bürgerliche Wohnungseinrichtungen

in erstklassiger Ausführung-
Besichtigung, ohne Kauf-wenig erbeten.

LauahrigeGarantie.
;- Zev

ssooMark
.-·s« ins-THE

inter Kassengeld für bald aber.
päter 11 zedieren ein t. Zuschk··
unter 214 GeschinS

12-—15000 Mark
bygaufutes «s s tcht.

31113921. 11’117 2?... kuSOiäissEzng
Ge·s·e·hä·ftsm·ann Um Mart auf

Jahr.
Zuschr. ubNd156 Geschst Sei-lässig

20 Mille bald
zedieren ·g·e··f.. goldsichereugvroz.

mit
Nauf gr. .

N.ae«hlasz
Yes er solvent Nur Ser tgeber.
.‘2_11_____iir. 11 N 158 Geschst. I._8111.

Giiultige

     

di
sk

Hapitaleiulage
ist einer Dame gebeten,

welche in repräsentationss
ahi er u. zuvor ommender
ei eden Verkehr mit e ten

Kun enkrei en u verfe en
vermag un in olge mehr-
jähriger Tätigkeit in nur
erstklagsigen irmen wirklich
ewan te un l1J1e5ietgene0’1

s13c116'1f161'o11t1ne esitzt
Geeignete Damen mit ge-

winnenden, liebenswürdi en
Um angsfo·rmen u. fris
leb after Arbei·tsfreudi keirt
wollen zunä···s·t··ch ·sclt·:·i lich
möglichstaushurli Be-
werbungen senden anc

Iss l.. lllell lnh. F. Schlegel Z·«;"
· vormals I

L. Klett, Hofvhotograph
Sr. Majestät des Kaisers

und Königs-.
Tauentzienstraße 53.

 

  

«« «««s«in bester
eaend Schlesiens suche ich eine

sichere vaothek von

Mark
u .edieren. Angeb. unt. 21. B. 90

Duft. Frankenstein i. Schl.es
Gl0:3 [leben reeII, diskret an
ew a jederma.Wechsel,

Elllcöbeh Schuldschein u w. Nachweis-
lich vielGeld ausgeza lt. Ratenzahl
estattet. Neugelmuer, Breslau l

Grauvenste 5. lTelephon 9618.)__[_9
Fslir meine landw. Masch.-Bau-

anstalt. Revaraturwerkstatt nnd
Damvsdresesch.m - Verleibgesch. suche
einen tätigen oder stillen

Teilhaber
für bald. 21naeb unt. Angabe des·
entl. Beteiligungs itals ten·.·
21. Neumann. Ma ch.-Ba·ua·ns
Flämischdorf b. Neumark

Vertretu-Gesuch
Eine der ersten vaortfirmen

von amerikanischem Harz ucht für
Breslau einen tüchtigen crtreter.
welcher insbesondere mit Va ier:
fabriIen. Seifenfabriken Lack abr.
11115 ·F«arbenfabriken ve ehrt. An-
Lebote werden unter K 227 an di(

eschst. der 6cblei.8m.erb.1‘2

Ein. Gesellschafter-
antcil

von 1000 Mar·k mit 70 Morgen
Rübenbaupslicht 3
der Zuckerfabrik Maltseh a.O
G. m. b. H» welche auch in letzter

 

 

 

Kampa ne ihre Rüben wiederum
vorzugtich verwertete, verkaufe ich
wegenk sehr großer Entfernung zur
zavrik und dadurch von mir zu
irag·enden Frat Degen sehr reis-

Ge Zu r1 ten unt 221
Geschst. Schlei. Ztg. erbeten.
Tücht» erfahr., gebild Landwirt,

von bestem Ruf, früh. Gutsbes» der
selbst einiges Permög besitzt, sucht

eilhaber
am. Ankauf. fof. unt. B M 3797 a·t··1
Rudolf Messe, Breslau.

IIIlIllIIIIIIIIII
Für eine durchaus erstklassige

französische

LikörsnezlalitaI,
auf deutschem Zollgebiet her-
gestellt, werden zur Weiterein-
führung und intensiven Be-
arbeitung von ganz Deutschland
General- Vertreter iür größere
Gebietsteile 0

gesucht.
Der von Fachnutoritäten als ab-
solut erstklassig u. konkurrenzlos
beurteilte Likor erfreut sich
großer Beliebtheit und verbürgt
dessen Güte velhältpismäßig
leichte Einführung.1\‘ur erst-
klassige solveme Vertreter nollen
sich mit ausführlichem Angebot
melden unt. V 675 au llaasen-
steiu öd Vogler A.--G.‚
Frankfurta. M.

Verkaufe

Glauzrainieunmllach,[2
8 Fahre t. 17° Bdm, vollkommen
fclAerfreia e1tklasn er, bild chöner
Einspanner. Festev reisd12 0 M

 

 

    die
(ncichil.11r6d1lc1'.ln.0112111111. der Schlei. Zt.g (3 2Ingebb. 11.J266 Geschmt631.52.



. 150. Sechster Bogen. Fuchteln-sie Zeitung.
   

Soeben eingetroffen ein frischer Transport erftklassiger

kullllislslll
invers

Wllllllmitklltsq
denen Farben und Größen und stehen dieselbenzu

sehr soli en Preisen unter kulanten Bedingungen zum Berkauf.

Lajos Marsyas--
212111595.Eierhehanhlung, Breslau III, Tek 11595

   

Original

Märkifchestraße 44, am StriegauersPlatz.

belgische Fohlen -. -
erfllilassigra Zuchtm

offeriert billigst unter günstigsten Bedingungenåsrp» ·.«.«-«Y--is’.»;-j-

Engen Meyersteim Breslau l9!
Sieue Tafchenstraße

Mehrere gute gebraucht
Ossizierszäumlr. Vorderzeuge,
einfp. Kabriolett
schriftsinüßigeD?

chab

filziersaus

1 ehr ·el1 kleines WGiener (Sonne
0. hier itzig, ohneGummi,

efchirre, sowie großes
rüstungen aller Art, zu billig4sten Preisen.

Kluge, Bres au. Schweidnitzerstraße 3,4. [5

aterial

24. -— Telephon 7481.

raeken,LBockfckfiittel, au mehrere
Lager neuer cichirre,

auf Gumini, wie neu,

   

e Herren- und 0001111101101:
geh.r

1 natureschener Fenster- Plauwagen ohne Langbaum, mit Patent-
fen (neu.

1 fat neuer
lgebraiichten Landauer.

reibockwagen mit Patentachsen,

Lager und Fabrikation aller Arten neuer Wagen

A. Prans, Wagenbau- und Geschirrfabrik,
Reufcheftrafie

Reitpferd,
brauner Wallach. 5«. ·5 J..—
Untugend und Fehler, eins u. wei-
fpännia gefahren. autosicher. räat
bequem 2 Zir» leicht zu reiten,
verk» da ur mich ilusL wer. bald
iir 1050 arI. GeFUtnfr. unter
247 Geschst. Schle am

QErIIhIaIT. Reitpferd,
Rapvwallach 6jäbrig, 6“ tadellos
geritten, mit auffallend. Exterieur,
Treus-wert wegen Krankheit

sitzers zu verl.aufen
D.om Zacharzer. Post Ostrowo.

Dom. Cawallen bei Obernigk
verk. stark.

u,ehswallaeh
S Jahre, 1,7:2 groß, Spediteurpferd.

Stelle zum Verkauf

ohne

 

 

des S

41. Tel.1932.

i Verkaufe 61ahr

braune Stute,
1
lintugend fiir5

Max Arnold, Sieiiie.

schaft sind noch verkäuflicht
1 Biererzuu

1.72. schöne.
datarw..

dauern
e3 w.
Zu erfragen:
Stubendorf, Kr

Zwei starke 4jahr

Arbeitsp

6- u 7jähr..1,70,
d 1 bPaar Füchsem

» blabr»1,()2,

sehr

cide
Belgier Abstammung, verkauft
Vorw.Dornicht bei Liegnitz Tel. 218.

D II bTitdliiiälltisel;.
Jn e or en er .
Gr.-Strehblitz.

fehlerfreie

[9

Keine Luxuspreise.
Wegen längerer Abwes. d. Herr-

Brunne. 5- u. 6jäbr.
gängieie Pferde. au

Rappe mit schwarzbr.
aus-

u.

(6

[0
 

 

 

 

erdePaarll ochelegante Wagen-s Ækppmalllach,

U , 0 h0 . 6 ahre aIt,Stileurzlicåuii in.Kuulerm·iiul .133:......‚'e..‚2„5......
Rit März-nangHollaan veodrlzeüPfelichenMinrestsphr iuöif‘iämäbotragt1chee
Gängen. drastige Beine ung gute emi Jäfsegsyx Hätt-nimm
Hufe. ein Qaar schwere. breite kißiurmel Kreis Oels
znasichere Arlieitsvferdh 810811611"

braune Wallache, Original sclgjek
ca. 5:11 6jäbria 7 u. 8 Zoll hoch-
für schwerste Last, vassend für Stutfohlcn
Mübl rauerei etc.: sämtli e '
PferdTUsindfro 4 com-dem wegetitierskrbleindung billig

u aHerr-gisÄrzten-. sisschsMsGsssss.6... ssg
Telephon Nrr. 4 h1llige
 

Ung. Wallaeh,
170 am gr.·, im 7. Jahre, trup en-
Komm, einspännig gefahren, 850

ark zu verkauff.en
Leutnant v. Below-ßiegnih [1

Zu verkaufen: U
4jähr. Schimmel-Wallach,

4jähr. F1näis:Wallach, 2

Beide mit gutenGängen, für
Ofsiziere passend! ferner:

tijiihr braune Stute,
Ackerpferd, zugfefi.

I- 5u kaufen gesucht: «-

2 starke, ruhige Ackerpferde,
Kaltblutkreuzung.

Rittergut Konradshof
bei Krotofchin.

2 Gräber-Hinten,
vier- und fünfjähri edle Stiere.
weg. Aufn. vreisio. Dng Anträge
unt. H 229 Geschst. Schl. Ztg (4

Vckcällflsch
1) 1 91., 170 cm grokzer

bluttvallach, für errensport
geeignet. reis 1600 I., hervor-
ragendes ebäude; gebt an
der Bahn gut. 2m
1 170 cm großer Rappwa ach,
Gewichtsträger,ausdauernd, or-
dernde Gänge. Preis 1200 I.
Beide Tiere leicht zu reiten,
lammfroinm, vor dem Zu e und

en gegangen, gesun und
erfrei.

feagdf

Lnragen unter J 225 an die
Geschäftsstelle der Schles. Ztg.

Zu verkaufen braune Stute

 

br. Voll-

2)

 

vom (Eißbogel, sehr elegant, gesund
und Iehler rei C(äjiihr.,1700m, ut
erit en, vielM ang und star en
ücken, 1800
Lessendorf, Kr. irre taht, Nd chlL
von Prittwitz, i ajor a. -— .

E2s stehen zum Verkauf

2anfsallend sehiine
Seliinnneljnekei

engl. Stute u. arab. ·Wallach, 9fj.,
Paß ferde, brillant ein- u. iveisp,
gefa r» Wallachchauch eritt., lottu.
ausdauernd,,grczinlklich euffrei,Stute
v. Trakehhner lut eng t tragend
Billiger, aber fseter Pr.1200 Mk.
Schloß Konin pf Neustadt li. Binne,

(Prov. Posen.)

gsiir

Ganumgees

für schweres Gewicht gesucht.
erbeten unter Reitpferd J.
Geschst. d. Schles. Zta

Ich verkaufe.«

außerord. fi
eure. 2000.

urant.
arI.

fernker kastbr. St..‚
bo Itet. für Adjut.. 1
Feldebegiferbe absolut
UZU A teIIt u. Iftu

tririttigb m. t·ie
iid in

. weich.x9
h. uher H i)

wummer enehoriam. 0hn

fest
‚WILL.

Ung.

  
 

 
 

 
 

 01:11.. Vorezllåf
 

Stallmeister PinkeS

Wegen Aufgabe d.

I
  

  

  

Schimmel,
Reit-uWagknvferd-1,70
Meßsczsstarkes ferd autosich

   

Schweidiiitz, Breslauerstrcki

bunte Rasse - Kühe,

Zucht 3 Starr schon
Kälbern.

Gustav Bressler,

Telephon 27.

uhrwerks
verkaufe ich einen 1 jährigen

Witfrau Ottille Steinera.

Es stehen noeh bei mir
sofortigen Verkauf (preis-
wert) 15 Stück gute, junge,
starke-, hochtragende, schwarz-

etlichze
schon mit Römern. 17 Stück
sehr gute, schwarzbnnte, hoch-
tragende Rasse-Kalben zur

Willslllllslilgcilllsclllc
schweresund lei tes Gewicht,
auch im Wagen geen, sind lzu

verkf. cz‘irchiurteri’tr.54___.__See · -«. «» c. ·
f61‘io-I 7.3|..fe.-«"._

1V (

Wirtsch.-Reitpferd
Ana.
267

i Auftr. dkl. F.-.,W173 cm. 7,14%
für Kvmniaii-

7 166 cm.
OstiaMk.

und
lang-

tot-
geritt»

harafter:
auch f. schwache Reiter.

Misse

m

er,

zuin

mit

[0

Vieh-Geschäft, Mintsch,
 

Dom. Süßwinkel,
Station Vohrau, hat [0

150St. hoehtragcndc
Oldcnburger Kalb

abzugeben. cU
Weidewirtsehaft. ·

nur: . s.,-

  

 
 

   

    

   

w
e
n
n

»E
s-

;
-

Kühe u.

 

81181011.- Donnerstag, 29. Februar 1912.
 

gleite Gran-parte
priuia ostpreuszifche

Kalben
teils mit Kälbern, teils hochtragend, find zum sehr
preiswert en Verkauf bei

Telephon 3073.
Stalluugen:     

1cksiimnirige,·s3bis

12

«-
- 4
-

- 915 -

2fömmrige pro 50 kg mit ........

mir eingetroffen.

J. Reise-limited
Friedrich-Wilhelm-Straßes l4.

Jahnstrasze 31.

Offerieren zur Friihjahrslieferungt

Pa. Satzkarpfen
nellwüchsige Galizier Spiegel edelster Abstammung

9 cm lang, k.Mille 60 Ei
-

150 -
85 Mk.

pro
-

Versand gemäß Konditionen ab Stationen
Lublinitz OS. und Costau OS.

Greift BallestreinsehesRentamt zu Costau OS.

68 gr. sehr flöotr0,Mohne Fehler u —7 ·

25 Butten
4 bis 8 Zir. schwer, ab Ost-
preußeu zu 341/2 Mk. sofort
abzugeben. (2

Bruno Kozlowski.
Lisfa i. P. Tetefon 25.

Dom. zerren, Kreis Guhrau
hat fortwährend aus seiner milch-
reichen, schwarzbnnten, ostpreiiß.
gefunden Herde erstklafsige (9

Kälber
zur Zucht abzugeben. Die Herde
steht unter Kontrolle des Guhrauer
Milchkontrollvereius und unter
ständiger tierärztlicher Kontrolle.
Preis pro Pfund lebend 10 Pfg
überHandlerpreis

v

 

 
[9

Kaufe
hunguieliKalben und Stiere
leinere und rö eretr P,oten im
Gewicht von ä efällige
Offerten mit PreisannlåabeSerbitte t

Alois Meist-l- 64. Seits.ch
N.r

Die MilchInduktion
von einem oder pmehreren Gütern
wird von kautionsfähig Abnehmern
nach Görlixtz gesucht. 2

xWeissbaeh,
Görlitz, Molkerei, Landcskronstr. 13

Gelegenheitskaus
Wegen Schweinestall - Muqu

 

 

«- · sind aus Plakimansel

2Sei beste
schwarzbunte hochtragende

ostfrseiser Kalb-n
aus der Altmarkt, zirka 9 Zentner
schwer, sind wegen

Wirtfehaftsiinderimg
durchm

außerordentlich billig
zu verkaufen.

Hugo Author-,
Vieh ssmport und Export,

» Breslau XIII.  

 

Die Reichsgräslichi von
Hochverg’sche Okonomievev
waltnng Rohustock bietet an:

Eiltllufsae Zuhtliullen
her schwarzbuuten Ostfriesens
Stammherde, der rotbuuten
Ostsriesenstammherde nnd der
Schlesischen Rotviehstamms
herhe, ferner

Ersttlussile ZuhteliecBE
her Deutsch. Edelfchweinrasse.

Dom. Althammer, Post
Goskhütz, verkauft 12 bis 14
Stück 3jähr.

rote Gehsen,
zum Teil schon gejoeht. Die
Ochsen sind etwa 11 Zentner

 

starkknochig und können so-
fort zur Arbeit verwendet
werden Preis 425 Mark
pro Stück. _____[3

 

Durch günstige Einkänfe
bin ich in der Lage-

100

Bullecczuwagt
prima
ostpr.
sowie

besteMk. Siluhfalher
sehr preiswert sofort od. später
abzugeben.

N. Kleemann,
NikolaisStadtgraben 10,

Telephon 2239. (2  
schwer, roh nicht angefleifeht ’Sch

 

29 Länfersehweine,
im ungefähr. Durchfchnittsgewicht
von 1,20 „Sie, sofort preiswert
möglichst im ganzen verkäuflich
Rasse: deutsches Edelschwcin.

Dom. Kl.-Sehmogran,
Post Polgfen, Krs.·Wohlau.

Fernruf Winzig 4

Dom. Groß Weichsel, Post,
bat 20 Stück sebr schöne egale

RasseLäusetstluieine
glatt u. blank, ca. 24 Zentner schwer
zu verkaufen. Aus-ragen erbeten.

Lä111er ehmeine
aus gesund.mHerLe liefere für Mol-
kerei·en auf Jahreserschluß in jeder
ewün chtenZ
Tom rain, Station Mückendorf,

Kr. Strehlen.

 

 

Kapitaler dt.

 

100 tr. „Böhms Er ol « 100 tDoagcuriidc - are-is- 25-.scoszx Jst-;-
fehr scharf, zu verkaufen sitsuch tatho eln« und erb. Angebote mit-«
unter J 285 an hie Geschäf site Ie Anng s äußersten Preises unterL
derEchch Ztg LOR331 anBHaalsenstein GVoglohIS

Fiir Liebende-ei .. M <1
Weis-er Seidenspi,‚teigIten schönes » · ‚-„„'.‘:,._ » «

Eämplaeramai(tndegW 0kg?t unh · ”*’ «
arzerU e au un amm= I

aum), alber bald u B
verkaufenUmnfrage·n unter H 1060 rennerel—
postlag. Frankeuftein i. Sehles.

Deutscher Sehäferhnnd,
sch. Steooren,· Säbelrute, waeht
gut. Vertei.,nichtbösart. gut dsroe

z verk. (elegen eitskauf). BEu.nt.
ürger- und aus-

geheime Yasanen
und zuevljiiliney

Rüde 1, Qs.a,It wolflsfarb., kra B

i. Sprineen,Apgort.,Su e

freunh‘, Löwenberg Schlei.

Torquatus--.Vollblut böbmische und
engl. Rinafasgneu, liefere billi Zt
unter Garantie lebender Ankun

Brutesck
unter Garantie für Bruch und
85 Proz. BefruchtuneDö (xu

er.F e i nr i ch
Mart Bobrau in Schlesien.

Teichwirtfchaft
Stubeudorf OS.

offeriert von der bekannten schnell-
wüchsinen Stubendorfer asse

2- und 3siiinmr.. aaliz.

Spiegelbefatzkarpfeii,
LaielikBarvfen, und 1söminr.

Besahspiegclkarpsen
6----91cm lang, 10———12 cm lang. ·12
bisl cm lang, zur Lieferung im
Frühjahr 1912. 2lnfr. an- x

Rentanit Stubcndorf Lv.»F-Vo

für gnunzæleich

des Yam. 0121:1 Yiiu
·sz offeriert- soweit her Vorrat reicht-
"k Geb.Rat Haus, Hostie-, Böhm-

des €8001.Kl.Räud

Hiermit offeriere ich meine

oweit der Vorrat reicht:

Sir. 3 von 1902, mspt., f. a e
—1902, mfr., rot, für a

Nr. 19 —11902 wie Nr.9
Sir.42— Wf

ten Bodden «
—-,1902 msp.,

Nr. 91— 1902, fr
Nr. 29— 1903, iih, rot

als Zusatz für fr. Roseausgezeichnet

Sämtl. Sorten haben si

s.
Na d. neuesten Bericht

bewährtl

\\Sir. 42/02
Sir. 7/02
Nr. 19/02
Ni. Zflxoä

ru
Nr.

\\
n

\\
\\

u
u

\\

\\
\\

n

\\
\\

\\

\\ \\

- - -- -
-

Kartofekyrüfmrgglkatian

Original Kartofl‘el- Neuznehtnngen

höchstNeTE7rträg1902ean Knollen und Stärke —- Erfatz -
902, gelb, mspt., feinste Speifek, f. alle Bod. u. Zwecke.

etwassgrößen
1902, msp., für alle Zwerke sehr gut geeignet,

-24.

. — g... .—.__._.._......—

[9

del-en, flieg. ßreelau,
Lucia, Vater Rhein,

s Erfolg, Wohltmann v.L.34.
Trog.

ehen, Bez. Breslau .
Televh.: Herrnstadt Nr. E).

Kartoffel - Mauritanien-gen
Sir. 1b von 1901, mittelspät färhgana leichten Boden.

0., llend u. hochertragr.
geeignet, auf all. Bod.

für Dabei-.
lleZwe

auch

t., ertragreichstedes I. 1911, für alle Zwecke
ih, sehr ertr

tTMsehranmJgroiß und schmeckt gut,
näherI.auft

5 —- 1905, mfpt., viel versprechende Neuheit.

erndtrii e im Dükkjahre 1911 aksxcmkch fein hohe Knollen- u. Stärke-
sie siud widerstandsfähigI

-. altbar: Prospekte gratis und franko. Bei ro en u en
erheblBich unter dslsrospelktprei g ß 5360 ß9

des Herrn Prof. Dr. von Ecken-
·;H:sz brecherüber en Ver leichsaubau von 125 Kar el orten auf dein

Versuchsfelde in Ber in haben sich meine Nenziiochftusigeu vorzüglich
Es standen von 125 geprüft

s Klein-RäudchenNr. 56/03 mit d. Knollenertr. Stärkeertr. an 4. Stelle
pro Mrg. an2.Stelle

en Sorten

- - - - 2, -

- 16. - - - 9, -
- 20 - - - 6. · -

- 22.· - - - 5. -

- -27. -

 

 

3101100125120.
einsammrige,sekntellwüchsie Gga-
lizischer Versteck e naiZJFr
zum Preise- von a4, bis
per Stück, unter Garantie
lebender Ankunft, ab Station Lisssa
in Pofen abzugeben

von Heydebrand’ithe
GutsverwaltungderHerrfchast

Storchnest, Kr. Lisfai. P.

32/0
Jch empfehle namentlich Nr. 7/02 alsi· nallen a ren extra -

u. stärkereich; sie eignet sich f. alle Zwecke u.mgedeihtJails allesaneg.
s “09|

Satz-Schleien, I Rote VraunschweigerSaats
Akxgirlia bgekliziscli - gtcäiugicher gökntchcnck zu bSpezscs Und

ug, a ein groe -uan- agzwe en gi t a
ti «im preisweSrtz abseitkuziietlzjeiizz Dom. Jeschkendorf

in obran Oberschlesien. hei Quittelnheri. (3

Galiz. Perl-Sommer-Weizen
garantiertCrein,l Ab aat,0 reriert

2] G. Zwa

xigowwzaathafer
2. Absaa

98 Proz. Keimfabigkeit 1.50 Ei.
resl.Notiz am

 

0100 kg üh böchsteB
LieferuSgsttage bat noch abzugeben
franko tatnio 

Helianthi

Kiefendorf. FraStre leitz a. Zobten. Wildreniifen, 100 Knvllen
,20 EiI.,100 Kiiollen 8,00 EiI.
1 Zentner 12,00 Mk.

Comfreh
100 Stück 1 EiI., 1000 Stück 6 Mk.
hat abzugeben

{Rittergut Ob. Kaiserswaldamsz
Kr. Goldberg-Hahnau.

· Kartoffeln.
Kaiserkrone, Fru rosen, Primek

Zauch alle anderen orten kauft zu
3höchsten Preisen. Kasse nach Wunsel1.

[raugottScholz,.Klosterst143,T11371.

Kaufe

Speisekartoffeln
Saatkartoffeln

jede Sorte, jedes aQuantum,
Kasse bei Absck1 [118.

tlazsllerrmann, grossen-,
343.Eelegr.=2lhr.:2lru1iniu8.

Suche seist-Kartoffeln

U

X1

 

 

Kartoffeln
offerieren franko jeder Bahnstation

8011101011 i- Sternberg.

Beeslau, Salvatorplav 2.

Heilige-Gerne zitt.2
Abfaat in vorzüali er Qi lt

ilehr hohe Köwerertgae [igietriiith'
lagerfest.

Saatzweeken
mit 24 Mk. er ·100 kg wa 011 rei
2Innaherg Oå in Käufersa "efken
abzuaeben. (3
Venefchau OS., Kr. Ratibor.
FretherrlichvonRothsehilä’sehe

Gefamtverwaltnng.

Dom. Dobrydzial
bei Wilhelmsbriick i. P.

offeriert zur Saat [6
HannasGerste, LigowosGolds

I

  regen- u. PetkuserGelbhafer.

luschken usw. sowie

i Yaad.. user,
O Svalöfs SBiegesha er, Original-

1,911
Strnbes S lanstädter Hafer.

OZginabBezug 1911
Loehows GelbhlagfeyODriginaI=

[9
offeriert mitca29511119.09per 100 k über

höchster BxeslauergeNotiz Im
erunL

Fürstlich Llohnowsky’iche
Güterdirektion Hilvetihof,

Post Bolatitz OS.

Zur Saat offeriert: [2
Svalöf GoldregensHafer,
22 Mk. per 100 Kilogr.,

Bethges Gerste III,
24 Mk. per 100 Kilogr.

Königl. Domäne
Herrustadt i. Schlei.

lel hüllt lisskkicli
Goldregen Hafer 1. u. 2. Absaat,
iåowo b’to.

“#3851" aus«-it t5 iheee ier e
abeflu. Ruinen, Wirken,

 

N

ISei: e-

Saatkartofl‘eln
Paul S midt

Gnhrau,Bez.Bres au. Tel. Nr. 28.

Seathafer!
Strubes Sehlanstedter 2.
Beseler II 2. Absaat,
Petkuser 1. Abs-rat

Abs.

 

21130011.“ vom Sehles. Saatbauverein
-anerkannt, gibt ab [9

HSaatkartoffeln saatglltWil'tSChaft

u kaufen· esucht: Elia, «5ndustrie. Kokoschütz bei Loslau.
assia.Böb msTE Kaisgcrkktone

kanrtofsieylsiU roS ilmon n Ü 011% actrij Dom« Gossendorf« Kreis 5 Neumarkt offeriert z. Saat
von der Deutsch. Landw. Gef.
anerkanntes Saatgut
Strubes Schlanstedter Hafer
II. Abf., 100 kg 23 Mark,

1000 kg 220 Mark,
Svalöss Siegeshafer I. Abf.,
100 kg 242021., 1000kg 2300111.
Versand in neuen plomb.

Säcken zum Selbstkostenprets.
halbe Fracht.
9] Dr. Rüfl’er.

Gaum-Geme,
Vernuser Gelbljafer
verkauft zur Saat

Doniinkiuin Marialiiifchen
ei

  reslau.

\



Saatuuiwirtschatl til-sonnen 111| Bramscnm
Zur Früh users-unt ofl‘eriere ich folgende vom Schles. Saatbauverein

anerkannte ‘orte in best sortierter Saatware:
00 kg 1000 kg1

1) R. Bethges Gerste ll. u. lli. Abs. v.1911
l.andgereten- Sorten von besonderer Früh-

reife und (ienügsamkeit. N0. ll für bessere
Böden, No.1" tür« leichtere Böden un

l ausverkauft

trockenere Lagen geeignet.

2) Belangen-Hafer (siial·ilk) Abs. v. 1911 24,00.“ 230,00 ne
bür alle liodoiiarteu geeignet hochertrag-

reiche Haferzüchtunn. Ersatz tür l.igowo——.llafer

3) StrubesSchlanstedteri-laterAbs.v.1911 24,00.“ 230,00 u-
Bewährte lagen-freie Sorte tür gute lehinböden.

4) StrubestriibeVIktoria-BrbsenAbs.v 1911 37,00 ‚u. 300,00 »i-
Handverlesen, frühreif und ertragreichste Sorte.

5) Bekerndorier Pferdebohnen Abs.v. 1910 31,00 40 300,00 .11
Durch methodische _Zuchtwahl v. liorriee veredelt.
I- Versand meines Saatgetreides zu halben Frachtsätzen

plombierten I’rima- Säcken 'a 1,20 Mark I (X
Mathls.

Honignttnuirt

in

F.

rilskljfjaft Mathivitz,
Bezirk Bredlagm bietet jahrsbestellung vom Schlesischen 6001-
baueerein anerkanntes uaa grut an:

Kling-raschen 60110011001016011111101'111015011,
P. von Loohow’s Petkiiser Gewinnen
Der Perxand erfolgt in neuen, plombierten 6äd0n. die zum Selbst-

kostenkreise erechiiet, aber nicht zurückgenommen werden, zum halben
Frach satze mit Bahnnachnahme. 19

 

0. Steuer. ___
 

Knshelnn’er OtininniS-antLein  .
attestiert 99 Proz. Reinheit und 100 Proz. ieiinfäilige Samen

“die...

Bez.

R.

Bnlleiifichten,
viele tausend runde volle P anzen
aus weitem Stande,

ferner Sitkafichtem am. Weiß-
Do«uglastannen, Birken u.

s111110111u(Heistern) hat abzugeb. die6Frledrlch Pohl, Breslau II, PStadtgiirtnerei Vrieg,
Breslau.

30000 Balleufiititeu ·« W « «
50 bis 70 cm hoch, d- Hundett 14.lc., H.

(lil'osi'ilnel'.sBBa«uiunschuie.

Post u. Stationn Stieiilbel (601101100 ..«

80—— 70 cm

 

Es i
nitzer
mei
Wa
bäumen lgezo

itreife im

l||| llttllllllllt!
T«atfa«che, daß ins Schweid

DorffKrotzel die-
lieu Balleufichten nebst anderen.
dpflanzen Garten- und Allees

en werden
lantagenscholz.

[x

 

berichult, 2——3 m hoch

Doniiuinui Maliiuitz,
zBresiau,

bietet zurTFrühjahrsvflanzung an:

a.500ilBallenfiehtety
0—-140e-w hoch, ungut Ballen haltend-

Za« 2o)00 Erlclh

Gefl.91nfragen zu richten an 003
 

 

9 101101.. 1 'e'ner

 

IT 1 H

4f-

frachtfrei aller Stationen Deutschlands, bietet preiswert an
almstr. 15.
l‘ernspr. 70.

InH,„wzu?·-«.syst-XVI7‘.’

Für Wagen, Dreskhiasten 11110

 

 

           

    

Ein eleganter, moderner

8811110 11020)cm Zagt a 1111g. 513% .511, r' . 2010111001100, Getreideschober,
is ‘ cm e a Un

giåterkeugfilanzzein06075180 cmlläecg, “Ei auek 1001100010110 [CD
iu en cm « « .

nurcguteQQual., auchalle Obft-Ailee- - » Planen,
biiume, Efihenvfianzen hat abzugeb. mit S iegelglas, und ein

wollene 11110 100110r01chte

Pferdedecken,
Arbeiter-

selilniileelien
Strohsiiae, Strohrissen,

Dlillllicl
-" sindebilli zu verkaufen.

nra en6an H.Felst‚
GlGogau ar tl

 

richter, gut erhaltenerGebra neue 11110 gebrauchte

Federrollwngen s ä. ck e ,
u kaufen geswucht 100—125 8tr.
stärkst 13.: 93155319.unter N 138 Strohpressengarn,
 Treibriemen aller Art,

Maschinenme, Earbolineum,
confift. Maschinenfett,
Wageufett, Lederfett

offerieren

6 Schlitten.150PKonvwagen und

0Kntfchwn en
. viel. Art, wen.e««g«r
— neu, ele. igst,

« 9Ibewin, lofter tr.
mis.00r11.1 Land-u.

lle Neu11.92en10dE. bi.

   
  
Bereid 60
SBreßlau.
 

 

 pfferiert zur Frühjahr-staat Wirtichaftsauit. , .-: wuttke G Botho
N 7 o. . F «- -· - .-·-«- I

11111111. Llohnowsky [die Guisrdrelitiau Zischen tcckljnac Etu- gut Lk bil meint-01.11.11.. Daten- mit
. . ‑ ; erhaltene o om0 o Säcke . Fahin

flilnetthef, von ßolnhig 0951. aus den wiederholt staatli«ch zu verkaufen. Preis 700 Mi. V 81 I t
Osierten erbitten wir von uns oder unserer Vertreter-Firme! äsggmä Essen Isdcsältlelkuszeälkapxxkg _t8 an Herkuls t.5

J. Weigert, Neustadt. einzuholen 
 

400 bis 600 Ytrxåljn
1. AhzrilBaoder au«ch spät.bvon püntktb Zahler zu dachtengesucht.
belie Bahnlieferung bevorzu

ten unter M 199

ilUmitioln

 

Zufchri zCizeschäftsftelle der Schlei. Zig.

äantgniwirtt’dmft Zur Saat offeriert [60

otkimxiiiudnsku Pfcrdcboltitem
per 100 Kilo 21Mari in Käufers
Säckeu ab Station Ratfch Muster
auf Wunsch.

Domäne Rutsch,
Kreis Ratibor, Post Katscher.

Pelusehkeii,
Pferdeliohneu,
Er,lifeu Wirken

in PrimaiSaatware, sowie alle

Mee- und Grassorten,
W atte«stiert feidefrei, “an

offerieren vreiswert
H. ‘Volfl’ G Sohn,

Qietreibe, Futtermittel, 6än10reien,
ofel OS.

offeriert 00111 Schlei. S. V.B.
anerk. Saaten in bester Sor-
tieruug und Reinigung:

Vetgegerite
Il.,1.Abs.100 kg 26 Mark,
1000 kg 250 Mark. (9

Svalöfs Goldtegenhasci
11.011.100 kg 24 Mark,
1000 kg 23011111111.
Svalöfs Siegeshafer

II. Abs. 100 kg 24 Mark,
1000 kg 230 Mark in neuen
Säcken ä 1,00 11111. geg. Nacha.
halbe Fracht. W. Trog-:-

! ! Santleinl
Echte OriginallssiromSaeleinfaaten

191riErnte l

 

A

 

  Die Original
Friedrichswertljer

,,Znilcrtnnlze«
ist eine auf Nil rwerte, Ma feu-
ertrag und Halt arteitgezii tete

Futterriibe.

fow
vrima l.wAlisaateti

offeriert das
Jmportuaus M. Freund,

D018 i. Schl.
Einen Waaaon

gehlopften Flach-

 

 

 

 f! f Not 1«(«)0 k: t‚14.20 Mk. A ««
0110 SAIOU azucc U

unt. a 200 Geschst ein?ji«-: Ei
an. Doinäne SolcesSeieru
 

(9

ca 10 Schock. hat abzusehen Z fee-Bei
Gutsverwaituna 0511111010, IF gxz

Post Prausnitz. .1 gkzz

(Einiaeämfläiaaaen‚0010010111010 3,; ZE-
z e nf clia l e, n- zzz

wes 1 ka nach150 Mk» g: gänz
reine oggeniileie, a Ism-

0:: s

g THE
ä Häs-

 

  l  

   

«Neun-Um De Fi- 1 icimiMit S at icon Ernte ?
but 30 Sbtr. attelt. lclbcfr. 11619195 93,2% be! "einer.

Rotkl Mknanstsugvrl rmeiäaugfilaw
0 \L= D a rei-

._ ee Nähheres brin en die eriihte,
ÆLVLVCW _(3 weche auf Au ordern umsonst  

und doftfrei versandt werden.

man;
der oSmortenreiuheit offeriert

und Ranseru,
Kr. Breslau

Abteilung: Weideniulturen.
Preislisten auf Verlang. kosten-Lok- 

ermäszigung

Mehrei0 Tausend Stück

Balleufiihtcu
abzugeben.

Bei größerer Annahme Preis-

8111011r.11.J200 010101111. d. Schl. 8.
 

Paul
6__t_____ebhan_0|10in,

llornig
Kr.S

10000 Ballensiiitteu
von 50 cm ab, mit extra guten
Ballen hat abzugeben [2

cbmeibnib.
 

ge
P.
t

Diensten.
nerlin- Südende.

bat abzugeben
Sohrau OS

Wir taufen

F
W0.:

H„1.37.
w
FW. ". 'U‘Ncgul,

 

 
 Schlei. Rottilee

Dominialware« qtteftiert seide-
frei, offeriert dreiöwert

„Jetlag, 9ieii10.

Gfößereu Posten
gut gereiniate. voriilhrlke

e r ad e l a

uivfuiil«ltle,
haben ‘Bliitlldi‘ abziågeben

euer
GebriiderPawiih Pitschen.

linitn fiiinnlnnnli
64b (9111110111000),

Domiinenrat Eduard Meyer-.

  

       

—- Wiederveriäufer überall. ‑| 

 

sintterrtibenlainen

lesia,
Lobberieher Milltrenfamem 

191°“ get-Mot- steigt-Insekteninnigsten-sitz
Scradclla offctiert, Von VijAbr me Penckert.

80111800110.Münierberaintätbt (t)

Pa.Rnntelfntncn
ditelt 110111 811111101,

wie: gelbe 11. rote Eckeudilrfer.
El bc u. rote Flafcheii,

iaiiiutii, Oherudiir

folaiziiethnoch freiäMk 13.00 0.810
0‘301); m a n u-

hSaatengeihäth (x
Niemaan in Seh esien.

Mammon
eidefrei.

Wirte-» sen- nucn, out-- 11. unter Gattin ie 111: E t
BlauInbinen heit u Keim rafi hatchfer ims-
offeri rtbilligsht [2 wert abzu eben -,

Rolnik . .anhr, Edeln-.

     
1.11

Str adhurg W r. e e Q 911.137

VlltntlnEi ten tsiin
uaniehltm 180«;«gää 10 8110,11.
ab iier inm äufees en Muster
auf Auffdorern-

Dom. Klein Tfihirne
b Briea Kr. (00111101:

 

  Zirta 100 Morgen
Zittlerrliiieu

Zbäzrethnimg igib St.Itkiiöstrthcham
t u ch.t 1 tei an

93280011 esse-u. Beding« unterK
schäftsfte e der 601101.? 

MeinW ·"

erHugo «·
, ein-

O ·:
Teleph— 397. Triegrzssldm7.10.an -

 

  

Fourage-Gr
» liegt-. Ists
  

erbitten

linmninnnstimling sz

T011 ‘
I« in Bellen gepreßt I

« ;«- " 1'.--' spir-
vé\

t.« L. ' .

l.’ « .

- ; W,
« I.. .·— »

Brei-Blau

(511.71. 011111 Stammes en,
Durchfchnittsdurchm. 35 0111,00r auftW
Dom. Pastertvitz, Kr.
Oferiere soweit der Vorrat reicht

inndes Wieseuheu
Zentner 3, (10 Mk.
ko eder s lefischen Station und

120%: mit Musern u.festen

1‘

Offerteu
llugo ‘Viegalräd,

Wiefeiihcu
5 iBunden ab icd Bahn tation

in kg J Sznsiowio

teilen s-
rege, Monteur und
ra -t rei.

e .

91011181_011    

    
      

streu

Oßltan‘dllungn
'lel

in
(7

zittima {1110011011
t reiswert abzugeben (6

ksgtomv Hennigsdorfi(.Bez SBreBIaul.

Angebote

51:

  

 

laTorflireuu. nll
Bnuditter Torfwer ic-
Station Mnldenten. ]9
 

r e d
Inaramxdorlh

Souuu

6101101100
Gelchit der

ti«1«t ferhaanT
tärtercn 

l2 bergen-. Bre

ver taufen.
Annoncenexxed

laut

Gerite oder
kau ft waggonwei

eWAåxUU

ab

its-Es

erstroli,

ler,

kann
egen Ankauå«eines

fehrL bi

passiven35

Gefundes Gebit sbheu in reiz-
ballenvackung gibt n P (9

chweidnitz

l|

 

an
IRichard 2201108-

« errs aftliche Wo nun
älad,äßarnneafichißa

W Bad n110. zu vermieten.

sp Teleph.9001.

 

Dei»«F”"Chne i
 

Alt bewährter Spezialist. für Privat-
Ausküntte, ErmitteInng, Beob-
aehtung in Ehe—Alimentensachen
.1Veltverbindung, reell, diskret.

A uskunfiei

Breslau I, Karlstraße 2.

Telephon11227.

I
I
I
I
'
I
I
I
I
I
I
'
I
I
I
I
I
I
I
!
‘

(x««

« ikssssreiiinnngnt
osiise«rtionot.ire.iw»o15 Pfg. flir die 80110.)

Zwei gut möblierte

Zimmer
in der 9lä_he des Lefsingplatzes ge-
ucht. Zuschriften unter J 222 an
icGesehst der Schlos. Ztg.
In altem

haus, beste Lage

   netonnin
verkauft billig

Antnn Gern": Voienerftt 4

”inis«»i«itist«Wut“‘11“iMk

Geb. LandinTrt

  

renoium. Kretsiitani-
1. Stock,

 

82 J. alt evang. Reli großebund
ghlcgnlfe’36;0111513280011mg}11i san bkttim ich; schöne
a , z. a ir a in e or "

citig, mochchte sich Fern liickli ver- W o h n r a u In e«
heiratenf und ueh 1Prie wechsel mit auch für Klubzsc«vortiii8·«liclk««t000010.,
einer gkesunden, vermögend Dame, 11010 an 00111110100 äMchk
am lie sten vom Lande rer Guts- unter N 78 GeschsL 60111.8
beiibertechter. Vermittelung durch Friedrich-Karlfttn 22

1. Etage
4 8111111100Stücbe‚(äntrce,@ab.für
600 Mark zu vermieten.

Marinnnenitc.10, 2.9111;m
chöne Wohng. für 450 Mark

· vermieten « _

(90 funde grinlluug
für 1 oder 2 Pferde mit oder ohne Wagen-Remise

Haisevxvillielutltralje 33
billig zu vermieten«

J. Friede Nachtg.‚ Gnrtenftrafze 19.
Telephon 10674.

Eltern und Verwandte angenehm.
GewerbsmähiöieVermittelun aus-
gesclee ughr unter 286
0110 cscjpjnb chics.8tg.1:i
Vermögende Damen, 19 11. 23 “1.,
wünschen gebild. Sperren, 25——85IJ
in ich. Position zw. Heirat kennen
zu ernen. Anontim wecklos.
unt. N 159 G clft    

   

Mosis-; u.
1Ctage,ziun l. April «-

gbchsieioße zweifenstr. 2521111111101:
1:0 zu vermiet

HaliimienallreTZ a, 3711011101109.
ert a tli Wo n t

bestehend aneißßdlgelle{imgrfeße‘iflc8111111102111?Sittiitchge’,n page111:; viel Neben-
Immean 1. April zu 000111101011.

ge 010.3Dirne Gastlieufira
herrschaftlli 0 halbe III. (Etage, fonnige Zimmer, große Diele, 9sehr
viel Bei ela um 1. April u vermi.eten [9

Na eres urch Adminiitrator R. Kilian.

Tiergiitteustrnsze 24, geschlossenes Haus,
sind 2 Wohnnu en mit allem Komfort zum 1.NAgril zu vermieten.
Hochvarterre 4 Zimmer 2. Etage 6 Zimmer. eresi Baugesileäft
Hugo Baum.

Hoeheieg. 111'001. Wohin-— 11. Schlaffgiiiiiiier,,«
Salvatorplatz 21., (6001001011... tadtgraben)u

frage 49 u. 51

mit Erker-
Oausmstn

»s-it-« «

 

 

 

 Gi  then or   

 

Carmerftrafze 7.

[0

.318/ Jahre alt. zurzeit« bei
« Akt-Gefells«chaft

«»· aus der Kolonia

c« 800011.

"-"«-« Gefi. Zu
— die Getch

Buch
_‚ arb»
i zuletzt als Reis. tätig. sucht Ver-

‘ trauensftelluug als Geschäftsführu-

1
x
—

Wegen blöblicher Versetzung ist

Witten-sung
ofort zu vermieten. 4 81mmer.

f. Balkons. BBa Koch- und Leucht-
aas. elektrisch. Licht. Televhon kann
evtl.Hiibe«rn«oni«i«i«i«3-n werben. iGaraae
im aue .

Herdainstn 78,1. Eta. r.

Zu vermieten am 1. 3. u. 1. 4.

eieg. uiiilil. Zimmer-us-
in ochherrsel. auie mit u. oh
1:l'30ntiienSifane’111513011111'.49,111.03111).

Hahnhofstrafze 3
sind in der43. Etage 2 Wohnungen
mit 5 und4 großen Zimmern. Gas.
Gartenbenutzung. fur bald refp
Adril1912 zuvermieten.

Botfi stinfze 54
1Etage,öögimm., zu vermieten.

Ticcllilclkllflkllßc 83 85
7__81__m1n.,Zentralheii.zg., zu verm.

Ufer-eile II,
1. 00.3. Etg. —- Etageuheizung,—
6 bis 8 810101., zu vermieten.

Lotiiriugerftraße 1113
vornehme ganze 2. Etae,5 imm.m,
fehr reiche?BZubehör, 14 M»
1. April MartiWCtzhim a. als üro
Leigm 88» gr. ©0rt., z. 1. April-

91011. 11111111. 21011111. Bogens
in fein. Bdabenutz. irden-
but-geringmeII. l. vreism zuaverm.

Adailiertftraiie Nr. 62
4-Zimmer-Wohn«un m. a· Komfort
(0105:0;—elektr.53.40.1111 4. cr.zuverm.

sFiteiultralZe17
-Zimmer- Wohnungen mit allem

5Siemiert zum 1. 41912 an ver-
mieten hres bei C. Hauf-
Tauentzienstra e 63.

ksei-I“arg,
Willen-Mahnung.

Hochdart.. 5 3.. gr. 909.110, 111. modern.
Komfort sehr preisivert zu vermieten

MW---_....‚...‚——... »w-

gln einer Yilla
in Deutsch-gifsa

n0 c am Walde gelegen, sind zum
1. uli d. 4 ent. ö Zimmer mit
allein Komiort u. Gartenbenutzunbg
010193100011100rnticten®efl9lnäeb
unter J .7 Gefchst.d‚601101. tg.

««««««p11‘?I...

CJnseriiouovieio 15 Pfg. für die Zeile)

 

 

 

 

 

"amZBMG

   

älterer Kaufm» 82 J« 001. 60082.
fuiht Stellung als

Reifendet,

Fil.-Leitec, 0010011001101.
od. sf.ont Berltrauensftllir Suchender
hat schon solche Posteninnccåehabt
aute 80110111110 u .Ne.
___.{243 Geschft.d chlef 810

Hunger 2010110,
älgrogleåer

im Ginltau
fchäftigt. cht zum

ÄJE anderweitig (5201100001001.1
91naeb. unter N 81 an bie 65:0:

LSschäftsftelle der Schles

19 Jahre alt, 00..
l«waren-u igarr.-

Branche. sucht. aeftützt auf aute
11910100. z. 1. Adril Stellu.

als Yerliiiufer
oder Yagerilt

fchr erbeten unt. J 236
11.1 601101.810. as

Weitibrntichel
Junger Manti, 28 J. alt, mit

Printing. .Bontor-i und Keller-
owiemitWeinjtubenbed vertr..,

Junaer Mann  

11110 Kauttion vorhaliådeenis 0
riften un er an 10

Gsschfcht der Schlos. Ztg
I3901111110110. Soldat geisesemL25 Ei

a lt, 10111., s«uiht sofort oder 1. April
Stellllung a is

Lillickilllliil. Vckilliillii
oder ähnlicheiiPo ten. Gefl. Aue

bitte unt. K 223oGeschst Schles.

elinnn Instit Miit
miliDtärfreh4

Drogen
demfelb

Jahre in Koloniql-
3Tizscliaft gelernt und in

ahre als Kommis tä«tig,
Rufst Siellung z. 1. April od. 1 ater.

chr. unt. NIUGeschst.Schle .».Ztg
 

 

batterre, S schöne immer m a
Näheres beim

11.;
ausmeifter.

Grosse 2. Etage

m mod. 81100000, zu vermieten.
lähtbahnbef,‘ttist

rr"

  
8u1cbr. unter N 118 Geschst. der Schlos. Zig.

lierrsihaftliche 7- u. 8-—Zimmcr-Quartiere per bald eventl. später preis-i Immer arbeitßfresnbi er Kauf-
wert zu vermieten. ”(S kurz-tin, tSpechriiagsbsgcähre «a«««lt.

u ge ä r . euani e
« 53 Hisgeheuftiafze 2:}? l. Einge, 3111111. Hohes-Mittag
ne - immer- o nung, umI 11 't .

schNäheres daselbst liiochpari. bri an ermie en [O Yilialenleiter9
- ds- am liebst. in der . iaarrenbranchc.

geltinarnbenhrn 0310. 37, ausng l atere Uberna åneh nicht äuss-
1 Minute vom Ha 1. Lpril cr. das herrschaftl. Hoch- 1.12121):101111“ter0%01100901110Iganbtmgit;

ancrnd 6111100101110.

Früheiei Echter.
PicJo ne Verschuld. a. D., schneller, 0111.,6 ViGEkt n:

W' 9011111911111“,guießäfilge'äigngääi‘igufläe Nähash IcllersriiiifsEth01“dijåguUåkä «e«i«v.rKeririeritp521HD“

Ja. 2000 qm 1110000110 gabriliriinnie,T ZZTTZZTHJEVZYZJISIEBELJst-Ziff
möglichst Odertortz z.1.7 1913 gkfwilc aeåutißn 00th0n0TM heil ehoie 11:1"

1N 163 an die Gschst.d chlef. Sta.



Gewtlndtkr. Ullllllllck

junger Mann,
lmilitärr.)22 J» a. d. 51010010110,-

elilate en-. ein-. Wild- u. i:
arren: rauche. sowie firm im

‚1.210rieren u. d. poln. Spr....siicht
gestiin auf la-8eugni·sse, als

Ernedieiit
n 01. Brauche dauernd Ct ll‘neuen u. . 11219 GschLSchLIsts

D·er Schlesifckte Verein
ur Unterstützung von
andwirtfeltnfts-Veaiiiteu

in Breslau II,
TauentzieiisStraße 88,

" weist den Herren Prinzip-um
ksostenlo nach: sx

Wirtschafts-Assiste·nten,
Jnspettorcm Rechnungs-
führer, Brennerei-Beamte

und örfter.

 

stach-st.
T. 5u n an März

Q‘211110111111‘112112
in 021: Nähe Breslau. 50 Mk.
mon.Reiisionszezihlung.

Rchter, reslau X,
Enderstrasie 24.

‚IM

Wirtltltuftuteumte {x1

Futst unt Zugluertunul
Reutnuu 511111.. Rentmttr.,
Brenns ermattet Gärtner
Boloutszäre uhnd Eleven empfiehlt

Rle nhold Thamm,
ewerbsmäszigeger Stellenvermittler
Hieslau II 21.7816. {72200100242
Suchebald 00. sp. dauernde Stellg·-
als

WYilixkkmGute. Bin 84

2108Iänber‚ fucht

alt,ev., von Julgend auf Landwir:
auch ·«theoret..992 ld Be e e n. u.
Euispfatvorh. npr.bes·). us r. an

sziektor Nie: pe, 5.8 reslaul
1.11111_1;66111.46,11.11)I

 

Suche 6.11.3 00.14,Steng616

Berti-zittre

Reehiiuugssülucr
WarJ2 aFahre als Okon.-Praktikant
114J s lssiste«,nt u. I21111010. einer
Ackerbauschule, jetzt als Verw. und»
Rechnungsf Gute eZeugngse und
Referenzeii zur Seit r unt.
Smelik postlagerud Köntopf, Kreis
Drauibur. [1  

 

91“ 301001. Beamten, deu ich als un-
· Ldtrssohu, « ·

T2 i.

191111111iunuereIlffiftenten‚
Vtxi·W··i·rtsen.I011111111a“

« Stellenvermittler,

· · verh» vertraut mit land- und forsi-

. unt.

,2(·ZI Jahre alt. Landwirtschaftliche

MeicedesMontcmCheiuffeur. ·
32 Jahre alt, ver-h., 50 6 Jahre in hochherrschaftlich. Hause,
376 Jahre als Monteur u. Vorarbeiter bei Daimler-Motoren-

sGes Untertürkheim täti , iiiichtcrner, ziiverliissiger, sicherer
Tag- und 9200111011222, a.-Zeugnisse und (Empfehlungen,

lutltt dauernde Stellung zu großem Wuuen
5011113011 oder früher. fsteren erbet. an G. Lautten-
sozusagen-, Blumerode, Kr.Nettmarkt, Führer dcs K. A. C.

161luuLun1111111111111
2335.631WeitresIt

Junger Beamter-

Illekinunn Exuer, Fliärttnerei
u 1
Stellunså PrimaZeeugni e. Angeb.
unt 3 6 Geschst.d.Sch es. Ztg.

Herriltuitltunr Gauner
verheir» 31.ä. alt, kath» kinderlos,

300rd10118 nü tern und zuverlässig,
u t«1.Aprilcr. dauernde Stellung.
r. in 230rf:‚23Obst- u. Gemüsebau,

Gewä 83008, Blumen, Binderei.
Beste nipfe [2211.“ a

80zur Seite.Ä
Assmann.

Herrndorf, Kr. Glogau.

Oberliellnrr
30 J. alt. in te

eugnisse. 5.
1. ed t 1 R it vrlltei o e s. es auran
Bahn ood. 01. usch.r unt.

Geschst. d. Eröchlå Zeitung.

Suche f.m.Sohn.ev..14 Jahre.
Ostern Stellung als·

Dienerbursche.
äuschr bitte u. K 100 postl. Urschkau

Steinau. niederzulegen.

Suche f. in. 141002. Knaben,
zueun0 u. krä tig, welcher in der

ulseitt2«,-« .tn besser. Haus
beschä tigt war,
Stellung als Dienerbursche

durchaus

wirtsch. Buchführ Amts eschäft.
etc» sucht bei be cheid. Aii prüchen
für baldo.d spät Stellung Angeb.

K 211 Gefchst Schl ta.

Furtnunn u Fugen ·
25 Jahre alt. mit allen in sein
Fach einschlag. Arbeiten vollständig
vertraut. sucht. aestüt auf gute
Zeugnisse und Empfeh ungen.
41192500021002 Stellungilefm18.

Äutchr erbet. unter ·J. r.
pos:laaernd Mettkau i. Schl 1(‘8

Suche fiir meinen des-zeitigen
Forfttehrling,

den ich als ordentlichen, fleißi en
u. au tü tigen Menschen empfesl
kann, te ung als (3
Hi118111921, Iagdaufseher

oder dergl. z. 1. 4. cr. Derselbe ist
auch erfahren» in JanaanenaunuggsucIn.
Bei diesbezügl. nr in ich

bereit weitere 2.108100ane50 geben.
16.661616 Bez Oppe

von Watzdorf.

Landwirt,

 
ute Zeugnie
chr. erb.

 

 
St1236111169516
Wem tube

tT272
 

chule besut. eini. 9201.201,

J P 100 postlag. Oels i. Schles

”j. 1616., 20 J«,s Steu.
schaftsfrk»   

Soldat gewesen, in der modernen
erfahren,

bald oder später dauernde

ls

gestützt auf gut-te

6611'

Bessere, ältere, alleinstehende Frau

iugzt Bertruuenuvulten
er als Wirtschafterin

bei vornehmein Herrn «Stellung für
nur 20 Mk. monatl. Angeb. unt.

201110.9)11100120,
evtl. .Wirt-

wo es i Küche
vervollk Etw S neibernu.Nähem
firm Glanzpl. u. Wäscl e, reichl. Koch-

-j- kenntnissevorh
· postlag. Hundsfeld.

..unt A6106

Gesucht z. 1. 21 ril Stellu
6111132 mit aiiiilienaigchlals

23 3., ev 2 un
Landwirts r·f f

Gesch t.d6210.819-.J276 0%“ft e

Stiche
für meine Tochter,

18 ,kath., Stellung zum 1. April
in einem Hause zur Erlernung
des Haushalts Sie ist im Weiß-
nä en und Musik bewandert. a-
miienanschlu wäreerwünscht. ut
oder Oberfors erei bevorzugt Gefl.
Aniebote unter 277 an die
(6616611. der Schrei·J.Ztg [o

Hunger gebildeten Minuten
alt welchches firm in bür erl.

Kii e, lätteii, nähen, sowie a len
äusliäenasArbeiten, sucht 1. April
tellu O

·Stii
Gute Zeugni e vor. s:Ang.m Ge
haltsang. u. 279 1181?}.-

Für meine Tochter,
200119., 18 Jahre alt. aus achtbarer
Familie. suche ich ufnahine in
besseres Haus wecks Vervollkomm-
nung in der auswirtschaft und
weiteren Ausbildung derUUriiqeziangas-
orinen. ohne ge enfeitiäe71 er 111.

ts
ngeb. bitte un er

Salzbrunn-
Beamtentochter.

18 Jahre alt. große Statur. epgl..
sucht Stelluun als

Mie-

Ange

in K
ahr

[0

\I

 

boten wird.  Gefl. Anerbieten unter K 231 an
die 656161111666 Schien 1116. erbeten 1313136313112 PStcmhnskkla
Für 2010 r. Landwirt, 12 JahrelKkeis TAreb11113,

Praxis au from geb 6’" .1. Herrfmuftktglter Diener,8.20911 u. 0501101. 5ur Setiee
teheeii, suche ichfürl 400.100 ‘1019, 208· mit

Stellung als l. 232111111281

Gefl. mehr.
g. Bingerau.

F«
—«
cä

le-

 

 

19 3. alt, kath.. 1,72 gr.. suelt zum

allend
Dieneralereiteii ver raut, sucht zum

An ebote erbitte unter H. S 100
post agernd Neissa (3

ür usn 212b20111111. Pflcactochtcr.
wecl neidern erlernte u. ixii
Hausestand bewandert ist. suchen wir

der Hausfrau: auch zu klein. Kind.
« farrhaus Herinsdors
 

  
 Suche zum 1. April für meinen

Cl011,1ffe111 18 . alt kath» der die Winter-
schue in Tarndwitz 0'.sucht ha,t
fucht 1. April Stellung als Wirt-·
schaftsassistent bei bescheidenen 2106;
sprüchen Angebote erbeten unter

Eduard Kies. Alt-Tarni-witz-
Kreis Tarnowitz

Tücht»19.111111 Luntunir·t·Z
Guts 21. sucht selbständigeZ

Stellung —- Kaution vorhanden.
Osfert. unter B N 3598

Rudolf Masse, Brestau.

Guttuutntniltrutusz

an
s4

dessen Person u. Leistun. in jeder
eieb. über 120.81021f2 erhaben,

S82:1:31102‘18002 durch erstk 2090.0.
zum 1. 0110 Okt.

1000291110098 reis 0691618Iret.
ufcI1r.u.J 257 Gschst.d Schl. 8.

Poln. «spr·. Assistent mit 2
«gener 890.,10%2‘11“
in groß· ·übenwirtxch·8261021.“suchtf
Stellung, evtl f·.ba such
11.N87a.0.(5521d11.0.6c0121.19. [Ö

Stiche für meinen Sohn, 19 Ehre
alt, (E101.-Zeugnis von der and-
wijtschaftsschule,· 2 Jahre Eleve auf
Rübenwirt ch,z 1 AprilStellung als

MillileVilllltlllcc
ohne e en eiti e Ver ütun
FamiligeiizaniichlIu GezltggZus r. us
J258 Geschsi. S lesä

11111111111111111?
suchtLgiirbrbald oder 1. April b. J.O,

tüchchtiger, energischer
Wirtsch)afts·beamter, lUnteroffizier«.d
Reserve, Winterschule absolviert, in
allen 810219. Landwirtschaft be-
wandert, mitgut. Zeugn. u Empfehl.
Am liebsten an; rös Gut unterm
Chef oder auf te engut evtl auch
mit 21 20201.10080011.211120012
erb u11.K225‘ 211011.0 Schle Ztg.

Wirtssuuftsitifpett
Suche für· meinen suspendi-

welch diee iesi e ··Sk·eellung ledifialich
weg. Wirt cha tsän eruSuZliperld

1. oder uli eineum April
aiiern e tfeIIvftiintbitfg61,1211110 auf

e it beäeiu
alt u. in allen F ern

22.012.

b0

aft b watioert Gefl.
Busche 0.51 10[es chst Schrei
d. «andwir·ts

Wirtschaf·tsassiste·ntin
uche für meinegn ohn Stellun
hat LandwirtschaftE und einigesb
Wint rschule den 2.Kur us besucht
im Praktischcheii aus e ildet. mit
guten Zeu·gnissen. 10020012 an
Fausbef 3009912158Mermis-. Gold-
er«acrstraße

lsieiß er.
00210. Guis-

Junger Mann-
ei i.-freiw. edient. Hoch-

fchule bscheiicht. miitich··ie zur L nd-
wirtschaft überaelien »und ucht
Stellung auf ei Gute, wo
ex sich in bfeieder xliekenifeawAsüdlich maclk

 

bei _

[0 ,«··.·__ hnes Aiih., erf. in 11202 000
Haus sagt ä. 15. Mär oder

April te ung in be serem
»··i frauenlosen Haus alt. [

   
  

 

bedingt zuverlässig und tüchtig Kl. 3b,bverhJ29 J alt, suckt Stell.
geftf. emtpfefkilleln kamBscslbsåandigesrseOffe b. .WH99pvstl 1291110.
npe or e ung. e e eugni e

001000020.Tschech‚ Kdnigi. Chanffcurs
gelernter Schlosser, sucht,
au gu eu n., Stellun
atdl145 esgchst d. Schlegs

tierischer
sucht Stellliling Umzu
erst. od.»1a lein.
Verh.Bin 27J.Kk
8211 n. vorh. 8u‘f‘c‘02.u.

"Dnmänenpädyter, Eichborn, Kreis
Krenzburg OS (3
25010. spr. Bauerns»25J

IEP.(52911110111 tätig.
ch.r u. K25 auptpostl. Breslau.

LWiitseheiftsasfistenn
eng“?! mtt UtOFsFSutgilln bp·ot4n. sk

2102180.90400539909009iatb
en010.

661011.Sche. Zig. Eint-fehle
-· - c- « :-- Kutscher, Staller,S

Jugsel

uschr.ZTT 

MSldlUch

PPP611'112, spu·’sp·

S.

uschr. unt 91 1·6·0

 

mein neuinneren 6619133611311‘311‘616,

 
 

estützt « "

80. 5. 1. Apr. als
Tcheu evt spätere
0.,920.Kav»281,Fgute

afser, Leute-

er eten unter
MGEIZ Freist«.d·    

 

..Schles Ztg

Junges Mädchen
sucht.1 April Stell ni t u ro
Haushalt, evtl. bei ··alleic··i·istghei·idei·ii·
errn. Bür erliche Küche u. häus-
id en Arbei en erfahren

e uf102.unI.A8971 postlag.
BroklfaispBreslau.

Junges Mädchen

 

19 Jahre alt,esucht Stellung wecks
Erleruungd schkaus alt.s 0920ä
unt. K 208 Ge··s chles. Ztg.
 

Suche zum 1.Mai event. früher

 
 

seit 505800220 0211 hiesian auf rößerem Schloß oder Saison-
stored großen esitz in der Büfettfräuleiu. Ste ung als

äaubifafheo‘ 161611. 6616161101611. bat Frau Pauline sinnt-olu VeschltjkßekjnÄuns! Stiij
0‘131‘"m Jstch (191“ ibalngelrstkglä gewerbsmäßi eStellenvermittlerin, 2001e an A. l. Langer,

psfligittreuem dgetrki enhaft»,Bäußer5t Bricgs anlanerftr. 2L Sanna orium Wölfelsgrund.
ei i en und er airenen eamten ' »M- , 00

auf das wärmste 2m fe len. Ei; Øm e leY LSUUJOMfür assde3 93:02:;
Efäggfggg dAiBeunsiesigem te ung auf 35.911102, Reihen, Glanz lätteu

"1€" Iir bald und 1. A ril ver eiratete e16. 111011. (30m: UfchL -
UrößeVeUerkiUcU uten FKU eiten {100 120i9b2 herrschxftliche sd·w·ie ein: empigTFrau Emma IIumslltl·-· «
ZHIssmbk t ‘frb101108 Wischtzu u e“ facheStadt- und Laudkutscher,Wirt-i Neue ges-Ruf 25b gewerbs- "fsethcoro eH iind 31H6‘imre‘1‘6'1?" Si«ii«- schaftek«Schasserrwartenleuteßtefls _ mäßig te 20022101th2110. _-________
großbumans 0 11 o ts« W 0102022,{50021812012610112020110:86:15:51 b, Haush mit 50m:

wirt chafterin. Gewerbsmäszige AnåkhlMSe.g Berg 1 21er202110.
Stein. Ritterästsbe 1021, Steleiivermittleriu [da Lan 1.2113 fOngsZuschr 0.1(2206‘ les.

« .. 5101112111 bei °‘_‘° 23128100II,Ieid;ftr.150.IeIe110.1

Yorrseheifti. 3011111211,
 

 

t. u.zi1·verläss.(Ein durchaus nü

Stellung als Stütze

‘l

Kan ltr Breiten
22 Mk. Geh» Stütze g. im een,
25 Mk. auch aufs Land, Miid
tir Alles, von 8 bis 18 55012., empf.

Amalle I’reuss,
gewerbsmä igeStellenvermittlerin,

Augustas raße 112. 221.42.79

Emul 1111111. Kuüuumiett
fürLandstelliiiig-mitvorzüngZeugn.

Agnes Hemens, 21311„
Stellenvermttlerin, Gartenstr. 83,1.

It- Küelin bei 20-—25 Tlr.,
Mädchen f r Alles b. 15 Tlr.empf.

l
 

chr. Ertiestine FiseliehParadiesItn.36
gewerbsinäßige Stellenvermitt erin.

Verfektes

Stubeuuiiidcheu
sucht 1. 4. Stellg. inaBreslaeu firm
im Fach, 24 J. alt, .nach
übereink. Gef. uschr. erb.e I0
J. Linde, (91.- inz, Kr. Nimp sch.

Mädchen für Alles
mit und ohne Kochkenntiiissen.
Köchiunen. Sterben-, Küchen-.
Kinderiieädchen, Jungfern,

6111020. Kinderpfl.. Kinderaiirtu.
empfiehlt und su t e5

Kirchl.-foz. F·rauenaruppe.
_ Neue Schweidniherstrasie 7/8.

Funuler Ytegtztstunum
au 8 Lalin,

efällige äugchriften unter N 7g
an 012 Geschaftsstelie der Schl. Ztg.
J suche 5111111. April für mein

tüchtiges und anständiges (3

i{110102100001211
Stellung als Alleinmäd

 

Empfehle Mädchen 1111911121.

 

sucht Anna Weherstnn0021 011301211813. bei einem kinderlosen Ehepaar· od.
Yeciicibi ··1·.··J··iili rerprcgiglfiinzäügsikxii Antritt April?d. spät. Off· erbet. einer 011210020200. ame m emek 2“”erbgmä%ä%?fffgägfefä‘““Im“

unter Prinzipal oder auf größeren R.Stäritz,Reichenaui..Sa Nr. 2.76D 61001 Scsgegcns Famlllenanschluß
Gütern unter Oberirisp·ektor. wo ermünfcbt Mele at fcbneibern. Stiche· f. m Tochterau 211008 Selbständigkeit ge, Junget Diener, kochen und frisieren erlernt Gefl. O

Stell. z. einz. Herrsch. oder als Ge-
spielinz K. ausl. 2120., auch
aufs La·i·i·d Ottostr. 40, III.

Titlllllhc Hllllsllllllclllcklll··
emp ehlt sich den ee rten Herr-
chaxien dvon Peis ret cham und
K1119292110.92002r2 Auskunft unter

'00. selbst. Stelle auf Nebengut. 1.210r11 d J andegriwsjtigdStellung« —- a. akbachwxs«-·’·-l·5 «G«t·3s·chst—dSchle ·Z««tg
Amtmann Bauer ZFPtAIchkåtg “61;; AIsTEP 2:01 EIN "

Datteu b. 23förten9AL. (6 K 207 Geschi. d. Sch e.s Ztg · hGebildete Frau, 353., kath» ·

 

Unsertiouspreie211519. für die82112)

0120201001200: können den

I
PostiZeitungspreis te Seite 15

durch jede Postansialt bezt en.
Bezugsprets 1 0% für den Kalender-monot, d«

für das Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der
6121120- Na weis direkt von der Expedttioii
portofrei ver chiekt 60101 nach Einsendungderoon
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei Abdolung nd
Expedltion, 6c0metbnigerftr.47,1523101228000.

m

Steliung als ßuchhalter. Sekret.
Verwalter etc. erhalten

jg Leute nach mündl. oder schriftl
Ausbild. Begmtewerd.ständig verlangt.
Prospekt frei Firma August Stein
Leipzig-G.321., 1311110003101. [9

Tttchtigey gewandter

Reisender,
« der mit der Bäckerkundschaft
gut umzugehen versteht, wird

.» von mitt erer Handelsmü
zum 1. April cr. esuch t. UBelEE
werbungen mit LEhoto raphie,

- 82090180011021112011.200118: -
0119002 unter D 291 an die
GschsL Schles. 819. erbet. [2 

 

 

Beil BtletsFräulein·

ZumAntritt 11161.Aprilsuche

einen Buchhalter
welcher Ma-

schinenschreiber ·u. flott. Stenograph
Laus der 230110200202,

ist. Bewerber in reiferen ahren

 
 

   

21201111 gel t. Ma ell , , 23 1 t t wollen ihreAngebote unter n 0
sSukltt in irårgiid eiiierchixr·e·i·h·;ile·ii·i·l·deg··e äfigigaägg‘21‘äuä“?(1114 ·t:·a··i·i·e·ri·i·FeZCuJ111112,dfükhtgelitlet61‘31‘1‘1‘10‘mt‘1‘1 ihresiGehaltsansprüche u. Aufggbgcm

211 Uns telluug Zuschr erb. unt. w s 5 crcftuI. ote oder Bahn of. chlrdgml ledfcrgnzkin Butelr R €52 «an

llMultltiuentuitrter ou vergl 22.101211 M l “”71“Gsschst 2118202131...“ » "i -
fferbnu 2'295 GeschftsdsSchl 9| Kindlekgårmkkin II LIle Eine ältere Kamm Für mein Koloniawarens und

rLandwirte! Wenden Sie i be.-·
Bedarf von bestempfoll·eiiens ch
Ober- und Preise weizern

nur an den für beide Teile kosten-
tosen StellensNachweis Haunau5in

20009}8.6.“)0106101190120820 ichir«
suchtfülr ad Sllteung-Z
unter II 274 ©2f10_.f_t___0 chles

Hxvirtschafteriu,·
 

 

mit guten Zeugnissen
feinem Hauxeeoder auch auatorium
gStellung ( ütige An eb. erbittet u.

.P. postlagernd Papst Mondschükk6

sucht in

 

 

 

 

Destillatiousgeschiift en gros und
detail suche zum 1. April
einen iüngereii, fleißigen

0. ä}.

(

Expedicuten,

 

 

Schlh (602120166156 4 Tel 38 ahre alt. suelt Sie u auf 122. 23300100.10.9.6011:“. ertvaltere 102119501. 51112‘1‘11 größeren Giite 02‘1I ä· erem Kijchin Stubenmiidchen 9106001. b" firmuztttoVulshxæsäägnssn m01}
di [.119 STIMME-Ih- SIB 210310 Herrn oder auch bei ältereiii (Eben ' für Alles Kin err « ’
Anerkaiintu· empfohlen von land- aar mit oeamilieiian chluß. mit Kinderpfkem‚10092 Mädch. emp eh·l·t Cwssen 0. 9022.
rmrifcbaftl Behörden. 9 U- U. All0220100112001 bcrtraut, heresin Hoi935 Einen t"cht« V l"ssi enche

Oberschw i « W gut mpfeh vor andenll 210020.gemerbßmä1926teflenbermitflerin, u 192n, ZU era 9
1 b C ZGI' unt 100 0011109... 8111110. Marti- 1611112957. parterre Yngkrljultetz

mit angiä 2102082110111 20,1110- Aktekessseins-a es 1511,51 211110111211, « tücht öchinfi O tziers- welcher im Kaifeertisten mit
1100810010. foivisl edme 1111021521 in ff. Kücch·e owie in allen Empf« hausf ·qun·s:»l tUkaI Maschinenbetriebl bewaiiddert ist-tgtrsofort u pril em fiehlx (98111031920 028 Haus aIt effan'ren 1110010. Kinderfrl r281., 12019. sucht „es; 1, A r er,
S’mil 11200. 021022 81110 ilgerä,eltStellun zum 1. prik 1'009 iener l 513‘5 de 91" emges Geschehens-iet-StellenvermittlerTBreslau Nanny Plener 9120.130 ee 31100020 Hu o wie-»Er
Gartenstrasze 83 elepbon 106869; irt chaiterin. 92102r08määige6112 egvermittleriiy nggnkakwaken ngkpg Guiij
Suche ür meinen Sohn( 111921 10 c2 Fili? mein Kolonialwarem uuiidvorAderl sin -Prüfung ste en·d di am liebsten aufs Land. An erb. u. ,
am; I h )·· Temnkiegsschuceueincenniichen (3 TüchtO Kochmamspll Niman Geschäft suche
 

crstelle
920 erein8c119117m1’111111f10211 gesf

ß Bcpotlettt Provinzialstadt

Gebildeten Wirtltltultifruul
flucht April Stellung bei a terem
errn als Hausdame, Stadt oder

 

für Landschlesz auch weit. Entfern»
empiehlt si für bal oder1
.u«s·r.u. N 150 Geschft. Schl. Stu-

Eiupsehle

 

uiid··Lelufnahme im HattUse-
II. biet-nackte —- SchüuaMKatzbachl ngjchF ‘I‘gei‘t‘g‘nämfii‘, “23 Illjlsz Koeluuamfell Köchin. 11111211:u

Ob f Tlchs ...M Esset SF eltg Es 1.511111. .1: »Er“11...21. 111.1.
crgär IIII‘, Gebild. Fiiiulciin 61.....

27 Jahre, 20., tüchtig im

   könnte. iseeirAx tation un
Tassenlgmld001 nwäote untere

lt,verl. 32 J. alt, Sold ew., 01102, 00800
6.11..... sein« Isi- 1..... .1“ aus-trennen sehe-sit
”236.16‘6'132198‘1’53‘5330‘161. Klwa des Haus-hbanal“ 66561r n
bald 002g pätersse·Stelluu in chloß, “3"“!!! LTVSUW WioItIef‘t‘r. [2
bes. Gut,1000022210001. tBreslau ««.llltbess. Wirtscha «t«sfrl..erf.i.
un ed bevor u Gute d.Hai·is., .K»ü e, IHAIV
Zrebuugnz.gV krü ung. Fäsuschr Geflü e. me 1:1.c{‘eierft‘.‘ f. 1:54

Buche!) etkopf, er art. 5. eI0 .L-e·i·t·· ggf„(66:1
98128100 23,8212rbainftrafie 1 Örer .0 B 100 vtio I.” ‘eblau‘

111‘1‘1 i (3111119910101
0210 rbsmäsiige Stelle vermit7tlerin

Garteiijtraße 44. sel. 37.8

Stiche für 111201311121
.iInfnaInnf in einem Lands·chloß, wo

ie si in einer Küche sowie s
4:l·e·i·usbchkann- 92. ulmBergüt 9011 h

A.
irr-eue- Schi«1066666166666.

 lApril einen mit Kontorarbeiten
vertrauten, poln. prech., flotten [1

Vcrt user.
A. T. Japans-, 9101011de.

Ein tü tiger, junger Mann. flott.

erliiiufer,
welcher per Rad die Landkundschsag

 

iGärtner etc.) besu t kann
werbunien unt. 3 229

Tit-sontp dPicener 1116.
 _xr ‚.12:—

01111,
1 .ach Verzicht f

Hunger
t.cht Stenogr. u.
a ierfabr. a. d. an e i «pr.

10 .ncfucht. Nurfaiesf·iihi:l.ili
erb

An·pr. FWDW« e·eti·thi. u“in":
u 263“Gstcht 1.1161. 11162“ "‘13

3o 

then bei 1

··J Gebr.Musrat,23228100,

·m»·ein Kolonialwarenge
f tüchtigen

Für unser De tillationss und
olouialniareniGeI riift suchen 5.
ntritt am . lri11912 einen

tüchtigen. jungen s aiin als

Verkäufer.
21210220. mit Gehaltsansprü en bei
reier tation sowie il und
eugnisabschriften an

Handke ä- Paetzold,
vorm. G. Roehrs sel. Erben-

Schniiedeberg i sgb.
Jnh.: Herinann Handke.

Für meine Wein- u. Delikatefs.-
0110111110 suche ich pum sofortigeii
ntritt einen tüch 1020. solidenå

gewandten (3

jungen Mann
der im Besitz von priina eugn. it
u. in Buchführung firm ein mu .
Georg Wabner, 2800104.

ürmeineKolonialw.- u. Eisen-
han lung suche fürl April einen
tüchtigen, redegewandten, soliden

ersten Verkäufer.
Gute EinmsfehlungeiiZund polni e
S rache edin unzg 820
sriften u. (62% nspr. er eten.

C . Hat-net-y,
Pitscheii OS. 2

guantritt für 1. April d. ff.
su 2 einen tüchtigen 2

ungeu Mann
a s FilialensLeiter, welcher Kaution
ellen kann.
Bewerbungen sind 211 nisabi

schriften und Gehaltsan prü e bei-
u u en
.gPenndorß Waldenburg i. Schl.
Für ein-etKoloniialwarengeschüst
Engros u. Detailw

Yagerhalten

 

es
t-
·

veii·i·er älteren Dame oder älterem m t
Eepaar.

Frau Reg.iAssessor Falch, i flagkterv Exave en

OVV“I“ «ui·ilitärfk3i 21336010_106611‘25"
l Lindenstraße 3. 210611 210920. unter »HT

‘912101200010 Schl. Retourmarken
verb.eten

Suchen lzum 1.Asril ür unser
KolonialwarenkDetailges äft einen
energischen, fleißigen

91001111111.
Nur solche, »welche tin größeren,

fliotteii Gescliä ten atis waren,
t älter als 1 bist22 ahre und

ini itarfreicL100 wollenssichchmelden.
209111800rif’tJ13001092000120110
ehaltsan prü e erwün

Krufczyk se riebe, 2281001.
Kontor: Antonienstraße 6, 7, 8.

Für m. Koloiiialw.Gefchaft suche ich

I Kenntniss-.
Rud. Schmidt: 281361011,

Gräbscheiierstr. 75.

Jüngern lu. Wann
um 1. A ril oder früher ür die
eise Sadt und kleine ouren

gessucht. Anerbieten mit Gehalts-
an pr5ü en 00112 Station unter
I eschst. deSchleif 810.135
.1Be5rkäufer u. Lager. sucht .b6al·d
Emil Danke, 22210110002090126
gewerbsm.Stellenverm K .-L·is·t·.
Für uns. Kartoffel- und Getreide-

Großh110001009 suchen wir zum
sofortigen A ritt mehrere

stetige Leute
abersnur aus der Kartoffelbrancha

uie·l··uere Lehrlinge
mit höherer Schulbildungs

uSei owastr.37
suche ich für
chäft einen

 

 

 

 

  

w35010 1. Aprild. Js.

jungen Mann,
mit nur besten Empfehlungen Zu-

e 8200:Photographi
Ihr. ervu. Gehaltsan

scleriften mit
nisabs risi. · Heinrich Ludwig V0ig·t

Stettin.
Für mein Kolonialwarengeschiift

suche ich einen tüchtigen

jungen Mann,
welcher der deiutsei en u.ßpolnims en
Sprache 11101201 en muß n-
tritt am 209018:
abschrifteiit nebstpBilderund ehaltss

bitte unter K 203 in der
·····e·schbä··ftsstelled. Schles. Ztg nieder-
legen zu wollen

Suche f. ni. intensip bewirtfch
Gut mit starkem Rühfnbau einen
cinf. iungeren. energi eben,

very-eir. Beamten
unter meiner Leitun. welcher
011010001111}dudisponieren ann. Frau
mu 21fid1 im Kuhhitall ther-
nehmen. Zexignisabschriften einzhz
senden an o

Stein,
Dom. Kochcrii. Post Wäldcheii.

TFür mein Kolonialwaren eschäft
ezum 1. April einen tü e09211,

otten

jüngeren Verläner
Bewerb. mitigigahe der Gehalts-

anfprücbe! ohne eifügung von Bild
und Marken an
P. heulen-nur« Frehftadt i. Schl.

Yiiuger Mann
R Führung einer Betriebs-Kranken-
afe einer Breslauer Aktien-Ge-

sell 100.1 für sofort gesucht.
Offer

Hausen-
.Lebenslauf u. Gehalts-

kriechen0·.u M 839 an
di V2510:A.-G.‚ Breslau.

der MilbeltranstiortB Brauche für
Breslaukg essucht Bewerbet Muß
in allen eilen des Faches erfahren
ein und erfolgreiche Tätiglei durch
ute e11 niffe nachweien können
chri In ebote mit ehenslauf

Zeugnisabs r. u. Gehaltcanspn an
est-not 6

Pnokotnh'rt- Gesellschaft

 

I
 

ans
Ste

-
q 



Leistungs ähige LebensversicheriingssGesellschaft (alte. renam-
mierte Gegen eitigkeitsanftalt) sucht für großen Bezirk

Ober-Beiseboamien.
3000 Mk. Anfangs-gehalt,

indglichft von Fachleuteu
er Einarbeitun

sst. der Schles.

Provifioii und Speseii.
(Nichtfachleute können nur nai vor-

tberücksichtigt werden) unter B 299 an die

Ge. Off.

 - Kaufmann!
32 Jahre alt, devang.
materialiens oder Ho·l;zhhandlun
10 000 Mark beteiligen aiin. Geif.

sucht Stellung
wo er

Angeb. erb. u. 8283

in einer Kohlen- und lBau-
sich mit einem Kgttal

Gfchft chL8th(2
Für iäiisere Großhaiidlung in Haus«-- und Ki"ichengere··iten«,TTLEiseii,

Kanalisation- und Wasserleitungsartikel suchen wir einen mitNoli
derdonindschaft vertrauten

Reisenden

sum sofortigen Antritt.

für Schlesier:

Borohers le Jürges Nacht.
Berlin, Greifswalderftr. 220. [1

Domininm Wolfshayn
Kreis Bunzlau, Post- Kaiserswaldau

 

Zug gebrotiirin

 

1 fixeht iunge Dame Stellung
1111111 für 1' 216111 66er früher 2 wel die höhere Töchterchulew

Elcvcn gbsfocåiekztatt‚un6 eine Handelschule

bei mäßiger Pensionszahlun s ·
Meld. an Jnfpektor Nltscgke. 513215115112 1:66.53?18592.15 an 61e
Ich suche zum Aiitritt 1. April

d. J. einen zuverlässigen, verheir.

Hausen-eilten
dier gleichzeitigSDienerarbeiten per-
ten muß. Schriltliche Offerten

Zeugnisabschrif en an [3
elix Beniamin,

Beuthen OS., Gartenftraßa

Gewand-terTJliener
zum 15. Aprilt für große Fremden-
pension gefuch
Villa Borufsia,Bad Flinsberg
Suche zum 1. April alleinigen,

herrsch» un6e16., evang

Diener
ür kleineren Landhaiis alt. Gute
Zeugnisse Bedingung. Lo inansprueh
und Bild {in an klcajor a.
von Braunschweig, Klaptau bei
2ti__ben. Schlei» zu senden.
Suche für 1. April ledig., evekigig

 

 

 

 

Für KolonialwarensLandesprodukte im schlei.-pof.Bezirk eingeführte firmen

la
in dauernde, «ut dotierte Position
Behandlun-      
    

  

  

Untritt gesu t.
s wird nur auf einen

Herrn reflektiert

ongeb mit

TTFür mein Bankgeschiift verbunden mit Königl.«
Einnahme fuche icheinen zuverlässigen

Ffangen
211111 Antritt per

lten denätig waren, er
Zeugnisabfchrift und Gehaltsansprü e.

Friedrich Wilhelm Geerlitz, her nein.

Für unssere Abteilung Maschinenbauanstalt, verbunden mit
Eisengießerei, Eixeenkonstruktionswerkftätte und Kesselschmiede2,

igstem Eintritt einen tüchtigen [2

.Y"iarre1116116611166,

    
   

    
    

    
    

     

fuchen wir zu bal

wel er befähigt 116beine umfan
elbs ändig zu er ed i en und
ichtung zu unterstü en.

bin ungrg

von Zeugnisabfchrif

Ingenieur,
lErfahrungen rlin umpen-.

23entilatorenesmu.11131€> asehinen-
bau. lbständ. Betten-Faus-
arbeiten41111m, von zFabr.

gesucht. Ancheb mit
Ægnx4051216a116anibr. u. 6616111.
erh. unt. M 38 Geschst. Schl. 8111.

Zeigniialisairiiieu20Ssii 70 »-
30 6eit. 1.11

11en 150.11 Schreibmafch
innerhalb 264111.n6en 4„6511e1111“
Gartenftrasie 62.I. Tel. (5

Majorat Wifchiitz bei Krehlau
sucht zu sofortigein Antritt feder-
gewandten, bestcmpfohlenen, evangl.

111116111611.
Jüngere, gefunde, kräftige 2eute,’
wollen zunächst nur Zeugnisab-
schriften nebst Gehaltsforderungen
einsenden. (0

‚ Suche z. baldigen Antritt einen
älteren. erfahrenen. evangelischen

sitt-senten
bei 500 Mark Gehalt und freier
Station ohne Bett und äsche.

reichung der Zeugnisabschriften
erbetenu Persönl. Vorstellung nur
auf düngen an

Ober-Infpe·ktor Eichner-
Triebelivitz, Kr. Jauer.

Beamtenpofteii besetzt. Den
Herren Bewerbern besten
Dank.

Hess, Tammendorf.

Die Affifteiitenstelle
Kander ift besetzt.
Suche unbrtb.Wirtsch.-Jnspektorcn,

Asfi tenten, Rechnung«sfiihr.
verh n.un6. renn.-Berw.u.Gärtner.
Paul Krarner,

6teIIenbermiw—gtgtläer,7440

mit

 

 

in

 

ewerbsmä iger
rsl. Moritz tr.15.

1511111. wr.WirtsnijAlsiT
1111111111. Gärtner
lebe mm“. BeLouchMkt« Hermann
E x n e r, gewer smä iger Stelle
vermittler, Breslau, albcben 23n

 

4- bis
500,

mit und

Tertschafts - Assistent, poln.
sprech.‚11ber 24 J. s., mit mehrjälir.
In. Zeugn als Assistent (auch von
derselb. Stelle) bei Ansgsgeli. v. 500 bis
560 Mk. exkl. Bett 11. Wäsche unter
direkt. Ltg. des Bes. z. 1. 4. gesucht:

Dom. Annahof.
Post 11. Bahn lltsch.—'l{1awarn OS.

TSuche zum .1. April d. I. für mein
Tragens iind Farliengeschiist einen

Iehrling
mit guter Schulbilduii

I). Listen

 

F

Prahl, Apo
Hannain Ring

Bei
gesucht.rAusflührl u ·r., die vertraiil

_ 'n6e11,u. N151 Gf le Z sch [

Tnihtigcr gewandterBuchhaltei
Fuhrungch meines Debitoreii-Hauptbuches zum baldigen

   

Bewerber aus der ManufakturwarensBranche oder leb- -...iJ-HT
haftenDettailLgefchäftenRbevorzugt. . -

Referenzen und Gehaltsanspr. an

Yoinrenhang Bielsohowsky, greølau I.

en leitenden Dire tor nach jeder

erren mit guter 2qufaiiung6ga6e,_ die vor tehende Be-
urchaus erffüllen, gewandt in

ver raut mit modernem Berbandsweken bitten wir, ausführ iches
Anerbieten unter Angabe des Bi .
ansprüche, desbfrühesten Eintrittstermines owie unter Beifügung

en und Referenzen einzureichen. «

Donnersmarekhfltte 11.-11., Zebrze OS.

sebraft
1.. erb.

 

   

     

fleißigen, korrekt arbeitenden

  
Preuss Lotterie-

Mann,
ler SolYZ, die schon im Lotterielgeschäft
61511 it der Bewerbung er itte ilcg

reiche Post nach kur en Direktiven

in: und erkau und

dungs anges, der Gehalts-

   
Suche zum 1. April

Gärtner,
berbeir.. selbsttäti un««ds perfekt in
btsbaumpfflege emüfebau. Blu-

menzucht. ar:'.' ärtneret, Be dand-
lung von 2111'16eeten und blas-
aus. Erwünuftch Erfahrngt in
orst- und Jagd chutz. der mit zu
übernehmen. Angebote mit eugn.
und Gehaltsansprüchen erbit et

von Butler,
Heldritt bei Rodach (016611111).
»in unserer Speditions-AbteilungK

stellen wir einen

Lehrfing
ein. Bewerhxnszsåniüfsen aus guter
ramilie u. i des Einiäbr.-
ffreim-Zeugnisies sein.

Breslauer
Packetfahrt-Gesellschast.

Lehrling
mit guter Schulbildun, für ein
hiesiges Kontor gegen so ortlige mo-
iiatliche Vergütung zum April
gesucht. Bewerbungen unter1N 155
ein dieO.Gefchft. der Schlef Ztg.

Junger Mann
zur Erlernung der Zahntechnik
aiiii sich melden. (3

Hof- entist Hugo Driesem
Tauentzienplatz 10b

ErdMitte
achtbarer Eltern. welche Lust haben.
die Gärtnerei zu erlernen. konnen
unter günstigen Bedingungen ein-
treten bei d. HofgartemVerwaltung
Camenz Schles.

Volontiii
ur gründlichen Ausbildung in der
Zahntechnik kann sich melden. t8u‘1chr.
11. F 284 Geschst. 6. 6c61.«Ztg

 

 

 

 

 

 
“Sie Zsägtfe11’

Wirtschaftl-Stelle
auf Rittcrgut im Kreise Trebnitz

 

gen Penssiontsza lu r bald 66.
pater geu t. igfei engVunter
J 250 Geschst. der .2

Suche für 1800 Mare.gri.gDom.
um 1. .1 jgpril oder bad geb.
ann als [2

Glorie-n
einen jg. Mann, der xchon 1 Jahr
glelernh für Stall, Ho schriftl.
rbeit, ohne egens. Vergütung b.

g. 6ta116n. uichriften 11.K 204
eschsi. der Schlei. Ztg.

.Zur praktischen Erlernung der
Landwirtschaft findet Anfang April

.. ein iunger Mann als Wirt-
schaftsellebe geg. mäßi e Pensions-
zahlun Aufnahme au dem Domi-  niiim obten bei Liswenberg. (2l

»·; vorhand.

«". und Reiten,

bei 600 Mr. Pens. pro Jahr, un6 bei

Diener-»
Vermittlun erwün cht. 8eugn.,

llter- u. Grö ermnga e an
Graf Recke Volmerstein,
Oberwitz b. Gogolin.

Su e zduui 1. Aprit oder später
aufs an einen durchaus gew.

111111e111. Diener.
Event. spät. Verh. gestattet. Schriftl
Meld. an Ozapslci,thchenstr. 51, I.

051janffeur

 

6er zugleich1auch Kutscher ist. aufse
Zweiter Kutscher

Verheir. bevorzugt Nur
älterer Mann mit Ian jahr. priina
Zeugn. vfindet Berückji tigung.

B e n ni gs e n.
voSchloß Hülchratli

bei Capellen Veveling oben.
Gesucht zum 1. April verheir.

Kutscher
durchaus nüchtern u. zuverlässig:
derselbe muß zeitweise landwirt-
ichaftliche Arbeiten verrichten und
serviereii können: die Frau muß
Gartenarbeit übernehmen. Gelin-
Anspr. u. Zeugnifse zu senden an
Kommerzienrat Heßlerf e Verwalt.
91_i_11era111 Hammer. P. eitersdorf.
TSuche zum 1. April nüchthrnen

and gesuekit.

unverheirateten

Kntsel1er,
erfahren in Pe erdepflege, Fahren

Kav. Nur solche
mit Ia. langjä er. Zeugn. wollen sich
melden bei

General von Waldow,
Breslau, Kaiser-Wilhelm-Str. 190.

Dom. Oberambaeh
bei Raschkow sucht 5111111. A rild. J.
einen durchaus 5116e11., n11 ternäsn,
verh.., ungen

kais-Flieh
6er gut u. 1111):n ährt, mit Stall-
pflege und lung der Wagen
und Geschirre BefsZeid weiß.

 

 

Kav. Bedingung. eugnisabs ritfvt
nebst Lohnanfprüehefind einzu.end

Italien
17—18 Ja re, der i on in errsch.
Stelle 16ars,c um 1. pril ge ucht.

loB Sco an
an c{’yernbasbcn Halle— erfehurg. [2
Für deii hiesigen lierrfchaftlicheu

Kutfchstall wird zum 1. April 6. J.

ein Stnllcr
egsucht.

Dom. Jesehkendorf
bei Spittelndorf,

«W

Sinrtsulitzgelzcrlnuserin
für mein l-,waren Hut-
iind Effekten ef iift wird zum
1. April ge ucht. Bevorzugt
junge Damen aus der Branche, «
die schon jahrelan einen der-
artigen Po ten be leiden. Pho-
tographie, ehaltsansgzrri'1c6ef u.
Angabe bisheriger äti keit
unter s Z 460 an' Ru olf
Mosse. Breslaii. [0

TkW
ür ff. Damenfehneiderei
ufnahme in meinem

Atelier Taschenstr.13x15,l

Anna Berger, Multislill
Halbtagsftellung

oder ftulndenweife Beschä tiguiig
utch gebild. ame. fl.i orrespi.
enogr.. chreibm... engl.

Kenntn» g. Handschr» hesäi. An pr.
Zuschr. u. N 148 Geschst. Schl. tii

Brieliheilterin
2:5; 511111 1. April Stellun; mit

luu der dopp. u. ameri ani ch.
Erwün cht

Buchhalterin

finden
9

 

urung 6ertraut.
wäre 6teIIun als 2.
inCjiroßerei etriebe.

uscltzn erbeten unter N 154
Geschst. er chlefischen Zeitung.

Geb. Fräulein,
in Krankenpfl. 116661..efucht Stellun

vorn» einz u ch.r m12.
N 147 Geschü. 6. aSchle. »tg. (
Ich suche zum Unterricht v. drei

Kindern eine

llllllllfll Lillkilillsi an pair. fürs Gebirre, welche das
l2111tereige ihrer esundheit mit2
wahrn men will. uschriften unt.
Z 100 postlag. Wöl?elsgrund.

Meldungen an ·

66n
" Kochen ni atdBeedingung Ge

 

A

Gesucht für 1.216111 evanga'

511116e11111'111e111,
nicht unter 22JJahy gut zwei Mäd-
en, 11 u. {Sahre. equfficht. der
chularb., Platten Weißnähen u.

etwas Schneidernn23e61ng. Zeugn»

 

[8

 

zu dreijährig. Knaben. Nur lang?
fährige .5Zeugjnisse finden 165e11111
1cbtiauna. teldung von 3—
nachmitta s.

rau von Lippa
Breslau, AharnsAllee Nr. 12.
Suche zum 1. 4.12 zuverlässige-

ersahhrene

Wirtschaftcrin-
utes Koclien und Beaufsichti
Hühnerftalles Bedingung

Zilsse ekrbietenii sie v itz.rau ei er. e n1 . Laui
Pots u. Satiti.on

Suche zum 1. April ältere, an-
ständige,zuverlässige

ihafterin
iinerxrauenlosen Haushalt Gefl.

ote mitZeugnisabs riften u.
Gealtsanfprüehen erbitte

In pektor Materne,
Gimmel, Kreis Oels

Bess» kath., felbsttät. räul. oder
Witwef. fra.uenl Haus. v. ung-
ge ellen, 44, nur in dauernde tellg.
eild 211161.;Befehrczldtper26152111“.
1 w o zur g u. e
b.unt. K 216 Geschft Schlei. Zig:
rGes ucht wird zu sofort oderl

1. Agril für Gutshaushalt in
Branenburg eine gebildete. ältere

Wirtschafteriin
einfach und tüch»tig. welche in allenM
Zweigen des ländlichen Haushalts
erfahren ist.0 Keine Leuteheköftig.
Gehalt 5—60 . ew. mit kurz.
Lebenslauf. FeMåiZnisabsckiriftenstu.
Bild unter an die Gechsft
der Schles Zig. erbeten.
Suche z. 1. 21611111. zur Führung

meines frauenlosen Haushalts eine
erfahrene, tüchtige

Wirtschafterin,
Gehaltsanfprüche u. Bild bitte 6er
Bewerbung beizufügen.

Gleichzeitig findet (3

l Volontiii
nnd 2 Lehrlinge,

Söhne achtbarer (Eltern, in meinem
Hause Aufnahme und gewissen-
hafte Ausbildung
O. F. Rudern, Kreuzliurg OS.,
Kolonialwareii-, Delikateisen-,

2Bein=,’ arre11=, 1=arette11 und
a ak-VersaZiidiaus

Paftschließfachx17. Teleph. Nr. 188.

Für Schloß Barchentin in Mut-g
lenbum wird eine

eehliefkerin
esucht. Verlangt wird gründliche

KWeiifntnis in der Be andlung der
che lMaschinenwä che) Erfahr.

imaKochen und acken un in der
Behandlung der Dienstboten. Meldr
mit genauer Altersangabe unter
Einsendung von 8euan16abichriften
erbeten an 13

Gräfin Al. Grotc.
Varehentin in Mecklenburg.

Wegen Erkrankun der ielzi en
fuele z. 1. April . m. au6 a1
(2 ers. l tüchtige. zuverläs ige

sitze
nicht unter 30 sabren. in aller
Oausarh erfa ren firm im Koch.,
Blättern Aus eiiern. etwas Ver-
ständn. f. Garten und Gelü e
Mädchen u. Waschfr. vorh. 8e alt
20—-—25 Mk moiiatl. Zeugn.-«-lb-
selrift. u. Bild an

1111111 Helene Wirthe. Obernigk.
Villa Hertha

Gesucht für 1. A ril aufs Land
in ang. Stellung esseres, e11.. jg
Mädchen, nicht unter20J..,

einfache Stütze,ls

UUS
euas

2 s -
» für Haus altchu.nzur856eau1‘1d1tigfäl

a re.

gebote« mi Angabe der Gehalts-
««-« anfprü e unter E I-I 209 postlag Bild
Gimme, Kreis Orts.

Stützen Knihmymsellii

MKöchinnen,
Jungfern, Stubenmädehen,
Hausmädch., Küchenmädchen,
Kinderfrl.,

in gute Stellungen fürt
163611111, Berlin, andere Städte und
Landschlöf er in herrschaftl Häuser

für« .April iitilid {316113.
e er ma i er

081| Erich Etellenvermi ler
Breslau, Ring 2.

Suche zum 1. April evang.

tu e,
dieueiilif.« Kocheii, Nä en undbzwei

IelMdch. 6. Slchuarb be-
aufiidåtigen kann. äusl. Fam-
nch Geh. 15 Mk. ienstm. vorh.
nFrau Bürgermeister Scholz,

Primkenau.
Suche zum 2. ‚21611.1 tüchtige

Kochiii
oder 1111.811111111111111
filorminä.b1irgflüe‚105fieüge1=
gebt. eine Sta aufslichtxZokeine
cutebeföitiguna. Gehalt bis

2.5lli«7.11.1 moiiatl. [O 

Kindergitrtnerin T

1. finden bei

Kinderpflegerin, .;)3:;
Mädchen fiir Alleindienst

1 ganhhüdjin
oder einfache Stütze, ebeanggüiicf).
we e . bürgerlicheKKüch ‚
und Sausarbeit versteht.
Zum 1. April 1 12 für mein. aus-
alt von 4 Personen- zweites Mäd-

chen vorhanden: Vermittelung erg
t.

mGrgfällgutlälln Dietel
11111 mtsrat Arndt.

Köchin oder
Mirtfchaftergm

sueich

Ansprüche 11.ZZ postlag. Neisse. 1au6ae1661611en sogen en«l
—Suche für ba16 66er 1. April giiktfrauenh herrschaftlf Villensgexz

a im e ge ueine evgl.. durchaus zuverlässige (55c aIt 16116 661191111nt eh e116—

ste ung. üchtige. an häusliche
ätigkeit gewohnte Reflekt. wollen

sich unter Einreichung von 66
graphie ii. Lebenslauf mit Alters-
angabe melden unter I 252 in 6.
Geschst. der Schlei. Ztg

Köchin
oder einf. Stütze,

firm in guter Küche, undein tücht.

Stubeimiiidehen
ür älteres Ehepaar in kl. Stadt
ez. Breslau zum 1. April 6. J.

gestiicht. Ang. mit Gehaltsang.
unter J 282 Geschst. der Schl. 8. 2c[3
Zum 1. April gesucht erfahrene,

selbstst. 511116111,
die auch Backen und Einm. (Weck)
kann. Kinderloser Haush» Jungfer
und Diener Hoher Lohn. Annae
an Oberstleutnant v. Arenetorfl‘
Krotofchim [ä
TJchsuche« zumlTTTA ril refp. 1. Mai
nach Görlitz eine or entliche, ältere
selbständige, in bürgerlicher Küche

firme Person,
die Hausarbeit mit übernimmt;

sebeiiso ein 6tubenmäb16en, das
servieren, glätten u. nähen k.ann
Der Haushalt besteht aus mir und
meiner To ter

ich bis Mitte Mai verreit bin,
soZjzsfiand

-

 

 

eugnisatbsehriften u. oh«n-
ru e an Hvtm. v. List, Görli
t.keftr 58, u senden.

Frau v. Gallwttz

Ko

Etandftk(53;;ge-

mamsells
innen

 

ern
åtu efnmädchen werbsmäßige
Mädchen für Alles Stellenver-
Diener 1656111116111mittcgaefszgn=

Agnes Hemens ska
Eingang Freiheitsgafse.

Gesucht zum 1. April aufs Land

eine perf. öxhin
bei hohem r05e61111.

uB. Kramer.
Jordanowmou11.051'116en661".2361m
Mo li st für sofort wird ein

jänirhes evang. Mädchen
uter Familie-wwel es Lust
ie be ere bürgerli e Küche

ausfrau u er-
ist, im aus-
egen freie Stat.

r olun sheim in
Fam-

aus
6at,
unter Leitung derll

und ewill
haflt cltriititiz ein
ge n ürU ein
einemlUsß lefischen Badeor e.
Auf evt. Tafchengeld.

lbeliebbe man zu richten unter
0 3620 an Rud. Messe. Bresl.

Für ein Sanatorium im Riesen-
gebirge we

zwei Köchinnen
um 1. April gesucht. Bedingung:
Durchaus zuverläfsii«,g tüchtig und
selbständig. womo ich mit Diät-
kiiche vertr. Bereits in Sanatarien
gewesene bevorzugt.
Ferner suchen wir: Zum 1. April

ein perfektes

Zimmermädehen

l ernen-
 

 

t für Vrivathaushalt, und einige

Küchenmädchen
bei hohem Lohn zu bald.

Auchzwei tüchtige

Wäscherinnen
gutem 266D daselbst

zum 1. April Stellung iBeldungen
Eill l-?feugjxiis.abks)chrif;en. Biclåit tiiåijd
eia an pr ei reier a

unter FZ 268 an die Geschäftsstelle
der Schlei. Zeitung.

Suche zum«« 1. April 6. 666. Lohn
uReisevergütg eine in bürgerlich.
Küche u. Hausarheit tüchtige,

jüngere Köchin,
sowie sauberes, fleißiges, gewandtes

Stnlieiiiiiiidrheii.
Permittlg erw Zeugnisabfchr. u.

an
Frau Reichsbaskditrlektor Sehu tz,

Ukl
Näheres bei 031ml: Heinzel, hier-

Kleinhiirgstr.o«

_ Städtischer
Hausfrauen -Vereln

« zu Breslau
Stellenvermitteluiig für

weibl. Haiisangeftellte.
älter-sonnt

56611 im"! erfoFixtkirnittelung

UUV 50 M
Ts Empfehle .1

mit langjähr. Zeugn.

Miideh. z. Alleindienst
mit und ohne Kochen sowie

Köchinnen
nnd Stubenmiidrhen.

Julia Pinrknwski.
Telcphhon 2892.

26112611111.Raiier=22116e11n=6trafze60
geiverbsmäßigeStellenvermitt erin.

(6

 
 

[21’ Frau Rittergutsbeß Schaefer,
Herrndorf bei Bielwiefe, Schlesien

nhalt derund den weiterenocZu d
ru von

s etwas schneidern«

6.111161-äg

ur veskt Haush (4 Fee-is.) wird
1. pril a eres zuverl«

Mildllchll111111 Mel M
efiicht. chrau wird e
61115.61111“ä Gss.chft tei. stg
 

Für Berlin gesucht

besseres Mädchen
das Ko en kann Hausarbeit ü er-
nimmt.chNachri t oder Vorstellung
erbetee.n rau irektor Schuppe,
Glirlitz, E iiahethitr. 43.

Erfahr. Jungfer,
gut nähen und

kitten. udo rt 66er 1.April.
6616116. u. altsanspr.
Frau Oberst Kruge-L-SB_6_______ien.

Suche zu mein«..4iähr. Jungen bess.

Madeben,
6. auch etw. Hausarbeit übernimmt,
n. Siegeni. Wg Herrei e frei.
Köchin vorh. Bil u. Geh.‑An pr. an

Frau von Stelnrück,
geb. von Lamgreeht,

2156rtor

Megtz 1. 21111111. 11661111611:-
hau6 alt besseres

Stubenmädchen,
3.perf i. Bittäenlneh b. 6mm.

Zeugn.
waltung Herdrinaein HüttenSchlager.

Nach 111161111111. Schles. wird
zum 2. r11 für be erenHauxäaelt
von 2täierfaneii ein s

"ihen
51111161. welches im Kocheii Kennt-
n1 se besitzt und mit sämtlichen

Fig-Es e Miserere-rai-u ri en im e
302 postlag. Hirfchbergi. chl

Hnniniiiiiilien lirzumDresden
mit Ko kenntni en

d) sts Meld

 

 

Is
ts
-B
e

 

15. März gefuch1en mit
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Verantwortlich fürden politischen Teil:Konrad Mein, für den provinziellen
IZeitungnr Kranz Reiiiecke, beide in Breslau.
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